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But. 


weiland Herrn Hans Jakob Leu, 
Buͤrgermeiſter Loͤbl. Freyſtaats 
Zuͤriceh, 
M alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 
zuſammen getragen — | 


don . 


Dans Jakob Holzbalb. 
Vierter Theil, Mbis R. 


"= 3urich, - | 
in Ber: 29 des Bet und zu finden in allen Buchhandlungen 
re Schwei. 





"AUG, parnat dep Johann Michael Wogd Bhunfhi, MDCCLKXXIX 
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Den 
 Hochwärtigen gnaͤdigen 


Herrin 


| G er v Id dem Zweyten, 


des H. R. Reichs 


Suͤrſten, und Abt zu Mury, 


Herr 
au — Eppishauſen und Sandegg; wie auch der 
freyen Reichsritterlichen Herrfchaften Glatt, Det⸗ 
tingen , Dettenſee, Dieſſen und Nederhaufen : 


und 
Herrn 


- Bern hard, 


Abt md Praͤlat 
des Gott shauſes und Herr der Stadt. 
Rheinau, 


Jeſtetten und Altenburg, auch der Herrſchaften Neuburg) 
Mammern und Ofterdingen u © 


Dieſen durch mancherleh Verdienfte fich ausgeichnenden 


Gebruͤdern aus der vortreflichen adelichen Samilie 
Meyer, von Luzern, 


N 


— wihmet 
u deu Tv und vr Theil 
— dieſes muͤhſamen Werks, 
sum Zeichen 
febntbigfter Dankbarkeit 3 2 
„für die auf Du 
3 Hohtefien Befehle aus Diefen Stiftn 
a erhaltene nügliche Beytraͤge | 
zu Erzielung 
fernerer großmäthigen Beytraͤgen 
und ehrenbietigſter Empfebtung in PR 


2 Ehrfurcht - - 
Srösrnadt meiner Hochwuͤrdigen Gnaͤdigen 
Gonner, 


X 


kon ea v Der Verfaſſer. 








Seite 410. — Maag. Su ) 
Der Zunftmeifter Matthias war auch des Statthafter Meß 
blors Sohn, und if 1653 geftorben: fein Sohn, Obervogt 
Melchior zu Pfyn, geb: 1624, farb 1685. . Des Zunftmeifter 
Melchiors Sohn, der Obervogt Melchior im Segi, war 1638 
gebohren, ſtarb 1689. Der erite Kammerer Rudolph ftarb 
1663 ; und der andere Hang Yakob 1693: und der Leutprieſter 
Dans 1661. Anitzt iſt David aeb. 1735, ward in das Dres 
digtamt aufgenommen -1758, Bfarver gen Schwarnmendingen 
— und Martelen 1775 , Camerarius des Sfeinerkapitelg 
17 3 : Sun. BR vr | 

Sam 0° Maaſer. — 

Der Dodtor Theodor iſt 1760 geſtorben. — 

*Mabillaräd. — 
Ein Gegchlecht im Lande Wallis, zu Sitten; daraus verſchte— 
bene geiftlichen Stands gewefen , und noch, find. Auch if Par 

ser Anton Großweibel zů Sitten, wien | 
| * Mac, Maffe. DR 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Them: aus welchem 
Samuel in das Predigtamt au genommen worden. Er ward 
hernach Pfarrer zu & warzenegg 1738, zu Belp 1741, und zu 
rnen 1772 ſtarb 1782. Er hateine Topograph. Beſchreibung 
der Gemeinde Dep 1762 in Mfcrpt. hinterlaffen , fo in dem Ar 
iv der oͤtonomiſchen Gefellfchaft zu Bern aufbehalten wird; 
er dinterlich 3 Söhne: a) Rudolph Samuel, geb. 1741, ward. 
eraminiet 1764, Pfarrer zu Gebiftorf 1773; b) Johann Das 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th. u — 


. 


ae Mar Wad 


sid, geb. 1743, Ward eraminirt 766 , Director der Kunftfchufe 
und Adjundus Gymnafii zu Bern 1779 , Bfarrer gu Ueckheim 
1785: c) Friedrich, geb. 1744  eraminirt 1768 , Helfer zu Muͤn⸗ 
| j Ne des Bernerkapitels 1783 , Pfarrer zu Reichenbach 
1784. Die sweny letztern haben den Plan D’education publique 
pour le nouveau Seminaire établi 4 Berne 1773. 8. herausgegeben. 


Auch ift ein Gefchlecht Male zu Benf, daraus Jakob 1788 
des großen Raths worden. | ö 
„ "Maclaina 
iR ein Gefchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Peter 1759, 
und‘ Subwig 1772 Landammann des Hochgerichts Muͤnſterthai 
geweſen. 
— S. 414. - Maderni. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Vogtey Mendris; 
aus welchem Johann Baptiſt geb. 1704, Probſt Vicarius Fo- 
raneus und Pfarrer daſelbſt 1745 worden. Auch iſt Gertrudis, 
eb. 1702, in den Urſelinerorden getreten: fie war eine Mit⸗ 
Äifterin des Klofterg diefes Ordens ; Bellenz, war auch 1762 
Semiorin und erſte Subpriorin deifeldigen: | 


Zu dem Lauifer Gefchlechte ‚gehörte auch Karl Maderni, 
Ritter, der ı556 zu Biflone am Lauiſer See gebohren worden. 
Er war erfilih dem geiftlichen Stande gewidmet; weil aber 
feines Vaters Schwager ‚ der große Baumeiſter Dominicus Fon- 
sana, fich in Kom großen Ruhm erworben , befchloffe fein Var 
ter ihn zu ihm gu ſchicken, der ihn dann nicht nur ihm Zeichnen, 
fondern auch in der Bildhauer und Baukunſt fo unterrichtete, 
daß er feinen Lehrmeiſter bald übertrafe. Pabſt Klemens VII 
machte ihn zu ſeinem erſten Baumeiſter als Fontana in Ungnade 
fiel, und ertheilte Ihm den Ritterorden vom goldenen 

nad) Jakob della Porta Tod zum Director über den Bau 
der Gt. Detersfirche und des Capitolii. Er mußte viele Zei 
nungen zu den vornehmften Öffentlichen Gebäuden in 

| und Italien machen, und wurde allenthalben geehrt. 
Er farb am Steinfchmerzen den 30. Jän. 1629, und liegt im 
Der Kirche S. Giovanni de Florentini zu Rom — ſeine 
gornehmten Werle, davon Dig Facciata nd der Eingang in die 





Mad 3 ME Maͤtg $ 
St. Deterstirche obenan ſtehen / findet man in Güßlis Verzeich⸗ 
niß Kom VE angefuͤhrt. — 
S. 415. Mader. | 
Der Do&or und Profeffor Theophilus mard geb. zrar: ſchon in 
feiner Vaterſtadt legte er fich mit großem —X die Studien; 
uder grierhifchen Sprache befonders hatte er mp Re ung. Er 
egab fich deswegen ft nach Burfek, dann nach beiberh 100 
ex zwölf Jahr bey Thomas Eraſt ſich aufgehalten, und dieler 
bey ihm, befonders in der Medizin profeist hat. 1732 verfah 
er auch alg Vicarius einige Zeit Lehrſtuhl der Gittenlehre 
gu Baſel. 1584 ward er auf Eraſts Rekommendation Profeſſor 
Organis Ariſtotelici zu Altorf, dem er aber nicht lange vorge 
Kanten; fondern bereits 1535 nach Amberg als Medicus ud 
Phyficus ordinarius abgerufen worden , worauf u Die angeführde 
GStelle zu Heidelberg halten ıc. 
©. 419. M aͤder. 
Ein Geſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch in der Stadt Muͤhl⸗ 
hauſen; aus welchem Johannes Stadtmajor 1730, des großen 
Raths 1732, Zunftmeifter 1742, farb 1751; Philipp Heim 
rich, geb. 1705 , des großen Raths Yon 1763 big 79 gemwefen: 
Kaſpar Fuͤrſprech 1743 bis 86. Adam, geb. 1726, = 
anzoͤſiſcher Pfarrer zu Hanau 17595 und fein Sohn Theoba 
Wilhelm Abel, geb. 1765 , ward in das Bredigtamt aufgenom⸗ 
men 1784, zweyter Helfer 1788: Dans Kafpar , neb: 1748, 
ard eraminirt 1769, Profeflor Philofophix 1770, swegter Hol⸗ 
r zu Muͤhlhauſen 1771,’ erſter 1784, Porter zu Ilzach 1785. 
Auch iſt ein Sefchlecht dieſes Namens in den untern Freyen⸗ 
n., zu Boßweil; aus welchem SorpD Peter geb. 1722 
Pfarrer zu Beinweil 1750, Sextatius des Bremgartnerkapitels 
1751, hernach auch Dekan worden, und 1779 geſtorben. 
S. 198. Maͤgelin, Maͤglin. | 
Der Meiſter Jakob war 1670 gebohren, und flarh 1739. Der 
Tre Niklaus, geb. 1685 , Helangte in denegroßen Rath 17234 
arb im Oktober 1759. Weiters wurde Niklaus des gro 
Zub 1714, farb 17555. Jakob Mitmeifter und des großen 
Raths 1723 ; Iſaak, geb. 1738, des großen Mathe 1772, Diele 
ur # ‘ v s = 2 [) 


— 










WMaͤg Min Waͤr 
We: 3 L des rom 2 Raths von 1762 his 72; Be⸗ 
itt des Kath 3 — 
— —* geht u = Chriſtoph, geb. 1760, des 
is. 


Aus Veen (Sefehlechte ward a Joh. Konrad, geb. 1743; 
ae or 1764, farb 1775. — 
Maͤnnedorf. 

In Dicker Gemeinde iſt ein vortreflicher Obſtwachs, — 
‚an einer Gattung Burnen, fo yon dem Dorfe den Namen has 
ben, und darans ein guter Honig — wird. In dieſe Ge⸗ 
zent | nn pfarr —— —— —— Auferfeld, ı Dlate 
— ang⸗ 

Das Wiarthans IR 1785 


— worden. 
Sortfegimg der Obervoͤgte: 
1758 Hans Kafpar — 1778 Daniel von Muralt. 
1759 HE Kaſpar Hirzel älter. 1781 gan Reinhardt. 
1764 Matthias Lavater. 1785 Dans nr. Ott. 
* Hs 2 Dlaarer, 1787 He Konra Oitsel, 
Maͤnzenau. 


Das D ef bat durch Austretung der Ber — am 6. Aug. 
1765 Dar Hat dur Schaden gelitten. Diefe Pfarre hat auch 
aa en der von der Gemeinde beftellt wird, 


Märchin b 
Yus d diefem SGefchlechte wurde auch Rudolph Anton ' gebohren 
we des Landraths 1753. hr 
fi, 


M 
Der Gfarrer David ne im Oktober 1787. Nach rigen ſoll 
ein Doctor zu Brugg dieſes Namens die Chryftallograpliam ges 
rem hl find Abraham und Daniel ne 
er Gemeinde dafelb 
x Märklin. 


Ein Gefchlecht zu Baſel; aus weichem Abraham 1729 Mitmei⸗ 
— und des. großen Raids — und 1764 geſtorben. 


aͤrk 
Damm, auch Johannes des — Rathst711, ſtarbi719. 


—8 








Me mMaf mag 

S. 427. Maͤrſtetten. | . 
Das Dorf hatte vor Zeiten einen Burgſtall, und Adel, welcher 
den frenherrlichen Titel getragen, ift aber langft erlofcheit. Die 
Appellation von dem Gerichtsherrn gehet an den Landvogt. 
- Der Gerichtsftab begreift in fih das Pfarrdorf Märftetten an 
der Houb , die Zoubmuͤhlen, 2 Höfe zu Egelshofen zwey zu 
Yttweil, das Weyerbäuslein, etliche Haufer im Ruberbaum, 
ber Engelberg, 2 Höfe zu Altenklingen, und das Rebhaus zu 


| * Maffy 
iſt ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im Oberenbund ; aus mel 
chem Matthäus 1755, und Bhilipp Anton 1753 Ammann, 
oder. Filcale, des Hochgerichts Aalanfa geweſen. 
* Magatti, Petrus Antonius Ä 


. 


Ein geſchickter Mahler, ward gebohren 1678 gu Vacallo, indem 
Gebiethe der Vogtey Mendris; er lernte die Mahlerkunft bey 
dem berühmten Job. Joſeph dal Sole zu Bologna; durch feinen 
Ruhm ward er fo beruhmt, daß er nach) Mayland , Pavia, 
‚und andere Städte Italiens berufen worden, mit feinen Ges 
mählden Kirchen und PBaldfte zu zieren. Zulegt begab er fich 
mit Geld und. Ehre überhäuft nach Varefe, wo indeffen feine 
Kelten ihren Aufenthalt genommen: feine prächtigfte Arbeit 
ſoll feyn das Leiden Chrifti, fo bey den Franzisfanern zu S. Cro- 


ce in Como aufgeftellt it. Er flarb 1768, 

S. 429. Magdenau, — 
Das Kloſter laͤßt die niedern Gerichte durch einen Amtmann 
verwalten. Die Richter muͤſſen in Gleichheit der Religion ge⸗ 
ſetzet werden, obgleich die Katholiſchen in dieſem Gerichte viel 

ahlreicher ſind als die Reformirten, wie dann das Dorf Mag⸗ 
denau ganz katholiſch iſt. Im Umfange des Gerichts beſitzet 
Das Kloſter auch noch die Jagdbarkeit und Die Fiſchenzen; auch 
Die Gefälle , fo es von vielen Lehen und eigenthümlichen Guͤ⸗ 
tern und Höfen in.und außert dem Lande hat, umd fehr bes 


keächtlich find. 
Sortfegumg der Webtißinnen ; 
1777 Maxia Verena Miller, von Zug, 


6 Mas 
S. 412. Magran. 


Der Landvogt Philipp war 1681 gebohren, und ſtarb im Des. 
1758. Das Geſchlecht Ik nun erl * * 


Magerau. 


S aſlzsa. 
Die Stifterin dieſes Kloſters, eine adeliche Dame von Richen- 
ee und ihre Sefpielinnen , erhielten fchon 1255 von Burkhard, 
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erlei u 
* mit — daß ſie ſich dem Generalkapitel des Ci⸗ 

erzienſerordens unterwerfen möchten, Kraft eines Exemp⸗ 
tiong-Brief vom 30. Auguſt 1261. Hernach 1265 erhielten 
die Klofterfrauen auch Das Bürgerrecht zu Freyburg: dage⸗ 
gen fie aber dur Erbauung der a. en Gebäuden und Mau⸗ 
gen der Stadt zu anfehnlichen Beytraͤgen ſich verſtehen muß⸗ 
ten. Das Bürgerrecht wurde ibnen hernach auch 1456 wies 

ecum beftätiget. Bey der Inkorporation des Klofters in den 
Gifterzienferorden wurde auch der Suradıl der Titel einer 
Aebtißin beugelegt , und das Klofter der Aurficht des Abts zu 
Altenveif unterworfen, 1284 beftätigte Kaiſer Rudolph L den 
Kloſter alle befigende und noch zu erhaltende Rechte und Frey⸗ 
Beiten; und Graf Amadeus von Savoyen verficherte fie 1293 
alles Schuges. Kaifer Heinrich VIL beftätigte ihm auch ferner 
1309 alle erhaltene Frenheiten. Die Stadt befreyte das Klo⸗ 
fter auch von allen Verpachtungen, Grund» und Bodenzinfens 
wegen ihrer Scheuer zu Montd’orge, und andern Reben und 
Rechten vor ein geringes Stud Geld 1405 , und fennte ihm 
Auch alle Auen um das Klofler herum rechtlich zu; doch ſetzte 
es hierüber etwas Streit, bis 1425 durch Errichtung eines 
Thors auf dem Rempart diefem ein Ende gemacht worden. Das 
Kloſter befiget Domainen⸗Guͤter zu Ch evillon und Piexro Forza, 


— 


Bag 


thume Neuenburg; auch viele Bergwieſen, Holzungen, 


zugekauft, theils dahin v 
Klofers liegen auch eini 


| 9 
and) ſchoͤne Weinberge In dem Pays-de-Vand und dem yet 
Ehor der 


dem 


ame worden. In 
eligiofen von Altenweif, fo Beichts 


vaͤter daſelbſt geweſen, begraben. 
| Verbeſſerte Lifte der Aebtißinnen: 


1263 Clementia von Wufllens. 

3274 Antonietta von Corbiere. 

1289 Bochine von nalifverg. 

1315 Anna von Staͤſis. 

3331 Margaretha von Neufchä- 
tel. 


1359 Anna don Chennens, 
2378 Agnes Riche. | 
1386 Aſexia von Stäfie. 
2410 Wabella d’Avanche. 
1419 Agnes Von Prunieres. 
1427 Margaretha d’Aubard, 
5441 Margaretha de Pont. 
41471 Margaretha d’Dlens. 
1479 Antonietta Chaufly. | 
1491 Johanna Yon Colombier, 
1498 Elifabetha Yon Praroman. 
2513 Margaretha Adam. 

ı$23 Anna von Billens. 

1541 Anna Yon Praroman. 


&. 334. 


1548 Helena von Affry. 

1556 Anna Muͤllibach. 

1572 Tecla Freytag. 

2584 Anna Coppet. _ 

1612 Wilhelmine du Paquier. 

1650 Anna Techtermann. 

1654 Elifabetha Gottrau. 

1657 Appollonia Haberforn. 

1667 Benedidta Techtermann. 

1682 Johanna Baptifta Fillot. 

1702 Magdalena von Reynold. 

1711 Maria Colleta Haberkorn. 

3714 Maria Joanna Schroͤtter. 

1729 Maria Regina Python. 

1760 Marin Vidtoria Yon Mon- 
tenach. 

3767 Maria Bernhardina yon - 
Zechtermann, 


Valle Maggia. 


Das Thal ift 10 Stunden lang, und _ hoben Bergen und 


Selfen eingeſchloſſen; nirgends über 2 


Die 


unden, an einigen gar 


Berge mit eingerechnet nur eine halbe Stunde breit. 


Der Landvogt muß eben nicht nothwendig zu Cevio refidis 


ren, fondern mag fich aufhalten im Lande wo er will; 
at er ein ordentlihes Wohnhaus dafelbft , und befinden fi 


doch 
ch da⸗ 


bR die Gefangenſchaften, der Pranger, und dag Hochgericht 
bor diefes Thal, wie die vor dag Thal Lavizzara zu Sornico, 
wo uͤberdas der Landvogt alle 14 Tage, wenn er im Wayntbgl 


Prozeß in Schrift verfaffen, und legt felbigen den Mitrichtern 


= A 


wohnet, und alle 8°Tage, wo _er zu Sornico wohnet, alsdann zu 
Cevio Gericht halten muß. Der Landvogt nimmt nach, feiner 
Ankunft die Huldigung von dem Landrathe und Den Confoli ; 
oder Dorfodgten, zu Cevio und gu Prato ein; er Hingegen 
fchwöret dem Kanzler das Land bey Statuten, Brivilegien ꝛtc. 
zu (hüten und zu ſchirmen. Erſtere find von den Ständen felbft, 
auf Anhalten und Vorſtellungen der Landfhaften, errichtete 
Randesgefege; lettere aber von Bevollmächtigten auf dent 
Sundilate gemachte SErläuterimgen , und befonders das Anfe 
ben eines: Geſetzes habende, von Zeit zu Zeit ergangene Er⸗ 
kaͤnntniſſe und Mandate. | Bye 


Das Oberamt, ober fogenannte Officio, beſtehet aus 4 


Perſonen: dem. Statthalter, Fiskal, Dollmetfch, und Kanzler. 


Sie find des Bäubungts Depfiger , oder Raͤthe, aber ohne Stims 
men; doch fo, Daß der Landvogt über die zubeurtheilende Falle 
ihre Meynung anhören muß. Den Gtatthalter ſetzet jeder 
Landvogt nach Belieben auf 2 Fahr; jedoch muß er, wie die 
übrigen Ikone hin Landmann feyn. Der Statthalter bes 
jerget in Abweſenheit des Landvogts alle Geſchaͤfte: diefe Stelle 
ſt aber mehr eine Ehren- als einträgliche Stelle; denn nur der 
eine Theil von der Buße jedes Gebuͤßten kommt ihm zu. 
er Fiskal wird auch auf 2 Jahr, aber von dem Syndilate 
erwaͤhlt, oder beſtaͤtiget: er hat die Vortheile der Kammer zu 


beſorgen; in Malefizfaͤllen ift er Inquiſitor, und formirt auf 


Befehl des Landvogts den Brozeß; hat aber auch nicht mehr 
rechtmäßiges Einkommen als der Vorige. Der Dollmetſch wird 
von den Gemeinden des Lands auf 2 Jahr erwaͤhlt, oder bes 
ftätiget 5 aber auch der Statthalter oder Kanzler koͤnnen zugleich 
diefe Stelle vertreten. Der Kanzler , oder Kandfchreiber , wird 
auch auf = Jahr von 12 Gemeinden Umwechslungsweife ers. 

aͤhlt, oder beftätiget: er hat, nebft dem Einfommen wie die 


Vorigen, von allen Ausfertigungen feinen Schreidtaren. Der 


Vortrag, und überhaupt die Sprache in dem Tribunaf iſt die 
taliänifche , die Dann der Dollmetfch dem Landvogt in das 

Deutſche überfegen muß. In Criminalfachen beruft der Lande 

vogt 7 Blutrichter darzu; laͤßt die Examina und den ganzen 


vor, 
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wor , welche ihn mit ihm vor Malefisifch'ertennen; und wenn fie 
hierüber mit ihm einhellig find, faſſet er gleich in ihrer Gegen⸗ 
wart das Endurtheil ab: find fie aber entweder in der Male⸗ 
— noch wegen dem Todesurtheil mit ihm nicht ein⸗ 
ſtimmig, fo ſchreibt ſowohl der Landvogt, deſſen Stimme auch 
bor ſieben gerechnet wird, alfo einen Stich machet als auch die 

ar al jeder Theil feine Meynung vor fich in die drey 
Proviſional⸗Ort, welche auch alsdann entfcheiden, oder ander 
weitige Befehle geben. Die Milderung der Todesftrafe ſtehet 
demLandvogt zu, Die 7 Richter werden im Kreis aus den ı2 Ges 
meinden, und von ihnen feldft, und vor > Jahr erwählt, auch 
von ihnen ang dem Gemeindſeckel besahlet; jeder empfängt 12 
Livres di Milano; fie wohnen zugleich mit dem ganzen Oberamt 
der Erekution in Corpore bey. | 


In dieſen —— — giebt es keine andere Strafen 
vor das Criminale als Geldſtrafen; Leibesſtrafen, oder Stra⸗ 
fen an Ehr, zu Verbeſſerung der Deliquenten, wird ſelten — 
braucht. Der Pranger wird außerordentlich ſelten gebraucht. 
Und außert der Todesſtrafe iſt keine andere als Verbannung 
auf die venctianifche Galeeren. Keiner kann wegen einem bes 
gangenen Kriminalverdacdht belangt werden ,. wenn er nicht 
urch geſchworne Zeugen davon überwiefen wird; auch kann 
ſich einer durch Gachverwalter verantworten, wenn nur dag 
Verbrechen nicht Material it. Die Geldftrafen find häufig 
und beträchtlich: Die einte werden ohne richterlichen Spru 
als eim Accord mit dem Geſetz gutwillig bezahlt , andere 
nach Form Nechtens angelegt. Beyde, es fenen Bußen oder-- 
Accorde, machen die Einnahme der Kammerrechnung aus; die 
Ausgabe aber begreift den Lohn des Scharfrichters, der Gew 
fan enfegung und dag Salarium des Obervogts: von dem Lies 
berichuß gehören 2 Theile dem Landwogte , umd einer dem Syn⸗ 
Difate, den aber diefer gemeiniglich dem Randvogte zu fchenten 
pflegt. Jede Hauptgemeinde ermählt,afle Jahr ihren Confole, 
oder Dorfoogt, vor ein Jahr; deſſen Pflicht iſt, alles‘ Geſetz⸗ 
widrige bey dem Eid dem Landvogte ng und bey der 
Kanzley auffchreiben zu laffen. Neben dem Kanzler find noch 
gekbworne Notarii, zu Schreibung der Kauf» Ehes Schulds 


» Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV, Th, B 
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VBVertraͤge, Teſtamenten ıc, genug im Lande norhanden, die aber 
erſt eine Brüfung von dem Landrathe ausftehen müffen. | 
Der Landrath, der zu Beforgung der allgemeinen Landes 
Angelegenheiten , in Anfehung Korn und Salshandels, und der 
Sanitätsfachen niedergefegt it, beilehet aus 43 Gliedern. In 
diefen Rath gehören von jeder den zwölf Gemeinden 3 Mann; 
‘als: der alte Dorfvogt , der wirkliche , und der auf das kuͤnftige 
zahr erwählte ; hierzu kommen noch yon den zwey Gemeinden 
erentina und Bofco 6 Männer, alfo in allem 42, davon alle 
Jahr vierzehn im Amte find; den 4aften Plag beſetzet der jedes⸗ 
malige Landsſeckelmeiſter, der zugleich Prafident der Verſamm⸗ 
lung iſt, und alljährlich von Gemeind zu Gemeind im Umkreis 
erwahlt wird: feine Pflicht iſt, die Güterfteuer vom Land zu 
entheben , und dem Syndikate zu entrichten. Der Kandrath hat 
auch einen befondern Kanzler, deffen Amt Lebenslänglic) ift: er 
wird von allen Gemeinden mit Mehrheit der Stimmen erwaͤhlt, 
und ift mit Zuzug zweyer anderer auch Examinator der Notarien, 
Der Randrath verfammelt fich. alyährlih am Neurahrstage zu 
Cevio im Pratorio; außerordentlich aber nach Belieben des 
Landſeckelmeiſters. Der Landvogt, oder fein Statthalter , wohnen 
demfelbigen bey. Brüden und Straßen erhält jede Gemeinde 
fo weit ihr Bezirk gehet, worauf. der Landvogt die Oberaufficht 
bat. Das Verboth der Ausführung der Lebensniittel ſtehet bey 
dem Landoogt. Von der Regierung in der befondern Herrfchaft 
Lavizzara ift an feinem Ort nachzufehen. Die Statuten dieſer 
Landſchaft find 1626 zu Mayland gedrudt herauskommen. 


Sortfegung der Landvoͤgte: 


Bafel), 1758 Jakob Ehriftoph Ubelin. 
Schafhanfen, 760° Dans Georg Dit. 
Zurich, 1762 David Molf. * - ’ 
Ui, 1764 Jakob Anton Gamma. 
ug 1766 Johann Peter Hegglin. 2 
eyburg, 1768 Johann Heinrich von der Weyd. 
Bern, 1770 Franz Rudolph Frifching, 
Schweiz / 72 Franz Xaver Wuͤerner. 


17 
Glarus/ 1774 Kaſpar Fofeph Hauſer. 
Solothurn, 1776 Peter Joſeph Duͤrrholz. 
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Luzern, 1778 Aphons Joſeph Bfufer . eidegg. 
Unterwalden, 1780 Niklaus Maria Anton im * 

Baſel, 1782 Samuel Baͤchlin. 
ri ka 1784 Johann Kafpar — 
Zuͤri 1786 Kohann Kafpar Schweiger. 
du, 1788 Karl Joſeph Epp. | 


&. 440. Maggingen, oder Magaigen. 
Diefen Namen führen auch einige Landgüter und Häufer außert 
Dem Flecken Altdorf, gegen Aetighaufen. 1322 hat Fr * 
— von Thurn ſein daſelbſt gehabtes Gut und ſchoͤnes 

dem Stift zu — verkauft. Nachher find Die —ã 
Zweyer Schmid, und von Nechberg, zu ber Beſitzung der 
Biten dafelbft gefommen. - 


©. 441. Magnin. 
IE ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt und dem Kan⸗ 
ton Srepburg , aus welchem P. Venuftus ein Kapuziner , geboh⸗ 
ren 1736, der 1755 in den Orden getreten, ı778 Guardian 
und Prediger zu Sitten gewelen. Claudius, ein Erjefuit von 
Altwyler, war 1781 Verwalter der Einkünfte. des Collegii zu 
Bruntrut, und wurde den 4. April 1782, als er fich zu feinem 
Bruder dem Curial zu BI are, begeben wollte, unweit Dem 
Beinhaus zu Murten meuchelmörderifcher Weiſe erſchoſſen. 
Aus dem MWallifiher Gefchlechte ift Theodulus, geb. 1736), 
auch Kapuzinerordeng, ward 1780 Guardian zu Bruntrut, und 
1784 Vicarius zu Freyburg. 
©3441.  Magnia, oder Magnim. 
Aus diefem Gefchlechte zu Benf war Jatob des großen ati 
VON 3764 bis 82, 
©. 442. Magoria. 
Aus diefem Geſchlechte ward auch Auguftinus. geb. 1704, Chor⸗ 
m. des Stiftg S. Stephan. gu Bellenz 1736; desgleichen Jo⸗ 
eph, geb. 1741, Zitular:Chorherr dafelbft 17515 und Ste 
phan, geb. 1726, it Ceremoniarius Dey der Sürftld, Eifedefgen 
Reſidenz daſelbſt. 
2 


\ 
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SH Mahler. | 
Der Dekan Joſua war 1529 gebohren, und iſt den s. Jun. 
1598 geftorben. Ihm wird auch zugefchrieben: 
Earini Gruberi Prupergafia Goldaftiades $ de Nobilitate fani- . 
die Goldaftin® in Stemmate Haimsfeldiano , Franc. 1613, 4. 


Auch ift im Mferpt. von ihm vorhanden : 


J Auszug und Verzeichniß deſſen, fo ſich mit ibm und feinen 


Kindern Denkwuͤrdiges zugetragen; fo feine Söhne Joſua 
und Abraham einige Zeit fortgeſetzet haben. 

Aus demLuzerner Geſchlecht war ſchonWilh. 1325 Chorh. allda. 
DerD.Ludiwig, geb. 1642, hinterließ 15 Kinder, davon 10 in den geiſt⸗ 
lichen Stand getreten: von denen bat ı) der Landvogt — 
Anton, geb. 1088, die große Rathsſtelle 1756 reſignirt, undi 
1759 geſtorben. 2) Der Chorherr Georg Anton war 1693 ge⸗ 
bohren, war erſtlich 1723 Chorherr zu Biſchofzell, und iſt 1767 


geſtorben. 4) P. Engelbertus, ein Kapuziner , geb. 1679, ſtarb 


1760. 3) Joh. Joſt, geb. 1677 , Protonotar. Apoftolicus, Bfars 
rer erſt zu Eſcholzmatt, hernach zu Rußwyl, 1723 Camera- 
rius des Surſeerkapitels, flarb 1775. 5) 300. Franz Leode⸗ 
gar, geb. 1699, Pfarrer gu Root 1733, zu? Smerfchmweil 17471 
Sextarius des Hochdorferlapitelg 1745 , farb 1776. Dielleicht 
waren auch feine Söhne Georgius Konventual Sransistanerors 
dens , der H. Schrift Doctor und Profeflor, der 1719. zu Heiterss 
im geftorben, feine theologifche Schriften waren zu felbiger 
eit in nicht geringer Achtung; und Joh. Auguftinus, der 9. 
chrift Dodor, und über 40 Jahr Pfarrer und Dechant zu 
Rothenburg am Neckar, wo er den Ruhm eines gelehrten, 
frommen, wißigen und erfahrenen Briefters hatte, 
Des Franz Rudolphs Sohn Johann Joſt, geb. 1727, 
ward an feines Batersftelle ſowohl des großen Raths als auch 
Meinflich, und Statthalter am &Stadtgericht 1758, Amtfchreis 


ber RN Muͤnſter 1765, und 1769 Landvogt zu Anutwyl, 1773 


b 
zu Weggis, 1775 und 79 zu Kriens, 1777 gu Büren, 1781 
u Wialters, und 1785 zu Habfpurg, 1788 Gerichtsweibel, 
on feinen Söhnen trat Emericus, geb. 1757 , in den Ciſterzien⸗ 
ferorden zuSt. Urban 1757, wardLehrer der lateinif. Schule allda, 
Vice-Parochus 1786, und Adjund. zu Herderen 1788. Auch it aus 
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dieſem Geſchlechte Joſeph Anton in koͤnigl. ſtzilianiſchen Dien⸗ 
ſten Hauptmann bey dem Regimente von Jauch; und Mauriz 
Unterlieutenant bey demfelbigen. Auch war noch vor etwas - 
einer Zeit Hauptmann in fpanifchen Dienften bey dem Negis 
mente von Reding. 

* Mahoni,. | 


Demetrius Graf von, ward 1757 von König Ferdinand VL in 
Spanien als bevollmächtigter Miniſter an Loͤbl. Eidsgenöfifche 
Kantons und den Abt von St. Gallen abgefertiget; er reſidirt 
zu Luzern; nahm aber ſchon im folgenden Jahr wieder ſei⸗ 
nen Abſcheid. — | 
. ©. 446. Maillard. 

Der Sechsziger Joſeph Niklaus Bruno, Herr von Chattonnee, 
ward Landvogt su Pont 1758 , Venner 1775, Heimlicher 1786, 
Der Venner Franz Joſeph Niklaus ward Nenner 1763, 


Landvogt gen Pleffeyen 1774, auch Heimlicher. Auch gelangte 


in den großen Rath Fohann Peter 1731. Auch ift einer Lies 
tenant bey dem Negimente Boccard , igt Salis von Samaden, 
in franzoͤſiſchen Dienſten; und noch einer Unterlieutenant und 
Aidemajor hey dem Regimente von Caftella. 

Aus einem andern Befchlechte von Ennens, in dem Kanton 
Sreyburg , kammet ab Jakob Joſeph, der erftlich Profeſſor Theo- 
Iogiæ der Herren von St. Bernhard zu Martinach im Wallis, 
hernach Kaplan der Gräfin von Affry zu Paris worden ; ans 


“ist iſt er Pfarrer zu Cretlier bey Murten, und Dekan des Kas 


pitels von Sainte-Croix 1779. Und fein Bruder Beter Joſeph 
war erfllihb Kaplan aux Siernes in der Pfarre Albeuve, feit 
2779 Pfarrer zu Eftavennens. 


84. von Maillardoz. 


Don des erfien Peters Söhnen war auch Stephan, der 1363 
we aber nur eine Tochter Hinterlaffen hat; und Marmet, 
iefer hatte 2 Söhne, Petrus und Jacobus;: letzterer hinterließ 


auch 2 Söhne, Niklaus und Roullet, mit des leßtern Sohn 


Niklaus aber iſt dieſer Mannsſtamme erlofchen. . 
Johannes der I. dieſes Namens, auch des erſten Peters 
Sohn, hinterließ a) Marmet, b) Nicolaus, e) Ayıne., Des 


— 
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zweyten Branche iſt ſchon mit feinen Söhnen Petrus und Johan: 
nes wieder erlofchen. c) Aymé oder Amadeus, Binterlieh Jo⸗ 
Hannes 111; und diefer Petrum and Marmet , auch war die Aeb⸗ 
tißin Petronella feine Tochter, 

Vorbemeldter a) Marmet, Johannes I. Sohn, lebte 1290, 
und noch von feinen 3 Söhnen Hl Peter 14083 vor dem Vater ge 
ftorben; 2) Joyannes, von dem folget ; 3) Anton, von dem her⸗ 
nad. Der Johannes hat ſich zu Granveau bey Laufanne nie 
dergelaffen, und 2 Söhne hinterlaflen, a) Johann, mit deffen 
Sohn Marmet diefe Branchen wieder erlofhen; und b) Jakob: 
diefer hinterließ 3 Söhne, a)Ludovicus, b) Petrus, c) Claudius. 
Der eritere, Ludovicus, lebte 1470, erzeugte Peter und Georg, 
dieſer zeugte Petrus ; deſſen Söhne waren, 1) Ludovicus II, fo 
nar Töchter hinterlaſſen, und 2, Claudius, diefer hinterließ 3 
Söhne: Johannes, Jakob, und Gamaliel, die alle 3 nur Toͤch⸗ 
ter hinterlaſſen. 

Antonius I. von Maillardoz, der 3te Sohn von Marmet, 
lebte um das Jahr 1416, er hatte s Söhne, davon aber nur 
Anton II. das Befchlecht fortgepflanzet; von deflen 3 Söhnen auch 
nur Georgius daffelbige fortfeßte. Yon defien Söhnen Antonius III 
das Befchlecht durch Johann Baptift und Stephan fortgepflan- 
zet. Von deffen Nachkommen ift der Rathsherr Heinrich 1778 
geftorben: von feinen Söhnen iſt der Ritter Gervafius Protafius 
1757 Landvogt Bar und des LX Raths worden, und 1762 

eftorben , zwey Söhne hinterlaffend : und Joſeph Emanuel ward 

es Sechsziger Raths und Landvogt su Wiontenach 1757, Oberſt⸗ 
lieutenant, hernach des Kleinen Raths, 1766 Stadtmajor, war 
Gefandter auf den Tagfagungen zu Frauenfeld 1776, 78 und 
30, Gefandter an den Stand Luzern 1783, Seckelmeiſter 1785. 


©. 449. Der Oberiſt Martin foll nach einigen Berichten 
Maior eines Schweizer Regiments in feanzöfiichen Dienften ge⸗ 
weſen, und den 19. Dez. 1707 als Kapitain der Keibgarde des 
Fuͤrſt Bifchofs von Lüttich geſtorben feyn ; von 18 Kindern find. 
hauptfählih 3 Söhne anzumerken: 1) Anton Auguſtin, der als 
Pfarrer zu Grimby bey Rekern 1748 geflorben; 2) angefühts 
ter Johann Franz, der bey Bergen op Zoom geblieben, und 
zwar unverheurathet, gleich feinem. Bruder Joſeph Bartholo⸗ 
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mã, der Hauptmann und Aidemajor in Spanien —* und 
uguſtin, Dee 


1741 $u Montpellier geftorben; und 3) Franz 

ſchon 1663 als Landvogt zu Grandfon geftorben; vermuthlich 

aber war ex Martins Bruder; von feinen Soͤhnen hat ı) Beter 
Auguſt nur zwey Töchter hinterlaffen ; 2) Jakob Ludwig , und 3) 

gran Karl, find in fransöfifchen Dienften, leßterer 1690 geftor« 
en. Der Rathsherr Franz Joſeph It ı7 , und fein Sohn, 


Rathsherr Anton Konftantin 1768, umd deffen Sohn Johann 


Niklaus, nachdem erdie Dienſte quittist, 1757 geflorben. Deffen 
zweyter Sohn, Joſeph Niklaus Ignaz, ward 1766 Landvogt zu 
Cheire, und 1780 zu Vuyppens; an. Friedrich Rochus aber, 
der 1727 gebohren, kam 1743 in Dienfte als erfler Lieutenant 
bey dem Negimente la Cour au Chantre, Hernach im Merz 
1744. als erſter Souslieutenant unter das Garderegiment bey der 
Kompagnie Generale; er diftinguirte ſich auch befonders den 4 
kun. 1745 bey einem Ausfall der feindlichen Barnifon in der Ch 
delle zu Tournay, ward erfter Lieutenant den 1. April 1752, - 
bekam das Kommando bey der Kompagnie von Affry den 11. 
Des. 1757. ‚Er hat auch dem Feldzuge 1757 beygewohnt, und 
zwar unter den Truppen, fo den Seeplägen la Rochelleund Ro- 


chefort, fo von den Engelländern bedronet waren , zu Hilfe eilen 


mußten. 1758, 59, 61 und 62 wohnte er den Feldzuͤgen in 
Weſtphalen bey, und zwar das Letzteremal als Aidemajor Ge- 
neral de Logis. Er diftinguirte ſich auch In diefen Feldzuͤgen in 
Denen Aktionen bey Sillingshaufen den 2. Jul, 1761, Gruͤnin⸗ 
gen, Johannisberg, und andern Anläffen. Er wurde sum Bri- 
gadier ernennt den 25. Yun. 1762, und befam die neuerrichtete 
weyte Grenadierfompagnie bey der Garde den 1. Jul. 1763 

n gleichem Fahre erhielte ex von dem König vor ſich und feine 
männliche Erben, auch Im Fall er Leine hinterlaſſen follte, ſuk—⸗ 
zeßivement auf alle Branchen diefer Familie, den Marquiſenti⸗ 
del; die Patentbriefe hierüber wurden bey dem hohen Rathe von 
Elſaß den 20. Auguſt einregiſtrirt, und dabey wurde erkläret, 
daß diefer Titel und Qualität von dem König, als Landgrafen 
von Elſaß, ertheilet werde, ohne daß er deswegen, oder feine Def 
— ſollten gehalten ſeyn, dem Koͤnig oder ſeinen Nach⸗ 
oigern hievor einige Gefaͤlle oder Schadloshaltung zu entrichten, 
als womit, die Summe möchte ſich fo hoch belaufen als ſie wollte, 
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er ihm ein Geſchenk mache. Diefe Standserhöhung wurde 
auch den 12. Febr. 1755 von dem Rathe der CC zu Srepburg 
angenommen und bewilliget, aud) eine Copie von din Lettres 
Patentes in die Kanzley gelegt. Er wurde auch den 3. Jänner 
1770 Marechal-de-Camp, und befam den 27. Jun. gleichen 
Jahrs die vakante Gardekompagnie von Erlach; am ı. Kan. 
1784 ward er Generallieutenant. Er iſt auch ſeit 1756 des 
Sechsziger Raths, auch ein Ehrenmitglied des ſriegsraths zu 
Freyburg. Er hat verfchiedene Kinder , von denen Eonftantin 
Unteelisutenant bey dem franzöfifchen Schweizer⸗Garderegi⸗ 
m 


eilt, _ | 
Der Oberfilieutenant Henrih Ignaz war 1669 ‚gebobren ; 
er trat fchon 1688 in Eaiferliche Dienfte als Fehndrich bey dene 
Infanterieregimente Rinsky, ward 1693 Lnterlieutenant der 
Kompagnie von Diesbach, 1693 Lieutenant, 1695 Kapitain 
en Second &c. und 1709 Major , 1711 Oberftlieutenant, 
1712 Wnterfommendant eines der Schlöffer zu Freyburg; er 
gab 1717 die Dienfte auf, als das Regiment, fo Damals Dies» 
ach geheißen, — worden, und ſtarb Lem Sein 
einter Sohn Franz Niklaus ward des Sechsziger Raths 1758, 
Venner 1762, Groß, Allmofenfchafner , des täglichen Rathe 
1775. | 
S. 450. on des Landvogt Beat Ludwigs zu Caftel St. 
Dionys Söhnen, ift der Pfarrer Franz Joſeph 1722 geftors 
ben; auch einer, Franz Beter, blieb vor Cafale 1690. Beat 
Ludwig II. Diefes Namens aber ward Caftellan gu Rüe, und 
interließ auch nebft den angeführten Ludwig Joſeph, der als 
ehndeich in franzgöflfehen Dienften bey dem Regimente von 
ffey geflorben. Der Landvogt Franz Niklaus ward auch 
Venner 1755, und flarb 1758 , zwey Söhne hinterlaſſend. 
Ferner finden fi) aus Diefem Befchlechte: Franz Beter 
Niklaus, Major des großen Raths 1757, Landvogt gen Stäs 
fis 1760, Waagherr 1779 , des Leinen Raths 1782, Bürgers 
meifter 1784: Joſeph Anton Niklaus ‚des großen Raths 17757. 
Landvogt zu Vuyflens 1788; Joſeph Niklaus Albrecht von Pon- 
tel, des großen Raths 1783 ; Joſeph Emanuel, des großen Raths 
1769 , Landvogt zu Corbers 1786; Albrecht, Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens, Sous-Aidemajor bey dem franzoͤſiſchen —n 
Ä = | gimente ; 
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imente; Carol. P. Second Zieutenant; "und Simon’ Second Sous- 

Ueutenant bey gleichem Negimente. = | 
S:ası Mainardus 


Nach feinem: Tod ift auch Heraustommen : 
Epiftole rem Locarnenfem concernentes , $. Tig. 1708. 


&. 452. Maior, Mayor. 


Dieſes ift eine alte Familie zu Morſee, fo ſich von Lutry oder 
Cutrier gefchrieben, und zum Theil noch fhreiben. Das Ge 
hlecht ift weitläuftig, und In der Waat hin und ber — 
ur Reformationszeit begab ſich ein Aſt davon nach Freyburg 
er aber wieder erloſchen. Zu den. andern gehören Benjamin 
Mayor, Here von Lutry, fo in venetianifhen Dienften geweſen; 
er ſchloſſe mit dem fonnifchen Minifter zu Rom, Kardinal Aqua-. 
viva, wider ausdruͤckliches Verboth des Stande Bern, auch 
ohne Genehmigung ber fatholifchen Ständen, eine Kapitular 
tion, zu Errichtung eines Regiments , fo aus dem In, venetia⸗ 
nifhen Dienften in Corfu geitandenen Regimente Muͤller mei 
ſtens gezogen worden, in ſpaniſche Dienſte; im April wurde 
tolches aus Corfu nach Meflina transportiert; er flarb aber wie 
gemeldt, noch ehe folches recht in Stand gekommen zu Livor, 
no: daranfaber folches fein Bruder rang Ludwig übernoms« 
men. Diefer diente erftlich der Krone Frankreich unter dem 
Schweizer ÄBarderegimente; ward hernach Major in venetianis 
en Dienften bey dem: Iegimiene Stockar: er gieng 1719 zu 
em Regimente nach Meflina ad, und machte diefen und den 
folgenden Feldzug mit. Da nach des Kardinals Alberoni Fall 
Dag Syſtem des Kriegs fich gang abanderte, wurde dag Regi⸗ 
‚ment aus Sizilien nach Spenien transportirt; und da ohne 
das die meiften Offigiers und Soldaten proteftantifcher Religion 
waren, obgleich die Kapitulation auf 6 “Jahr > war, der 
lebhafteſten Vorftellungen der Dffigiers ungeachtet , 1721 abge 
danket; wiewohl aus dem Heberreft der in Spanien gebliebes 
nen Fatholifchen Soldaten, und einer Vermehrung von 4 Kon 
pagnien, hernach dag Regiment von Nideroͤſt entftanden, 
* Mairet | 


iſt ein Gefchlecht in der Meyerey la Sagne, indem Fuͤrſtenthume 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IV. Th. 6 | 
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18 | Me Mal 


Neuenburg, daraus Joh. Heinrich, fonft feiner Profeßlon eins 
Groß⸗Uhrmacher, daneben ein gefchickter Mechanicus, eine Art 
Biltolen erfunden, mit denen man. fieben Schüß auf, einmal 
thun kann; auch eine Diafchine, die Glieder der Ketten " des 
Mauren zu zerſchneiden. 


+ Maker. 


Ein Geſchlecht in der Birchäflich, Baſeliſchen Stadt Dellſperg, 
aus welchem Udalricus, geb. 1724, in den Kapuzinerorden ges 
treten, fhon 1760 Vicarius zu trust gewefen, 1761 Secre- 
tarius des Generalprofurature, 1762 Guardian zu Bruntrut 
und ſeither noch oͤfters daſelbſt worden, 


©. 456. . Malacrida. 


Das Gefchlecht zu Bern iſt nunmehr ausgeftorben. 

- Aus dem Bündtnerifihen Gefchtechte iſt der — Joh. 

Daniel zu Fluͤms 1764 geſtorben. Auch ward Petrus Pfarrer 

F Caſtiel, und iſt 1772 geſtorben. Auch hat aus dieſem Ge⸗ 
chlechte einer, Namens Jakob, eine ne Abhandlung 
über den Sauerbrunnen zu &t. ee terlafien. Und umg 

Jahr 1489 lebte zu Mazzo im obern Veltlin Joh. Peter, der 
ein ſchoͤnes Gemaͤhlde nach den Geſchmack des damaligen Fahre 
hunderte in. der Kirche S. Maria daſelbſt verfertiget hat. 
S. 49% Malans. 

Der Ort erlitte abermals am 7. Sept. 1750 ſtarken Brand⸗ 

Kae als daſelbſt 40 Häufer Beſtallungen und Scheren 
mit faft aller Fahrniß eingeäfchert worden. 
Die niedere Gerichte zu Malans und Jonins find 1537 von 

Johann von Marmels an die IH Buͤndte verkauft worden. 

©. 460. Malapert, Abraham. 

Man hat noch in Mfcrpt. von ihm das Memorial, fo er 1672 
an die evangelifchen Kantons zu Arau übergeben , famt der 
Antwort darauf. 

| Aus einem andern niederländifchen Gefchlechte dieſes Nas 

mens , von Bergen im Sennegau gebfrtig, war P. Claudius, 
geb. 1717, der ein Konventnal zu SEinfiedeln worden 1736, 

Auch Beichtiger im Fahr geweſen, und 1762 geſtorben. 


Mal » 

* Malecarne, 
Einige zerſtreute Haͤuſer in der Bfarre Gudo, und der Vogten 
Bellenz. | z 


&. 461. Magliafo. 


Der Herr von Beroldingen, als Behentchger dieſes Orte, feet 
iu. feinen Namen einem Podeſtat und Kanzler dahin. Der Les 
Hentrager iſt auch in Civil⸗ und Kriminalfachen Nichter in erſter 
Inſtamz , und bedienet fich in vorkommenden Fällen, mit Vor 
wiſſen des Landvogts, der Benmteten und Weibeln zu Lauis, 
Die Bruͤcke daſelbſt über das Flüßlein Magliaſina, I von Mu- 
na an den maͤhlaͤndiſchen Grängen herkommet, wird in gewißne 
ortion der Landſchaft, und Denen Gemeinden Caſſano und Piura, 
gemacht und unterhalten, 


©. 463. Maller. 


Aus dieſem Geſchlechte And noch dermalen, eine Biſchof⸗ 
lich⸗ Baſeliſcher Landeshauptmann 3 ae Sebaſtian Probſt 
des Kollegiatſtifts Muͤnſter in Granfelden; Franz Kader , Ss. 
Theologiæ Dodtor , Chorherr zu Wünfter, und Domherr zu Ba⸗ 
(el 1786; Pat. Ifidorus, geh. 1714, trat in den Eifterzienfer- 
Orden zu Bellelay 1734, | B 

©. 466. Mallet. 


er Bfarrer Horatius Benedidtus farb — ſein Bruder Joh. 

akob gelangte erſtlich in den großen Rath 1728, ſtarb 1767; 
Andreas, genannt Genoud, ſtarb 1756, und Joh. Ludwig 1781. 
Weiters waren des großen Raths Johannes genannt Genoud, 
1746 big 84. Der dltere Gabriel ftarb 1787. Amy des großen 
Raths 1788; Gabriel, genannt Offredi, 1758; Yan 1734. big 
79, war auch Spitalmeifter; Jacobus 17645 Paul Heinrich 
auch 1764, von dem folget; Jakob Andreas 1770, von de 
auch folget ; Peter 1770 dis 84; Johann Ludwig 1785, wa 
1786 Auditeur: fo war auch Johannes Auditeur 1773, des Raths 
1777 , Eedelmeifter 1779 , ſtarb im Merz 1781, Fabritius hat 
vornehmlich abgefaflet a8 - 

Manifefte Inftrudif addrefi@ par la Bourgeoifie au comte de 
Lautrec , & Meflieurs les-Plenipotentiaires des cantons Zuric & Ber- 


ne 1738. 4 Iſt auch zu Zürich ins Deutfche überfeht worden. 





20 | Mill 
Tres-humbles & très-reſpectneuſes Reprefentations addrefifes 
par les Döputes de la Bourgeoife aux Plenipatentiaires 7. Mart. - 
1738: Fol. E, u 
or kurzem war auch noch einer Hauptmann in franzöfle 
feben Dienften bey dem Regimente Jenner, ist Lullin von Cha- 
‚teau-vieux , und einer ift noch Lieutenant bey demfelbigen. Ste⸗ 
phan war Bfarrer zu Celigny von 1747 bie 60, eſonders 
aber ſind zu merken: : Ze 
Mallet, Jacobus, 


hat im XVI Sxculo ums Jahr 1562 gelebt, und eine Genfer 
. gefchrieben , darzu nachher einige Beytraͤge kommen 
nd. | 
u Mallet, Gedeon, 


ward 1721 gebohren, und wurde 1750 m dag Predigtamt aufs 

. genommen, und 1758 der Compagnie der Pfarrer beygeſetzet. 
Er hat im Drud hinterlaflen : | 
Expofition chretienne, fuivie d’une courte refutation des erreurg 
de l’eglife romaine, 8. V Vol. 1774. | 


Mallet, Jacob Andareas. 


Er ward gebohren 17405 ein großer Mathematicus, der 1770 
des großen Raths worden. Er iſt auch ein Mitglied der koͤ⸗ 
niglich⸗ großbrittannifchen Sozietät zu London, der kaiſerlichen 
Akademie zu St. Petersburg. Korrefpondent der Atademie der 
a zu Daris, Er war ein Zögling von dem beruͤhm⸗ 
ten Daniel Bernouilli ; wurde 1769 von der Akademie zu St. 
‚Detersburg nach Ponoy in Lappland abgefertiget, nebft andern - 
Gelehrten dafelbft den Durchgang der Sonnen durch die Venus 
zu beobachten. Er bekleidet auch feit eininen Fahren die Stelfe 
-ines: Profeflor. Aftronomix honorar. zu Genf, wo er den Mas 
giftrat dahin vermögen hat, daß 1772 auf einer Baſtion die ges 
gen Mittag angelegt iſt, ein Obfervatorium Aftronomicum auf⸗ 
gefuͤhret wurde, worzu die Inſtrumente meiftens in SEngelland 
‚angefchuffet worden. Er ift auch ein Mitglied der Comitté von 
der Sozietät der Beförderung der Künften zu Genf. Es fin- 
‚den fih von ibm: | | 
-- Obfervations de l’eclipfe de Lune du 30, Juillet "1776 avee 
Trunbley. 177% Fr — er 





— — 


Mal 31 

Obfervations aftfönomigue Par Mr. Mallet,, Trembley & Pide 

pour 1780, 

Voyage en Norvege, & la fuite d’un voyage de Mr. Coxe en P= 
logne, Ruffie, Suede , Dannemark, IV Vel. 8. 


Ferner finden fich von ihm in den AS. Helver. 
Tom. V: Recherches fur les avantages des trois Joueurs, wi fons 
entr’eux une poule · au Triätrac. 
Tom. VII: Sur le calcul des Probabilites. 


In denen Tranfatkons Philoſophiques, 
Tom. LVII: Memoire fur la meilleure methode de conftruire fü 
“roues que les rivieres font tourner. 
Lettre au dodteur Bevis, fur le paffage de Venus fur le 
Soleil, fur la gravite à Ponoi, & l’inclination de P’aiguille 
aimantee. 


In den Nov. Commentar. Academ. Petropolit. 
Tom. XIV.: Obfervationes in Ponoi inftitute 1769. 
Obfervations des occultations d’etoiles fixes par lalune, 

avec l’amelioration des Tables de la Lune, par Mayer 1780. 
In den Memoires des Savans Etrangers, 

Tom.YVII: Obfervations & calculs des oppofitions de Mars & de 

Saturne 1773, faits a Geneve. 

Obfervations de l’oppofition de Jupiter & de Mars 1773 

Obfervations altronomiques faites a Geneve 
Obfervations de l’oppofition de Jupiter & Mars 1773. 

Tom. IX: Obfervations aftronomigües faites a Geneve. 
| In dem Receuil des Aſtronomes par Bernouilly : 
Tables pour Saturne. 
Correfpondance avec. Ze. Bernouilly pour determiner par 
la twigonometrie l’afcenfion droite de la declinaifon de 
Petoile polaire en 1770. 

Obfervations & calculs de Poppofition de Jupiter & de 
Saturne faites 1774, oü Pon deduit les erreurs des Ta- 
bles de Halley , Ca/Jini, Lalande. 

Obfervations dEclipfes des fatellites de Jupiter en 1773: 
& 74. | 

Les Tables d’aberration & de mutation pour les differentes 
BR calaılees pour la connoiflance des tems. 





— 


42 Mal I 
Er hat auch verſchtedene Febler In ber-Akronomie des Hrn. 
de la Lande entdecket, davor ihm diefer in der aten Auſlage fer 
wei Werts felbk gedankst. Auch bat er verfhedene Accellis 
über mechanifche Aufgaben von den Alademien zu Berlin und 
Lyon erhalten. | 
Mallet, Henricus, 
ward gebohren #727. Bon ihm hatman: 
Une carte des environs de Geneve,, comprenant le territoire de 
la Republique avec fes frontieres, Fel. Paris, 177%. 
Quatre cartes de la Suifle-Romande qui comprenent le Pays-de- 
Vaud & le gouvernement d’Aigle, faites fur de nouvelles mefures. 


Mallet, Jacobus, 


ward gebohren gu Benf 1750. RN anitst Profefor der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften zu Caſſel. Won ihm ift im Druck erfchienen: 

Difcours far l'influence de la Philofophie fur les lettres, 8. 
Caſſel. | 

— fur Péloquence & les ſyſtemes politiques, ı2. Londr. 
1775. Unter verdecktem Namen. 
.. Des interets & des devoirs d’un Republicain, par un citoyen 

de Ragufe; ouvrage traduit de l’Italien par M. B. Tverdon, 1770. 8. 

Tableau hiftorique & politique de la derniere revolution de Ge- 
neve, 8. 1782. I . 

Er iſt dem Linguet in Verfertigung feiner Annales politi- 

ques beygeſtanden; befonders vühret von ihm her, 

Une lettre & Mr. Linguer, fur l’idee avantageufe que Voltaire 
avoit de Linguet, Tom. VII, Nro.LIV. 2 

Er fette auch die Annales fort als Linguer in der Baftille 

ſaß, und fieng mit der LXXII Nro. deg IX Tom. an, fo unter 
dem Titel Annales politiques, civiles & litteraires du dix-huitie- 
me fiecle, pour ſervir de fuite à celles de Mr. Lingues heraus kom- 
men, Er endigte foldye mit der 36. Nro. am ı5. Febr. 1785. 
Das Journal aber fete er unter dem Namen Memoires hıltori- 
ques, politiques & litteraires fur l’&tat prefent de l’Europe fort, 
Tom. V-DX, Mieder wurde Diefes Journal umgewechfelt ; und 
erfcheint nun feit dem Jänner 1734 unter dem Titel: Journal _- 
hiftorique & politique, Geneve, oder vielmehr Paris. Auch fine _ 
det fich von ibm im Journal Encyclopedig. ! 


t 


— 


Mat 23 
: Remarques alles für les perfSchtions de —X ‚Sept 1784. 
Lettres fur les Vues d’un folitaire patriote, Mars 178 5. 


In dem Efpris des Journaux: 


Vyun doute für decouverte de l’Amerique par Chriftophle . Co» 
Jomb. , Avril, 178$. 


In dem Mercure de France: 


Le Tombeau de P’Isle Jennings, conte moral, Nro. 43. 1785. 
Lettre fur les Vues d’un folitaire patriote. 


. Mallet, Paulus Henricus, 


warb 1730 zu Benf gebohren , und 1764 unter die Mitglieder 
des großen Raths aufgenommen. Er war erfilich ei dem koͤ⸗ 
niglich⸗ daͤuiſchen Hofe einer der * zeptoren des itzigen Könige 
Chriſtian VII, auch Profeflor der ſchoͤnen Wiſſenſchafte — 
penhagen, ft auch ein — lied der Alademien zu AR. 

Eyon., Korrefvondent der koͤniglichen Alademie des m. j 
und Belles-Lettres zu Paris und zu St Petersburg. Er iſt ans 

ist Profeflor Juris civilis zu Genf, und führet den Karakter als 
Kondgräfic Heſſen/ Gaffelifcher Reſident bey den Freyſtaaten 


Auf * Heife, die er nach Rom penat entdeckte er eine 

&ronotogifche Folge der ehemaligen Bifchefen von Island, die 

in Dännemark nicht mehr zu finden war. Man findet fie im 

3. Band der Colledion der danifch. Schriftiteller von Langebek. 
Ferner hat er in Druck ausgehen laflen: 

‘ Introdudtion à P’hiftoire de Dannemarck, ou l!on traite de la re- 
tigion, des maurs, des loix, & des ufages des anciens Danois‘, 
4. Coppenhag. 1755. 

Hifteire de Dannemarck , 4. HI Vol. Yuch deutfh TE Tom. 
Greifswald ı 1765, 
- De la forme du gouvernement de Suede, avec quelques pieces 
originales, contenant les loix fondamentales » & le droit public 
deceRoyaume; traduit du Suedois een Frangois, 8. Coppenk. 1756. 

Hiftoire de la maifon de Hefle, 8. IV Vol. 1766--85. 

Hiftoire de la maifon de Brunswick, 8. II Vol, 1767--79. 
IV Tom. 1785. 

Voyage enPologne, Ruflie, Suede & Dannemarck,, de William 
Coxe traduit de Panglois en frangois, 8. Geneve 1786. 


J‘ 


24 | Mal 
In den Memoires de la Societe des Antiq. de Caſſel 1790: 
Refexion fur la guerre que Jules Céſar fit aux anciens Suiffes , - 
ou Helvetiens. | 


* Malognin, fiehe S. Pierre. 
S. 400. Malters. 
gu diefer Gemeinde wird auch alliährlich den 19. Auguſt ein 
A 


hrmarkt gehalten. Zu derfelben gehört auch die Kilialkapelle zu 
<chluchten ; auch find dahin pfarrgenößia die Doͤrflein Blatten u. 
Engi, und bey so Höfe. Nahe bey dem Dorfe, an den Graͤnzen 
von dem SEntlibuch , findet fich ein Schwefelmafler und Gefunds 
brunnen, auf dem Sahrenbuhl genannt, fo von dem Landvolt 
jemlich befuchet wird. 1594 haben auch in diefer Gegend einige 
ürger von Luzern ein Eifenbergmwerk angelegt, auch Hierzu 
erforderliche Gebäude veranftaltet, als ein gäher Ausbruch des 
Bachs alles auf einmal überfchwenmet und weggeſpuͤlt, auch 
allen fernern Luft zu dergleihen Unternehmen benommen bat. 
Ueberhaupt hat das gleiche Waldwaſſer ſchon einigemal die Ae⸗ 
 niger- und Schachenbrüde hinter Malters weggeriflen ; doch 
dienet er auch dem Dorfe, und felbft zum Theil der Stadt ‚ihr 
Prennbolz aus dem hoͤhern Gebirge zuzuführen. 1774 erfitte 
das Dorf einigen Brandfchaden. Ä 
Die Vogtey ift klein; wird von der wilden Emmatt, dem 
Rümlig- und dem Renggbach durchſtroͤmet, auch öfters übel 
befchädinet: doch ift fie noch ziemlich aut angebauet, hat guten 
Mieswachs, ſchoͤne Eommerweiden und Holsungen. Man 
pflanzet auch Korn, Gerſte und Haber; aber doch ift das Volk 
arm; auch giebt es in diefem Diftrift viele mit Kröpfen, oder 
fonft mißgeftaltet , gleich den fogenannten Cretins im Wallis, In 
Nialters hat es auch Edle diefes Namens gehabt, die Burger 
u Luzern, auch darunter Schultheißgen geweſen; nad) ihnen 
haben erſt die Meyer von Stans den Eoing Malters befeflen ; 
Darauf er an die von Moos, dann an die Manzen, oder Man- 
fet, hierauf an den Stand Luzern kommen, an welchen ſchon 
nach der Sempacher Schlacht der Blutbann und die Oberherr⸗ 
ſchaft gefallen. " 


Sortiegung der Candvoͤgte: 
1757 Joſeph Ignaz Kranz Erver Biufer von Heideng. 
1759 Jalob Joſep —X Mohr. 1761 


Man 1 
Konrad 
5 Et Yoh. zen Erg Brom Squmacher. 


1773 
1775 Ivan Den Berndarb 

ee. — riſtoph Taver — *  Schanenfee 
2779 Joh. Konrad 8 „ofefer von Wyer. 

2781 Johann Joſt 

278 3 Joh. ui eur Fdoldlin von Tieffenau. 
1785 Franz Joſep 

1787 eu bh Re Meyer von Baldeng. von —— 


S. 1m. Mambiel. 

dieſer Nachbarſchaft, ſo am Fuße des mit Gletſchern ange⸗ 
Pie Beras Vallzeinen, und an der Randftrage in das Mon» 

funer Thal gelcaen it, wurdenam 17. Jaͤn. 1770 durch einen 

Dergfail 13 Haͤuſer, nebft Beftallungen, und allen bariınen 
ſich beſindlicher Menſchen und Vieh uberfchüttet; 9 find nur 
27 Berfonen dabey ums Leben kommen, weil die üb rige 
gleich in der Kirche zum Rloſter befunden, als der Bergfal 
geſchehen. 

S. 473. Mammeren. 
Die Appellation gehet von dem Gericht für den Gerichtsherrn, 
md dann nach Frauenfeld, iſt auch dem Gerichtsherrifchen 
Vertrag einverleibet. Unter diefen Gerichtsſtab ſtehet allein 
das Dorf Mammeren. 

S. +75. Mandach. 


dieſe Pfarre gehoͤret auch das Dörflein Hottwyl ; fie ent⸗ 
jelte 1770 bey — Feuerſtaͤtte und 318 Seelen. 


S. 471. von Mandach. 


Die alte Edeln von Mandach beſaßen auch dag Schultheißen⸗ 
Amt zu Regensberg eigenthuͤmlich, und waren Gutthater des 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. CH, j D 
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Aoßers 15 Wetkintter ; — 

— Nieder ⸗Aoltern ud oll. —— 
1494 des Raths zu — worden, —— 
die Vogtey und Berichte zu. Schlieren als gen am 





Trchel, quch den halban er der —— md en 
‚UAndelfingen ; und vertaufte 1478 an das Klofter TR den Zehns 
den 8& Dorf, und 1479 die Herrlichkeit zu Oſſingen. 
©. 477. Der Kriegsrath Hans Konrad ſtarb 1763. Lands 
bogt Da Hang, Kourad, geb. 1715, warb Bogteichter 1758, Obherr 
‚Kleinen Mathe 1738, ſſarb 1731 ; und Joh. George 
geb. 1744 1 —— 17 — Rathsherr 1781. 
Aus dem AR heinau niedergelaffen , war cu 
P. Conradus ein nz rn im vorigen Seculo ; er hat 
den mindeven Kloffen vorgeſtanden; hernach aber 
iſt er 1624 mit andern Konventualen in dag Kloſter Beinweil 
abgeſchicket worden, die — daſelbſt wieder — 
führen. Nach feiner Zuruͤcktunft ſtarb er fruͤhzeitig am Schlag 
den 12. Des. 1634, 
*Mandrot. 
Ein Geſchlecht im ber Berneriſchen Landfchaft Waat, zu mor⸗ 
te}, aus welchem vor kurzem Johanu Franz Pfarrer zu Morſee 
= Monnaz, auch Delan der Klaffe von: Morſee, auch fein 
Sammel Pfarrer au Morſee geweſen; fo ward auch Koh. 
Saat 1782 Kaſtellan, und Yoh. Anton Samuel 1785 Lieutenante 
Paillival daſelbſt. Franz ward Unterlientenant bey den Regimente 
von Ticharner.in ſardiniſchen Dienfen; Dey der. Kompagnie Ott 


1734 
* Mannens 
- Ein Dorfund Kaplaney von der Pfarre und Vogtey Montenach 


b 
u Aanget. 


Der Doctor Jakob ſtunde mit vielen auswaͤrtigen Gelehrten in 


Korreſpondenz, wie ſolches aus feinen vielen Schriften erhellet, 
wiewohl er mehr Compilator als Obſervator geweſen, und dariu⸗ 
nen oft nicht die groͤßte Genanigfeit angetroffen wird; feinen an⸗ 
geführten Schriſten (mid noch beyaufegen; 


£ Montagnie ) indem Dekanat 8S. Amadei , und dem Kanton — 





j WMan m 
"Meflis med co Tpapyrica , Fol Colon. 1683: 
Ffarmacopen Schrosdaro-Hoffinanmiana illoftrata auda. 
ened. 168 
Theophili Boneti — Ben Commentar & Obfer- 
vationibus illuftrat. Fol. Genev 
Mehr von ibm — bey — Halkri ratio ſtudii me. 


Der tängere Joh. ———* Dekan, ud ſein S 
auch ein — des medeziniſthen Collegii. Markus — 
ward Pfarrer zu 5 — zu Chancy 17791 zu — 


Avully 1784. Auch ein Prediger daſelbſt 
vorigen Jahrhundert aus — em Kae en ef überfi —— 
Difpute tenue en 1534 à Geneve entre le Domiuicaia Fur- 


— & un Theologien de Berne, > — 1634 


© 484. Mean 
DrG Si fol nach * ma, Bohren werden ſeyn, 
* Een aufgehalten 


nächftumli 

: —— — iſt an, Bibliothek zu Zurich; es i 
mſelben auch ein Fiſchbuch beygefuͤget, woraus der bekann 
Konrad Geßner fein bekanntes Wert von Sifchen gezogen bat, 
Ich halte aber faft davor, daß diefe beyde nur eine Berfon ger 
weien. Desgleichen ift von ihm noch in Mipt. vorhanden: 
Burze und wahrhaftige Befchreibung, wie, wann, und 
us was für Urſachen der en angegangen, für 

gegangen und fich gendet babe ic. 
Aus dem Basleriſchen Geſchlechte ward der Profeflor Joh. 
Georg den 17. Dis. 1648 pebobren; fein Bater Kaſpar war ein 
ee ; er hat 1673 die Reiſe sugleich mit feinem Bruder 
ias gemacht. Nach ſeiner Zuructtuuft = ” lich — 





38 ur’. 


* 


auf die Praxis gelogt, als auch den Studenten Information 
gegeben; feinen Schriften iſt beggufugen: . 
‘Manipulus thefium rhetorices, 1689. Bafll. FR 
. „Der Dod Petrus mand geboßren deu 25. Dei. 1686. Tr 
machte, nachdem ex ſchon den medezinifchen Dodor-gradum ep- 
halten, eine schöne Meife durch die Schweiz, Frankreich, die 
Fiederlande, Engelland und Deutichland, Erſt nach ſeiner 
Zuencdkunft in das Vaterland 1710 legte ex ſich auf das Studium 
der Necbtögelebrtbeit » welche er hernach mit großem Ruhm 
fomohl in dem Vaterlande, als an dem Marfgräflich- Baden⸗ 
Diurwlachifeben Hofe ausaeubet: ſchon 1723 ward er zum kai⸗ 
ferlihen Pfalzgrafen erkläret, 1720 erhielte er auf der Univerfio 
tät au Tibingen die Lhzentiaten⸗Wuͤrde der Rechtsgelehrſamkeit. 
1720 bertheldigte ex zwar Theles Juridicas vor einge vacante jug 
riſtiſche Brofeflorftelle zu Baſel, das Loos war ihm aber zu Er⸗ 
langung a er? Er verwaltete auch einige Zeit im 
Zaag den Markgraͤſlichen Geſandſchaftzpoſten bis 1729, da er 
aurictberufen worden. Er ſtarb zu Kirchen ven ır. May 1758 
und ward zu Baſel begraben, Hinterlich aber Leine Kinden, 
So ward auch Kaſpar des großen Raths 1770, ein — u. 
erfahrner Wundarst farb ı 7885 fein Sohn Jakob Chriſtoph iR 
arıch ein gefchitter Wundarzt und Geburtshelfen. — — 
Mani, Johannes. — 
in Landmann von Diemtigen, in dem Kanton Bern, hat in 
Drud ausgehen laflen: | Dr 
“ Rurze und wahrhafte Befchreibung der zwey koſtbaren und 
* Hehe vortreflichen Waſſeren, und dero KRigenſchaften, im Grim⸗ 
miberg und Faͤrmelthal, jeries im unteren, diefes im oberen 
Simmenthal / 4. Gern, 1744 0 
’ S. 486. Mannlich. 
Der General Georgius iſt ſchon 1676 in franzoͤſiſche Dienſte ge 
treten, und zwar als Sadet unter dag Regiment Alt⸗Salis; er 
hat auch in dieſem und den 2 folgenden Jahren den Feldzuͤgen 
in den Lriederlanden, und dabey denen Belagerungen von Bou- 
‚chain, Aire, Valanciennes, und der Citadelle von Bent beyges 
wohnt; er ward 1680 Fehndrich bey der Oberſtlieutenantskom⸗ 
pagnie, 1689 Lieutenant ; erſt Im Merz 1692 erhielt er eine 
Kompagnie unter feines Onkte, des Oberſt von Polier Regiments 
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—— — 2 Seo bet Eroberumg der Citadelle von m Littich I 
er — Tal Brigadier Joh, Bubwige hieß Joh. Markus, 
und kam als Major bey feines Bruders Regimente 1713 — 
der Delagerung do von Landau um das Leben. Sehr Sohn, der 
Brigadier, war 3 gebohren, ward Fehndrich 1714 , Untere 
17157, elautenant 1716; er. bat ſchon 1713 und ı4 - 
Feldsügen in Eatalonien, hat ſchon von 1709 bis 13 denen 
Feldzuͤgen in den Mederlanden beygewohnt; hernach auch von 
1745 bis 48 in den Niederlanden bepgewohnt, wo er fihin den . 
chten bey Fontenay, Raucoux und —— und denen 
eiagerungen von Tournay, Brüfjel und Namur diſtinguirt. Im 
legten Kriege in’ Deutfchland führte er das Kommando au 
Duisburg ; 1759 befam er den Bar von Rriegsverdi 
blieb aber bald darauf den 11. Zul. bey der Belagerung der 
Stadt Münfter ineinemSturm: däs@erlechtik nunausgefiorbe, - 
S. 483. Mann. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens ward Philipp Jakob In⸗ 
genieurhauptmann, Profeſſor der obern Matheſis in der neuer⸗ 
—,, Kunſtſchule zu Bern — Von ihm findet fich — 
— des Hrn. Abauzit, im U Tom. 1773, 
Ein Brief von ihm an diefen, 








S. 487. Mannenbad. 


de = Eusernifchen Bache ſtehen auch einige Häufer , fo glei⸗ 
n Namen tr 

In dem Ehurgdulfchen Dorf K Aebet eine Kapelle, ſo von 
r- . taplan bedienet wird 


Mannens. 

| Das Dorf bat einen eignen Kaplar. 

\ * Mannwieß. | 

Bi hintere und vordere; find zwey — dſe in der 


aur, und Säricherifchen Herrichaft © fee, welche * 
der ueberſchwemmung den 8. Ful. 1778 großen Schaden erlitten, 


* Manfer 


| u Gekhie 1 im Lande Appenzell des In 
min a v7 Unton des groden Rate Zn der neradt 


se ; Man, 
beraefan; und Joſtch Anton, neh. 1714, ward Sprucmeifter 
1782 , Landshauherr 1787; Franz UA] und Joſeph / Rad 
auch des großen Raths der Ruͤttiner M 
*Mannsbeudel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem Hein⸗ 
rich, geb. 1745, bes großen Rache 1782, und 1785 Waggmei⸗ 
worden. Und Johanun Heinrich, geb. 1755, ward in das 
rebigtamt aufgenommen 1777 4wehier Delle 1734 bis 85. 
S. 492. Ma n ur l. 
Bon dem Venner Niklaus findet man mehr und meitläuftige Nach⸗ 
richt, befonders uber den Irrthum darinnen Sandrat feinetivegen 
efterket, und feine Verdienſte, befonders über die Mahlerkunſt, 
n Fuͤßlins Abbiloungen Tomi. Seine Mutter war eine 
Tochter des berühmten Thuͤring Sticken , beyder Rechten Doctor, 
und Stadtſchreibers; nebſt andern Geſandſchaften verrichtete e 
auch 1528 eine nad) Baſel, wegen den RelinionssUnruben dao 
ar und im gleichen Jahr nach Zurich, wegen gleichen Unru⸗ 
im Toggenburg: und 1729 bey einem gleichen Anlaß nach 
‚ Kinftedeln, wegen den Unruhen im Kanton Glarus und denen 
meinen Herrſchaſten; wegen gleichen Unruhen und darüber ente 
Yandenen Aufruhr dee Bauern im Haslıland wurde er Vielfäle 
Hp gebraucht ,_ mußte auch Die Verhandlungen derfelbigen auf . 
erleitlichen Befehl in Schrift abfaflenz in eben dieſem Jahr 
Wurde er auch, wegen m... nit dem Kanton Unterwal⸗ 
den, auf die Eidegendßiiehe Tanfsgung nach Baden abgeſchickt, 
und nach Solothurn, die Ferdinandiſche Buͤndniß daſelbſt zu 
hintertreiben, fo wie auch die. Religions⸗Frevheit zu befoͤrdern; 
noch zu Ende des Jahrs mußte er wieder. nach Baden abgehen, 
Die Friedens⸗Verkommniffe in Ordnung zu bringen; mund biems 
auf nach Bafel und Strasburg, wegen Errichtung eines Buͤr⸗ 
= 1530 abermals in Meligiongs Angelegenheiten nach 








olothurn, und nah Baden, zu Benlegung eines Streits des 
bts von St. Gallen mit den IV Schirmorten. Seine letzte 
efandfchaft war nach Zurich, da er. bald darauf geftorben. 
eines aͤlteſten Sohns, Sedelmeifter Hieronymus älterer 
ohn gleiches Namens, war 2543 gebohren, und ſtarb 1587 5 
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ſtarb 1794. Dein Sohn, 





— Hiewwuynae geb 157 
mid: flarb 1620. Der andere Sohn des Seckelmeiſters 2) Lande 
wogt Rudoſph, Rarb 1571, hat auch in Druck Innterlaffen 
Ein huͤpſch Nuͤwlied, und freuͤndli nung an ein 
loblich — — in Schillers Hofthon, Bern, 7568. 8. 
Sein Sohn Landvogt Johann Rudolph war 1566 geboh⸗ 
ren; und deſſen Sohn, der Landvogt zu Romainmotier, geb. 
35213; fein Sohn war der Schultheiß Abraham 16014, ſtarb 1653 3 





deſſen Sohn, der Kaſtellan Abraham, geb. 1649 ſtarb 1702; ein 


Anderer feiner Söhnen , Albrecht, geb. 1046, Schafner im Ins 
terlakkenhaus 1696. Des Kaſtellan Abrahanıs älterer Sohn; 
der Landvogt Abraham zu Senen, ward geb. 1677, flarb 17313 
der jüngere Sohn, Karl Ludwig, ‘geb. 1695 ,. ward Galgmagas 
zin⸗Verwalter 1735 , und flarb 1.772, hinterlaſſend Friedrich Kung 
Kudwig ı geb. 1731, des großen Raths 1764, Gerichtſchreiben 


©. 494. Der Landvogt und Zeugherr klaus, geb. 1528, 
ung 


hat auch eine franzöflfche Ueberſetz Verfahrens des Stans 
Des in dem Jezeriſchen Handel Beforget, welcher beygefüget iſt, 
die Beichichte der Barfüßer zu Grleans, Genev. 15665 er 
farb 1588: fein einter Sohn, Hauptmann Niklaus, geb. 1553, 
arb 1590. Bon des Schultheiß Albrechts Söhnen war 1} 
ES vs Niklaus zu Vevay 1387 gebohren, farb 1620: deſſen 
hn Schultheiß Albrecht zu Burgdorf war 1511 geb. , und ſtarb 
1650; und von feinen Söhnen ift der Rathsherr Albrecht, geb; 
1632, tion 1685 geflorben; Niklaus, geb. 1637, farb 1675 ; 
und Rudolph, geb. 1647, kam ald Major 1673 vor Meftrich 
um das Leben. a) Der Landvogt Franz — zu Nyon war 
1633 gebohren, und ſtarb 1684. Von feinen Söhnen trat den 
Oberſt Albrecht 1671 als Endet unten die Kompagnie feines Was 
ters Bruders in franzöfifche Dienfte, ward hernach 1674 Fehnd⸗ 
rich, 1675 Unter» und 1676 Ober auch 1677 Kapitainlieutenant,, 
in welchen Jahren er mit dieſem Regimente unter den Marſchall 
von Schomberg in Spanien gedienetic, Er befam 1696 eine 
Brigade zu tommandiren. Sein inter Bruder Landvogt Franz 


‘ 


“ Pr 


3, war auch Herr zu Worb; . 


. 


- 
— 





ga En. | | 
Ei Wär 1566 gebohren, und ſtarb 17225 er 





* 


) | hinteruieg Mi, 
‚ der in hoflänbifchen Dienften geſtanden, und Niklaus ; dien 
hinterließ Karl, der geb. 1731, hernach 1775 des großen 
aths worden, aber 1777 ſchon gefiorben. Der Genceralma⸗ 
jor und Landvogt Hans Rudolph war 1669 geboheen: fein 
— gleiches Namens word 1712 gebohren; er war auch 1756 
mtsſtatthalter zu Detrerlingen, ward des kleinen Raths den 
23. Merz 1763 , Bößpfenniger 1765, Geſandter auf die Faber 
rechnungs⸗Tagſatzung su Se und Baden 1766, 71 und 
75, Venner den 23. Ayril_1767, Gefandter nach Solothurn 
1774, Reprefentant, nach Sreyburg fogleich bey den ausgebrog 
chenen Unruhen im May 1781; er farb den ı0, Febr. 1732, 
nur Töchter Hinterlaffend. 


b) Der Schultheiß Karl von Thum war 1645 gebohren, 
und ftarb :700; von feinen Söhnen war der Brigadier ige 


mund geb. 1670 , ward Fehndrich den 20, April 1689, Untere 


Lieutenant den 15. Dez. gleichen Jahre , 1691 Lieutenant, quite 
tirte die Dienfte den ı5. Auguſt 1739, und farb im folgenden. 
Jahre. Der Gubernator Karl war 1671 gebohren, und ſtarb 
3740; und der Rathsherr Gabriel war 1685 gebohren Des 
Gubernators Sohn, Landvogt Karl zu Arwangen, war 1702 
ang ift 1769 geftorben. Des Rath» und Zeugherr Gas 
riels Sohn gleichen Nameng , ward gebohren 1720 , ward auch 
ie er 1758 ‚Landvogt gen Grandſon 1765 ‚ flarb 1774 
interlaffend 1) Rudolph Gabriel, geb 1749 » ward Unterkom⸗ 
miffarius 1771, Oberkommiſſarius 1783 , des großen Raths 
1785; 2) Karl, geb. 1750 , fam in fardinifche Dienfte unter dag 
Regiment Tſcharner , ward SoussLieutenant ben der Reiblonpags 
nie 1764, Kapitainlieutenant beu_der Kompagnie von. Gingius 
1773, Kapitainmajor ben dem erfien Bataillon 1779, Haupt⸗ 
mann den 4. Jul. 1732, des großen Raths 17855 3) Albrecht 
Unterlieutenant in Holland bey dem Regimente Stürler, Kom⸗ 
pagnie Steiger von S berg 1777, hernach Landmajor 
2787. Karl, der 2te Sohn des Raths⸗ und Zeugherrn Gas 
brielg , geb. 1724, ward Salskaffirer 1746 , Buchhalter 1758, 
des großen Raths 1764, Salzkaſſen⸗Verwalter 1771, Lande 

vogt zen Arwangen 1780, 
Ä Der 
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e Der Landvogt Hs Jakob su Cenzburtz war 158 geboren; 
und it bald, nachdem er auf Freyburg kommen, geſtorb Be 
Sohn Franz Ludwig war 1620 gebohren; und deffen 
Randvogt Niklaus, zu Cronay, War 1649 Pe und 
| — eiß Hieronymus, eb. 1650, ſtarb 1710: diefer hintere - 
ließ a) Hieronymus, b) Sigmund, und c) Rudolph, Pulver» 
Verwalter 1748; von dem erften TH iftor, und von dem ans 
Bern Samuel aesenget, des letztern Cohn gu fo katholiſch 
orben, 2. 1767 als — in koͤnigl. ſardiniſchen 
ienſten gu Alexandria ; 2) Rudolph Riklaus von Lutry, ward 
ze. —— — ae bey dem 1 


agnie Schärer 17 
uch lebt noch — *2*— ein Mißtänfler, 
S. 496. Mank ° | 4 
Der Dbervogt. 6 gutoß roch 1686, ſtarb 1776. Der Bhars 
rer Rudwig zu 09, ward eraminirt 1729, und 
. 1766 Dekan des E — s, welche Stelle er 1777 vehge 
nirte, und hierauf den 21. April 1780 geſtorben: fein Bruder 
Rudolph ward MWaagmeifter in der großen Ankenwaag 1777. 
er == Kaſpar Amtmann im Rappelerhof 1731, flarb im 


| Ph blühet ein en diefes Namens in der Stadt 
min hlhauſen; daraus Jakob, geb. 1710, des großen Raths 
1752 worden, flarb 1786: fein ru der Johannes ward Wange 
meiſter 1765 bis 85. 






Manzonel. DE 
Ein Geſchlecht in Braubündten , im Gottshausbund zu Chur ; 
Daraus ward zn. 1769 Zunftmeifter, und ſtarb 1785 im 
Sıften Jahr feines Alters, - | 
-  #* Marafco. 

Ein kleines a in dem Urneriſchen Livinen, aus wel⸗ 

a En Rn —— der unweit dem Zollhaus zu 
Ben in 


S. 499. N arbach. 


Das dorf an fich ſelbſt ift Hein , und beſtehet nur aus der ziem⸗ 
“ Ich. neu⸗ und artigen Kirche, Blarehof, a gl und) Sk 


Suppl. —— Lexicon, IV. Th. 


34 Ä Mar 
geriſthaus, einem Wirchchaus, dee Schmiede / und ıradı etwa 
andern Gebaͤuden. Nabe, oder an dem Ort, wo itzt die Kirche 
ehet, foll vor Zeiten ein altes Schloß, fo wie bey SEutenmaos 
ein anderes geſtanden ſeyn fo bon alten Edeln von Marbach bes 
wohnt worden. Die Brarre ſo ſich auf zwey Stunden weit ers 
erkt, wird von dem hohen Stand Bern vergeben; doch wird 
er Pfarrer erit zu Luzern ernamfet. Die Bfarre war ein Fi⸗ 
Kal von Trub, und iſt erſt 1524 zu eier befondern Pfarre ges 
macht worden. - Ehemals gehörte auch das Tſchangnau in.dem 
Kanton Bern dahin. Vor ist aber ſind noch dahinpfawrgendßig, 
außert einigen Alphoͤfen, fo num. deg Sommers bewohnt werden: 
Erlenmos, Laͤngmos, Rothhaus, Yleugaden, Yieubaus, _ 
Schachenhaus, et, Fliederliegen ; Schaufelbühl, 
Radelhaus/ Rnabenmos, Stockweidli Nuͤchtern, Seldes 
mos/ Buhl, Marpachmatt, Mos, Muͤllimatt, Fuchshoͤlzli, 
Leimbach, Silbersleh, Rogishaus, Laui, Schwendi, Sa⸗ 
gen, Staldenmos, Lih, Eihetli, Buchſchachen, Huͤnerboden, 
Weißenbächli, Meißenbach, Schaͤrligberg, Rüti, Knubel, 
Bühl, Staͤldeli, Wytenmos, Schartenmatt, Binzberg, 
Sroßboden, Gſang, Großhaus, Faͤrbershaus, Neuhaus, 
im Schaͤrlig, Schlatt, Laͤngmatten, Zollhaus, Weißenbach, 
im Grund gr hen Thiergarten, Bergli, Balmegg ı 
Geftifchwand, Engi , EKngiboden, Loͤfelſchwand, Ryfchgrat, 
Sattel, Windbruch, in alleın beyläufig etwa ı5o Häufir / und 
2. Alphuͤtten. Die Bevölkerung mag fich etwa auf 1200 Sees 
len belaufen. Das Fluͤßlein, ſo durch das Dorf und faft die ganze 
- laufet, heißt auch der Marpach oder der Schombach. 
en 17. Jun. 1788 find dafelbft 2 Haͤuſer abgebraunt, und dabey 
6 Berfonen umfommen. Ä 


In dem Rheinthaliihen Dorfe find am ı4 Merz 1773 durch 
eine unverſehene Fenersbrunſt in kurzer Zeit 53 Firſten an Haus 
fern, Ställen, Scheuren, Torgeln ic. wornnter auch das refors 
mirte Pfarrhaus, To 1575 erbanen worden, abgebrannt, dabey. 
noch fehr viel Fruchtvorrath, Mobilien, Wein ꝛc. zu Grunde ges 

angen, Sonſt hat das Dorf einen eigenen Ammann and Rath: . 
erftere wird von dem Obervogte von Rofenberg im Namen 
des von St. Gallen ohne Vorſchlag erwaͤhlt; van den 








Wat 
ihtern ſind zwey Beßtel reformirt und in Drnia on 
Diele haben N peiklice, een er und Kaplan. In dieſe 
Pfarre gehörte auch die Dorſſchaft Aebſtein, wo aber 1734 eine 
‚eigene reformirte Bfarre-errichtet worden. 

S. 499. Aus dem Basler Geſchlechte, fo noch nicht aus 
geftorben, ward Joh. Georg geb. 1751, des großen Raths 17834 
und noch im gleichen Jahr eifier und des kleinen Raths. 

S. 00, Marca. 


dieſem Gefchlechte war auch Karl Demintl 1752, Johans 
ton 1771, Martin 1778 Landammann dieſes docueichia⸗ 
der — war auch 1771 Podeſtat zu Tirano. | 
Marcacci 


* Diefem Befthlechte fehet ügk mc das Zolaui Der Vooler 


Luggarus. 
S. son. Marcet. 


Bon dieſen it Niklaus 1772, und Anton 7764 geſtorben. Yen 
ner ward Alerander.des großen Rathe 1764 , Kaſtellan zu Peney 
1767 , des kleinen Raths 1770 bie 73 , iſt aber 1782 wieder ein⸗ 

etreten , farb 1787; Markus des großen Ratlıs 1770 ; und 

font, genaunt des Mezieres, 1775 , Kaftellan zu Peney 1781; 
er war von den Gliedern , fo bey den Unruhen 1782 einige Zeit 
- im Arreſt geweſen. Auch iſt einer Unterlieutenant in franzoſe 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Vigier von Steinbrud. —. 

Auch hat Iſaak Amy, geb. 1695 , an dem Journal Heloe. 
tigue Vieles gearbeitet, aud) befonders herausgegeben : 

Diogene à la campagne, Comedie en 5 adtes, 8 

Er farb 1762; er hat einen Sohn Iſaak — von 

dem beſinden ſich in — Abhandlungen der oͤkonomiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Bern, Tom. IH 1773 ae 

Lettre ſur la manière de conferver les bleds. 
©. 593. Marchand. 


Aus dieſem Geſchlechte if auch Joh. Baptiſt Hauptmann * 
dem biſchoͤſlich⸗ Baſeliſchen Regimente von Eptingen, itzt von 
Reinach, in —— Dienſten, und Ritter St. Ludwig 
Ordens. Auch iſt Pat. Ludovicns, geb, 7729, ein Konventual 
lariaftein fit 175 1. E 2 











— 


* ii. 
* — es Namens zu Genf; aus 
welche oh. David 1770 pe großen Raths a 


.50. : Marchion, Marquion. 


Aus m Gefchlechte ward Leonhard auch Zandrichter des 
Oberengraubunds 1769, 72 und 74, auch 1767 Vicari im Velts 





| | un; ans auch war Chriſtoph 1773 Landammann bes Hochgerichts 


S. 605. Marcleſy. 

Mus dieſem Goſchlechte war auch noch vor kurzem einer *— 
manu bey dem Regimente von Courten. 

S. 505. Marcombes. 
Ein Geſchlecht zu — aus —35 — — des — 
2709, hernach auch des Sechsziger hs werden, und 1762 
geftorben. Iſaak war auch des ee Raths von LI big 64, 

* Märcuard, 
Ein Befchleiht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Dettew 
Ungen; aus welchen Samuel erfter Pfarrer daſelbſt 1758, und 
Dekan der Klaffe 1772 worden. 

Auch hat einer aus dieſem Geft ſchlechte, vermuthlich Sal 
der 1761 Schultheiß und ein Mitgl — der oͤkonomiſchen 
ſchaft daſelbſt geweſen, eine Abhandlung, wie die Ei — 
werker im Oberlande zu bauen wären, den Ab a 
der öonemihen Geſellſchaft zu Bern 1766 einrücden laſſen. 
* Marel. 


“ 


Ein —— in der Berneriſchen Landſchaft Waat; daraus 


vor einiger Zeit Georg Kaſtellan zu Orbe geweſen. 

SGS. 607. St. Margarethen. 

Das Rheinthaliſche Dorf liegt in einer anmuthigen Ebene. Die 

Kirche, ſo beyden Reli ionsverwandten zudienet, ſtehet etwas 

außert dem Dorfe. Das evangeliſche — iſt 1682 er⸗ 

ohne und 1721 renobirt worden. Die zu dem Hof dienende 
einberge erſtrecken ſich gegen die Hype Bebnrge Diefer 
of hat feinen eigenen Ammann und Rath. In dem Umfange 


es Hofe ‚befinden 1 au —* ——— und 
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Meyerhofe: As Beegſteig, Apfel, Bert, Romis, Wanden 
— Seile dem Shafneramtzu&t Balı 
theils Buͤndtneriſchen Beſitzern zugehörig. 


S. 607. Margaritha. 


s dieſem Geſchlechte war auch Peter 1763 Landammann des 
hgerichts Muͤnſterthal; und N. 1784 Landammann 
Des Hochgerichts Obervatz. 1748 ſtarb Joh. Dominik de Mar- 
aritis, Pretor, oder Landammann zu Puſchlav, bey weichen 
Gelegenheit Bernhard Franz Cofta herausgegeben : u 
Difert. Epiftolar. de Diarrhoea & Dyfenteria epidemica que 
grafabatur Pufclavii menfibus Septembr. & Odobris anni 1747 ‚! 
addita diſtincta & genuina Narratione Morbi, curationis & mom: 
tis Pr&toris Joh. Domipic. de Margaritis „ Brefcia, 1748. 8. 
S. 530o383. S8St. Maria. = 


Das Bündtnerifche Dorf im Dredelfer Thal hat einen befonbern 
Pfarrer , fo von dem Kloſter zn Difentis und aus deſſen Kon⸗ 
Dentualen erwählt wird. Ä 


Das Dorf diefes Namens in Muͤnſterthal liegt in einem 
Thalwinkel , auf einer Rordweſt bangenden Wiefenfläche,, und 
enießt eine fehr ſchoͤne Ausficht in das Freeler Thal. Mitten 
durch fließet ein —— danahen find die Gaſſen uneben; 
und der Theil von dem Dorfe, ſo hoͤher und etwas zerſtreuet 
liegt, heißt Caſatochas; daſelbſt ſtehet die Kirche mit einem wohl⸗ 
gebauten Kirchhof, der noch unter die Familien beyder Terzale 
vertheilet if. Die Kirche wird von beyden Religionsverwand⸗ 
ten gebraucht , und iſt 1492 erbauet worden; doch bedienen fich 
die Katholiſchen nur eines Theils derſelbigen zur Fruahmeß und 
Veſper an den Apoſteltaͤgen: es befindet fich auch wirklich nur 
noch eine einzige Familie , von Capol, indem Dorfe; doch flehen 
naͤchſt an dem Kirchhofe 2 fatholifche Amthäufer, das einte ges 
hört dem Bilchofe von Chur, das ändere bemohnet der Pfarrer, 
fo aus den Tyroliſchen Pfarrgütern befoldet wird. Den 27. 
April 1764 wurde faft der ganze außere Theil des Dorfs einges ' 
ı aber feither mit vielen neuen fchönen , zum Theil Feuer» 

n Gebaͤuden, wieder hergeftchlet. In allem Befinden fih - 

bſt erwa 200 Häufer und soo Seelen, Die Reformation 


ss Mar 


daſelbſt ik um das Jahr 1560 mit vielan Werftand eingefuh⸗ 
vet worden; und mußten die Evangeliſchen ext viele Fahre lan 
den Gottesdienft unter dem fregen Himmel halten, worzu fe P 
biger aus dem Engadin berholeten , die dann noch öftere, wegen 
fchlechten Wegs, nicht hinkommen Fonnten ; Dis es zu der oben 
gemeldten Theilfane , bey ſtarker Abnahme der Tatholifihen Ges 
meinde, gelommen. Der evangelifhe Bfarrer war erftlich gemeine 
ſchaftlicher Brediger allee Gemeinden in dem innern Terzal des 
Muͤnſterthals; bis hernach Cierf, dann Fuldera, und 1733 au) 
Valchava eigene Brediger anfchaften, welches nicht wenig Strei⸗ 
kigkeiten erweckte, da die Gemeinde von S. Maria fich der Verwal⸗ 
tung des Kirchenpflegeranits allein aumaßte, und die Barochier: 
litaͤt praͤtendirte. 
S. 5o9. St. Maria der Engeln. 


Dos Kloſter ob der Pfannenegg ſoll von Abt Cuno um das. 
Jahr 143 1 geſtiftet worden feyn. Zur. Zeit der Reformation wa⸗ 
ven die Nonnen lange Zeit ohne öffentlichen Gottvedienft umd Bries 

; nachher iſt es wieder hergeſtellt; und alg 1573. Frau Eli⸗ 

beth Spizlin, von Lichtenſteig, zur Mutter erwaͤhlt ward, 

e kloͤſterliche Zucht wieder in ſolchen Flor gekommen, daß auf: 
Schweſtern davon in andere Kloͤſter, dergleichen einzuführen, ab⸗ 
geſchickt wrden. 1608 ließ Abt Bernhard Il. ein neues Klofter 
bon Grund aufführen , das aber , wie gedacht, 1620 abgebrannt; 
da dann das dießmalige auf dem Platz Reuͤti geriannt , unter dem 
Schloß Yberg, aufgebauen worden. 

St. Maria zum Schnee; ſiehe Rigi. 

S. 511. Maria⸗Hilf. 
Dieſen Namen fuͤhret auch eine Waldbruderey, im Thal Urſer 
und dem Kanton Uri. | ! | 

So auch eine Kapelle, dahin eine Wallfahrt gehet , im Lande 
Ober-Wallis, und dem Fleden Raron: fie ift in der Höhlung 
eines Felſens, der ihr zur Dachung diene, dem Flecken gegens 
Über angelegt. | 
a — * Marignac, 


Petrus Galliflärd de Marignac ward 1712 zu Alais im Languedoc 


Ze ; , : 99 
gebohren; er kam 7723 3 nach Genf, mo er 1733,. das Bürgers 
recht erhalten; er mard 1743 Schulregent Key der aten Klaſſe, 
und ift 1780 geflorben. Er war ein guter Humanift, und nachek - 
gute- ransöffhe und lateiniſche Verſe, davon viele in dem Jour- 
nal Helvetique anzutreffen find, Unter feinen Werten find vor 
andern aus anzumerken: 

Un.Difcours fur la Difpute, 

' Lettre critique fur la religion eflentielle ; Zn * Roches 
der Refutation dieſes Werks vorangefetzet hat. 

Une Bu fur la Poefie. | 
Sept Difcours fous le titre de Spectateur Suiſſe. 

Epitre critique 4 Mr. d’Alembert fur article Geneve dans, 
PEncyclopedie. 

Lettre d’une Dame de Geneve €crit 3 une Demoiſelle de 
Laufanne A Poccafıon de la fäte donnée le $. Juin 1738 A les 
Blenipotentiaires de France, Zuric, & Berne „4. 1738. word 
über er aber zur Verantwortung, und etwas Zeit. in Arreſt go 
feßt worden, | 


q{ 


S. 513 Mari n: E 
Iſt ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im Bottebausbund: aus 
weichem Chriſtian ng Candamıannn des Hochgerichts der 

IV Dörfer 1759, Bodeflat zu Trahona 1769, und zu Plurs 
3764 worden: fo ward auch Michael Landammann der IV 
Dörfer 1784, exit Podeſtat. Bon ihm finden fi) in den‘ 
Abhandlungen der Gefellfchaft landwirthſchaftlicher Freun⸗ 
den in Buͤnoͤten 1779 und go: 
Bemerkungen über die Viehzu ht in Buͤndten. 
Belchreibung des Weinbaus in feiner Gegend. 
Beiehreibung der Zizerifchen Alpen, und Alpen⸗Ordnung, 
auch von den Alpen und der Alpwirthſchaft uͤberhaupt. 
Auch iſt einer aus dieſem Geſchlechte, von Zizers, Lieute⸗ 
nant in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienſten bey dem Regimente Spre⸗ 
cher, itzt Carignano. | 
©. 513. Decanat S. Marii. 
In daſſelbige gehören die Pfarreyen la Roche ud Pont la Ville 
acht, AND: aber in das von Val-Sainte. | 
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* Mark. — 
Ru ein Geſchlecht in Braubündten, zu Schierſch Im Jehenge⸗ 


chtenbund; aus welchem einer Unterlieutenant in ſavoiſchen 
Dienfen ben dem Regimente Carignan iſt. 


S. z18. Marmels. 


Ulrich, fo die evangeliſche Lehre zu Scharans einge 
* daft —X — er 5. 1531. * 


S. 5i8s. Marmet 


iſt noch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft waat; 
daraus ward Daniel erſt Diacon su Orbe, hernach zter, dann 
1761 bis Ss erſter Pfarrer zu Tſcherlitz und Villars le Terroir. 

| Auch ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Das 
vid, geb. 1739, Chorweibel 1775, und des großen Raths 
1778 worden. | 


S. sı9. Maroggia. 


DB Dorf in dee Vogtey Lauis liegt in einer ſehr reizenden 
egend , an dem Fuße des Gebirges, dahin fich von dem See 
ein fruchtbares Thal öfnet, Durch weiches ein Fluͤßlein, fo auch 
ben Namen Maroggia führt, fließet. 


* Marom 
Iſt ein Geſchlecht zu ſee in der Berneriſchen Landſchaft 


aat; aus welchem J. R. dem Journal Helveétique im Oktober 
1753 einverleiben laſſen: 


Lettre fur la production finguliere d'une grappe des raifins, 


fiere, morges. 
S. 2, Marquion; ſiehe Marchion, 
es Marquis 


Der au Ludovicus war 1682 gebohren, wurbeerft Fehnd⸗ | 
vich ben feines Vaters Kompagnie 1697 ‚ Unterlieutenant 1700 ıc, 
Er Bat allen Feldzügen im ſpaniſchen Sukzeßionskriege in den 
Niederlanden beugewohnt, 1730 in er unter: dag Rexenent 
ettens. 


\ 
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Bötine, heenach Mbnnin,' em der Beſa 
von: 1745: und in Ba u A und 1746.bei 
Denen Belagerungen von ham or e, 
auch dem — Ye %Auobuk —— J— 


an — MarOobbio.“ 


— in der Vog Bellenz E⸗ iſt * = ) 
Anden Ey er nur etwa pr iertelftunde breit, umd ie 
fid) von & ft nach Suͤdweſt das iñ, von den Graͤnzen der 
oft gs an dig an das maylaͤndiſche Amt Gravedona; 
iſt Die einzige A faregeheinbe im That. au Anfang 
—— auf der Südfeite, waͤchſt anno Getrelde Soms 
, Mer —* Winterfruͤchte, Mein, Kıflanien: von ‚Mollera bie 
un iterſt dag Thal, hat es arasrere Alpen. Die andere 
fange mit "einem dicken Kaftanlenteid at, der bis uber j 
Caätmena fortgehet; "dantı wechfelt er mit einm Bırch- und Dies 
ger mit einem Tanhenwald ab, der bis an die Bundtnerifchen 
en ngen fi) erſtrecket wo fich aber noch zumeilen wilde Thiere 








als Wolfe, Bären ec, au — Die öfters dem zuhmen Vieh 
gt oßen Schaden thun. 





ie Straße durch das Thal bis an die. 

Al Fi iſt fehe Branchbar, und meiſtens gepflaftert, weil fie 

ale ahr don dem Landvogte mit feinen deutfchen Wramteten 

he wird. "Der durch das Thal ießende Wach, anch Ma-' 

Br: genennt ift zwar fehr fifchreich, thut aber durch Ueber⸗ 
ſchwemmung oft großen Schaden, 


Ss Married, oder Mannried,— 
A feine keine digene funk; /ſondern dehoͤret in die Vfiere zu &vey 


S. 522. Marſayo Mn f 


Armand. Ludovigus {ft um das Yahei76y auf. — 
a im: Anke. Yun em Voen ihm iſt ur Dim 
„Leu, kr &crite aux magmifigues — & Confeil de 
* de Geneve le 5. Dec. 17 
zug Di enfer, Ynruben — hater auch an die · Stan⸗ 
n im Mémoire Awe re Den 26. April 
Fe 3 Eruhihen Lane, W. Th. FJ 
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Ums Jahr 1770 Hat Livfieg von — — 
das Seminarium hi junge ſo einige de ve zu 
ftein angelegt war, um. ixfleree Be Beanemlicht willen, and ung 
ſelbſt die. Aufficht über das np haben zu können, bieder 
verlegen befchloffen ;, 44 dem En be Bin And in hund beu dem Schloß 
 auftändige Wohnmätn vor dig Kehrer und — eingerichtete 
und vor jeden ein Agen Sch; vorden. Zum 
ESpeiſen ward ein & parte gr Saal fr fe wie auch 
beiondere Immer, wo vie verſchiedenen Unterrichte der Knaben 
Bes —— 208 te andere‘ mmer — 
xperimenten, Drechslen, Glas gene 
Kirche, Wohnung vor eineg Arzt, Anetbeier, und Kranten⸗ 
’ zimmer angelegt. Das ganze Seminarium, mit allen Gebäuden, 
wurde mik einer Ningmauer en — und = — Thore 
heſchloſſen. Außenherum wurden at nd bequeme 
Blaͤtze nach denen Regeln der alten Gymna de eget, wo 
allerhand: Leibesübungen — werden ſollten Die 
Mahl der Brofefforen und Pedienten uͤbernahm der Präfdent, 
und befonders übernahm er die phufifalildhe Fa der 
Jugend ſelbſt. Ein befonder — war auch por s Plaͤtze 
rechtfchafner Söhnen armer Agktern beſtimmt, die unentgeltlich 
‚gerofe t werden follten. Den Ersiehangspfan haffder berühmte 
D. Bahrdt entwerfen, und Deu is Oft, 1775 wurde das — 
narium, oder ee mit großen Golemmitäten ein 
"bet. Jedoch (9 dicker darauf gewandten Diühe — 
aufn De befamde e6 —— ur r nicht lang; fondern_der Stifter 
| Yan e Fan und a INNEN 
u “am m: 1777 wieder 
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S. 524 Marſi, Aal Oo —— 
MfS ‚dä der 
00: —— 5 ober vos 
e uͤberſe 
orden, Kol. 1588. eine 5 befindet deu 
u kkanikhen Bi fiothet zu DER _. ie —*X 
Gut, Marfon. 
Geſchlecht zu aus Weiche J. C. fo daſelbſt 1727 
—— —3 efor der —X —X a 


* — coups d Eſſais —————— d Serab. 
> Elömens philofophiques de ia Science du calcul, 4. Berlin, 1778. 
ge” In. dem Mercure de France n * det ſich ein Brief 
Aber den. bekannten Reb Que — V’esdosinde 


Pascoroifement ——— ei} *** de Pabſciſſe par 
— ds Pordonnꝰ⸗se Tablcide. ı 





comme ia Dutangente ä 
Martalen., 


&. ti | | 
— leder befinden 6) 2 — ch, deren — 


eg Fri aus dem Sr — 
tn un fo groß nv & Pi een — 3 
abeen werden; und Inn 1 fe N vereinig 


das Wiefentbal: t 
Au A mögen, das Ei 2 Er — 
net an ans kein — 


2 
at, fo Höhen don Det Stine ne nk ar = 
terefie Datgelichen morden , innert der ne 
ahlt, — Lan ihren sur: en auf ihren 
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rundzins nd nachgelaſſen. 
wWeiters⸗ AH 2 de —— de aus ch bıtben des ” I 
umd des Me Da a en 


e bemittelte Einwohner 
pr nen Gegenden, haben auch —* 


⸗ 





4 7" 
mifcher Geſellſchaft unler Nich errichtet, 40 der 
—66 Geſellſhaft ſtehet, und (on gr und in der 

achbarfhaft viel Nrüßliches gefiftet hat. Der. Pfarrer mug in 
Dev. ‚siltolfieche u Rlemau, auf dem Berg, zuweilen der r 
BO Geineinde AN Elliken, dir oafelöft ihte Begraͤbn 

Wen, eine Predigt halten. 1765 wurde eine niedergerichtl 
che Huldigung, —*— in Beyſeyn des Landvogts von Ky⸗ 
burg, dal elbſt eingenommen. 

a En Der z — 

ein In — ward 1718 u Genf gebohren, und engli⸗ 
ſcher —— in a eftorben. _Der Ritter: —— 
den er auf die ſavoyiſche € sgebürge begleitet, vermochte ihn, | 
ſich in — zu begeben, in welcher Landsſprache er her⸗ 


ausge 
un ‚Gläciers ir: ‚Savoy, 8. Lohdon , 1744. - 
Er hat —— Plans ke eig, —— 


20 Fort} 
Louis, Malta F nn 1eg, Eftende ! Freyburg im Brisgdu ‚ 
Mainz, Hamburg , !ntwerpen, Duͤnkirchen, en dag 
Xhal Mont-anvers, een ben Lauf der Arve. 
Au ein Fardpheære· ö 
BE UN Me Marti, Martin," 


Aus dem Vern riſchen Gefchlechte waren auch Jakob, der — 
in das Predistamt aufgenommen worden, ward herngch Felde 
Kae bendem Regimente Maeyi Mi frangöfifchen Dienſten. 1734 

farrer zu. Thunſtetten 1740, Camerarius 1219: und Dekan 
der Klaffe von Langenthal 1766, Pfarrer zu Bleynbach :771, 
farb 1775. Lüdwig , geb. 1732, ward in Dad Besbigtamt aufs 
‚genommen 1757, Prarter gen ill berg 1762 gen Erisweil 
1786, 


“ Auch 7 Dis echt dieſes Namens in der Ban 
Q 


— Yverdon; aus welchem Adam 
Le JS. ih —5 — + Didnf ften bey dem Regiments Don 
Ä on 


Fientenant bey der Kompagnie von VuR- . 
Zen den 1.NoP. 1759, und 9 zn den 25. Mei ke 
‚worden. Auch if Slam zandifcus. Seodtairg - Bailliyal. gu 

vardon. 1773- Ei ee 


er 





War PN 

Yu. dem EOnzerniſchen eſchlechte war der Mah Rie Partin 
Profeßion nach ein Sorbjgenit, und in felbiger 

gür u m auch er 1 ger dter Zeichner, Zee x 

Seine Abcontrafradtur d 


er Stad 
ginn | Jahren — Vorſorge = Setimehe x 
der Kinen misder neu auigebgt I worden. Er bat auch Mr 
niſſe verfertiget , und in Kupfer 8 ebracht. Noch find dermalen ing 
Fronsdfif. Dienften ‚ einer Hauptm. bey dem Negimente v. Kom 
nenberg, u. deſſen Sohn Lieuten. Auch war Jakob 1648 Chorher, 
Auch At Seſchlecht im Lande Uri, und der Genoflanme 
Sem Graͤblein; aus diefem ward Franz Brofper 
Anton, geb, 1721 gl Kandraths 1770, des geheimen Kath 
3787. war auch Bandofbäpenmeifter und Landrechner: fm 
Sohn werd Landeläufer 1788. 
Auch bluͤhet ein Befchlecht dieſes Namens im Rande 
weis; aus weichem Joh. Balthaſar, geb. 1701 , des Land⸗ 
8 1745 worden. Die Landvogten Bafter hat er viermaf 
—— — 3/ 56 — eg nz — auch 
rfeit! er 17 9 und Landvogt zu Utznacht 1770 
er ſtarb 1778. Ferner ward Joſeph Dominik, geb. ro 
raths 1778, Spitalherr 1786; Theodorich Hauptmannz 
ofeph Digmas ward 1761 , und Kofeph Franz Martin 1784 
ndsvorfpr Joh. Bantaleon war Chorherr zu Oropa in 
alien, und der deutfchen Nation dafelofi Beichtvater: Nuch 
abet das Geſchlecht in dee Schweizerifchen Landſchaft M 
— And‘ verſchiedene geiſtlichen Stands geweſen, und noch. 
| Marti. | 
Verbeſſerter Artikel. 
DM Glarneriſche Geſchlecht ſtammet laut einem-alten im Ar⸗ 
chiv zu Glarus liegenden Urbario ats dem Kanton Schweiz, 
Au Muthathai 0b, von a Brüdern, welche, weil de une 
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Deeienige Aſt, fo ſich in dem kleinen — — | 
nicht von dieſen, fondern aus dem Brauenbund ab he, 
Huch ik das Mappen, jo die Latholifche Brauche führet, von 
m fo die veformirte gebrauchet, unterſchieden. Won dieſem 
Befchlechte nun find vornaͤmlich anzuführen: A 
Wolfgang und Sebaftian, welche beydein dem Schwaben 
aeg Rudolph war 1586 Landvogt zu Wer⸗ 
: von ihm ſtammete eine Branche ab, die fich theilg in 
Diefer Herrfihaft, aus wei — Landſchreiber daſelbſt 
worden, theils indem X Geri Malans ⁊c. 
wiedergelaffen. iu Daben ward 1590 Kondvegt im Gaſter, un 
3597, auch 1613 ; 1603,05 7 06, 10, 11, 12 Ge 
fandter auf gene —* —5— —— — — 
1622 an Kon in Sranfreich , den 
tnerifchen Sag ar auch im gleichen Jahr Haupte 
ann einer Kompagnie, fo denen Braubundtnern zu Huͤlfe ge 
icet worden. Sebaſtian war von 1621 Big 35 Bannerdenn 
und 1622 einer der, Eidsgenoͤßiſchen Gefandten an den faife 
— zu u Feldkirch, wegen eines Verglei 






















unteen Theile for 

Dun: 2) Kohannes, 3) —*— dolin. 
n 1) David ab VPeter, ge, 1734; er ſtudirte 
Pr die Theologiam von 1751 big %3 , da er in das Pre⸗ 
aufgenommen robrden; € & — 1737 Pfarrer⸗Vica 
rius, und 1766 Diacon zu G ohn David 1788 
auch zu Baſel in das Eee —— enommen worden. Ein 
anderer David, Koh. Sch Sohn, Maior im Lande, war 
don 1771 bie 72 Landvogt Ber und unterm Foeyen⸗ Nern⸗ 
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tem. Su en Sohn Eofmus ber Fehnbrich und Ge⸗ 
fandter ba —— geivefen, l 

v2) Johannes ‚nan 1682 Bfarree zu Elm, und 1692 zu 

1702 an Namenstage an einem 

eier von ihm ift in Micpu; : 


u ae Lande Glarus 1678 


est 


25 ae ———— der ganzen 
ſo gute Wir⸗ 
























je dv 
29, 30, 311Md 32% 
⸗Reoden 


m» —*— ppenzell 
— — — ei 
—— der — ber red ei 


at und 










nd ir ea 
De Aheinthe ; und 3 
"} en: na A —R 5 Fol; 
— —— 
Me en x DB 

TUR 1:7 34 Eine Kompagnie in kalſerlichen Dienſten umtzp 


vl Schmid in den Waldſtaͤdten, weiches ‚ee 
— worden. Er tontnanbirte 


















ge 17: adierkonwagnie, und — 
BSetagerung von Teurnayz hierauf er 
eg ——— hontandiſchen 








Sana; nad sis 1702 Das Br Bong eo 
worden, er miſelbig erftfient 1 
Den 4. Map 1750 Oberffommendant & tteift wurde ve 

s in den Rath zu Glarus erwaͤhlt, und 1742 Im 

whose KRhennthals aufgetragen / Ip aber, wie vorbe⸗ 





“ Me 
fein Herr Vater vor ihm verfehen. Kar winde er 
* — und 1761 Landammann; hat auch in dieſen 5 Jah⸗ 
ven als Gefandter den Gemeineidsgenoͤßiſchen chnungs⸗ 
Taglatzungen beygewohnt / ſo wir er — 1775 
Das Gebuͤrge geweſen. Bey Aulaß der erneuerten Buͤndniß 
mit Frankrei m... er u Er ehaltenen yigg 
von zu Arau 17 $, Golöthurn 1776 und 77, ſo 
auch dem — ——ã— — 25. Auguſt eod. an. beys-. 
Wete. — m „einer Gemeineidsgenoͤßiſchen Konferenz zn 
Nach ———— Generals Bouquer erhielte er deiſen 
| Slim Ir Gar alftaaten Dienſten den 18. April s7815 
| joußelle bekam er ſchon den 4 Auguſt 1772: und 
ve —— 110. Ditoher in hellandiſchen 
n ent 30: 17 5 
eat von era ey Sturler, Ta; Bouquer 
Danptwann den 15: Dis: 3748; "ioeuter 1765 ; sub vefer Dips 
en 1768, Öberftlientenant den 24. Merz 17723 er ward ſchon 
en — u Erg ie zu Hyd date; 
2788 georben, ein Sohn or intexiafiend ; 

dem Seminario:gu Saldentteinfindente weg 




















fean Dicke, hat eine ——“ 
| nur XSd ſo F — 
5 Me hend / ng j rg wer 


— —— au . andern ein 
Sue —— —* neh feinbe 


Uches 
nee, Des. ale Bartholonta 
— — — — ro = 


es een —2 bereite dafelbft = —— 


prea 


Er ‚ward :oud 1748 
— E —— — —R —** 
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nach Abſterben ſeines Bruders Joh. Heinrich 1779 diente er die 
ndvogteyr im Rheinthal noch vollends Ar "Der anderes 
atod, war 1712 rn er ſtudirte zu Baſel, und wark 

ald, nachdem er in — edigtamt aufgenommen pe | 
1732, Pfarrer zu Bertfchwanden, hernach 1749 Helfer Kr) 

larus, und flarb 17575; er war ein Gelehrter in der hebraßs 
fee und andern orientalifhen Sprachen ER Mann. dem 


ward erfttich der eG heofogie gewidmet; weil.er aber mehr ze 
zur Mede ns seigte —X er diefelbige, und erhielte den 
Sept. 17 dumm. | je 





am 
ua * BE at nur die‘ Einpfeonfung der | —— | 
bern auch gluͤcklich eingeführt imd betrieben ; 
* 1772 als Chorrichter zu einem Bes ing dee: —— 
>. Raths ernamt; er hat. ein einz eisgigen ) Fobanz. 
= nrich, Des Bandvogt Johannes 3ler Soon, —* 1746 
eunerrichter, 1758 Landvogt im Rheinthal a feines-& 
ehr ge —— lle, er ſtarb aber au 
aſelbſt 1759 che er nach —2 sales ee 
welche nun fein aͤlterer Bruder D.. rnuommen 
sex hinterließ einen Sohn Joh. Chriſto ob, . 4 Bolländifchen 
Dienfen Unterlieutenant bey dem nte Bouquet, DON der 
Kompanie Schmid worden den ı. Nov. 1780, 4) Kaſpap, 
auch Zauhvogt Johannes Sohn, Audirte erftlich.die Chi rurale 
nahm aber hernach 1746 zu Bafel den niedezinifchen Dodor- 
Eradum an, feine Differrationen handelten de Loco p 
prificii ſanato, und de dudyı falivali proeternaturali fanate, in 
1” beyde in Drud ge ommen; ex war au, als fein Sn 
Joh. — im Rheinthal war , = yo Vice-Neuneryichter, 
NEN ni ala ai 
ogt Yo jüngfter Sohn, m 
 Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, ya 













ge Mar E 
Oieuſten, trat aber 1742 1n hollaͤndiſche und ward 1772 Haupt⸗ 
ann diner Kontpagnie bey dem Regimente Bouquet; er ſtarb 
anverheurat et zu Namur. | un 


Fridolin, der ate Sohn des oberwehnten Balthafar, eine 
eurath mag ihn veranlaffet haben zur katholifchen Religion 
ber zu treten; deswegen aber wurde er von feinen evangeli⸗ 

n Mitlandleuten als ein friedfamer Mann nicht minder ge⸗ 
ebet und green. Er wurde 1638 Randvogt zu Zuggerus, 

1661 Landsftatthalter, 1664 Landammann , in welchen s_ Jah⸗ 

zen er auch ‚die Geſandſchaft auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 
u Baden befleidet; 1673 ward er auch Landvogt in den 

Aemtern: fein Stamm if mit feinem Enkel Joſeph 

Sriedrich 177 wieder erlofchen. . .: - WR 

Ern Sohn von Baltbefarwar auch Johannes, der. Major 

Schuivogt,/ 1689 Sefandter über dag Gebuͤrge, 1710 Fuͤnfer⸗ 

gichtee worden, und 2 Söhne hinterlaffen, Emanuel, und Jo⸗ 

Bannes, davon erſter 1720 Landichreiber- worden aBer bald 

wieder den, da dann der. letztere vor ihm ausgedienete 

Sahn Johannes, Web. 1708, ward examinirt 17295 
ver su.sElm 1737, farb 1754, hinterlaſſend auch eich 

Soon gleiches Namens: gab. 1744, der 1764 in Das Predigt 
amt ommen worden, Er ward 1766 Pfarrer zu Keren⸗ 
un, 1774 erſter Bfarrer zu SErmedn. | 

Won dem Geſchlechte, fo ſich im dem Hintern Theil dr 
Bandes in den Gemeinden Wiyn, Matt und Engi gefetzet 

auch verſchiedene des Raths geweſen, und noch: als zu 

Beat von 1769 big yı; von Matt, Johannes und Fridolin 

3-00, Joos 1735, Mattheus 1778, dieſer war geb. 17104 

vb 1785; ferner Johannes 1783 , rn ng A A Auch 
laͤhet noch ein Aſt zu Nieder⸗ Urnen, und einer zu 


..&, 529. Aus den Bahliichen Geſchlechte diefes Ramens 
ward auch Rulns des — — — 1608. Der Pfarrer und 
Camerar. a hat — — —— 
BE el be 
Gen San ARE a ze 
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Das Geſchtecht in der Eratt-Bienf, fo Im Lexikon unter 
Marsine vorlommt, Kt noch nicht ansgeftorben s danıı Amy Pa 
= 1770, und — anzu des großen Rathe worden; us 


92 en auf eine kurze 
Des ken Sk Kath ge geweien ; eg ER po gelangte in den Er 
Rath 1788, ſo auch Jakob. Beſonders —* verdienen bemer 


zu werden: Arnold Martin, Berti von Hautville in Oham- 
pagıres er betam dag — — Eine Genf f 1593. = - de 
Gouverneur von Aubonas, — ſeinem Rath 
verlangte, fo erlaubte ihm ve Huth Dick diefe Stelle — 
Frankreich trat er en zur katholiſchen Religion über, die 
E im: hernach wieder vertich, und daruͤber in Druck aus usochen 
affen : 
Rétraction de ia grofeßion de ia foi amalac, 
Ami, ein Sohn Theophili, geb. 1734, ward In des Pre 
digtamt aufgenommen. 1758, Pfarrer zu Chefne 1763, in dey 
tadt 1766. Won ihm tft im Druck —— 
Catéchiſme chretien, tiré de P’Ecriture fainte, 8. 1772. 
Johann: Francifeus ward Bfarrer zu — Im, u Sa 
aonex 1779, in der Stadt ı 780, iſt au Sosretar vr Kal 
der Herren Beiftlichen. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes — in Wallis, im 
ehnden Leu; aus * BE Joſeph 1771 Kaftellan von on 
und Kötfchen wo 
Auch eines in dem — zu Rynacht aus wel⸗ 
P. Hermann, geb. 1735, in den Kayminerorden — 
27 3 _—. gr dene 17a —X —* 
und Guardian in Kloͤſtern geweſen, und w 17 Aue 
— iſt auch Cuftos des Drdeng $. | 
St. Martin. 


* * arrey im Amt Rue, gehoͤren 
—7— seht re * du —* hu ai 
d eh einige H 


—— cha I Gefar ei Ya a Ar 
N) 2 
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eingefaßter Meg; auch nahe dabed Wii 
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“  Wartines, Bel 


ss ; 





Mar 


worinnen ui Mondmiich angetroffen wird. Und noch iveiter 
Yin liegt der fogenanmte Yowx dePlan, ein mit guter Weiden u. 
feitenen Arzneykraͤutern reichlich verſehener Berg- 


Auch iſt St. Martin ein Doͤrſchen und Kapelle ob ydberg 
| Mm der Pfarre Mels, und Herrfchaft Sargans. 


S. 531, 


Martinach. 


An der Bfarrfirche ſtehen 2 Geifktiche, der Pfarrer weh Kosian, u 


ſo von und aus den Chor 
tet werben; 


herren auf St. 
£ dann iR noch ein Rector hey ne. — 
Anweit Mertinech, . bey Trient, bricht ein gutes 


Eifenerzt; 


amd bey Orfonniere giebt es blaue und gelbe Kroſtalllluͤſſe; um 
dieſe Gegend giebt es auch wiele Cretins. 


voliſtaͤndige Lifteder Groß⸗Kaſtellans: 


1503 Peter Schinner. 
1529 Johannes vd. Riedmatten. 
1543 alu Joſſen Bande 





1670. —— Stokalper von 


1680 Peter. von Riedmatten. 
1707 Anton von — 


1578 — Roten. 1720 Chriſtian Roten. . 
3608 Peter von matten; : 1731 Joh. Adrian v. Torrent 
— A din. 1735 rer * 
1636 Fr 1761 Georg Chriftian Roten. 
2643 a von Riedmatten 1780 Jr — Si igrifien.. 
1660 m von Riedmatten. 
&; ' Martine  . 


Bon — — iſt Gedeon 177; 
. Morben. So ward auch Jakob 1721 
des Sechsziger Raths, ſtarb 1771. 
von Martines. 


Der Urſprung —* — verliert ſich in das 
— Waheiheintich Si 


©. 532 


rthum. 


2er in der Landſchaft Gex: und 
nach in Italien, Spanien, 
laſſen. Es war 

Si 


und Daniel 1784 ge⸗ 
8 großen Raths, und 


führen: 1. den — von dem Leh 
ches —** im XII 
185 Generationen beſeſſen: fie el au 


hrhundert, a 
au mod — reſch 
n.fih her⸗ 


—— — nlederge⸗ 


einee Data — i— Mobeaban auf 








Wir $3 
dem Concho iu ; einer Komthur der Maltheſer Or 
„deng , unter dem Großmeiſter Johann von Omedes, um das Jahr 
1553; einer, fo von Kaiſer Carol. V. 15 21 einen Theil Yon Na⸗ 
vavrra bekommen, verließ feine Bermandfchaft mit verfchiedenen 
. großen Häufern in der Waat; Johannes war Herr von Curs 
tilles, Combremont, Villarimboz, Gen£rallieutenant und Gou- 
- verneur in dem Zürftenthum Oranien. Verſchiedene diefes (Yes 
ſchlechts waren im XIV. XV. und XVL Seculo in Dienſten ver 
— deutſcher Fuͤrſten. Ein Ritter von Martines, Herr v. 

‚ein Sohn des Hrn. von S. Georges, reſidirte verſchie⸗ 
Bene Jahr am Löniglich, paniſchen Hof als Envoye König Au⸗ 
9 I. von Polen. Jakob Imbert, ein Sohn Imbert Henric. 





err von Keverolles; er ward gebohren den 10, Merz 1710 traf 
n 1727 in franzoͤſiſ⸗ e. unter Das: Regiment Villars- - 
Chandieu, ward 1728 Fehndrich, 1732 Unterlieutenant, 1736 
: Rieutenant, 1739 Kapitainkieutenant , den 10, Merz 1743: Ka⸗ 
vpitainkommendant der Grenadier, und that in den Feldzuͤgen 
1744 und 45 Dienſte. Zu Ausgang bes legtern Jahrs trat. er in 
hollaͤndiſche Dienſte, und errichtete eine. Freykompagnie von 
" 200 Mann , fo am 10, Fehr. 1747 unter das Megiment Corna- 
be geflogen, und er zum Major, hernach dem ı5. May eod.a. 
— Oberſtlieutenant ernennt worden. Als im Merz 1751 das 








iment Cornabé unter dag Regiment Wäallons-Etrangers ges. 
open worden, ward er zum wirklichen Oberſtlieutenant bey 
(bigen ernennt ; er quittirte aber 1754 wegen Unpaͤßlich⸗ 
keiten die Dienfle, wurde jedoch noch 24. Auguſt 1772" zum 
almajor erklärt, er ſtarb zu Breda den 10. Yun. 1776; und 
t einen Sohn der Schifshanptmann if. Mehr andere diefes 
NMamens find Hauptleute in fardinifchen , preußifchen , beſonders 
-  franzöfifchen Dienften, mo noch vor kurzem einer Lieutenant 
mit Rapitainsrang bey dem Regiment von Jenner gewefen, und 
den Ritterorden von Kriegsdienften beſeſſen. Befondersaber 
Ind merlen: ae | 
j ec Ludovicus von Martines de Bourgsaud, ein 
Johann Francifci , Herr von, Bourgeaud und Mitherr von Perroi, 
ward geb. den 14. Sept. 1712, Er trat in holländische Dienfte 
wis Cadet bey dem Schweiger Negimente Conftant den 6. Mer 
37285 ward Fehudrich den 22, April 3730 1 Unberlkentenant 





. 


‚4 s im 

1777, Lieutenant 1740 , Kayitainlientenant' 1744, wohnt 
folcher der Belagerung von Xoeren, und hernach den ır, sn 
1745 der Schlacht yon Fontenoy bey wo er-geführlich b — 
worden. Bey der Eroberung yon Bruͤſſel 1746 ward er 
Kriegsgefangenen gemacht: er begab fi) nach Maftrichr, um 
an feinen Wunden , Die fich = geoͤfnet, kuriren zu In 





Bon da wurde er nach Haag berufen. Rachdem er — 





worden, ernennte ihn Dr rl Statthalter den 15 
"1746 sum — —— bey dem Regimente N 
Oranien; hernach den 4 April 1748 verfehlte er 2 nad 
weuerrißtete 3 ⸗Garderegiment als Kapita 

dant der Kompagnie Aubenne, mit — —— 
ward hernach Oberſt par Commilion den 18. May 1766, 
zu. und Erlaubniß, ch in fein Vaterland gu begeben, nad 





‚soy in der 


etrus Francifeus war ein Sohn Henriei, der in König Au⸗ 
uf IL von Polen, Churfürken von Sachfen, Dienken Oberf 
u. Deren von * aus — lechte — 


den und Fee zes — 15. * 1745 * 

ohnt, auch in iefgterer Als der Graf ma 
dem Dreöneertfeiegenskchlufe I in —&ãe Dienſte trat, und 
ein re Infanterie⸗Regiment errichtete, ertheilte er ihm 
die Stelle eines erſten Grenadierhauytmanns, und erfieu Capi- 
win-Fadtionaire, mit Dem ex den Feldzug in den Niederlanden 


mitmachte, und fich in der 2 Sa bey —X und der Bela⸗ 





g von mich fignalifiete ;. wurde bes 
Auguf 1754 zum — erklaͤrt, und am Dberfifonmiß 

n den 29. April 2757., in welchem und ohren den Jahren 175% 
19, 60, 61 und 62 er den Feldzuͤgen in Deutichland beygw 
t, wurde auch 1759 an Mdanujor-Général der Armee in 


Den 22. Yun. 1779 Generalmajor; er iſt im Per. 
a a a ERERT 





Mar | [77 

Seren crtfkt. 1558 befand er ſich im der Artaque bey 61 
münden, unter den Hrn. von Rochambeau. Br befand io 
auch ben denen Bataillen von Luttersberg , Bergen und Mins 
Ben; bey dem Angrif-der Retrenchementer won Caſſel, wo er 
ech bleßirt worden; bey dem Angrifund Eroberung von Min⸗ 
Sen; bey Bebedung des Angrifs der vorftädten von Warburg 
durch den General Yon Breitenbach den 4. Febr. 1761; bey 
nes Aktion den‘ 21. Mierz ; unter dem Marquis von Stainville; 
der Ekoberung von Wolfenbüttel den 23. Yul. 1762, wo - 
Ihm der Eoınmantirende General, fo die Rerraite konmandirte, 
VWollmacht gab, zu handeln wie er es nöthig erachten würde; 
da er dann durch feine engen ah das Regiment Bring Eoe 
ver don Sadıfen, fo von den Feinden eingefchloffen werden folks 
fe , noch gluͤglich rettete. Als er auch von den Feinden zwiſchen 
dem Dorte Sanderhagen und der Sulda faft eingefibfo wer⸗ 
den ſoilte, wußte er ſich noch gluͤcklich aus der Schlinge zu zie⸗ 
hen. Dieſen Feldzug aber dienete er ale Major⸗General eines 
Eorps von 2000 Mann, ſo der Graf von Lauſitz kommandirte, 
und als General⸗Adjutant deſſelbigen: ſchon den 10. Merz 1760 
ethiekt er Oberſtlommißion; und da im gleichen Jahr das Re⸗ 
giment la Dauphine unter Royal-Baviere geftoßen worden, ward 
de nach dem Frieden den 30. Yul. 1783 zum Oberſtlieutenant 
an das Schweizer⸗Regiment von Jenner gefekt, bernach den 
22 &ept. 1766 zum Brigadier erklärt; quittirte aber 2769 die 

Dienfie mit ——— 








einer Penfton von 6000 Liveen 
S. 333. Martinet, 


Auch erhielte Abraham 1696 zu Baſel deu Jurikifchen Docter- 
gradum, und hat in Drud ausgehen laſſen: Ä 
Thefes juridicæ mifcellanee, 1695. 4. 

, Diflertatio de Advocatis & eorum oflicio,. 1696. & 
&. 517. Martyr Petrus. 

Unter feinen erften Lehrern war au der berlimte Marcellus. 

Virgilius, ſlorentiniſcher Etadtfchreiber: fein Water war ı 

feinen Entſchluß, in das Kloſter zu gehen, fo aufgebracht, d 

er daruͤber fein ganzes Vermögen den Armen vermachte, 

ſhm nur ein Jahrgehalt von jo Gulden zutuckließ. Als Leh⸗ 


560 Me 
ver in verſchie denen Kiöfern, als zu Padua, Ravenna, Bologna‘, 
Verceil &c. hielte er jungen Ordensleuten philoſophiſch md eye 
etifche Vorlefungen, An dem letztern Orte las er auch uber de 
en Er wurde nach Lucca gefchicht, weil ſeine Mißver⸗ 
gnügten beglaubt waren, daß die Luccefer , als Feinde der Slow 
rentiner , ihn bald aus dem Wege fchaffen wurden, fo ihnen 
aber nicht gelungen. Er. heurathete 1546 gu eh Die 
Catharina Dampmartin von Meß, eine Nonne, welche 8 . 
bernach in SEnaelland ohne Kinder geftorben. Als er ich: 

u Oxford aufbielt, erregten Die Bauern in dafiger Gegend: zu 
Bunfen der Latholifchen Religion einen Auffland, daruͤber er 
ſich mit aͤußerſter Gefahr nad London Hüchten mußte. ıssy 
erbielte ev auch ein Kanonikat bey der Chriſtkirche und eine 
Wohnung au Drford. Als er nach der 2» ‚wieder nach 
rich gekommen, befam er mit feinem Kollegen Bibliander wich 
- RVerdrüßlichkeiten, die fo weitfhichtig worden, daß der letztere 
1560 feines Amts entlaffen worden. Er beurathete auch in die⸗ 
fem Jahr die Catharina Mermda, von. Brefcia, von welcher 
noch eine Tochter belommen. Bon feinen Werken find verf 
dene in das Englifche überfegt worden. Auch find felbigen 
noch bevzufeßen : | - 

De libero arbitrio providentia & pradeltinstione locus, 1574. 

‚ Conciones & Epiltole Varie. en 

* Opyleula & Epiftole , Baf. 1582, = 1.. 
ydoos epiſtolarum ex aichiv Eccleſ Belg. Losden & Eraning, 

1754 | — 5 
&. 541. "Marval . u 
Der Johannes, fo hach Neuenburg gezogen , hat ber Detigte 
wegen fein Vaterland verlaffen, und das Bürgerrecht dafel 
1608 erhalten; er konnte feinen Adel von 1447 darthun, da 

eter von Marval, genannt Comte Lery de Pinet, den Eid dem 
ifchof von Genf, ſo damals der bekannte Pabſt Felix V. war, 
wegen perſchiedenen Lehen leiſtete; die Akte, unterzeichnet von 
leſſiade Cbaumone, wird noch in den Archiven der Familie als 
kin Monument ihres alten Adels aufbewahret, welchen Stand 
auch derſelben 1648 von den damaligen Beliker von Veuen⸗ 
durg / dem Dersog von .Longuevile, auerkannt worden. 
3 | i | Der 














War’. F As ." 
äntendant det De Sun Era — an an i& * 


fen den 28. Oft. 1692, ward —* Unterlieutenant iu fran⸗ 
Bel Hi Dieniten bey dein. Regimente Brendle der Kompagnie 





-Se la Hire den 13. Olt. 1713, Kieutenant den 16. Merg 1714 
apitainfieut. 1719, Hauptmann über eine halbe Kompagnier 
be ihm fein — der. Brigadier de la Hire uüberlaſſen 
en i. Dez. 1726, ware er noch den 10, Sept. 1734 die andere 
eifte erhalten. Am 19. Augufl. 1747 erhielt er die Kommiß 

un als Oberſtlizutenant; er. ward Kolonetommendant des 
ealmente den ı5. Sehr. 1755..Er erhielte nicht nur die ge⸗ 
uchte Dimißion den 20. Nov. 1758, fondern ward noch darüs 
rhin d - ul 1759 sum Brigadier erffärt; war auch eis 

er der er itter des A bon den Kriegsverdienſten, 
darzu er dar 17. Des. Inflallirt worden. Er bat bey feinem 
Regimente vielen Belagerungen, Echlachten sc. beygewohnt, 
und ſich Ruhm erworben ; ee ſtarb den 15. nal 17730 
uch ward Ludwig, geb. 1745, Staatsrath und Caltallan vou 

en 17273. 
S. 643. Marugg, Mark. a 
Aus dieſem Gefhlechte waren Peter Lemm —— te 
Kiofterfergerichts 1755, und Ehriftian Lemm Bodeftat zu Plirs 
| — Auch ward S. Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienſten bey 
em Regimente Schmid, Kompagnie Ober von Salis 17754 
lieutenant 1781. 
* Mafagno, 


| en an in der Herrſchaft Lauis, unweit der 2 

E10, 7 Maſchwanden. 

- Die Kirche war ſchon in alten Zeit: R eine wirkliche Pfarren 

her aber wurde fie der Bfarre Metmenſtetten einverleibt, 

als ein Filial von dortenaus verfehen, ıso4 wurde fie von 
dem Biſchof Hugo von Ronflanz wieder in —— 











de,ge 


I; es muß aber nachher an rd emein 
Foupe fan,äg has Gina 





* war 
= 3 ————— — Be Rn a 
ey nee Ze n | 
— Griſchen, und ein Haus genannt Gſtaad. 
ch war ein Geſchlecht des Namens von Maſchwanden zu 
Bremgarten; aus weilchem Johaunes um das Jahr 1360 
Saultdeß dafelbſt worden. . 
S. sr: Ä Ma ß ner. 
Ein weitiäuferiges Berseihni aller Schriften, fo ie diefen ber 
küchtiaten Prozeß einfchlagen , > Halleıs Verſuche 
ſchweigzeriſ⸗ cher Schriftſtelier, im N Tom 
*Maf foux | : 
ein Geſchlecht im Kanton Sreyburg ı 34 Bulle; aus — 
. Euſebius, geb. 1734. in den. Kapuzinerorden 1753 aetreten. 
and 1784 Guardian zu Seeyburg worden. 
*Maſſards. 
Ein Gehdlecht in der Berneriſchen Laudſchaft Waat, zu Po 
fanne; daraus ward Marc. Ludovic. Maflars de Cameres — 
Lieutenant in favonfichen Dienſten bey dem Regimente € 
t Rochmondet 1775, Lieutenant bey der Kompagnie Tſc * 
3782, Kapitainlieutenant den 24. Jun. 1786. Henric ward 
gleichem Regimente Sous Lieutenant bey der Kompagnie Haut- 
ville 1377, Oberlieutenant bey der Kompagnie de 
* 1782, erhielt Kapitainlieutenantstaraller de 24. Zu 
1786. 
er „“Mafferey. . 
— Geflecht Im Lande Wallis, im Zehnden Raron, daraus 
ward Jakob Rector der adelichen lie zu St. Fofepb, in 
Aaron 17834 Kapſtul⸗Domherr zu Sitten 1786 big 87 
#8 Maflfot 
kin Seraied Geuf; aus welchem Audran ein — 
cher, ein Mi der Conutté von Dr Societe * — 
—X * Arts zu Genf iſt. 
| * Maffuger. Ze 
En‘ Gacuuege In Oraubunndten —* im obten Kun; and ber 
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72 
Baput Ammann det Hochacrichto Chache. — 
— worden. un 
773 Du u 
Das Dörflein liegt fehr zerſtreut laͤrgſt dem fogenammten Avach⸗ 
bach, dir durch oͤftere Austretungen der Genseinde ſchon großen 
Schaden, beſonders an dem Pfſingſtmondtag t704 gugefüget hat 


Hieher find auch pfarrgenoͤßiq einige Haͤuſer In den pe 


WMWeißenbergen , fo eine Stunde weit davon in der 
en. Die Kirche if 1761 ſchoͤn a worden, und begreift 
be Gemeinde über 1090 Perfonen ; in derfelbigen Liegt auch der 
erühmte Blattenberg. Auch bat dag: Dorf im Zanner 1758. 
adiemlich ſtarlen Brandſchaden erlitten, 
S. 556 ‚an der Matt, 
Diefes Dorf wird gemeintglich van dem Thal fetbft: Eirferen: gw 
nennt; bey demſelben ſtehet auch die Pfarrkirche... Gleich bey dem 
nordlichen Eingange in das Thal, unweit dev Felſenkluft, so 
fen Diefer und dem. Dorfe, an einem für alle Einwohner eutferm 
en Orte und Das heißt eigentlich an der Matt ; in demDon fefelber 
If noch eine Kirche auf einer Höhe, und in dem Dorfſe noch eine 
apelle. Die Kapuziner verrichten daſelbſt den Gottesdienſt; ha— 
n auch da ein Hotpitium, ſo 1688 erbauet und ihnen einger 
inet worden; es halten ſich in demfelbigen 4 Patres auf. Der 
erfte von ihnen, unter den Namen eines Superiors. beſorget die 
wirklichen Pfarrgeſchaͤfte des Thals: Die 3 andern halten Schule 


| ‚ der den Koch ausmacht. Das Dorf erlitte am 9. Sept 
1766 einen flarten Brandichaden, und wurde faſt ganz abge⸗ 


2 au veifen kloͤſterlich beyſammen, und haben einen Layenbruder 


Brannt, ss Haͤuſer, 25 Heuſcheuren, 2 GSpeicher mit ungefaͤhr 


aoo Zentner Kaͤß, die ſchoͤne neuerbaute Pfarrkirche, eine Kapelle, 
das Rathhaus, mit allen darinnen gelegenen Muͤltbriefen und Aw 
chiven, das Suſt⸗ oder Kaufhaus, woraus aber noch die meift 
Waaren gerettet worden, wurde ein Raub der Flammen, u 
106 Haushaltungen dadurch in großen Verluſt gefetzet; der O 
aber iſt bald hernach ganz neu und wohl wieder aufgebauen wor⸗ 
Den. Auch iſt an dieſem Orte eine Art Hoſpital zum Unterhalt 
‚othleipender ee ae angelegt , zu dem ein Arzt heſtellt iſt, 
dem 1776 am jährlichen Gehalt augeorduet worden Da 


S- 


r 
u 
* 


En... Wa 
&. ss7. In dem Hof Obermatt / in der Bfarre Richten 
ſchweil , in den 15. Dep. 1760 einiger Brandfchaden — 
Auch if ein Ort dieſes Ramens in der Pfarre und Gerich⸗ 
sen der Stadt Dieſſenhofen. 


— Das Dorf und Thal Zermatt im franzoͤſiſchen fa Vallde de 
Praborgne liegt etwa. 18 Stunden hinter Sitten. Von deſſen 
Einwohnern ‚findet man. einige Nachrichten im Journal de Paris 


3777 , und dem Eprit de journaus 1777 d’Aoat. 
Si 0 Mader Mate 3 


yon den Angefühtten aus diefem ausgezeichneten Gefchlechte in 
er Gemeinde Baar, ift der angemerfte Johannes 1619 Ser - 
ckelmeiſter worden, Geſandter auf Baden 1514, 16 und 26, und 
eftorben 1628: fein Sohn, der Ammann Jakob, war mal 
ckelmeiſter, 1617 und 36, Gefandter auf Baden 1642,48, ı% 
8,58, 62,64, 66 und 63, guch Gefandter auf Cauis mal, . 
ber 1680, und hinterließ 4 Soͤhne: als a) Joh. Jakob, b) Nie 
„e) Joh. Bernard, und h) Chriſtoh. 
a) Koh, Jatob wurde 1655 Seckelmeiſter, 1678 sl 3 








. Auf Luggarus, 1680 Rathsherr, 1634 bis 85 Verwalter d 
Stadt, und —— 1685 Geſandter auf Lauis und Rich, 
ter zum XBochengericht, ſtarb 1690; Hatte einen Sohn Nameng 
ranz der ais Kapitaintommendant unter dem Negimente Ca- 
ellaz in franzöfifben Dienſten geſtorben. b) Niklaus wurde 

Landfchreiber der Stadt und Amt Zug 1671, flarb den 13. Non; 

1684, und hinterließ einen Sohn Beat Kafpar, der ohne Kind 

der geſtorben. c) Joh. Bernard wurde 1690 Kirchmeyer und 


Gemeindſchreiber, 1700 Seckelmeiſter, hinterli auch 4 Söhne, 


als ı) Joh. Jakob, 2) Anton, 3) Keonz, und 4) Beter Anton.” 
15Joh. Jakob wird 1700 Lieutenant unter dem Schwei⸗ 
Garderegimente in Frankreich, verließ den Dienſt, und ſetzte 

ch zu Luzern; wo ihm, als dem erften Chrenburger von dieſer 
Faͤmilie, bey diefem Anlaß eine Urkunde und Schenkung eines 
oldenen 20 Dufaten fchweren Ehrenpfennings, ſamt einem so 
och fchweren filbernen Becher, als ein Andenken vom hohen 
Etand Luzern gegeben worden, flarb ohne Kinder 1740. 2) 
ton iſt 1712 in der Schlacht bey Vilmergen geblieben. 3) 
drißiam Leonz, der heiligen Schrift Doctor, wurde Pfarrer 


- 
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Mat . 6 
Wotingenfämell 1725, Chorherr zu St. Johann In Ron 
ans ‚1728 , nachher Protonotariue. Bifchöficher — 
Rath, Zxaminator und Pœnitentiarius, und ſtarb 1757. 4) 
fer Anton wird 1754 Kirchmeyer, und ſtarb 1784; von 
» Eöhnen Johann Sebaftian und Johann Jakob wird der er 
fe, geb. 1740, Kaplan im Stift St-Leodegar. gu Luzern 1764, 





und allda Kappelherr bey St, Peter 1771.  . 


d) Chriſtoph, der te Sohn ‚vom Ammann Yalod, wird 
meyer 1663 , Seckelmeiſter Benin ne Kat 

eiber 1688, Rathsherr 1690, zum 3mai Ammann, hr 

1693 , 1702 und 41 ,. Gefandier auf Baden 1686, 92, 94, 96 

ale 02, as sh und auf Lauis 1781, 90 und 99, 

I — 

2) Corina emonat$ 1714 , und binterließ ; Söhne, alg 

s - a) Chrikoph wurde Ratheherr 1714, OllHnkım... . 
Ammann 1720, Gefandter über das Gebirge 1721, und 

17147 16, 18, 20, 22,24, 26 und 28, wohnte and 

der mit Ludwig XIV. 1715 errichteten Buͤndniß bey; wege 

den im Kanton Zug entfiandenen Unruhen verließ er 1729 da 

Land, und ſtarb zu Solothurn 1735, binterlaffend 6 m) 







-4l8 ı) Chriſtoph, 2) Joſeph Leonz , 3) Franz Bartholomd, 4 


hrikian Anton, 5) Joh. Silvan/ und 6) Joh. Joſua. 1) Ehr 
ph der H. Schrift Dodtor, wurde Pfarrer zu Streuslingen 
Schwaben 1725. , auch hernach Kammerer dafigen Kapitelg, 
und karb 17425 hinterließ einen großen Büchervorrath, det 


annoch vorhanden ifl. 2) Joſeph Leonz fam 1735 in Rath 
‚ward Sefandter auf Srauenfeld 1744,46 1 50, 52, 541 56 und 


60, und auf CLauis 1735 , 44, 48 , 57; trat 1738 feinem Bru⸗ 


‚ber Franz Bartholomd den Rathsplag ab , wurde aber 1743 
wieder erwaͤhlt; 1747 und 56 word er Ammann, aud 1747 - 


Landoogt der obern Freyen⸗Aemter. Nebſt dieſen Ehrenftellen 
Wurde er auch ne Hauptmann bey dem Regimente Tſchudi ik 
geapolitanifchen Dienften; ı756 wohnte er der Bundserneues 
zung mit der Republit Wallis zu Stans bey; verlieh 1764 big 
65 wegen wieder eutftandenen Unruhen das Vaterland, und 
hielt zu Waldehut und Zurich auf, ſtarb den 26. Merz 
1770 su Bear: feine hinterlaffene Söhne find a) Joſ. — 
ah 2) Iofepb Anton, : 2) Tofepb Lrong rat 1755 in frangd 











— 
ankreich. b) 


dem 
en in Seamkreich Unterlieutenant; 17728 trat er tu ſyaniſch⸗ 
tenfte , * 1780. Unterlieutenant bey dem Regimente Neding 
378: Greuadierlicutenant, und. noch das namliche Jahr Obe 
leutenant; — — — = der 
‘ Mınorca und dafigem Kafleu St. ulipp . 
olomıd Annan Chris 
738, 40 und 42, Und 1739 auf Lauis. 1742 gieng er ale 
uptmann unter dem Regimente Sury in ſpaniſche Dienſte; 
at 1743 feinem Bruder Joh. Leonz die Rathsſtelle wieder ab; 
nd farb auf feiner Speimreife gu Genf, zum geöften Leidweſen 
Seininen, den 20. Nov. 1743. 4) Ehriſtian Anton, 4teg 
Bohn vom Ammann Ehrikoph II. marde ı 740 Hauptmann bey 
dem Regimente Tſchudi in neapolitanifchen Dienſten, gab 1742 
dieſelbe auf, und ließ ih als Bürier zu Luzern. amriennen, wo 
& 1769 geſtorben: defien Sohn ‘of. Anton rafte der Tod 178% 
Yı der Bluͤthe feiner Fahren auch dahin. 5: Joh Silvan, stex 
Sohn Ammann Ehriftophe II. geb. 1703, wurde 1723 mit dem 
Ramen Reginaldein Kapuziner , 174: Feldpater unter der&ödiweb 
Aergarte su Neapel, kam ı759 in feine Brovinz zuruͤck, und nach 
erichiedenen Aemtern flarb er zu Luzern 1782. 6) Job. Tor 
fire „ der ste Sohn des Ammann Ehriftoph IT. geb. ı7ı5 , flar6 
2782: deſſen Sohn Joſeph Leonz trat 1769 unter dag Regiment 
Reding in ſpaniſche Dienfte, wurde das nämlihe Jahr Fehn⸗ 
drich, 1771 Grenadierfehndrich, 1772 Unterlieutenant, 1780 Obere ' 
Heutenant, 1782 Hauptmann in der koͤniglichen Armee , fand fa 
‚8781 und 82 bey der Belanerung der Inſel Minorca und Caſtell 
St. Philipp ein ; fommandirte während der Belagerung eine Yüs 
gerfompannie ,. fo aus dem Regimente Savoye und Ehrler aus⸗ 
. gezogen war welcher legtern er bis 1785 vorſtund, wo ex ſich als⸗ 
in Luzetn niedergelaſſen. — 
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an feine Stelle wınde fein Altefter Sohn Franz Joſeph, geb. 173 
gun Rathsherrn, und zugleich Bräfident der & 2 
aͤhlt, der 1759 in koͤnigl. fardinifche Dienſte getreten, und unt 

Regimente Fatio Lieutenant, 1767 wieder anheimifch u 
andmaſor, 1780 zur Yundsernemeriing mit der Repubtit Wal⸗ 
is nach Sitten Gefandter,, 1782 Landvogt auf Lauis, und 1786 
und 88 Grfandter auf Frauenfeld worden. Jakob Karl Anton, 


2ter Sohn des Ummann Joh. Jakobs, geb. #750 , wurde Bfarm 





. zu Baar 1772, und vom Stande Zug einſtimmig zu einem 
horrherrn auf Biſchofgell erwaͤhlt 1775, ſtarb den 21. Merz 
1788. Karl Franz, 3ter und fuͤngſter Sohn des Ammaun Joh 
goes iſt aeb. 1754, und wurde 1785 Mitgeſandter, die frangẽ 

1. Bag ah 


- 


“ | Mi - 
VNoch finden fh son Diefem Geſchlechte, ſo das ftäeite in 
ber Gemeinde Baar iſt, und 771 96 Wann zählte: Joh. Eh 
tin, der 1730 Nathe und Genwindfchreiber , 1742 Landvogt ing 
Maynthal, und ı752 Richter zum MWochengrricht worden ; 
Karl Joſeph wurde 1719,, Franz Karl 3728: Karl Wolfga 
1744 , ud Joſeph im Gruͤth 1764 Gemeindsſeckelmeiſter; Nike 
tor ‚ein Sohn des Seckelmeiſter olfgangs « 1777 Gemeind⸗ un 
Rathsſchreiber; Martin Leonz 1766 und 75, und Johamn 
1734 Kirchmener ;' Oswald 1722, und’ Silvan 1745 Nicht 
—8 großen Gericht, * Auch hat Franz Jakob, Med: Doctor, in 
Druck ausgehen laffem: na. = a 


‚Ans dem geiftlichen Stande find annoch beyzuſetzen, der 
* 751 — A Jatek 





r 17615 ob. Joſeph iſt geb. 1734 , fürſtlich⸗ St. Galliſcher 
Beneficiat und Hoftaplan 1759, Pfarrer zu Muͤllruͤthi im Toge 
genburg 1764, Frühmeffer zu Mittenbuch 1766, Fiskal 17685 
ob. Joſeph Alerander, geb. 1753: Pfarrer zu Schaͤnnis 1781 5 

ridolin ſtarb als Kaplan zu Zurzach 1706, Anfelm, geb. 17414 

Kaplan zu St. Rarl zu Boipitbal in Urſern felt 178. . 
WVon Ordensgeiſtlichen leben dermalen: P. Leodegar., eig 
— Wolfgangs, geb. 1740, trat in Frame 


isfanerorden 1762, iſt feit 1784 Beichtiger zu Yugeburg; P. - 


ominicne, geb. 1751, Konventual 1772, und Suprior feit.173% 
u Wettingen; P. Daminicus, ged. 1733, Konventual zu Eine 


(vw 


Ss 


feit ı 
und P. Cherubin , geb. 1733 , gieng ag York ni en 1750, 


Mat Sr 
fiebeln 1756; P. Placidus it Conventual zıl 





e 





Aus einem Gef e diefes Namens Im Thal Urſeren 
ard Catharina 1436 inbem —ã— zu Seedorf. 


Aus dem Unterwaldner Geſchlechte war der Doctor und 
Landvogt Kafpar Anton 1714 gebohren; fein Sohn Sofa 
Alogs, geb. 1741, ward des andraths 1773, Landvo 

lenz 1774. und So, Randefehndrich 1783, Landvo 
ZLuggarus 1788. Ferner waren auch feit etwas 3 Lan L- 
Andreas, geb. 1673, erwaͤhlt 1721; Melchior Remigi, geb. 
1698 , etw. 1732 big 63; Tr ——— then 1721, erw. 
1748; Jo — — Er geb. 
‚7357, 1 geb, 1700, 
Landraths zu Sarnen ob —— 1744. 

Aus dem har nee — ich : P. Iidephons, 
ein Konventual zu An Rheinau. auch Subprior, und ein ſo 

nger Beobachter der Ordensre —* — daß er daruͤber 
itig 703 im z7ften Jahr feines Alters — P. Ni. 
colaus, ein Konventual zu Muri . und auch zu —— 
er erſtlich den Schulen vorgeſtanden; hern ber 
17 Jahr die Pfarrſtelle, und ſtarb den Pr April 1731. u: ve | 
nantius, geb, Iridı trat in den Kapuzinerorden 1734; eriftin | 
peopbiebenen Klöftern Guardian und Vicarius gewefen, and 1771 
ehnitor worden. Jakob, geb. 1693 , Helfer zu Altnacht 173 
B 1760. Ralentin, geb. 1709, war Pe F WERE 
als Senior der Briefler zu Stans geflorben. nel) selr 
eb. 1723 , war 1772 etwag Zeit Fruͤhmeſſer zu Altnacht. 
hann Kaſpar, 800 1728, Kaplan auf dem berg 1758 m 
A eph Remigt, geb. 1726 , Kaplan zu Stansftaad 1759, 
H) Seretarius Des des Biſchoſſichen Commilari geweſen; und 
andere mehr. 


&. 661. Matten. 


— dieſem Berneriſchen Dorfe in der von St. Stephan muß 
— Pfarrer alle Mittwochen eine vredi dt, und alle 4 
im Sommer Kinderlehre halten. 


— — — Th. J 








S 


u re | ö 

Ein ander Darf gleiches Namens liegt in dem Kantos 

Bern in der pᷣfarre Gſteig, und dem Amte lltn. 
S. sci5“ An den Matten. 


Der Domherr Francifcus Jofephus war 1712 gebohren , verwal⸗ 


tete auch bey dem Stapitel, die Stelle eines Theologal und Procu- 
rätors, ward hernach Vicedom in Maſy, Secretarius des Kapitels 
1762; Decan von Valeri und Generalprogurator 1768. Auch ward 
Peter Antonal Franz Joſeph Richter 1775 , und Zehnden Haupt⸗ 
mann im Zehnden Did 1784, Kandvogt zu St. Maurizen '1786, 
Koh. Kofeph, ft Hauptmann bey dem Negimente von Courten 
in Stankveich, des Raths zu‘ Sitten, ward Gouverneur von 
- ©t. Morizen 17485 Joh. Joſeph Richter des Zehnden Dip 


3765 , 71, 80, 86. Kerner waren'noch im geifllichen Stande - 
zen. Bartholomaͤ, Pfarrer zu Saaß; Joh. Beter, geb. 17409, 
a 


plan zu Seas, Hernach Pfarrer su Zermatt; Tıtnlar Doms 
berr zu Sitten 1781, flarb 1782; Joh Yofeph ‚geb. 1723 , Cu- 


zatus zu Turtmann 17597 Bfarrer zu Moͤrill; Kranz Joſeph, 


Barren zu SEggen 1786. Anna-Matgaretha, geb. 1709 , trat in 
den Urſelinerinnenorden zu Brieg 1731, in welchem fie verſchie⸗ 
dene Stellen, auch Die einer Priorin vertreten, : 

S. 564. ‚Matter. | 
Aus diefem Gefchlechte it auch Joſeph Anton , der 1780 Lands 
vogt zu St. Maurizen worden, und eod. an. die Eidsgenoͤßiſchen 
Befandten, fo auf den Bundsſchwur nad Sitten gereifet, am 
32, Nov. zu St. Morizen an der Brud empfangen und bewill- 
formmet ; er war auch Meyer des Zehndens 1764. Joh. Wil 
helm wurde Landvogt zu Monthey 1730 , auch Meyer des Zehn⸗ 
dens 1732, P.Sigismundus , geb. 1726, Konventual zu sEinfies 
Seln 17485 Kaver Pfarrer zu Outre-Rhofne 1783 , erſter Pfar⸗ 
ker zu Varen 1784, | 

S. 566. Matthey. 
Aus dem Laufannifchen Gefchlechte id der Oberfllientenant Ca- 
rolus den 24. Auguſt 1772 Oberſter worden; er war auch Quar⸗ 
Biermeifter bey dem Regimente; iſt auch Kommendant von Yfen- 
dyck und der Jouwfraw-&chanz bey Sluys in Flandern. 

Aus einem Gefchlechte diefed Namens zu Vallorbe , in dene 
Amt Romagamoitier, flarb 3771 einer, der viele Jahr ſich om 


= 
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Edniglich⸗ fardinifhen Höfe zu Turin aufgehalten, und ein gros 
y Mechanicus geivefen. Er wurde vom Hofe ſehr bedauret, 
hrte den Karakter als koͤniglicher Machiniſt, und hat die Ma⸗ 
chinen zur Seidenfpinnerey zu großer Volllommenheit gebracht ; 
o mie auch eine andere , Kanonen zu durchbohren. Er hat auc 
vfchiedene wichtige Abaͤnderungen und Proben, die Kräfte des 
Bulvers zu beflimmen, gemacht. Ihm hat man auch ein Mittel 
zus verdanten, das er angewandt hatte, die Wuth der Wald» 
waſſer je hemmen. Er wurde von dem König bey dergleichen 
ae enheiten öfters zn Nath gezogen, und feines Bertraueng 
gewuͤrdiget. u Sohn, auch ein er Mechanicus, 
anitt Machinifta bey dem Herzog von Darma, 

Auch aus einem Gefchlechte dieſes Namens in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Neuenburg war 1755 Abraham Maire von la Chaux-de 
Fond; ein anderer Abraham Matthey Jonais iſt Receveur der 
nanzen von Yeuenburg und la Cote, auch im Lode und den Ges . 
Burgen von Vallangin. 


&. 566, Matthys. 


Rt auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; aus 
weichen Jakob, geb. 1717, in das Predigtamt 1743 aufge⸗ 
nommen worden; er. hekam noch im gleichen Jahr die Pfarre 
Wattwyl im Toggenburg, und war auch Camerarius des Tog⸗ 
genburger Synodi; ward hernach 1751 Pfarrer zu Oberwyl 
im Simmenthal, und 1766 Camerarius der Klaſſe von Thum, 
1768 Pfarrer zu Albligen,, und 1785 zu Yuwenftein 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Rande Unteys 
walden nia dem Rernwald; aus dem Joh. Melchior, ge. 
1690 ‚ des Raths zu Wolfenfchießen 1754 worden, und Job. 
Joſt, geb. 1724 , feit 1766 auch des Raths if, . 

Auch ein Geflecht inder Stadt Bafel; aus welchemhein⸗ 
rich 1566 des. großen Raths worden. J 

Und eines im Gottshausbund, zu Chur; aus welchem 
Ragett Kornhausmeiſter 1765 worden, auch — bis 
1785 geweſen. Felix Zunſtmeiſter 1767, Oberzunftmeiſter 
1786. Bernhard Zunftmeiſter 1781; Jalob Pfleger bey St. 
Martin 1777. 

2 
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x* Matti. | 3 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Bern, in dem fogenannten Ober⸗ 
land; aus welchen Emanuel 1756, Ehriftian 1762 , und noch 
einer dieſes Namens 1774 Landſchreiber In der Vogtey Sanen 


worden. 
So blühet auch ein Befchlecht dDiefes Namens in Graubuͤnd⸗ 


. ten, im Bottehausbund; aus‘ weldem Luzi 1759 Ammann 
- des Hochgerichts der IV Döefer gewefen, 


S. 568. Mattiſch. 


Aus d chlechte ward 66 Maur 
Fee m a ward auch 1766 Mauriz Meyer des 


S. 568. Mattler. 


Der Schultheiß Fridolin an Baden ſtarb den 26. Mad 1669. 


* 


S. 568. Mattlin. 


Aus dem Urneriſchen Geſchlechte iſt der Zoller Franz, geb. 1697, 
des Landraths 1738 worden, und den 5. Jul 1778 geſtorben. 
Auch waren und find noch verſchiedene geiſtlichen Stands. 

Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war auch Chriſtian Ka⸗ 
pitainkommendant unter dem Regimente Salis von Marſchlins, 
auch 1759 Ritter des Ordens du merite Militaire, er refignirte 
mit Majorslarakter Die Kriegsdienfte, und flarb zu Chur im 
Des. 1785 im gaſten Jahr feines Alters. Auch ward Daupts 
mann Maximilian, Zunftmeiker zu Chur 1733 big8e.  - | 

S. 569, Mattmann. 


Der Leutpriefter Kaſpar Faver Joſeph iſt geb. 1730, wurde 
1755 Pfarrer Redtor zu —— und 1763 Dekan des Surferte 


kapitels. Joſeph Anton, geb. 1722, ward Redtor zu Buoch⸗ 


zeim, und ſtarb 3784. Pat: Coſmas, geb. 1741 , iftin den Fran⸗ 
———— getreten, und in verſchiedenen Konventen Lector- 
rofeffor- und andere Stellen vertreten, 1786 war er Beichtiger 
an A P. Leodegarius , ged. 1746 , trat in den Kaptızie 
nerorden 1764, iſt ſchon an verfchiedenen Orten Brediger gewe⸗ 
fen , auch 1786 zu Luzern Vicarius und Stiftsprediger, 1787 
Guardian zu Surfee. Maria Anna Joachima, geb. 1699, war 
3760 Fraumutter in dem Franziskanerkloſter in der Au, und ik 
3764 geſtorben. | 


Mau 17) 


©. sam. Mauenſee. 
Das Scloßlein — völlig im See auf einem Inſulein, darzu 
eine hölzerne Bruͤcke führt, die aufpegnaen werden kann: der 
Graf ven Riva von Lugano, dem das Schloß gehört, HM ein 
Burger zu Luzern. Auf dem See giebt €8 dann und wann 
kleine Inſulchen, die von moofigter Erde, bey öfters fich ereig⸗ 
wenden Waflerguffen, von dem feften Lande log, und in den 
See Dineinaekhtnenmnt werden, und auf demſelben der grüne 
Hafen und Bing — ſtehet. Das unweit davon entlege⸗ 
ne Dörflein heißet St. Erhard, 

&. 572 Maur, Mur. 
Das Dorf hatte von alten Zeiten her. eine eigene , iu Ehren 
S. Martini gewidmete Kieche, Die als ein Filial von der Abtey 
zum Staumünfter in Zurich von daſigen Chorherren und Kas 
plänen verfehen worden. Schon 1303 findet ch ein Henricus 
Fruye, Pfrundherr des Altars Et. Joſen und Oswald zum 
— — als Reddor oder Kirchherr daſelbſt; von der Abter 
#ind deſſen Gefälle, Vfrund⸗ und Kirchenſatz an den Rath gu 
Zurich gelanget.. Der Dieyer von Mur Namen der Abs 


} 
die Vogtey der niebern Gerichten voere 


tey zum Fraumuͤnſter 
‚waltete, hat ein eigen Gericht, ſo die Hofrichter, ſo wie die 
darunter gehoͤrigen Bauren, die Hofjunker genannt worden. Der 
Vogt wohnte in dem noch ob dem Dorfe ſtehenden Edel⸗ oder 
Beat defien fchon in. einem Kaufbrief von 1428, da die 
duferin Figura Bletſchen den al-Thurn, den Mer⸗ 
erhof, und die niedere Berichte, dem edeln Herrn Ulrich von 
CLomis zu verfaufen gegeben, Schon vorher befaßen vorneh⸗ 
me Familien aus der Stadt diefe Gerichte als Erblehen, und 
nahmen davor den Geſchlechtsnamen Edle von Maur an, oder 
fe febrieben fich davon Meyern von Mur. Wegen den Recht 
m hatten dieſe mit den Aebtißinnen zum Sraumüns 
ere 


| 


reitigkeiten. Nach dem Zode Fohannes, Meyer 


von Mur, fiel das Lehen des Meyeramts dem Klofter heim, 
welches dann 1398 hinwieder damit belehnte Fr. Jakob Blet⸗ 
fcher , des Raths, und Zr. Johannes Schwendimann, auch 


Des Raths, und Befiker der Schlöffer Duͤbelſtein und Alt⸗Re⸗ 


ot 


genfperg ic. 1776 verkaufte Gerichtsherr Serrliberger die 


⸗ 


a 


. sen im’ Borigen Artitel. benannten 


vd Mau — | 
— und — om nen Landmann, der Staat aber zog 
ee und überließ dem Landmann Schloß und Ss. - 
richte aber wurden ber De (Breifenfee * 
gi Miehrere Nachricht von diefen Gerichten finden ſich in 
errliber ger 8 Topogsaphie Tom. L pag. 35. Und von den vers 
meynten Rechten der an von Mur hat Camerar. Fuͤßli in 
em Hamburgikhen M Tom. XI, eine leſenswurdi 
bhandlung geliefert. In le  Bfaree Maur gehören auch d 
—8 md Höfe, Guldenen, das Nähere gegen die Stadt Helle 
oder 9 ohren, Stublen, Hefiten , ſamt Bachler , Lest, 
| rg vorder⸗ und Sinter⸗Wannwiß Ebmattingen ſamt 
Ceberen, Binz, er Waſſerberg, SEich, famt Heuberg 
and Scheuren, 1778 erlitte das Dorf und die be 
nachbarten Hoͤfe — n drohen Schaden, von den durch einen 
Wboolkhenbruch ausgetr rgwaffern; nicht.nur wurde bie. 
Mühle, Be 5 nee: ve Kett, —— Geraͤthſcha 
des Muͤ „ſondern iſt auch ſamt dem em und 
Waſchhaus faft ——* — welches auch einem unweit da⸗ 
von — Baurenhaͤuslein ——— bey EN, eine 
rau ımb ein Kind eefchlagen worben. Auch wurden noch 10 ans 
ere Häufer, nebſt vielen Eheuren ud Bekallang en beſchaͤdi⸗ 
; viel Gärten, Wieſen und Aderfeld mit Sand und Grin . 
derführet ud vermüftet; Aberhaupt 62 Daushaltungen dards - 
ber in mehr oder mindeven Schaden die et, denfelbigen' aber 
durch reiche Beyſteuer und thaͤtige Di er aeg 672) 
meinden, durch Wegraͤumung und Wiederherſtellung, beſtens 
wieder geholfen. 


xMaur. 


Ein ausgeſtorbenes Edles Geſchlech Eau Zürich, welches von des 
eyer von Maur abgeſtam⸗ 
met feyn foll, fich aber bloß von Maur gefchrieben. Aus folchen 
finden fih Hugo von Waur, Chorherr zur Probſtey; und Hein⸗ 
rich, Briefler und Kaplan, aus einem Inſtrument ohne Fahr. 
zahl. 2145 war Heinrich Zeuge in einem beſtegelten Inſtru⸗ 
mente, um ein Vermaͤchtniß su Zolliken. 1225 lebte Ulrich der 
mit Irmengardis feiner Ehefrau geseuget Konrad von Mure, 
von dem im Kexilon unter dem Articel von Mure nachzu⸗ 


— \ 





Man Ir 


Auch war I 22 Ekfihuits uU Wiete Westin die 
Damıda a 


S. 573. Auf der Maur. 


Landvogt Gilg Auguſtin war. 1686 gebohren, mar auch Lande⸗ 

ſtatthalter von 1764 bis 66. Ferners gelangten in den Land⸗ 
xath Leonhard Karl, geb. 1681, ward erwaͤhlt 2711, ſtarb 
3760; Jakob Domini, geb. 1708 , erm. 1765, Gtraßenhern 
eod. an. Farb 17765 Leonhard Karl, geb. 17175, uw. 1768; 
und wiederum 1775 , Kaxb 17845 Joſeph geb. 17a0. 
Rathsherr 1772, Randeftatthalter 779, farb 1786; Georg⸗ 
geb. 1743 , erw. 1736 , Exrleuvogt 1787. Auch war. Ku Lies 





’ 








—— in ſpaniſchen Diemen bey dem al die din 
ph Frans it Hauptmann in f lich Ar; ilianiſchen 
ſt —— Er 


——— ge Wirz, = = ber 
bene ehlhirben © 





4 


an 574. ae: an : 
Der Mahler und — Joh, ober Joſias, mar ein So 

des auch ührten Amt und Yunftmeiler. D 
gane ſen, und auenerũ 1526. das 


— om —— 
vuͤrgerrecht erhalten bie umd 1564 geſtorben. Er war au 
| Glas er ein Beerwiis feiner Kunſt Bien 





ma 
. waren die in dem alten Schichenhaus rot au den Fenſtern 


gemahlte gg ah loͤbl. enſchaft. Er machte 

auch Verſache in der A und verfertigte — 
onrenuhren. u drieb auch viel Komödien , Die 

eit beliebt und gebräuchlich —— unter I n. —— 
= Br = Beyfall fand, der von andern dem Chris 
—A— ben wird. Faſt fein vornehmſtes Werk ik, feine 
große son Zuͤricher qebiet/ auf 6 Blättern in Holsfchfitt, 
wit des. — Eig e Verzeichmf der Städten, 
a, und Serrfchaften, welche in der Stadt Zurich Bebiet: 
und Kandſchaft gehörig Ad, 125606; ward wieder aufgelegt 
er und 1759. u hinterließ 12 Kinder, alle in gutem und 
luͤcklichen Umſtaͤnden. Sein einter Sohn, der Amntmann Yos 
as im Rappelerhof, farb, 1631: der ate, Chriſtoph, ward im 
r. 1558 gebohren; er hat auch unter feinem Namen heraus⸗ 





J 


78 LE 7 






em Gebrauch v äufer, u 


vma 
eate die ganze Schweiz in Grund; maßlte de “ t Farben, und . 


den angejeigten ericht bievon bey. Er übte fich aus 
in Vater Boefie , und bat man von Ihm in Form eis 
Comedbie: Vonden Dramfalen dee chri eniſt 

Mefsgoramsions unter dem Arlaniſchen Kaiſer Value 
ia = = a. ann. 


Rickenbach hat auch 
eine oc * dein h Basiae ae und umliegender Gegend 
den ei und eine Auslegu 

m Tick 


der 
Rand 














tee befnmten 





auracer⸗ oder 





mu 
Bu: 1639, Die Urſchrift — 
von d * Sohn Abraham anf hit 
verehret worden. 
Der Pfarrer uteb ua Tolfoen bat au Beta: | 


\ Bericht don dem den Sablen Pfemigen, &, 


urzer Batechifmus 12. 1615. 
Auch ik aus dDiefem chlechte Rudolph, geb. 1752 work 
im das Predigtamt aufı —— CHR der erien 





Klaſſe der Inteinifchen en 1783, und der aten 1786, Von | 
üben ft in Den erfchleme —— 


Kunze Beichichte der Cschmoeiz für Anfaͤnger, 8. 1780, 
u rg fi) von ihm im Selvetifchen Aalender 1782 


— ne man cn Dun De Shi j 
1787 


Siſtoriſche Vorſtellungen über Be ganʒe Bibel 
— Rn Erfindung, und alles —— it, und bet 
Kunfi Ehre macht. Als er nach Haus Sommen, machte a - 
duch eine Menge guter und ähnlicher Sin e fir belle 
Wermalllte auch damalig 


g darzu in Schrift verfaßet, unter 





mau ri 
1787: Gebichte der fuͤrſtlichen Abtey zum Seaumünfter, 
us Urkunden von Yo, 853 bis 917. 
„ge er — use III. Band: 
der Aſcetiſchen Befellfchaft v un 


| — —ã— Frage 
ſindet — — ubin ai ern su zur een 
Religion im 4. Heft 1783. 


In dem ea u IL Yahrgang, V. Städt: 


— — darauf erfol — 
— — Aa 
Er Rabnens ment —— aAter Jahrg: ı 785° 
öffentliche Zeitvertreibe der 


— — 
—— I. Tore. sten Abſchaltt, Zaru⸗ 17872 | 
| E Beſchreibemg dos Habsburger Bade, i 
68.576. d l t der be 
wen oe ee chee ha er bekannte 
— Helvetiorum, oder Monumenta Saorıe Helvetiæ Epif- 
— — it über dieſem Werlk geſtorben; 
die Her Handſchrift fol inten fegn, und aus ver biebenen 
Koirden m Bel. Erd pc Au folgende befinden fich zu 
none 
* — Sekiheaibung un? Hd Succeßions⸗Linie der Biſcho⸗ 


fe in 
3315 Auf: und Zunehmen U. K. Frauen Gotteshaus 
en be, Auf: und Zumehmen des fürtl, Bpttebeus 
Don SErbaunıng und Gumebmen des Bottshaulfs St. Ra⸗ 
Warineebel, unfern Dieffen Fol. 
* Mr — ——— 
un a zu Rr en, 4 Fol. 


BL | 
Sp. — aim, IV. w | 4 








7 Mau 
wie Nheinau geftiftet und begaber — — 
So hat auch Laurentius Murer herausgegeben: 
Leben des 9. Beats , veften Apoftelo in der Schweiz, 8. Lu⸗ 
gem, 1711; und Zug‘ 1: 8 
Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Unterwal⸗ 
Jen, aus welchem Jakob Joſeph, geb. 1724, des Raths von der 
Gemeinde Beckenried 1766 worden, und 1772 geſtorben. 
S. 577. Aus dem angefuͤhrten Baſeliſchen ad Gefdleh. 
te blüheten 2 Branchen , davon die eine nd — die 
andere ſich bloß Maurer ger ſchrieben. n de eu ſta 
ab Weltin, der 1516 voh der Sobenftuben Sunftne fter. worden; 
und = der ten war — 1495 und 1501 Meiſter, 1510 
Rathsherr, iſt aber 1529 der Religion wegen von Baſel wegge⸗ 
om; und Hans Heinrich ward 1507 Rathsherr. 
Aus dem Bürgerlichen Geſchlechte war der 1550 zum Rathe⸗ 
errn erwaͤhlte Jakob erſtlich ı752 zum er, 1553 sum 
ſchthauslnecht, dann 1554 wieder zum Meiſter, 1557 zum 
Lohuherrn erwaͤhlt, und ſtarb 1569, Angemerlter Meiſter Chris. 
fian ſtarb 1593, Meifter Kaldar 1624, und Peter 1636. So 
ward auch ein Jakob Kohnhere 1620; und noch einer dieſes Ngs 
mens des großen Raths 1558: feither I das Gefchlecht erloſchen. 
Auch ein buͤrgerliches Gefchlecht in dev Stadt Seeybung wg; 
—555 Claudi Joſeph, geb. 1712, erſt Pfarrer zu 
ach 1740 Chorherr des —— S. ee. Fri Freyburg wor 
Sen , auch Procurator deſſe 1788 
Aus dem — 3 er ward, — ans 
Fakob, geb. 1694, des großen Raths Tan Obherr der Fron⸗ 
— 1759, ſtarb 1764; u. — m) 1730, des großen 
1750, ichter 1763, Ho odiator 1764, Zunfte 
meifter 1768 , Obervogt gen ZZ te. 1771 , reſignirte die kleine 
 Rathöftelle 3734 : fein Sohn Steph J——— 1751 — Urtheil⸗ 
=. 1774, und = dee Bat der 1784, 
olzherr und Obervogt zu —* 1786. ae aklan geb. 
1733} Urtheilfprecher En Kathöfchreiber 1757, hard 1766. 
nrich, geb. 1738 ı Des großen Raths 1780. Benedil 
geb. 17451 des großen Raths KL Wogteiiper 1778 / ‚Bun 
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. Ber; auch Obervogt su Neubauſen wu Aatzen 1786. Hans Kafe 
Et. ß am yolsı a: 9. 6 . 0 foh erpftegee 
1768- ds yerichke gekligen San Ciba! en —— han 


nes, geb. #734, ne 1768 1 Emule ee 
Daniel, geb. 1743, examinirt KA atechet in der Spitalkir⸗ 
de 1772, Profeflor der hebraͤiſchen Sprache 1779, und Praecep- 
tor Ill. Clallis 1780 — —28 Konrad herausgegeben: 
chlein/ 0 Vormund 
Binder Er ttes. 
Gare “ S Maurice 
Die Bfarr- und Siſteirche wird von einem Pfarrer, 
und Von denen — daſelbſt erwaͤhlt wird, und Fan fe " 
plan —55 Es iſt a ein ſter. 
* = iemilich we ige Beſchreihung von der Stiftung Diea 
ar Sigmund Berodi, ein Kapuziner, im bergen 
ur: 1666 In 4. herausgegeben. Haller 
izer⸗Geſchichte im zten El thut 
derſeibigen weitlaͤuftig Erwehmmg ; da er ſonderheitlich den Glif⸗ 
ef, fu fofern ex von demjenigen fo Briguet in feinen Wer⸗ 
; befonders de Concil. Epaunenfe , abmelcht, — es iſt 
aber das — Wert mit verbächtigen Legenden ſehr angebäufet, 
Eine andere und ziemlich Achte Rifte der Aebten, Ändet Kb fich in ber 
Hiftoria Monafterii "Agaunenfis, fo in Fraucifci Petri Canonicoe 
Augultiniana ftehet, und derCollectione ScriptorumMonalticorum 
Ulmenfi a —X ae theile demmad) bier — mit: 

















He Lehen r te ſmd mit 
Ambroßos. ver Eutropius. 2 
S Severiqus. 1124. Paukis J. 
wenn —— —ã—— 
wen s, dus. us H. 
Ambroſius. | Leontius, 
Acivus, — Arvius ‚od, Achivus. Jucindus _ 
Trangufllus. Secundınus. 
Venerandus, — Florentinus. 
Paulusl. _ Stagyrus. ° 
Placidus, . Reoocolenus. 


Be 





2& 588. 


Ss. Ma 


Mauriz- und 


3758) Bruͤg; 


78 we | 
vos ö 3 ef 
Reggo: | 2 | » 8 1 1 7. 
Aigulphus. Burchardus I. 
Emenbertus. Willelmus - 2197, 
Agobertus. Güntherus - - 323% 
Agrundus. antelmus - = 1259 
Protadius. Geroldus - .  . 1374 
Nortbertus. Petrus - - - 1286, 
Loyfinus. Giardus - - - 1192 
Rethelmus. Jacobus PArgent - 131% 
„ Aygrakus. Bartholomzeus Jufti. 
Villicanus 2.5 969. JohannesBartholomzi. 
Ss. Akhzus =: - 799. Gerardus Bernardi. i 
— hannes Gareti  - 3404 
Heym 847. Johannes Softions - 1427. 
Arnulphus, Rex Francorum. Guillielmus Villars 1434 
Huebertus = = 864. Petrus Fornay. 
Thyetuynus. Michael. Bernard: de Allingo. 
— u Bartholomsus Boverius 1463- 
| Keynen = 5983. Guillielmus Bernardi 
Burkhardns aus dem Bur⸗ z. — 15213 
agundiſchen Stamme, 1036. Bartholomæu⸗ flionis IL 1550. 
Aymo - e = .1059. Johannes Miles - 1572. 
Guido. . artinus de Haſtro 1587. 
. Wido. | Adrianus Riedmattern 1604. 
Renaldus , comes Maurianenfis Petrus de Grugik - 1618. 
u 1137. Diefolgenderoie im Bepikun.. 
oh. Joſeph Claret, ward geobeen u Montey 1638 ‚ trat in 
den Orden han ftar 1704 


‚ "Joharin. Georgius u Nernen men 1716, trat in 

* Orden 1740, ward a ich Shitai ben Tan 

Zob zu Aernen, zum Abt ei 1764, — ei A 
Lazari-Ordend 


Ritter 


Fortſetzung der gandosgte: 
Anton Joſeph Weginer. 





Me 








260; —— 

—X 55* —— 
1764/ * 

1766, Leuck; rn —— 


3768} Raron; ildebrand Noten. 

1770, Dip; Franuz Sofa Willlſch 
1772, Bruͤg; Mau 0 
1774,Bombs; Jakob Balentin Sigeriften. 
3776, Sitten; Januarius von Riedmatten. 
1778, Syders; —— von Courten. 

— 1780, Leuck; Matter. 
1782, Raron; r a vonSepibu. 
a — ham a an Fin — 


— * Sb. ua ak 
&. 591. Maurice, 
Denn, Schriften des Altern Pfarrer und Profefor Antons w 


Benedct. Pideii Oratio funebris, 4. 17 
Diſſertatio Theologica de —— eh Chrifti, 4 Genen, 


nn enionerium tem temporum Petavii, cum notis, su 
ee jüngere Flarrer und Brofeflor Anton —* free her⸗ 


ee lobhiæ variæ 4 1732 N 
— ET u de adtione Solis & Lunge in tem | 


ah u. rede ithelm des großen Rathe 1684; R 
— 1783 Caſtellan zu Peney 1985, 
* z ee J 
Biete eine ei at in 
laͤndiſche Kapitel, und —— us 
rrer wird yon der Gemeinde ermählt, 
0: St. Maurizen. 


Bon diefem Sauerbrunnen, fo der ſtaͤrkſte In der | 
Ebert ſeon fol, haben auch usih Stupanus, sah Jakob — * 
















/ 








da voeitlänftige Wöfeubliungens gekäeihten Dev Weden dakzrım 
Befonders zwiſchen S. Morisio und Sylvaplana, — ſo hart, daß 
man ihn nicht anbau bauen Cam; danahen uennet mann dicke Gera⸗ 
Campo di ferro. 
S. 600. Ay. 
Dies Geſchlecht met von Lucca ab, und w sohn he 1392 
bracht worden. Purch ein Diploma, ſo — amilie no 
wircde fie vom Kalfer Carol. V. in ihrem Adelande befätet 
anerfaunt; das Diploma iſt gegeben Augsburg den 9, i 
i561. en zu Lucca iſt erſt 1718 erlo Siefinden ſich 
B) u. „= Bene ee — — = — n 
N, ucca aufgezeichn er 
angeführt —— — —— ber ſich 54 Augeburg nie⸗ 
——— ward Dal De n 10. Merz 1524 unter die ſogenann⸗ 
te adelichen Batrisier-Befchlechter aufgenommen; ward hernach 
1527 Naihtber: umd 1737 oüegeriseifte daſelbſt, ind erhielt 
das vorgemel g abe ein Ma⸗ 
jorat vor den älteflen der & oimilie au Bern: er farb 17:8 fünf 
Söhne hinterlaſſend / dayon zwey zu Augsburg das Geſchlecht 
tgepflemzet, we — 6 Aber 1687 daſeldſt erlofchen. Die 3 ans 
ere kamen nach und nach wieder nach Seen ‚two fie fich das Buͤt⸗ 
gerrecht vorbehalten hatten, | 
Der Landvogt Claudius iſt 1527 geftorden. Non d 
u iſt der er E Jakob, 1528 —5 — hinterlaſſend 
an, der 1559 des großen Raths und Iſeler auch 
1163 — su Dron morden, und 1568 — 2) Des 
‚hie vorlbommende Söhne: A) Dans Georg, und 
) Jakob; des aten Sulpieii Sohn, holonid, ward 1563 
auch. Iſeler, und ſtarb 1566 ; des aten Anton erfler Sohn, Rath 
herr Wilhelm , ward aurh Allmoftrer vom Rath 1579, und ſtarb 
11805 und ſein Gohn Wolfgaug war 1767 Des Au⸗ 
Der air, Sauilheil war Sarkeher Clarke kart nad 1177 
ev ole/ u Clau us, 1568; | 
der 7te, Raths⸗ und Zugherr Wolfgang 1777... .. 


A) Hang Bros: der — — Rued, ſtarb 1586: ſein 











1538, Iſeler 1589, Ka⸗ 











Way —— 





——— t592, Land Yvbedon 1601 

* teſt _ —— a nie Beat AA 
war 1585 en und if 1536 geſtorb feinen Söhnen. 
Wolfgang 1614, und Bartholomd ei terug dieſet 


IE 


Bar 16635 von — Beat Ludwigs, = — 


ward ber ı ) 


vogt Beat Ludwig 16 5 
W 1704 gekorben ; der andere, Hauptmann md rn a | 


fon, war 1643 gebohren , ſtarb ı7r1. Bon des erſten 


m Se 
wien mit b feyn follten, zu machen, — er au 
*— — eingegebene — 


—— IA 26, 12 Bm me 18 beat w ; 1719 fon | 
on 


Me d ki rd = Senne es 

ottlan worden, wegen der zu en 

iſchen ——— von den rn imternommen eh 
dung, die auch Bald wieder et, umd dieijenige Berge 
otten, fo ihre Barthey — zu gu etrieben worden; 


ve ſtarb 1741: und ward von feinen Söhnen Beat Franz Lud⸗ 


ai geb. 1738, Schultheiß im außern Stand 1764 , des großen 
the BAHT. Landvogt gen Oron 1782; Emanuel, geb. 1734, 
ne; * gen Stauenbrimnen 1778 ; er hat in Drug 

laſſen. 

———— Militaire des Suiſſes dans les differentes fervices de 
—8 compoſée fur des pieces. & ouvrages authentiques 
in u’en 1771. ı2. Berne, 1772. Il Vol. 

ne neue Auflage hiepon 


in IV Vol. efhlenen Ing. 8. 1788 | 





Bar 
Bert ı und > 1760 ehorben: f feine Söhne dad a) Bartbho⸗ 


mi, geb. 2739, Aupklainlkitenau sa bey dem Regi⸗ 


— 





40 May 


. mente und Konwagnie feines Vaters Bruder 1765 , Haiptm 
Den 24. Des. 1783, des großen Raths 1785; b) oh. fe Par 
jeb. 1745 , des großen Raths 1777, Rathhaus⸗Ammann 177% 
Kandvogt gen Srauenbrunnen 1737; c) Rudolph Fehndrich in 
Hand bey dem Negimente Sturler den 10 Merz 763, Lieu⸗ 
enant den 18. Jul. 1768, Kapitainlieutenaut ſtarb im Ottob. 
1781; d) Friedrich Albrecht war in ſardiniſchen Dienſten Kap 
—— bey dem Regimente Tſcharner, Dauptmang 






en 2, May 1768 „ater Major, Kommendant den 8. May 17816, 
ſtarb im May 785. 3) Oberſtlieutenant Friedrich fam ſchon 
1730 in Dienſte als Fehndrich bey dem Regimente Conſtant, 

ard 1732 Unterlieutenant, 1736 Lieutenant, 1742 Kapitain⸗ 
Beutenaut ‚und den 24. Mierz 1745, und nicht ſchon 1732, Haupt⸗ 
mann, 1747 Sevond-Major, dillinguirte fich auch in den Fe 
sügen von 1744 bis 48 , Major im Jul. 1750, Oberfllieutenaug 
en Commiflion den ı0. Nov. 1751, wirklicher Oberſilieutenant 
den 1. Merz 1763 , erhielt Oberitlommißion den 4. April 1764, 
Sberfilommendant den 19. Dkt. eod. an., Chef des Negimentg 
Babriel May, erſt Al Stürler, den ı7. Sun. 1765, General 
mafor den 24. Auguft «772: fein Sobn Franz Friedrich, geh, - 
den 15. Nov. 1753 , ward Dberlieutenant bey feines Vaters 

berkfompagnie den 18. Zul. 1768, Kapitainlieutenant der 
Kompagnie Beygier den 22. May 1775 , Dauptmann den ı0, 
Merz 1785, des großen Raths end. ann . 


: . &.603, Joh. Rudolph, Herr su Schöftland sc. mar geb, 
2619, und Fi 1672: fein ültefter Sohn, der Brigadier Ko 
Nudeiph , hat ſchon 1694 und den folgenden Feldzuͤgen in Ca⸗ 
talonien beygewohnt, und fich dabey Diftinguirt; der zweyte 
Sohn, Schultheiß Beat Ludwig, war 1653 gebohren, und 
farb 1709, 6 Söhne Hinterlaffend: als ı) Albrecht, Herr von 
& ı Bauherr te. geb. 1680 , er gab den Standauf ı755;, 
und flarh 1756, hinterlaffend Albrecht, geb. 1717, der 1755 
des großen Raths, 757 Umgeldner, 176: Schultheiß zu Burg⸗ 
dorf , 1771 des Kleinen Raths, 1780 Kirchmeyer worden, und 
ben 22. Febr. 1782 eben: von feinen Söhnen ward a) Als 
* Brecht, geb. den 22. Febr. 1750, Galzlaffirer 1780, desgroßen - 
Mathe 1785 , Satsbuchbalter.ood. ann., ben 29. Sin. In 


— 








we May | Be 
w Karl in hollaͤndiſchen Dienſten bey Dem Regtmente May deu 
Oberſttompagnie den 9. Des. 1775, Unterlieutenant ben 10 
Des. 1777, Lieutenant den 2, May 1730, Kapitainlieutenank 
den 1, Jaͤn. 17845 c) Gottlieb Fehndrich in gleichem Regimente 
bey der Kompagnie Oberflieutenant 1772 ‚ Unterlieutenant 1774, 
Dberlientenant 1778 bis 33 , anitt Aidemajor im Lande. 2) Jo⸗ 
Bann Rudolph, Dauptmann in Frankreich, war 1683 gebohren, 
and farb 1750. 3) Landvogt Bent Ludwig war 1692 geboh 
ren. 4) Hauptmann Gottlieb ward 1704 — 172 
in hollaͤndiſche Dienſte als Fehndrich bey dem Regimente von 
Chambrier, 1726 Unterlieutenant, 1729 Lieutenant, 1735 Ka⸗ 





teutenant bey dem Regimente Alt-Stürler; hernach 1749 Große 
major zu Grave, 1763 wirklicher Oberſtlieutenant, Oberſtkom⸗ 
mendant 1764 den 19. Okt. Chef dieſes Regiments, ſtarb aber 
teich im folgenden Jahre am 2. Jun, gu Grave. 5) Der 
eneralmajor Friedrich ward geb. 16945 er diftinguirte fich vor 
nehmlich in Beſchuͤtzung des wichtigen Boftens Nivelle 1746, den 
Wr fange gegen eine weit ftärkere feindliche Macht vertbeidigte, ehe 
er foldien übergeben, worüber er Oberſtlieutenants⸗ und bald herr 
nach Oberſtkarakter erhalten ; er ward auch 1754 zum General⸗ 
Lieutenant der Bernerifhen Truppen erklärt , und erhieltim Merz 
1766 gleiche Stelle in Holland ; fein Tod erfolgte den 1. May 
1775 zu Kifen. 6) Der Umgeldner Bernhard mard 1708 ges 
bohren, hernach 1757 Landvogt gen a und iſt im 
Merz 1755 geftorben, hinterlaſſend Friedrich, geb: 1738 , des 
großen Mathe 1775 , Landvogt gen Signau 1782; er war erft 
n 


olländifchen Dienften Lieutenant bey dem Barderegimentedee 


Kompagnie Serber 1753, Oberlieutenant 1766, SOperftlientäe 
nant. b) Samuel Rudolph, geb. 1739 , war in franzöffchen 
Dienften beydem Regimente von Erlach Lieutenant den 13. Merg 
1757, Hauptmann den 25. Merz 1772 big 81. c) Gottli 

Bernhard, geb. 1740, Hauptmann im Lande. d) GabrielEmn 
nmel, Herr zu Huͤningen, kam den rı. Auguſt 1759 unter das 


Schweizer⸗ Barderegiment als Unterlieutenant der Kompagnte 


Steiger, ward Lieutenant den 26. May 1762, zweyter Kapi⸗ 
tainfommendant mit Dberftlieutenantstommißion den 2. May 


Suppl. 5. Leuifchen Zexicon, IV. Th. 8 


ss May 
1766 , erhielt Sberlltommißion ven x. Yebr. 1774, ward Roms 
Mendant en Chef diefer Kompagnie den 23. April gleichen Jahrg, 
und erhielt die Kompagnie von Tavel den 4. Sept, 1781. 
8.603. Der Brigadier Joh. Rudolph ward erſt 1669 in 
angöfiihen Dienſten Fehndrich bey der Freykompagnie von 
Nuralt, kam aber 1672 als Lieutenant unter dag Regiment 
lady ; und erhielfden 1. Febr. 1679 eine Kompagnie ; er hat 
Yon 1670 big 98 Allen Feldzuͤgen diefes Regiments beygewohnt: 
weiler durch die Intriguen dev Miniſter 170: das Regiment von 
Manuel nicht erhalten koͤnnen, fo ertheilte ihm der König in 
verbindlichen Ausdrüden 1702 dag von Jung-Salis, 


. &. 604. Bartholomd ,, Derr su Schöftlandıc. Rudolphs 
ster Sohn, war 1054 gebohren , und iſt 1726 Benvreen zwey 
Söhne Hinterlafiend, .1ı) Karl, Herr zu Schoͤftland, Saͤlzdi⸗ 
veltorze. geb. 1890, farb im Jun. 1760. Von ſeinen Soͤhnen 
ward a) Karl Friedrich, Herr zu Schoͤftland, geb. 1730, des 


proßen Raths Dt Randvogt zu Oron 1770, ſtarb 17795. 


) Emamiel.ward Rientenant in Holland bey dem Negimentz 
Mey und Kompagnie Muͤller 1768, bernach Kapitainlieutes 
nant, ſtarb zu Maſtricht 1774. 2) Der Kornherr Rudolph 
Meitherr zu Rued, war 1692 gebohren, und ftarb im Aord 
1767: deſſen Sohn Karl Rudolph, Mitherr zu Rued, gebohr, 
Yk , des großen Raths 1764 , Landvogt gen Bipp 1777 , deg 
täglichen Raͤths 1783 , Venner 1785, flarb Im April 1788, 
S. 605. Der Schultheiß Bernhard zu Wurten war 1538 
ohren; er hatte noch einen Bruder Heinrich, geb. 1597, des 






| ros juͤngſter Sohn Franz Ludwig, geb. 1629 , ſtarb 1694, 
* älteften, oder Bauherr Bern ards&öhnen ‚, war Rand» 
vogt Bartholomd 1648 gebohren , und ift 1721 geftorben. Lande 


ta nd Albert, geb. 1688, ward des großen Raths 1713, 
#arb 1720, Landvogt Friedrich war 1654 gebohren, farb 
172135 fein Sohn Benner Friedrich war 1695 gebohren, und if 
1762 nochmals Benner worden, und im Dez. 1768 geftorben, 


Der Brigadier und Rathsherr Gabriel ward den 20. Febr. 1561 


roßen Raths 1627, ſtarb 1632 ohne männliche Erben. Berne 


Niklaus war 1650 gebohren, und it 1716 geflorben; hin⸗ 
€ 





[NT "EL X 


May ” 


ment von Erlach in franzdſiſche Dienfle, ward 2680 Unterlieu⸗ 


tenant, 1684 Lieutenant, 1687 Kapitainlientenant, und wohnte 
1689, 90 und 9ı den Feldzuͤgen in Catalonien bey; den 22. Non, 
1691 ward er. Hauptmann; 1692 wurde er in der Belagerun 
von Rofes bleßirt; quittirte aber noch im gleichen Jahre d 
franzoͤſiſche Dienfte, und trat in bolländifche; wurde bey Er⸗ 
richtung des a mente von Wlullinen den 22. Oft. 1693 Mas 
jor , den 18. Febr. 2696 Oberfllieutenant, und den 10, Merg 
697 Oberfter. Er bilinguiete fich beſonders 1702 ‚bey Beftäre 
mung der Citadelle yon Lüttich, und Ueberrumplung der Linien 
im Lande von, Wees, 1703 in der Belagerung von Huy, 170 
in denen Schlachten am Schellenberg und bey Höchftddt, auch 
in der Belagerung von Trarbach, 1706 in der Echlacht bey 


Ramellies, 1708 inder Belagerung von dent sc. er iſt auch 1710 


i der Belagerung von Douay bleßirt, und den 9. Oft. 1712 
ey der Einnahme von Quefnoy zum Kriegsgefangenen gemas 


chet ⁊e. Sein Sohn Randmajor Gabriel, Herr zu Hüni 


eb. 1717, it im April 1759 ohne Mannsftammen geftor 
er Brigadier Beat Ludwig ward erftlich 1688 Cadet bey dem 
Hegimente von Erlach, 1690 Fehndrich, 169 1 Unterlieutenant, 
1692 Lieutenant; er hat von 1702 big ı2 allen Feldzuͤgen in den 
Niederlanden beygewohnt, und ſich großen Ruhm erivorben ; ex 
bat auch denen Feldzügen am Rhein 1734 und 35 beygewohnt. 
&. 606. Landvogt Ludwig zu Yıydan, des Schultheißen 
Bernhards anderer Sohn, geb. 1629, farb 16895 und fein 
Sohn, Stiftfchafner Beat Ludwig, geb. 1647, flarb 1709, 
B) Der Schuftheiß Beat Jakob zu Unterfeen war geb. 1621, 
und ftarb 1688; deſſen Sohn gleiches Namens war geb. 1664, 


Noch find: Friedrich, genannt von Berden op Zoom; 


| ward Fehndrich in Holland bey dem Regimente May , und Konw 


agnie Muͤller den 16. May 1768, Kieutenant bey Meftral , igt 
fcherner , den s. April 1774. Job. Rudolph , genannt der 
Ameritaner , war aud) Lieutenant bev dieſem Regimente und deg 
Dberfifompaanie von 1769 bis Georg, mit dem Zunamen 
von Grave, auch Fehndrich ben demfelbigen, und der Kompagnie 
Grafenried 1763 , Lieutenant von 1769 bie 82, flarb zu Beugue 

is Holland im April 1785. Karl ieh — 1779 
& Due Naer 


84 | Day 
Beat Ludwig Rudelrh Anterlleutenant in frauub ſiſchen Dienſten 
* Regimente von Erlach der aten Grenadierkompagnie 1780. 
Gabriel Rudolph Lieutenant in Holland bey dem Regimente May⸗ 
und ber Kompagnie Friedrich May den 15. Zul 17885. 
: * Mayerne, Theodorus Turquet de 
ein Sohn Ludwigs von. Mayerne, ward zu Genf geb. 1572; 
en Zunahmen Turquet bekam er in feiner Jugend, weil feine 
utter eine. Türkin war, Theodor Beza war jein Taufpathe, 
keißig war er ſchon in der Jugend im Studiren, amd ermählte 
ernach die Medezin zu feinem Hauptſtudio; diefelbe ſtudirte er 
— erlangte auch daſelbſt 1597 die Doktorwuͤrde. Er 
am hierauf nach Paris, und half dem berühmten du Chefne die 
ehymifche Medezin, fo man einführen wollte, vertheidigen; fie 
u. aber an den damaligen Praticis zu Paris vielen Wider⸗ 
‚ſpruch: fonderbeitlich ſchrieb Riolanus heftig gegen fie; es vera 
antwortete fid) aber Mayerne fo gründlich, dag die Fakultät, 
weil fie ihren Irrthum nicht erkennen wollte, nichts anders thun 
fonnte, als fie von Ihrem Collegio auszufchließen; das gereichte 
‘ aber bey dem Publico mehr zu ihrem Ruhm, und Köntg Heine 
sih IV. machte ihn daruͤber zu feinem ordentlichen Leibarzt. 
600 begleitete er den Herzog Heinrich von Rohan auf feier Ge⸗ 
andichaft nach Italien. Nach dem Tode König Heinrich IV. bes 
P- er ſich ziemlich ohne Schuß in Frankreich; verfügte ſich 
desnahen insEngelland , wo er bald feine Verdienfte wegen ers 
fer Leibmedikus bey König Jakob I. worden, in welcher Stelle 
ihn auch König Karl J. beitätigte; auch die Univerfitäten Cambrid- 
de und Oxfurt nahmen ihn unter ihre Mitglieder auf; er fach 
iu Chelfea 1654. Sein Bortrait, fo man von Rubens verfertia 
et zu feyn glanbt, befindet fich auf der Bibliothek zu — Er 
jatte eine weitlaͤuftige Praxin und allgemeines Zutrauen; bediea 
et ſich aber meiſtens der Arzeneyen aus dem Regno vegetabile, 
Iten fuchte er Zuſlucht zu Dritteln aus dem Diineralreiche. Ma 
bat ihn als den Erfinder der Mahlereyen Email angufehen, wel 
er durch feine Kenntniffe in der Chymie die Schöne zu den Vors 
ſtellungen der Fleiſchfarben, fo nügliche Burpurfarb , entdedet hat. . 
Er wußte auch das Kupfer fehr geſchickt zu zurüften, um das Email 
beſſer darauf zubereiten zu föunen, Er lernte den Hrn, Peticot zu 





| My ie 7} 
London kennen, und Tommumdsiete. ihm feine Reheimniſſen. Auch 
verfertigte er ein vortrefliches Cordialwaſſer, deſſen Verfertigung 
er einer Frau von Windſor mittheilte, welche, als ſie nach G 
Sommen , ſolches der Madame Colladon, feiner Niece, mittheilte, 
Die großen Charte von dem ganzen Weltgebäude, welche in ei⸗ 
nem der Thürne des Obfervatorii zu Paris fich befindet, iſt nach 
einem Deflein Bon ihm verfertiget, fo dem Kal! 648 vorgelegt 
worden. eine medesinifchen Werke find.unter dem Titel: - - 

_ Theod. Turquett Mayernit, Equitis.aurati, Opera medica, 
tura per S. Brown, Fol. Tond. Mau findet darinnen Confilia; 
Epiftoke, Obfervationes. 0° © 
. Auch befonders find noch von ihm: j 

Pharmacopeia. | | 
Defcriptions de quelques malädies des chiens avec des reme«» 
‘des contre la Rage. bi Some | 
In den Tranfa  Philofophic. Nro. II & XI: 


Obilervations en Several. poifons. 


” Er bat aud die Vorrede zu dem -Tiheatrum Infetorum & 
minimorum animalium Moufeti gefchrieben? 2 j 
Mehr Nachrichten von ihm finden ſich in den Tranſact. 
Pbilofopb. Journal Helvetique , Aug. 1752. Londinus renovatus 
Mang. €&$ Bibliöth. medic. : Lettres de Guy Patin Birch. Sönd. 
bir Tom. I. | ey 
»Mazenauer. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens; aus 
welchem Joh. Baptiſt des großen Raths der Schlatter⸗Rood 
und Anton ein gleiches der Steklenegger⸗Rood iR: 

.& sıo, Mazingen. | 
Die Kieche ift 1668 anfehnlich erneuert worden. Den 17. Merz 
2755 erlitte das Dorf durch das Austreten der ziemlich wilden 
Bergwaffern , der Lauchen , Murg und Luͤzel⸗Murg, und dem 
Thundorferbach empfindlichen Schaden, da alle Stege weggeriſ⸗ 
fen, die Wege, WWuhren, Etraßen, Wiefen und Felder uͤberſchwem̃t, 
auch einige Gebäude befdädiget worden. Unter das Gericht, zu 
Mazingen , fo ein Lehen der Landgrafen von Sürftenberg-Stubr 
Lingen geweſen gehöre auch Mazingen, Balingen, Coͤllnen 
und Ruftenbuhl Hof, , | 





oa) . 


“Ma Wie 
8.6 Mazinger. I 
us dem Basler Geſchlechte gelangten auch In den großen Katy 
dwig 1772, der 1786 geftorben,, und Bernhard 1782. | 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Schafe 

Baufen; aus welchem Johannes Mar 1712, erſt Kornamtman 

1765 , — 1771 des großen Raths worden, und im April 


178376 j Ä 
* Mazetti, Petrus, 
ein geſchickter Bildhauer , ward 1663 zu Rovio in der Landvog⸗ 
tey Lugano gebohren ; feine meiften Arbeiten werden zu Turin, - 
Genua und Bergamo ‚angetroffen. Er bat einen gefchundenen - 
Bartholomzus gemacht , don dem Kenner fagen, bie Bildhauer⸗ 
kunſt habe Fein beſſeres Stüd aufzuweiſen; er farb 1744 
N ee 


- 


&. 1. des XIII. Cheils. von Mechel, — 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Chriſtian ein geſchickter Kupfer⸗ 
Ktecher und Kunſthaͤndler; ee ward geb. den 4 April 1737. Er 

Wurde erſtlich zu dem geiftlihen Stande beſtimmt: In der Abe 

t durchgieng er alle Klaffen des Gymnafii, und wohnte des 
entlichen Borlefungen der. Univerſitaͤt bey, erhielt auch wirt 
lich den Gradum prime Laurex: allein fein groser Hang, un 
die dabey entdeckte Fähigkeit zum Zeichnen, vermochten feine Nele 
ken ihn der Kupferſtecherkunſt zu widmen; thaten ihn desna⸗ 
en zu Georg Daniel Semmann koͤnigl. englifchen Kupferſte⸗ 
cher, 1753 in die Koft, wo er bis zu Ende des —— Jahrs 
eblieben; hernachmals begab er ſich nach Augsburg zu Jo 
eorg Dinz, wo er bis 1757 geblieben. An dieſen Orten geno 
er des Unterrichts der berühmten Männer Gebrüdere Preißler 
u Nuͤrnberg, und Philipp Andreas Rilien zu Augsburg. Nach⸗ 
jem er mehr Derter Deutfchlands befucht hatte, begab er 
nach Paris: zwey Jahr hielte er ſich ben dem Kupferft 
ille auf, und s Jahr lebte er noch in diefer Stadt benukte 
die Lönigliche und andere Akademien, umd beften Künftler da⸗ 
ſelbſt: auch verfertigte er allda 1760 fein erftes großes hiſto⸗ 
rifches Blatt zum Andenken des Fubelfefts der Baſeliſchen ho⸗ 
ben Schule; nicht nur wurde daffelbige mit großem Beufall 


— 





aufgenommen: fonbern er enhizite auch Belohnungen von 
und ſilbernen Medaillen, 
gaben ibm ſchriftlich ihren. Bey 
durch Patente in ihrem Ku 
erwählt; 





= er auch in die Großhergogliche Mahler und Zeichnungse . 


er Gallerie von Duͤſſeldorf, welches Werk ihm die Gunſt deg 


3 nach Mannheim und Düffeldorf , wegen Verfer IE 


en von Pfa | rte, daß ihm Diefer de 
— Korte — AA. -.. 





1 ingiei⸗ 
DR Kaiſer Jvſeph IE Durch Baſel paſſirte, machte er ihm 
En are 
eichtungen, fein Cabinet von Gemählden, und Magas 

m von Kumsferfichen In wenanın Hugenfhein; fondeenet hatte 


% 
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- auch die Ehre von da An feiner befonbern Gunſt zu geniefen ::ee 
Begleitete den Monarchen auf die Bibliothek, and vo Fond Merb⸗ 
wuͤrdigkeiten zu fehen waren; fpeißte auch mit ihen in dem Gafle 
hofe zu den drey Koͤnigen. Ein Fuͤrſt, der.auch bey der Geſell⸗ 
ſchaft war, fagte dem Monarchen fo viel vortheilhaſtes von ſei⸗ 
neu großen Talenten, daß ihn diefer auf die geoßmüthigfte Weiſe 
einlud , nach Wien zu fommen, und ihn feiner befondern Gun 
gu kan, Einige Tage ee ſprach Yen -. 
mals zu Thiengen bey dem : n von senberg; | 
begleitete ihn hernach gu dem berühmten Rheinfall im Laufen‘ 
befand fich auch mit ihm auf dem Schif, ale fie fich zu dem Takt 
fo nahe ale möglich begaben, um felbigen recht genau in u re 
fehein nehmen zu können. Als er von dem Dionarchen Abſcied 
nahm, wiederholte er ihm feine Einladung nad) Wien zu fonts 
men, fo er auch von dortaus nochmals wiederholte. Auf diefe ſo 
ehrenvolle Invitationen veifete er dann im Fehr. 1778 nach Wien . 
ab, nahm auch den fo eben verfertigten Kupferftich 1x Halte des 
 uerriers mit fih , fd er dem Kaifer dedizirte; Als er zu Wien 
“anlangte, wurde er bey Hof und in der Stadt unter den guͤnſtig⸗ 

Ben Ausfichten empfangen : die verwitwete Kaiſerin Königin Ma- 
tia Therefia beehrte ihn mit ausnehmenden. Gunſtbezeugungen; 
vu. der große Staatskanzler Fürft von Reunig mit einer ſolch 
efondern Affektion, die weder Zeit noch Abweſenheit zu ſchwaͤ⸗ 
then vermochten. Hier bielte er fich nun bey 8 Monaten auf 
und wurde indeffen auch zum Rath bey der kaiſerl. koͤnigl. Ala⸗ 
demie ernennt, Er begab jich hernach wieder. nach Baſel; aber 
nur in Abſicht, Anſtalten zu eier weit größern Reife zu machen, 
unnd deswegen einige angefangene wichtige Werke aunoch zu vol⸗ 
enden ; unter andern das Portrait von Kalfer Joſeph IL. begleitet 
om Erzherzog Miarimilian, dem Herzog von Sachfen-Tefcherz 
nebft den General Laſcy, Loudon, add, Fürft Karl von 
Kichtenftein und Wurmfer, alle nach der Natur gezeichnet ‚ wel⸗ 
ches er der Kaiſerin Maria Therefia dedizirte. Im Okt. 1779 
verreiſete er wieder nach Wien, wo er fih nun bey 4 Jahr aufe 
gelalten, und inmittelſt die kaiſerl. koͤnigl. Gallerie in Belvedere 
n ſpſtematiſche Ordnung gebracht, auch einen Catalogum aller 
Bemäplden diefer Eofibaren Sammlung nach ihre neuen Wiebe 





| 





tung vor die Ma 
franzöfikche Edition 
wiederum 


— 


| — des mn Staatskanzlers von Reini Die ste Reife nach 


Wien , wo er wieder mit allen sk an höchfter I von dem 
a: ımd dem Hofe angen worden. Lieber Vermu⸗ 
bielt er Ru da viel linger auf, als er ſich vor — hatte; 
d er fich zu Ende des 1788ziger Jahrs noch das 

— er —— — daſelſt ſeinem Vaterlande und Battle 
larperfonen wichtige Dienſte. Noch vor feiner Abreiſe hatte er 
bie Ehre den Kaifer , wie auch den Erzherzog Franz, bev feiner 
rei von dem Sebange in ._. zu komplimentiren; 
tern Gem die Erzherzogin Maria Elifabetha, wür⸗ 

digtei befonders ih Hochachtung. 

Seine Niederlaſſung zu Baſel Wahret diefer Stadt beſon⸗ 
ders großen Rutzen; dann bald alle Fremde von Sondition feineg 
bortreficen Kunftverlag’iin Augenf nehmen, bewundern, 
und nicht Br davon — wie es dam — — te 
dem VPrinz Heinrich von Preußen, als er nach 
gefcheben; welches auch, feiner öftern ** —— 
don feinem vertrauten Freund vorgewiefen werden kann. 
vornehmſte von ihm bis dahin berfertigte Stüde find: 

1) La Galerie Ele&orale de Düffeldorf en 30 planches, contenan® . 
365 petites Eltampes, redigees & gravges d’apres ces mè meos 
Tableaux , Basie, 1778. II Vol. gr. 4 

so 8. Auufcpen Leim IV Th. M 





ed Mech 

2) Cuvres du chevätier "Jean Charles Hidbntert, 0 ou -recenil des: 
Medailles de ce oelebre artiftes, grav&ss en taille-douce &c.: 
d’apres les propres- -deffeins de ce chevalier; avec une — 
cation hiftorique & politique, & pretédée de la vie de Pau 
teur, Basle, petitFol. II Part. 17778. | 

3) Ckuvres de Jean Holbein, H Parties , aves le Texte, 27 plan- | 
ches, Basle. 

4) Ceremonies du renouvellement de Palliance entre la France & 
les louables Cantons Helvetiques, celebrees à Soleure le 254 
Aoüt 1777, en 4 planches. * 

P Catalogue des Tableaux de la Gallerie Imperiale . de ‚Vienne 0 

1784 € en 8. 
Sujets divers: 
pifferens portraits tel que ceux_de l’empereur Jofeph II; de 

Parchiduc Maximilian; eleeteur de Cologne, fon frere; de l'ar- 

chiducheffe Elifabeth, princefe de Würtenberg; du roi Fredric If. 

de Prufe; Stanislaus de Pologne; du grand-duc de Ruflie, & ſa 
femme; du pape Pie VI; Pafcal Paoli; le generaux Elliot, Was- 
hington & Louis Pfyfer; Meflieurs Euler, Iſelin, Schulz, & d’au- 
tres; Michel Schuppach , Klyjogg &c. | 

Differentes Vues de S:iffe, entre autres le fameux plan en re- 
ef du general Pfytler d’une grande partie de la Suiſſe execute 
par ce general ; la chüte du Rhin a Lauffen, Lauffenbourg;; Pisle 

Alt-Stad pres Lucene ; les villes de Basle, Berne, Avenche, Mo- 

fat &c. 

Les - d’Oczakow, Choczim, Belgrad, bains de Baden. 
weiler & 
Payfiges & Couftumes de payfans & payfannes de la Suiffe 3 

& des environs. 

Allégorie für le troifieme Jubile-centenaire de la fondation de 

PUniverfite de Basle; le tombeau du maréchal de Saxe; le tom- 

Beau de Roufleau; la pharmacie rultique de Michel Schuppach; 

$tudes des Soldats, en 8 feuilles &c. 

‘“ Plufleurs ouvrages de Commande entre autres P’eftampe qui re- 

Bien Vartivee de Fredric le grand, roi de Pruſſe, aux Champ⸗ 


“Ben den meiſten feiner Werten iſt 1778 in 8, ein Catalogus 
au Bafel im Drud sahienen, —— 
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Med Mn Meg 
Mich war Jchhannes Notarius des Gerſchte der — * | 
Stadt zu Bafel 3765. 
"gr Medea, 
Das Dörfchen heißt eigentlich Medeglia; es Tiegt auf dem Berge 
aͤnnel, und find Bahr auch pfaergendgig Is —— und 
ggiacha , nebſt der Kirche St. Leonhard beym erftern Ort. - 


Das Dorf hat noch 1430 gu der Landvogtey Lauis und indie 
RFfarre Bironico gehört, ui a 


&.2. -  Medels, Mädels. 
WVon diefe md liegt nur die Kirche und das Schenkhaut 
an der — aße, die —*2 — ſchlechte Haͤuſer etwa hundert 
Schritte hinein. Der Einwohner moͤgen etwa 170 ſeyn, wel⸗ 
che ſich von der dich ucht und dem Durchong ernähren; fie 
erlitten 1788 ſtarken Brandſchaden. 
S. 2. Medelſer⸗Thal. 
Die Pfarrkirche dieſes Thals wird von 2 Geiſtlichen, einem 
Vlarrer und einem Kaplan bedienet; beyde werden won der Ge⸗ 
meinde erwahlt, und gehoͤret in dag Vicariat Diſentis. 
S. .. Meerſpurg, Moͤrſpurg. 
air dem Schloß und den niederen Berichten kaufte auch die 
adt Winterthur die RR und das Weidrecht im Lime 





ehnden gu Stadel um 21000 Gulden. Der Meyer, Be 
utebert dafelbft ; fo semeiniglih ein Herr Eouibei | ‚bat 
e Kauf und Theilungen zu fertigen, und bis auf 9 Pfund zu 
Fran Dem jährlichen Gerichte aber wohnen auch bey 
3 oatherven, der Amtmann zu Winterthur, und der ER | 


S. 9. Meöegerlin. 
er Dodor und Profefor Beter ward geb. den 25. Fehr. 1623 3 
ater David war Syndicus der Etadt Kempten, und her 
—* — wuͤrtenbergiſcher Rath. Des Doktors Todestag war 
= = ‚Ol, 1686 ; feinen Schriften müflen noch beugefeßt were 
‚ fein” 


Glaubensbeteminiß zur. vefonmisten Rirche —— 


| Bei den Layen⸗Zehnden zu Souͤzach, und einen Theil vom 


= YieB 
Remwten den "Pal 165 2 abgelegt, ai man fa ef Zum 
Symdicus machen wollte, 


„Differtatio juridica de quæſtionibut & judiciis Delitorum, 4 
Tubiug. 1645. 

Thefes Mathematics ‚Fol. Baf. 1674. 

Confideratio Marhematica & Aftrologica — 4 Baf. 1665, 

. Billertatio de Cyclis Planetarum,, 4. Baf. 1676. 

In Mferpe. beſinden ſich noch von — 
Juriſtiſche Gedanken/ ):über den Wigoldinger Sande ; 
) den Buchen berger Span 16655 3) das Ram ee Beichäft; 

Döas Bam Berneiihe che Anlichen an IV iv" Bımopmerske Gemein⸗ 
0. 


eo. von Meggen. 


Die alten Edeln e. Meggen waren lange Zeit der Herzogen 

Rebentrager = u. auch etwa Bögte in 

= Städtlein Rot efen, Ye; — 1317 das 

uͤrgerrecht in der ar sen. Der Schultheiß und Ritter 

Niklaus, war des berühmten Kardinals Scime Biſchof zu 

Sitten, Schweſter Sohn, dem er treulich beygeſtanden, Die 

Kuzerner und audere Schweizer in die Dienſte Pabß Julii-IL 

zu bereden , die er auch mit vieler Geſchicklichken 

—* als deſſen ee angehört hat; er fla 

—3 — ner 1355. Der Sardehauptmann Joſt war ein ge 

—5 — F mit verſchiedenen bene riſchen Selehrten 





| gef hrt, wie folches einige noch vorhandene - 
55 — — ſen; er hatte auch das Buͤrgerrecht zu Rom er⸗ 
langet. Schon 1325 finden ſich unter den Chorherren zu Lu⸗ 
zern angeseiget Rudolphus, Bernhardus, und Nicolaus von Meg- 
gen, foauch 1482 Egolf, und noch 1679 Leodogarius. 
S. ı2. Die Kirche des Dorfs iſt vor en Jahren neu 
erbauen worden, und fonft fibon vor mehr als Pie Jahren 
—5 — worden. Die Filialfapelle, und Familienkaplaney das 
ev, hat der edle Joh. Chriſtoph Rloos ums Fahr 1670 gefiftet. 


. & 1m, Meggenhorn. 
angemerkte Landgut — auf einem hohen rat eines 
Ds ' und midedet man aus demſelbigen eine vo vortreiche 


f I EEE EEE era 
® 


Mertt ir den ie u an bie Gchaͤrge Yan 


| Filialp 
J Berker 


 Bintefl 


y BER j f 


vr. 


S.. 13. Megger. 
Aus dem Bremgartiſchen Gefchlechte findet ſich Auch DE 
Messer, oder Mekhen, 1442 ale Schultheiß daſelbſt. 

* Meggiacha. . 


te auſer m Fuße des 8 Kaͤnnel 
Eine jet; Din 3 und = te Bella i ir de 


Se Meglinger. 
Dee P. Jofephus war 1634 gebohren, trat in den Orden Lö g, 
EN mare rieſter 1658; er vertrat im Klofter edene 
lien, auch die — orſtelie ee war. unermuͤdet, theils mit 
riften , theil auch mit Beſchaͤftigun⸗ 


Hr han 6 8 Seit als er erfordert werden: hierzu gehoͤ⸗ 


ten feine vifche Abmeſſungen und Grundeifle, die ma 
| geomet Fa ) h⸗ 


be A md eine angelegte- Bußbrndern, 
darinnen er Bam eitvertreib feine vornehmſten Werke abge 
beudtt er kard ı 35. Außert vorangezeigten Werken baten 


Elogia Abbatum Miriftellenfium 1670. Benedict. prefült XXXI 
—E—— — reviſà, — & A audta , Marisftiele 1681. Fol 


Rirchenfages , welchen in det 





Gruͤndlicher Beweiß des 
arrkirchen der Stadt Bad t allen 
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1692. 8, 
Archiv — loͤbl. Gottshaus Wettingen, 1694, Fol. 


richten und Serelichfeiten N Dee Ihloflere Qbettingen, r 1694, 

Nach feinem Tode it herausgekommen: 

Cifterzienfer abr , in welchem die feyer uttenden md: 
Thaten ra Heiligen worgeftellt — 1700. 


Der Chorherr Joh. Ludwig war 1668 proben: er hat 
Die Leutpriefterfiehe 13 Jahr bekleidet, und iſt anch Secretarius 


des &tifts im Hof geweſen. Er hat auf obrigkeitlichen Befehl 
einige hiſtoniſche Nachrichten, den letzten ——*— Arieg 
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betreffen Din we ala Feldprieſtet beygewehnt, in Shift 
interlaſſen. FR | \ 5 
Auch lebte im vorigen Jahrhundert Kaſpar, ein berühmter 
Mahler, deffen Vater ein Steinmetz gewefen. Er befaß von 
Natur eine vortrefliche Anlage zur Kunſt, und dabey eine fo leb⸗ 
hafte Einbildungstraft , daß er etwas, fo ihm zu Geficht 
gekommen, fegen es Ürenfchen oder was es wolle geweſen, für 
eich zu faſſen und zu entwerfen im Etande war. Danahen 
änden fich in feinen hiſtoriſchen Gemahlden ſo viele Abbildungen 
feiner damals lebenden Mitbuͤrger und Zeitgenoſſen: unter dies 
je zeichnen: ſich befonders aus, die Gemählde auf der Muͤlle⸗ 
bruck, und dem Franziskanerkreuzgang, wo in letzterm infons 
berheit 4 damals lebende Bürger als Teufel in menſchlicher 
Geſtalt, wie fie den hl. Einſiedler Anton angefochten Haben, fo 
lebhaft vorgeftellt find, daß — in ziemlichenẽ treit gekom⸗ 
men. Eds hag er auch einen Todtentanz in dem efultertolke 
nd die Gemaͤhlde in dem Klofter zu Werdenftein, fo aber me 
eng verblichen find , verfertiget. In dem Aufftande 1653 hat 
r ſich anfänglich unter den Mißvergnuͤgten befunden, doch aber 
ch bald wieder zum Ziel gefegt; er farb im hohen Alter 167q, 
borerwehnte Pat: Jofephus zu Wett war fein Sohn. 
luch war Leodegarius Sfetrer zu Wuͤrenloß, Dekan des katho⸗ 
ifchen Regenſpergerkapitels, fo ev 1684 reſignirt hat, 
&. 14. Megnet, a: 


Der Aidemajor Franz Anton war im Liffinerzug 1717 amch 
Landmajor, , und ift feitdem geftorben; fo wie fein Sohn, der 
Dorfvogt Joh. Joſeph, welcher hinterlaſſen a) Joſeph Leonz, 
geb 1748 , des Landraths zu Aitdorf 1782, auch Waiſenvogt; 
b) Franz Anton: 9 b. 1752, Landsvorſprech 1779, ift au 
Faktor zu Altdorf. _ Auch waren Dorfoögte zu Altdorf: Bars 
tholomaͤ 16155 Geörg 1656; Franz Leonz 17285 Franz Ans 
ton 1752. Go war auch Pat. Januarius, geb. 1639, wurd ein 
Kapusziner 1654, und. nachdem er verſchiedene Stellen in dem 
Orden bekleidet hatte, 1686 Provinzial der helvetiſchen Pro⸗ 
vinz, und flarb zu Stanz den 2. Febr. 1699, ’ 


* Meile, ® 
Einige Haͤuſer und Hoͤſe in der Pfarre Wiels, u. Bogtey Sarızıma, 
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Em Ge tie im Lande Wallis; aus welchem weter —* 
als Chorherr in das Kloſter zu S. Maurizon getreten , dafelbib- 
Serfchledene Stellen, auch dag Priorat und Subpriorat Heffeidet; 

1781 Kaplan, und 1783 Pfarrer zu Salvan worden, 


* Meile. 


In dem vorigen Sæculo lebte Placidus, ſo der helligen Schrift 
— Pfarrer zu Wyl, und Dekan des Wolerkapitels gewe⸗ 
n, und in dag Deutſche uͤberſetzt, und beſonders mit dem Les 
ben vieler Heiligen, fo inder Schweiz gelebt , vermehrt hat, des 
P. Ludovici de S. Cœcilia Priefters ins Staliänifehe * 
Leben der en von P. Petr. Ribadancira un 
toribus zuſammen gezogen, St. Gallen, er ge 4 


= S. 15. | u Meilen.! 


—A— dieſer rg Gemeinde, ovortreſlichen | 
einwachs bat, find auch viele ſchoͤne Landhaͤuſer, fo theilg 
Hoch Bürgern in der Stadt gehen, die meiſten aber befinden 
* in Landleuten Haͤnden. In dieſe weitlaͤuſige Gemeinde gehören 
ne Yapfertı Zeigen. Degenbihh 
un ' / N en, 
— Buͤnisbofen, Burg, Dolliken, im Feld, Does, 
, Selten, Hafenhalden , — 


Sam, Aut, Bar en Dr 

Rey, Rift, Rohren, Roßbach, Rotbholz ‚indes 

/ nacker, —2 Seehalden, 

— Wer 
1683 e 

auch dag aerhaus anfehnlich renovirt. 

Sortſetzung der Obervdgte: 

Konrnd Geßner. 1771 Hs Jakob Sk 

Grob. 1772 83 el Hauſer. ig 
3768 Heinrich Steinfels. 1774 —— Shuihes. 
Konad Orell. 
: ich Grob, U. 2 u I: 
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denen Gefandſchaßen bes Buͤrgermeiſter Heine gehoͤrct 
* eine, die er 1421 nach Churwalden gemacht, zur ine 
ne, —— wiſcher ven zn — rg en 
rafen von To er . 23 war ohren 
1527, ſtarb he und ein Bruder Hans Kar a. 


..D De Bonduont He Jakob zu Greifenſee ſtarb 1553; 
deſſen einter Sohn A) Hs Ludwig, geb. 1541, farb 1582: 
deſſen erſter Sohn HsFriedrich, geb. 1575, ſtarb 1619; der anderer 
s Ludwig , geb. 1775, ſtarb ohne männliche Erben 1616. Von 
es erften Söhnen it Freyhauptmann Walter, geb. 1602, ge 
orben 1647; und Friedrich, geb. 1607 , ftarb 1657 ohne | 
Des Walters älterer Sohn Friedrich Ludwig ‚geb. 1637, 
ſtarb 1716; und der jüngere, Landvogt Hs h, neb.1646, 
war auch 1675 Hauptmann im Zufak zu Muͤhlhauſen, Kom⸗ 
mendant su Rbeinau 1681, farb 1700. Bon Friedrich Lud⸗ 
wige Söhnen war a) Hs Konrad, geb. 1677; er hat, ob ee 
leich viele Jahre ganz blind war, dennoch Kirche und Ratte 
aus fleißig beſucht, und iſt 2754 — b) Friedrich war 
1679 gebohren, und ſtarb 1751. Bon des erſten Söhnen ward 
s) Sriedrich, geb. 1712, auch Examinator 1758, und ſtarb 1784 
ohne Erben; 2) Ludwig, geb. 1716, des großen Raths 1762, 
farb 1785: deſſen Söhne find, a) He Konrad, geb. 1752, 
gen Andelfingen 1784; 
Friedrich Ludwig, geb. 1759, Stethrichter 1788. Des Lands 
vogt Hs Heinri 











II) Jakob, des Pannerherrn Jakobs Sohn, ſtarb 1559, 
und fein Gohn Hans des Lange —— ſein — 2*— — 
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Statthalter Rudolph , war 1575 gebohren, md ſtarb 16 : 
kin Sohn Achior, geb. 1623, flarb 1637; derandere, Heinrich 
Vogtherr zu Berg, flarh 1632; der 3te, Hans, Gerichtsherr zu 
Tun, Sreyenftein und Rorbiß , flarb 1628: deffen erſterSohn, 
Serichtshere Hans, farb 1680; deſſen einter Sohn Gerichts⸗ 
herr und Landvogt Kaſpar war 1643 gebohren, und fein ee 
Sohn Gerichtshere Hans 1683 , farb 1732; der andere, Hs 
Kafpar , geb. 1685 , Quartierhauptmann im Lande 1728 ſtarb 
17495 fein Sohn Gerold iſt geb, 1711. Des Gerichtsherrn 
ang Söhne waren, ı) der angeführte Major He Kafpar, gb. 
795 , ward auch Oberftlommendant , und flarb 1764. 2) Hang, 
eb. 1712, Gerichtsverweſer zu Tuifen, und Quartierhauptmann 
m Lande 1755 ,flarb im gleichen Jahr. 3) Heinrich, ward auch 
Kapitainlientenant in holländifchen Dienften Bey dem Regimen⸗ 
te Hirzel 1747 , Hauptmann 1758, Major 1772 , auch Gerichts» 
Berv 1764, und farb 1776. 4) Diethelm, geB 1719, ward in 
dag Prediatamt aufgenommen ‘739 , Bfarrer gen Merach 17477 
gen GHlutrfelden 1753, farb 1768. 59 Hs Jakob, geb. 1728, 
ward erfllich auch Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften , hernach 
Gerichtsverweſer 1764, und 1776 wirklicher Gerichtsherr zu 
Tüfen, und farb bald hernach 1776. Von dieſen hinterließ 
Pfarrer Diethelm Hans, der itzt als aͤlteſter dieſer Branche ſeit 
1776 Gerichtsherr iſt, und 1782 auch Quartierhauptmann im 
Lande worden. Gerichtsherr Hs Jakob hinterließ a) Konrad; 
b) Heinrich, geb. 1765, erſt Fehndrich 1780, dann R.eutenant 
in Holland bey dem Regimente Eſcher, Kompagnie Lochmann 
1735; c) Jakob, geb. 1770, auch Fehndrich bey gleichen Re⸗ 
gimente der Kompagnie Meyer 1787; d) Johannes. 
B) Der Amtmann Heinrich zu Winterthur war 1619 ges 
bohren; deflen einter Sohn, Hauptmann Heinrich, gm. 1661, 
ftarb 1700: fein Sohn, Major Heinrich, befam durch Heurath 
einen Theil an den Gerichten Kempten; er farb 1756: und 
darch Heurath feiner. Tochter kam diefer Antheil an Salomon 
Hirzel, Hauptmann in franzöfifchen Dienften. Der andere, . 
Sohn des Amtmann Heinrichs, der Oberfilommendant Hang,” 
war 1668 gebohren, hinterlaffend Hang, geb. 1720, ward Lands 
fhreiber zu Weiningen, und flarb 1750; hinterlaffend a) 
Hang, geb. 1742, farb als Fehndrich bey dem holländifchen 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. N 
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Schweizer-Barderesimente 1763; und b) Ludwig, geb. 1745, . 
Landvogt gen Luggarus 1770 ,deggroßen Raths 1777 — 
gen Lauis 1778, gen Ayburgı783,Schultheiß am SGtadtger. 1789. 
‚Der Rathsherr und Landvogt Hans Hartmann, Herr u 
Muülflingen, war 1659 gebohren, er vefignirte die Rathsherrens 
ſtelle 1724 , und flarb 1735; fein einziger Sohn Hans, geb, 
1686, Rittmeiſter 1719 , ward Amtmann des Klofters Wettins 
en, und ftarb ohne Erben 1751: fein Bruder, Gerichtsherr 
ans zu Weziken, geb. 1661, flarb 1716; und noch ein Bru⸗ 
er Rudolph , geb. 1666, geftorben 1722, hinterließ Gottfried, 
eb. 1703 , ward Schüßenmeifler 1735 , Amtmann des Klofterg 
ettingen 1751, flarb 1771; Hinterlaffend ı) Hartmann Fried⸗ 
rich, geb. 1746, ward auch Amtmann des Klofters Wettingen 
1771; und 2) Gottfried, geb. 1759, Lieutenant in franzöfifchen - . 
Dienften bey dem Regimente Steiner 1731, Grenadierlieutes 
tenant 1786, Oberlieutenant 1737. | 
©. 26. Meifchachen. 
Diefen Namen führet ein Theil dee Gemeinde SPfchlismatt, in 
der Zugernifchen Vogtey Entlibuch, wofelbft etwa ı7 Firften 
ftehen, die faft alle einen befondern Namen tragen. 
S.. 26. Meifter. 
Wahrſcheinlich faßen die Meiſter zu Bafel anfänglich nur zum 
ee ‚ and um auf die Rechtfame der Zünften zu wachen, und 
enötbigten Falls Bericht zu geben in Rath; hatten auch fein 


- Votum deliberativum, und wurden auf den Tag der beſchehe⸗ 


nen Regiments-Abänderung der Bürgerfchaft nicht als ihre Raͤ⸗ 
the , gleich den Natheherren, auf St. Petersplatz verlefen. Es 
geſchah daher vor Zeiten öfters , daß die Meiſter zu Rathsher⸗ 
ren ernenat, and alfo zu wirklichen Mitraͤthen geſetzt wurden. 
Henn aber eigentlich die Meiſter auch zu Miträthen angenoms 
men worden, und enticheidende Stimmen erhalten haben, wet 
man-nicht, 

©. 26, Meifter. | 
Aus diefem Geſchlechte ift dev angemerkte Jalob, von KRheinau 
gebürtig, 1537 Bürger worden, und 1573 geflorben: fein Sohn, 
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der Zunfturiſter mb Landvogt ſtarb 16133 deſſen Sohn 
ans Jakob, geb. 1595, ward Pfarrer gu Ruͤti 1630, hernach 
eldyrediger in Schweden: ſein Sohn, der angemerkte Dekan 
Jakob, geb. 1631, ward erſtlich Diacon Biel 1653 , ſtarb 
1711; und fein einter Sohn, Pfarrer Heinrich su Seengen, 
ward 1678 examinirt, und ſtarb 1737: von deſſen Soͤhnen a) 
Andreas 17 in der Fremde geftorben; Yon ihm findet ſich in Mſcp. 
Oratio qua Tigurum confertur, cum Athenis, 1709 15. Jul, 
b) Hans Heinrich, geb. 1729, ward des großen Raths 17634 
Landeshauptmann zu Wyl 1770, flarb 1779 ohne Erben. 

Der Amtmann Hans Heinrich im hintern Rütiamt war 
- 1604 gebohren, und it 1665 geſtorben: feines Sohns Hs Hein 
richs, der 1688 geftorben , Sohn, war der angemerfte Amtmann 

einrich zu TOR, der 1681 gebohren worden. Der Amimann 
$ ‚etob su Embrach war 1627 gebohren, und iſt 1696 ge⸗ 
DTDEN, 

Der Pfarrer Joh. Heinrich war 1700 den 6. Febr. zu Stein 
em Rhein gebohren, wo fein Water Johannes Piacon geweſen, 
aber frühzeitig 1715 geftorben; ſchon 1711 wurde er auf das 
Gymnafium geihidt, wo er den Grund zu feiner großen Ge 
lehrſamkeit legte: feine erfte Ausflucht von Zurich, bald nachdem 
er in dag Miniſterium aufgenommen worden, war nad Thun, 
wo er einige Zeit Informator bey jungen Herren von Merdt, 
Söhnen des damaligen Bernerifhen Schultheißen gewefen. 
feinem Aufenthalt zu Schwobach hatte er den berahmten frangefif, 
Prediger Baratier zum Collegen defien befannter gelehrter junger 
aber frühzeitig verftorbener Sohn ihm vieles zu danken hatte: ſei⸗ 
ne Erkenntlichkeit bezeugte felbiger auch darinnen, daß er ihm ſei⸗ 
ne franzöfifche Weberfegung der Reifen des Juden Benjamin von 
Tudelo zuſchrieb. Zu Schwobach befam er nebit feinem Colle⸗ 
gen einen harten Stand mit der Regierung zu Anfpach, twegeit 
zweyen, Eraft den Freyheitsbriefen ihrer Kirchen, extommuniziv⸗ 
ten Gliedern der Gemeinde. Die Schriften dieſes ernfihaft unten 
fuchten Prozeſſes wurden auf mehrere Akademien verfendt; und 
die Antwort fiel zu Bunften der Prediger aus. Die Renierung 
miſchte fih hierauf weiter nicht mehr darein, und Meiſter er⸗ 
bielte unterdeſſen den Ruf nach Buͤckeburg, wo — auch heſon⸗ 
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ders der Unterricht der jungen Grafen anvertraut wurde; aber 


auch dieſer Aufenthalt am Hofe war vor ihn nicht von allen 


Verdruͤßlichkeiten frey : doch gelang es ihm allen Fallſtricken glück» 
Lich zu entgehen , und fich die Hochachtung der Grafen und aller 
rechtfchaffenen Leute zu erwerben. Auch zu Chriſtian⸗Erlan⸗ 


an wo ihm fein Yufenthalt durch den Umgang mit grofen 


elehrten verfüßet worden, ward ihm felbige Doch auch durch 
Prozeſſe verbittert , die er zum Vortheil der Kirchen, und zwar 
am Ende mit glüclichem Exfolg geführet hat. 1755 erhielte 
er einen Beruf in das Vaterland gu der Pfarrey Süttlingen: 
allein verfchiedene häusliche Umftände bemogen ihn, felbige aus⸗ 
ufchlagen., Dingegen nahm er die ihm 1757 aufgetragene 
Sfarren Ruͤßnacht am Zürichfee mit vielem Vergnügen an, weil 
e ihn mit feiner Vaterſtadt, Verwandſchaft, und gelehrten 
reunden dafelbft näher vereinigte. Er übernahm auch noch 
im gleichen Jahr Das Camerariar des Kapiteld am Zürichfee, 
und noch im Nov. 1778 dag Decanat, ob er gleich ſchon damals 
der ältefte Prediger im Züricherifchen Minilterio war. Bey 
dauerhafter Gefundheit und völligen Seiftesträften brachte er 
fein Alter über 8ı Jahr, und ſtarb fanft an einer Entkräftung 
mehr als wirklichen Krankheit den 27. Zul. 1781. Seinen ans 
geführten Schriften find noch beyzufuͤgen: 
Thefes de poteftate clavium , 1728. 
Summa preceptorum homileticorum , Tig. 1750. 
Confpedtus compendii theologici, Tig. 1750. 
Dank und Yubelpredigt über das zweyte Religions-Sries 
densfeft, über Gal. VI, ı6. Chriftian-Erlangen, 1755. 
Ueberſetzte Danfpredigt bey Anlaß des Sriedens zwiſchen 
Rußland und Preußen 1763. 4. | y 
Beer bey Anlaß einer Ueberſchwemmung zu Kuͤßnacht, 
4. urich/, 1763. F 
Fine Huldigungspredigt zu Ruͤßnacht, 1764. | 
Jugement fur P’hiftoirz de la religion chretienne , contre !’avant- 
Fe 3 labrege de Fleury, 1768. Und eine vermehrte Aufs 
Age 1769, : | 
Schreiben an den Verfaſſer des veligiofen Schaufpiels Ars 


nold in Zurich, 8. Zurich, 1776 


778 
Der legte Abend und erſie Morgen des Jahrs, 8, 1776, 








⸗ Mel Toi 
Predigten, 1775. 8. 
Canditatenbrief, 8. — F 
Predigten bey Anlaß der großen Waſſerfluth zu Kuͤßnacht 
den 9. Jul. 1778 über Match. VII, 24-27. und bey der deswe⸗ 
gen aufgebobenen Steuer den 8. Nov. cod. an. Aber Philip. II, 
1,2. 1778 8 , 
Yndachten und Betrachtungen uber die Briefe des Apoftels 
Pauli, zur öffentlich. u. bauslichen‘Erbauung, 8. 1779. Erlang. 
Anleitung zur Vorbereitung junger Leute zum heil, Abends 
mabl, 8. 178 L, 
In der Bibliocheque germanique find nebft andern Abhands 
Jungen von ihm: | 
Lettre fur le fyfteme des natures plaftiques. Tom. IX. 
Relation d’un peintre fourd & muet de naiffance. Tom. XXIII. 
Teftament theologique de Molanus. mit Anmerlungen. Tom. 
XXI. 
Lettres fur P’Etabliffement pieux de Mr. Calenberg à Halle. Tom. 
XXXI& XXXVI. | | 
Unter andern fehr gahlreichen Handfehriften hinterließ er auch : 
Abrege de la theologie chretienne ; davon der Entwurf in dem. 
Muſæo Helvetico abgedrudt ift. 
Hiftoire theologique de la religion chretienne. 
. Sein Sohn Fakod Heinrich, geb, 1744 , Ward zwar in bag 
Minifterium aufgenommen 1763 , quittivte aber felbiges wieder 
1769 ‚ und hält-fch zu Paris auf, Von ihm iſt auch im Druck 
erichienen : - R 
Dier Krsdigten aufder Landfchaft gehalten, 8. Zürich, 1766, 
Ma Logique, 1779. | 
‚De la Morale naturelle, a Londres; & fe trouve à Paris chez 
Volland, Gattey, Bailly, 1788. 
Des Dekans dlterer Bruder Johannes, geb. 1698, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1716, wurde Infpedor und 
Pfarrer zu Linden im Brandenburgifchen 1725 , Bfarrer zu 
Yieftenbach 1737 , ſtarb :746. Bon ihm rühret Her: | 
Rirchenverfeffung des Stands Zurich, betreffend die Erſpek⸗ 
tanten vongeiltlichen. Stande; in Joh. Rud. Viſchers Proben 
von theologiſch⸗ philofopbifchen Anmerkungen, im VL Bd. . 
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Deſſen Sohn Leonhard, geb. im Nov. 1742, ward in das 
Bredigtamt aufgenommen 1764 , und wurde zum Proteflor der 
Sittenlehre, Geſchichte und Erdbeſchreibung bey der neuerrichte⸗ 
ten Kunſtſchule 1773 beſtellt. Von feiner großen Erfahrung in der 
Litteratur zeigen nicht nur die bald vorkommende viele allgemem 
beliebte Schriften; ſondern auch der Beyfall, den eine von den⸗ 
ſelbigen bey einer gelehrten Geſellſchaft zu Baſel erhalten, da ſie 
mit der Helfte der Preißaufgabe auf 1781 bekroͤnet worden, und 
zum Vorwurf hatte: | 
In wie fern es billig fey , in einem Eleinen Sreyftaate,, def? 
fen Wohlftand fich auf.den Handel gründet , dem Aufwand- 
der Buͤrger Schranken zu ſetzen? = 
Auch kroͤnte Die hurfürftlichs deutfche Gefellfhaft in Mann⸗ 
beim mit 3 goldenen Schaumünzen, am Werthe 75 Dukaten, 
feine Schrift über die Hauptepochen der deutfchen Sprache, 
Sie ift in dem erften Bande Der churf. deutfchen Gefellicheft , 
Mannheim 1787 abgedrudt. 1788 erhielte er bey d:r koͤniglich⸗ 
preußifchen Akademie der Wiflenfchaften zu Berlin dag Acceflie 
wegen feiner Abhandlung von dem Einfluß der Nachahmun 
- fremder Werken auf den vaterländifchen Geſchmack. Diet 
Abhandlung ift aus Befehl der Akademie zugleich mit der gefröns 
ten Preißſchrift des — Profeſſor Schwabe bey J. A. Runze 
in Berlin abgedruckt worden. Seine bisher herausgekommene 
Schriften ſind: | 
Romantifche Briefe, Halberftadt und Berlin, 1769. 
Ueber die Moden, ı2. Bern, 1769. 
Sarnen der Muſen, 1769. z 
Der sEigenfinn der Liebe und Sreundfchaft ; eine englifche 
Erzehlung, aus dein franzöfifchen überfegt, 8. Zürich, 1771. 
Souvenir auf den Nachtiſch feiner Freundin, 8. 1772. 
. Rede von der Errichtung der neuen Runftfchule, gehalten 
ven 16. Sept 1773. 2 
Betrachtungen uber die politifchen und Firchlichen Zwifte 
von Polen, mit Anmerkungen , 8. Frankf. 1773. 
Beyträge zu der Gefchichte der, Rünften und Bewerben 
der Sitten und Bebrauchen 8. Zurich, 1774 
Leber die Schwärmerey, 3: Bern, 1775 
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itteratur, II Tom. 8. Bern, 1777. 
Ueber die sEinbildungskraft, 8. Bern , 1778.. 


Erweckungen zur Buße, bey Unlaß der Ueberſchwemmung 


von Rüßnacht den 8. Jul. 1778: nebft einer hiftorifchen Nach⸗ 
richt derſelbigen, 8. Zürich, 1778. 

Nachricht von den öffentlichen Runftichulen in Zürich , zur. 
Empfehlung einer befondern Parallelfchule, ſo aber night zu 
Stande gekommen ift, 8. Zürich, 1776. 


Predigten von einem Boftonifchen Gelehrten, Bern, 1778. _ 


. BRleine Schriften vermifchten Innbelts, 1781. 8. . 


Heber die Aufwandsgeſetze in einer zu Bafel herausgekom⸗ 
menen Semmlımg, 1781. 

Bleine Reifen in die Eidsgenoffenfchaft, 1782. 

Die berühmte Zuricher, oder Lebensbefchreibungen beruhms 
tee Zuͤricheriſcher Stastsmänner und Runftler, II Tom. 8. 


17832. . 
Heilige Reden der chriftlichen Gemeinde zu Rüßnacht, und 
dem Andenken ihres Lehrers Hrn, Defan Meifters zugeeige 
net, 8. DBafel, 1782. 
Biographifche Nachrichten zu Helvetiens berühmten Maͤn⸗ 
nern , in Bildniß vorgeitellt von Heinrich Pfenninger , 1130. 
8. 1782, 
Ueber Bodmer , nebft Sragmenten feiner Briefen, 8. 1783. 
Sliegende Blätter, gröftentheils hiſtoriſch⸗ und politifchen 
Innhalts, 8. 1783. 
SHauptfcenen der Helvetifchen Befchichten, nach der Zeit, 
ordnung eingerichtet, IL Theil, 8. Zuͤrich, 1783. 
Selve über den quten Geſchmack Der Kanzelberedſamkeit, 


8. 1782. Ä 
Baifer Rudolph von Habfpurg, 8. Nürnberg, 1783. 
Helvetifche Scenen der nenen Schwärmerey und der In⸗ 
toleranz , 8. Zuͤrich, 1785. Bu 
- Wochentliche Beyträge zur Runſt und Natur, 8. Zuͤr. 17875. 
Rarakteriſtik deutſcher Dichter , mit Bildniffen von Pfen⸗ 
Dinger , 1. Tom. Zuͤrich 1785 , 8. Ilter 1787. Hievon erfchlen 
and eine franzoͤßſche Ueberſetzung, Zurich, 1789 
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un Te | 
Befchichte der Stadt Zurich von ihrem Urſprunge bis zu 
$Ende des XVI. Seculi. Zürich, 2786; 8. : 
Abriß des Lidsgenoͤßiſchen Staatsrechts überhaupt , nebſt 
dem befondern Stasterecht jeden Rantons, 8. St.Öallen,ı 86. 
Helvetifche Gallerie großer Manner und Thaten c. fig. : 786. 
Sauptumriß der Altern Dölfergeichichte, nebit Furzer An⸗ 


leitung in diefchönen Rünfte-und Pirteratur, 8. Zürich, 1737, 


Grüundriſſe der holländischen Geſchichte von ihrem Anfang 
bis auf dieits:geZeit. nebft einem geographiſchen Abriffe 8. 1737. 
Stiedrich des Broßen wohlthaͤtige Rüdticht auch auf Vers 
befferung der deutichen Sprache und Zitteratur, 8. 1787. 
Rurzagefaßte Beichichte der Römifchen Hieraechie, und ihrer 
Bl. Rriegen bis zu der 'ertilgung derTempelberren, 8. Zuͤr 1738. 
Schweizeriſche Heſchichten u. Krzehlungen, 3. Wintert. 1788. 
Almanach für die Jugend auf das Jahr 1789 Zurich. 
Siltorifche Unterhaltungen uber Kuropens Cultur, ANufklaͤ⸗ 
rung, Verfaſſung von dem Mittelalter bis zu dem weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden N Zurich, 1789, 
Vermiſchte hiſtoriſchellnterhal ungen zu einiger Beleuchtu 
über Kuropens Entwicklung feit dem Mittelalter. bis zum wey 
phaͤliſchen Frieden 8. 1789. | . 
Schweizerifche Spaziergänge, 8. St. Gallen, 1789, 
Ferner in der Schweigerifchen Blumenlefe : 
Tom. I: Wilhelm Tell, ein Gedicht. 
‚Tom. II: Des Mägdlein von Rozberg. 
Tom. III: Der Zürichfee, . Ä 
In dem Helvetifchen Kalender 1786 : 
Der zZuͤrich⸗ und Breifenfee , wie auch Befchreibung von 
&t. Hallen und Appenzell. 
Beytrag zur Helvetifchen Seren» und Befpenfterbiftorie, 
In dem Schweigerifchen Mufao im V. Stuͤck: 
Etwas über die Caſuiſtik der Gefchichtfchreiber. 
So bat er auch die meiſten &tüde des Schweizerifchen 


* 


Journals, fo zu Bern herausgefommen , verfaffet. 


q 


Auch ein Geſhlecht zu Freyburg, aus dem Pat. Bonagra- 
tias, geb. 1696, in den_Kapusinerorden 1714 getreten, und 
3760 Guardian zu Bull geweſen. Aus 


— 
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Aus dem Schaſhaufſer Geſchlechte ward ber — 
Abraham = — —— 16 — dann Vogtrichter 
16341. Der almeiſter ah —* „großen 
Ben Han —— mer ng De Kata 
en hotus eh Bot ter 16 —— 1673; — tody 
—— 1786; ——— —*8 

—— Meitſchlingen. | 










—— Or Rebe —— eis Kohlen But 
aſelbũ —2 1779 ein Ka Dansk aller Fahrniß abgeht 


2 
Se Melbaum. 


8d l Auguftinus 
At ce —— en 63 


Stelle eines Kapitaink schnee aim, er — aber 
Kriegsdienſte 17  ‚unddaer ein Wit 
en geiſtlichen Stand, ımd nahm FR, den Frangistaneroeben 
an. Er hielt I einige Zeit am 
ſteiniſe auf; 1757 Ang er in das Konvent Hall Euzen 


wo er telle eines Allmofenters bey dem Grafen von Maho- 





ni, fpanifchen Gefandten bey den Fatholifchen Ständen — m. 
r vertreten; 2762 fam er nach arus, 
dem damaligen Konten! 16 von guzem 2 Jahr Dechtiehen: 
1764 kam er in -. onven und 1767 wieder 
‚nach Luggarus en Landvpgt von Koll, 
Beta a u —5 ei die ee toaters und Allmoſe⸗ 
Aa fardinifchen Garniſon zu Valdofola; 1769 
nach Luggarus zu dem Landvogt Selm 
un ie Bi ni an Landvogt Bollin von Zug. Er w 
177200) en ‚ befam — * — 
eines Vicarius zu iſt er wieder in 
— Somnat nd Seytug ae mmen, —— — — 
1780 bekleidete er auch daſel 
Auch Francifcus Xaverius, ein Jeſuit / Redtor im Collegia 
zu Freyburg 1758, und au Brieg im Wallie 1762. Ja 
"ask 3. Leuifchen Lexicon, IV. Ch. D 





mel 
a wer Seite a Moͤrill, a: | 


Meichen 


— 
em Geſchlechte war auch Kafpar Annanias eLandammam 
ch ts Oberhalbſtein 1765 und Sebaſtian La 
Eu es Hochgerichts Sant " u 
3 Meley. 


| Camerarius Emanuel zu Thurnen, war nicht en — 
p Come su Oberwyk, ſondern Abrahams, der 1684 Piarrer 
Tigerg/ ı701 zu Teufelen worden, und Camerarius de 
dauerkapitels gewefen, ward 17173 in das gtamt A 
genommen erſtlich Pfarrer zu 1716 16, —X im Dei 
1767 ;. fein Sohn mannel, ein Negotiant, geb. 1731, Haupts - 
mann im Lande. Auch ward Yranz Ludwig in das Predigt 
amt aufgenommen 1736, Helfer gen SHöchitetten 1739, en 
gen Eiach 1747, gen Teufelen 1765, ftarb 17765 Joh. € 
nuel , geb. 1737 , in das Predigtamt aufgenommen 176 1, Bfaws 
ver gen Frauenkapellen 1766, und durch einen Tauſch gen Rulm 


1779. 
— Meliand.. 


8. 3 = | 
Bon dem Beäfdent md, und Sefandten, der von einigen Hercules 
genennt w Mfcrpt. 

. Letires & nen > fon Ambaiſade depuis le 4. Sept. 
26,8 juſqu'au 1. Dec. 1648. | J 


* Mellier 


Bin Berhtet in dem Fürkentbume Neuen daraus mare 
kob: er trat koͤniglich⸗ franzöfifche —9 als Sous- 
utenant bey dem Regimente von Vigier. den 26. Fehr. 1747, 
ward Lieutenant den 19, Nov. gleichen Jahre, den 15. Ott. 
. #748 Aldemajor , den 16. May ı75 1 a eg era den 18, 
Sul. 1759 Hauptmannsko ng hierauf Hauptmann ben 

Regimente von Diesbach den 4. April 1764; befam den 
— pour les Meter den 1. Yin. 1772, Majorskommißion 
den s — 1780 , wirklicher Major den 26. Oft. 1783, und 
Oberſilleutenant den 12. Jun. 1785. Er hat den Fel dzuͤgen in 
Italien 3747 und 48, — zn in — als zn. 


ws 





& 





















mMel 7 
‚Mer hatıptun, von 1757 bis 62. beygewohnt, uno warde von 
ge in Preußen in den belinnb erhoben den 30, Ren. * 





Melliken. 
Dafelök find 1775 swey Häufer abgebrannt, 
©. 3°. — er 
Die Stabt erbickte von Herzog 
— — gegeben 


* Kaiſer 1296, einen ſch 
— der Sadt 





% Pain den Trofib 


so au) die Vorſtadt genen 

fer Wenzeslans einen ſehr mega Frevheitsbrief, dag 
e vor kein ander Ge als vor ihren eigenen Rath follen bes 
* ge — beftäti — die Herzoge von 





Salz, erhoͤ 
Aunde , beſt * ihr 7— Sigismund nochmalen ihre Frey⸗ 
— ſo wie auch 1434 darinnen ihre habende Rechtſamen, 
wegen dem Holz und Meidgang , 2 dat zu Ihe 
ck, beſonders Tonfienditt veusde, erhielte die Stade 
—— vom Et Sigismund Beh 8 ihrer Frey 
ten y der Brunft am s. — 1505 i Die Rice R 
Rathhaus, und der fogenannte Se geſſerhof ſtehen geblieben. 
Den 5. Auguſt 5 ertheilte Pabſt ee II. der Stadt, weil 
Ke mit andern Cidsgendßifchen Orten Ihm zugezogen , durch den 
Arnd Mattheum Schinner, nebſt andern Pri 
dieſes, daß ſie itzt und sufünftigen Zeiten in ihren y nen; mit 
und nebſt et ewohnten Wappen swen Shtäffel nach Gew 
brauch der roͤmiſchen Kirche, führen möge ; und swar fo; dech 
der — und pas Theil von Go, lere aberw 
Farbe. mit einem gelben Gürtel Pike "Ds fol, 1444 


















208 Mel 
kauſte die Stadt Handen — Se 
—— — * dem Freyenamt, von Ikr. Dans 
en 1584 wurde dag Bürgerrecht mit 
| | imieder erneuert, 1626 wurde das Armen⸗ 
Teuten oder s naͤchſt St. Antonskirche neu erbauen. 
'1675 wurde die Pfarrkirche völlig neu erbauen. Den 5. Auguſt 
2720 imurde das Baͤrgerr ee Fe mg u Zeug, 
‚and. hinwieder den 26. Des. durch 25 Dev von Brugg zu 
‚erneuert, 1736 wurde die St. Antonekirche außer» 

Yatb der Stadt — u Rabe: und dabey ein neuer 
-Bottsader far Hinterfäßen und fremde Abgeordnete angelegt. 
. — sg * je Bank u —— der Guͤter = _ 


—— und 1768 — 

‚Befonders auch die Befugſame des —* — es pin 
[Y N 

mad Cage .. . — ſeyn ee 1774 ward auch ein 


Le * vu een an die III-ve de Stände ward 
ukunſt keine efondere Huldigungen 
mehr ſeyn follten; fonderndaß “ 
* Städte —* — Baden ——— und zugleich mit 
Stadt alle so Jahr huldigen ſolle 
In der Stadt iſt auch ein —28 ' ‚fo vom Rathe beſtellt 
wird und neo dem Kaplan fo die Schule verſehet, etwa 
—* ein Lodimoderato — 


der Schultheien: 
1760 Kafyar zen 1772 Joh. Arbogaß u. 
1760 Karl Io Mi 
* Melly 


TR wegen, de — e 


3770 bis 87 nerwefen ; welche St B Beinride den 10. Yan. 
. erbalen: noch war in ſolchem Andeene 1773 bis 77: -_ 
ar erwaͤhlt RR ; Diefer kam aber im Jul. 1782 daraus. Er 


nieder , und legte —— —— Hand⸗ 
inng an; als er als ein ehualiger Commiſſaxius 


















Mel 
aber Is hernach win er A wurde er 













durch den ne Ahr — — als auch der 
r 
— — yes era 


—— — — —* — un) ae * teafeg 
€ n 
—5 die Flischt. Dieranferkbien: 


— erringen & — — fon faveur, im Jon. 
wel de Londres Nro. II, Vol. H 1783, intitul6s Corrifpoudance 
Yar ce qub interejfe le bonheur de Phonme & de ia Booitei d ia men 
vehe, Beneu. 1784. 3. 

& +0. Mels. 


Dorf erlitte am 29 Heumonat 1768 einen großen Bran 
en, ale felbiges in get von 3 Stunden (af at a ch 


; der n wurde auf 500 

net , Inden er den anfehn Ihn Theil der bemikteiten —* 
n. Der Pfarrer wird von dem Kloſter Dr 

la aber von der Gemeinde gefekt. nn Died bier ’ 
dgericht, für die fo swifchen der Sax und den Wiederbach 
— — eſe Gemeinde giebt 3 Mann in dag Lands 
nd in das Wochengericht s Dann. Auch werden 
fir ul — Po ee Landvogte Den gehalten. Sie 
Wartau und Slums | das Borfchlagsrecht zu der 

* 2 DE soo ndert wird. Der Orth 

auch a . erfte Samſtags nach St. Sartbolon 
on * nad St, Michael und alle 14 Tape am Mit⸗ 
— — In | die ——— gene a ‘die Dorfe 


= — 
Ihonen Teefiag, Sellig Breus: Curtnatie, fa Kae 
8 I 
dem 5 — liegen, latich, Blattis, Font 
—S $ Ind, Kapelle Gar ni ‚Bis, 
ern 

De und DberBlum, i 
farrkirche it 1728 von Grund auf neu erbauen hat 
er ſchoͤnen Kuvpeitbumm, prächtige —353 davon eine von 
2 2—3 erſt 1772 treſliches Ge⸗ 
Unwei Em Kirche et * Mi 1974 — renovirte 













be _-) "mi 
—5 — 9.8 Feauen. Di abncbraunten Snlefer wu 
Get Subeen. 2 Mat ie nen 





ch dem Waſſer ein meer Rıms auf Slums zu 
worden. dem Flecken tk auch ein Spital 
2 u en 


— — ee | 
Dur engeliute Raths herr ward erſtlich 16 

Gen Raths, 1662 zu ee das Gchärge, - 

nerherr , aber Deputat war er niemals, er Harb 1670; auch 

ward. Heinrich 1672 ‚bes aroßen Se fr | 


* Menden 


Ein Gefhieit In der Stadt Baſel: aus oe vierun 1664 
des großen Raibe worde | = 


S. 4. Flecken. 


dem Flecken find einige lhöne Gebäude, von benen öl , 
is die Kan gie ein —** —8* de dan der ih ._— 
Bigen — Eimoh ner leben meiſtens 
Ertrag ihrer legenden Güter; doch wird auch — —2 
bon hier gezogen. 1785 wurde den P. Serviten der Unterricht 
dee Jugend im Lefen und Rechnen anvertraut, welches fie aber 
2788 ſchon wieder von ſich abzulehnen geſucht haben. — 


I 
a e urate neue einen 
R d —— = 


zu rn do einverleiben 
aan und Llaußner in Zug — — 


je Vogted, ob ſie ſchon klein Be ntey den Schw 
—— a die fruchtbarſte an no ve 
de ‚ treflichen Mtattland; nur ‚8 con den Eomerfee zu, und 
De Shen, ect 6 ei ehe ankam Aria — ee 
no a ahl ti 
ner ſoll Ah indeſſen DR EIN SR 19008 


% ı 











win ti 

a. 48, — srvey Aemtern der Herrfchaft ſetet 
— am Amte bleihen; * ſo, Val ie 
= r SE — jederzeit ein —— nebe 








ganzen Amts ( Co To de del Pieve ) vorfelien, - 
gen, oder nöthi m‘ als werwerfen laſſen. Bon den Verord 
nungen diefer ? egenten fans man ſich auch, im Fall fich jeman 
weret &, an den Landvogt menden. Eben gedach 
egenten And zugleich Generatprofuratoren, Anwaͤlde, um 
Sprecher, in allen gemeinnuͤtzigen Landsvorfallenheiten un 
gubrung der Streithändel der Gemeinden und vor dein Lande 
ern. Es feet auch die gemeine un: einen Sanitäte 
ratbh, welcher aus einem 4 Regenten, 2 ander 
darzu Deputirten, und einem Kau ebet. 
Seit einiger Zeit das K —* der Herrſchaft mit de 
— — verbunden. 45 hat die Landſchaft di 
ergän gum erhalten, alle Fahr einen Dollmetfch zu erwaͤl 
n; fel at; eben „ven | Laie — den die Lant 
Ei di —— en, weiche der Km 














glei 
ir, En oriteilie Berorbnung blo dag Salarium f 
, der Landfchreiber ber aber den vierten Theil de 
Sußen — den zuvor der lt hatte: feither Hat die 
feine Rathsſtimme mehr im Tribunal; doch mag « 
m  beutwohnen, | 


S. 47. Sortſetzung der Landvögte: 
Bern, 1758 Emanuel Brunner. 
Luzern, 1760 Karl Martin Keller. 

— 1762 135 Skolar. 






3, 1764 Franz Anton Faͤlcklin. 

Unterwaiden, 1766 Johann Joſeph Bucher. 

aus, 1768 Beat Lud ß tocker. 
larus, 1779 oft l 

Baſel, -3773 Hieronymus Holzach. 









beta, 177% Ne — * 
nd Kur 4,77] 1 
t ds j 8 
a 
Saltbafar. N 





1774 
1786 Karl Anton Epp. 
1788 Rudolph Kodt. 
* zu 
in Geſchlecht in Braubündten, in bem Hochgericht Churwal⸗ 
; ang welchem Hartmann 1758, * 1775 ı Johannes1778, 
und Euprian 1780 Landammann diefes Hochgerichts geweſen. 
; * Menga. 
Ein Geſchlecht in — — 
277° Joſeph Fiskal des Hochgerichts Ralanka geweſen. 
— Mengina, a; 


in 
lav; aus welchen Bernhard 1761 in 5 In 1769 
iu — rden. 


f 
















Mengott. 
De? Dem robſt Karl hei A 1759 karl tvar he * 
Sb nton — — 


em don Segimene Vi Ve in —X 
een 


Aus d eh =. Apr Gubert Zunftmeifter ' au 

ns Ode Ser Nathsherr 176 6 ” ; Joh. Hein 

rich Zum ſtmeiſter —— — farb 1760. 
* Menner. 

Ein Geſchlecht in dem Kanten Zug. und der Gemeinde Baar; 

aus we a Kaflenvogt 1730, und Solvan 1757 . 

Kirchmeyer worden. eu 


| n 
— ein clecht im Rande in Yppengell Aufiern,Roodens; aus web 

em Satabı geb, 1747, bed Ratbs er Gaiß 1764 oben, 
nieres, 


* 


N 


Men 113 
S. 49. Menieres, oder Mynieres. 

Zu dieſer Pfarre e gedient om Auch die Kaplauey Fitignid , fü einen 
eignen Kaplan ha 
* Menoud, genannt Gendre. _ 

un — in der Statt Neuenburg; que weichem 
geb. 1725, des großen Raths daſelbt werden. * 
Mennius. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Engadin; ats melden 
Ä > Be dammann- des —— Sub-Val-Tafna 1764 
arl, geb. 1726 , ward Hui die enangelifchen Kir⸗ 


Serbien aufgen — 1745, Pfarrer gen Soglio, Præſea 
Colloquii im Pergell 1782. | 
&. se. von Mentlen 
Dev — iſt todt. So var auch 90 Lande 


| h 
dem Regimente Joſeph — und Anton be 
dem * 3 in aa Rare, u 5 fo a 


he paͤbſtlichen Fai⸗ su Rom, Auch find verfchledene 


©. 52. Menzingen. 


ar — lich ein Meyerhof, dann ein Weyler von von einigen 
zerfiventen Häufern, nun ein großes und anfehnliches Dorf und, 
en Pfarre, die fih_von der Pfarre Baar 1480 mit 
ganem bon dem päßftlichen Stuhle der Gemeinde verwilligten 
Batronat- und Collaturrecht abſonderte; nachdem die Dieffalls- . 
zwifchen Abt und Konvent Cappel, und Joſt Hafner, Keuts 
Hriefter zu Baar, dann den Kilchgeno fien am Berg , en lie | 
und Mißhellung durch Alt⸗Buͤr —— 
Ex , und Alt⸗Ammann Haus er > : 
prif gleichen Yahrs vermittelt worden. I; Eu. die 
Einkünfte der Kirchen, Pfruͤnden, und Schule, durch neue Steuer 
vermehrt. Wegen ſtarken Anwachs der Pſarrgenoſſen if 1624 - 
die 1477 erbaute Kirche abgebrochen ‚ uud eine ñeue RR, 
Suppl. 5. Lenifchen Lexicon, IV. Th. 8. 





⸗ 


‚Yung derer von Horgen und Tog 
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Grund auf nei erbauet/ und felbe.ı62, von Jakob Zuſer von 
Gienzingen, Pfarrer zu Zug und Dekan des Zuger⸗Bremgart⸗ 
nerfävitels, eingeweihet, auch 1637 und 45 an Kunft und Pracht 
ſich augzeichnenden Altären gezieret, feit 1783 inn⸗ und auswen⸗ 
Dig renovirt, und die Emporkirche erweitert worden. 1629 if 
eine pfrund, and 1700 eine neue Kaplartey von dei 
Ftfenerifchen Familie, fo felbe vermaltet und befeßet , gefliftek 


orden. | IR 
Ri Ä Die Filialkapellen Gubel und Schönbrunn kommen unter 
ihren eigenen Artikeln vor. Jene auf dem Stalden iſt bey An⸗ 


laß einer ploͤtzlichen Bezaͤhmung eines wildgewordenen Stuͤck 
— — erbauet, und 1601 von dem paͤbſtlichen Lega⸗ 


ten Johann Graf von Thurn, Biſchof zu Veglio, eingeweihet 
worden. Seit 1784 halten diefe Filialen mit der Mutterlir⸗ 
en zufammen bag Kirchweihfeſt auf den Sonntag nach St. 
ag, auf deffen Montag darauf auch jährlich ein. großer 
Viehmarkt gehalten wird. : 
ie Gemeinde kaufte 1512 von dem Kloſter Cappel, nebſt 
dem Kirchenfa zu Neuheim und Zugebör, auch die gehenden gu 
Neuheim Oelegg, Wulfligen, 5*— Schwelli, Men⸗ 
aingen, Bumbach, Luthertigen, Finſterſee, Wihlen, Adel⸗ 
marttſchwihl, Brettigen, Sinterburg, und dag Lehen des Hofe: 
u Schoͤnbrunn, ſo alle in dieſer Gemeinde liegen. Einige dieſer 
ehenden gehörten zuvor Edeln, die ihre Freyſitze in dieſer Ge⸗ 
ande hatten ‚fo aber alle zerſtoͤret find, außert dem Burgſchloß 
chwandegg das itzt noch dem Sefiper der Schwandegg« 
Güter sur Wohnung dienet. (Fernere Merkwuͤrdigkeiten find: 
unter den befondern Artikeln einzufehen): | 
Schon im XII Jahrhundert war.der Kgel⸗See, ein Moos: 
nahe am Dorfe Menzingen., er Hd er der Herr 
von Willenburg, von jenem von Waͤdenſchwihl, — 
ggenburg, am Winzwihler 
olz bey Nachtszeit in die Flucht geſchlagen, und im Slacheifen: 
wohl Freunde als Feinde in diefem Moos: ihren Tod fanden... 
Seit den letzten 30 Jahren hat die anfcheinende Nothwendigkeit 








2 gie des Holzes, die thätıge Hände zu. Grabung 
e 


r Turben aufgefordert, welche Arbeit durch den’ Ertrag: der 
Curben reichlich vergolten; und das Moos. des Egelſees/ wor⸗ 


| Mer 15 
dam.noch in-Ießterer Zeit Roßeiſen und Kriegeruͤſtungen vorge⸗ 
funden worden, —— — Lande gleich worden En 
Dieſe Gemeinde ift unter Dem III des außeen Amts , fo mit 
der Stadt den Kanton Fe: ausmachen, die zweyte: in Be eeung 
des Ammanns aber behalt fie ſeit 1543, da die Erwaͤhlung deflelben 
‘nach eingeführter Regimentsform allfeitig beliebt worden, dem 
erften Rang; fendet alle 2 Jahr den VBorgefandten auf die Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagleiſtung gen Stauenfeld, uber das Gebirge aber 
eingefährter Negierungsform zu 4 und s Jahren um. Hat 
n — Maasgabe Antheil an der Mitregiernng und Beſe⸗ 
gung der Landvogteyen in deutſch⸗ und welſchen Mediat⸗Landen; 
ñuch Ihr eigen Gericht, wie unter dem Art. Neuheim zu ſehen if. 
Die Ehronologie der Ammänner if im Lexikon unter dem 
Artikel Zu g korrekter, als unter dieſem, einzuſehen. 
. ——— aus dieſer Gemeinde: 
1761 Klem. Damian Meyenberg. 1779 Klemens Xaver Weber. 
1762 Ambroſius Uhr, II. 1788 Eben derſelbe, IL 
1770 Joſeyh Anton Stauhbß. F 
S. 53. Menzinger. Fr 
Aus diefem Geſchlechte ward 1550 Joh. Friedrich Schafner des 
Maria Magdalenenkloſters, 1553 Natbfchreiber , 1555 des gro⸗ 
Gen Raths, 1567 Stadtichreiber , ftarb 1584: fein dlterer Sohn 
Hieronymus ward 1579 Rathsſubſtitut, 1584 Rathsſchreiber, 
1588 des großen Raths, 1592 gab er die Rathfchreiberfteile 
auf ‚Lam hernach 599 als Meifter in den Heinen Rath, und ward 
den 6. Jun. 1660 ben Blotzheim von einem Böfewicht ermordet. 
es Stadtſchreibers a Sohn, Hs Rudolph , ward 1606 
bes großen Raths 1612 athsherr, 1616 Gefandter uber das 
Gebirge, 1626 — ſtarb den 5. Jun. 1627 zu 
tliſpach; fein Sohnsſohn Hieronymus ward 1659 des gro⸗ 
en Raths, 1661 Meiſter, 1666 Schultheiß zu Lieſtall,/ und 
Karb den 6. Jun. 1672. Auch gelangten in den großen Rath: 
riebrich 16105. HE Rudolph 1665 ; Jakob Ehriftoph 16725 - 
und Iſaak ı786. Joh. Jakob ward Pfarrer zu Bilchberg ib 
Toggenburg 1630, und zu Dieſſenhofen 1633. 


=. se. Mercier. — u 
Aus dieſem Gefchlechte u Genf iſt auch Jalob ge des großen 
* 2 


> 


ie ex 
Raths EEE EURER hernach auch des Sechsziger 
= — bey den Unruyen 1782 ward er den ı0, AÄpril 





ſpendirt, in. Are geſetzt, aber den 2. Jul. wieder reſtituirt. 

ranz, geb. 1721, ward in. das Predigtamt aufgenommen ı 746 

farter zu Bofey 17583, zu Cologny 1759, zu Cheſne 1760, in 
Ber Stadt 1763 , und Profeilor der. Philofophie 1.766, Von ihm 
iſt im Druck erſchienen: 

Grammaire latine, ou maniere d’apprendie & Vonleigner ia 
Iangue latine,. 8. H Vol: 1761. 

Logique, ou l’art de penfer, 8. Genev. 1766. 


Ein Geſchlecht dieſes Namens: bluͤhet auch in der erde 
riſchen Landfivaft. Waat; und zwar zu Laufanne war 1780 
Beter Ludwig des kleinen Raths, und Benjamin Matchieu.deg 
LX Raths, Karl Emilius. Noe auch. des LX Rats. Wilhelm 
zus von Chardonnes. ward: 1784 zweyter Sous-Lieutenant. 
m SchiveizeesBardesegiinente; und der. Komp. Loys. 
ch kain zu Neuenburg heraus, in. IV Vol. in 8. 


Mon Bonnet de. Nuit. par Mercier. 
* Merde. 


Ein Geschlecht su: Baſel; aus welchein Jakvb 1569. de 
Raths, und 1570 Kaufhausfchreiber am. cafe 


& ST. Derian.. 


Der ältere Mahler Matthaͤus hat fi, als er: fich verheurathet 
Batte a e Zeit zu: Baſel, meiſtens aber. zu Oppenheim aufs 
ehalten; bis- er. ſich bereden laffen:,. feines. Schwiegervaters 
uchhandlung zu Frankfurt zu uͤbernehmen, da er dann daſelbſt 
ai beftändigen Aufenthalt Aufoefchlagen: er wurde — 
inem Tode wieder dahin gebracht, und: auf St. Peters en 
‚begraben, Einer non: feinen: Söhnen,. Kaſpar, war auch 
ein guter Kupferſtecher. Inder Aezkunſt bat Matthäus an: Wiens 
ge Schönheit, und Berfchiedenheit.der Werken, alle feine Kunſt⸗ 
Age weit:ubertroffen: Gin: Mehrers von ſeiner Kunft: 
ud Werken: befiche auch in Fuͤßlins Abhandlungen Tom. J. 
&..58. Der jüngere Mahler Matthäus machte: 640 eine 
Reife nad) Engelland wo er von den berühmten van Dyck pro⸗ 
Mirte, auch, ch. in der: engliſchen — uͤbte. Nach ſeiner Zue 















se ‘FI 
sittunft. hielle Rubens Biel auf ihn. Zu Paris kam er auch in 
Betdmiſchaft mit Simon Votet, und ie dueur, wie zu Mei 
mit Sacchi, Caracci und Guido, beſonders aber mit Karl Ma- 
zarti. Nach feines Vaters Tode ubemmun er deſſen Cunſt⸗ uuh 
Buchhandel zu Frankfurt; mahlete aber doch noch: wie er dann 
auch den. Kaiſer Leopoid 1. bey ſeiner Aroͤnung zu Krankfünrr 1658 
in Lebensgroͤße gemahlet, davor er mit einer goldenen Kette und 
Ancın Schaupfennung beehret worden; er ſtarb am Podagra 
Mehr von feinen. Werten und Verdienen findst man in | 
ins Abhandlimgen Tom... Er war auch ein. Diitgkied des 
genannten. XElbiſchen Schwanen⸗Ordens, bey welchem er den 
Ramen Artilander fuhrte. Nach einigen war der Natur⸗ und 
Kunitmabler Joh. Matthäus pag. 59 ein einziger Sohn, der: 
ch ader mehr dem Kunſthandel als der Mahlerey gewidmet, 
und ein großes Vermögen an Geld und koſtbaren Meublen bins 
terlaſſen / welches er feinen einzigen Tochter hinterlaſſen, diean den: 
General Eolander. Freyhrn. von Goͤthe, verheurathet worden, 
welcher aber im turzer Zeit dieſe ſchoͤne Erbſchaft durchgebracht. 
Die berühmte Miniatur⸗Mahlerin Maria Sybılla- erlernte 
dieſe Kunſt vey- ihrem Stiefvater ‚. dein berühmten Blumenmah⸗ 
der Jakob Movell; fie verheurathete ſich 1665. mit dem geichick⸗ 
ten. Manter Joh: Andreas Braf, von Nuͤrnberg: fie befüß die. 
Beihiklihkeit, Die Nadel eben fo kunſtreich als den Pinſel zu 





- . führen; dann fle flickte Blumen, Voͤgel, und Inſekten fo natur 


lich, daß man. Muͤhe batte, fie won den gemahlten zu unterſchei⸗ 
den; und war nach ihrer Menichenkiebenden. Denkensart: bes 
muͤhet, ihrem Sefchlechte hierinn zu dienen, verfertigte zu dem 
Ende hin den. von ihr herausgegebenen Falciculus Florum in 
Bundert Blättern. Ihre ältere Zochter Johanna Helena, geb; 
1668 , war anden Kaufmann oh: Herold, der fich zu Surinam 
niedergelaffen., geheurathet. Die andere, Dororhea Maria, geh. 
3678 , war ebenfalls eine geſchickte Blumen⸗ und Inſektenmah⸗ 
lerin/ welche zu. dem großen Werke ihrer Mutter, Die Metamor-- 
pholis Infectorum Surinamenflum . einen Auhana herausgegebeu. 
Des berühmten Kupferſtechers Matthaͤus zweyter Sohn war. 
Joh. Kaſpar, der don dem Vater zur gleichen Kunft angeführt 
worden, und mit demſelbigen, und auch nach ſeinem Tode, an 
verſchiedenen Werken gearbeitet bat. — 


I 
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de —* zu —2 von weichem ih im Du —e— 
Differtatio de Libertate humana, Baſ. 174% 4. 


Das Bild eines würdigen Regenten, über Hiob xxx. 
15-17, Baſel, 761. 4 
— Säle der Weisheit in Chrifto, über Col. II, 3. Baf 


° Hufnmmterung md Anleitumg zur Finführung und Hebung 
des Baus Bottesdienfies für alle Haushaltungen , die fi.) 
et, © ge aus dem Engliſchen David Jonnings uͤber⸗ 

t, Baſel, 766. 8 

— und Anteittsprebigten. über Ephel. VI, 24, und 
2, Cor. IV, . Bafel, 766. 4 

Die Me Bent — * Bott den Seinen verheißet, über 


de nn 
— über * Bottsfürchtigen, über Pfalm. 
kV r af. 768. 

Die göttiine: Demütbi gung, als ein gefegnetes Mittel zur 

höhung. uber PL XVII, 36. Baſ 768. 4 

Das Bild eines umpuͤrdigen Regenten , — ſich der —— 
gion nicht annimmt , über Ad. xVviil, 12--17. Bal. 77 

er eines frommen Chriften, über PL. Ik. 
17, 18 a 

Zeichenrede tiber PL. LXXII, 24. Bafı 781. 8. 

=. - - über Prov. XVI, 31. Bal. 781. e | 

Sammlimg geiftlicher Siederund Belange als ein Verſuch 
md Vorfchlag zur Verbefferung des KRirchengeſangs, und 
als ein a sur Unterhaltung Des bauslichen Dottew 


— f. 782. ı2. 
a ber Marc. XIIl. 35, 36. Ba. 786. 8- 





we Base 





und Beruhkam: Cheiten bey dem 
—— gwlichter 7 über Joh xvi 22. da, r 
s7 | 


- Keichenvebe über ET. XXXKVI, 4 Sa 1,737. 8. ER 
Predigt aus Anlaß der Sernenrung der Viͤngerkirche 
über PL. XV, 8. Bafel, 17 
Set 4 —— 3 Baſel, Baſel, i788,8. 
„dbeichenvede ber. Pi. IX, 8. Baſcl, v7äg, 
Deſſen aͤlteſter ——*— 1798 ing —2RR aufge 
Kommen worden. . 
b). Emanuel‘, geb, 1690, der 1723 Mitmeiſter, 1736 Sech⸗ 
fer 1754 Rathsherr worden, und den 20. Fan. 1769 geſtor⸗ 
„hinterließ Joh. Friedrich, ge 17157 Bar 1783 des großen 
Raths, 2785 Meifer; beffen m Emanuel in Drud gegeben: 
. Difquifitiones: hifforiex,. à Gellii Noct. Attic. Libr. XVII. Cap. 
ule. adiperf® , Baf. 1785. 4 
©. 62. Bom Diakon en alteſten Sohn Biar 
vers Andreas, ans fih annoch im Druck: 
x „SEnfältiger Befpräch über das: Umlaufen der 3 Thiere int 
el / an 


— von Chriſto ſel ccprieſenen Barmherzigen, uͤber Math, 
V, 7. Baſel, 1758. 4 

Des den 30. Merz 1763 verſtorbenen Diakons Matthäus. 
älteher Sohn Andreas iR ſchon 1734 Dritmeifter worden, und 
den 11. Sept. 1782 geftorben., binberkaffenb Matthäus, der 
1769 pProſi⸗- Eimgux græcæ, 1773 — 1782 Weinſchrei⸗ 
Beer 1783 Ingroſſiſt, 1785 Mitmeiſter und Sechſer, 1786 
J Oberkmeifter 3 und im gleichen: Jahr Regiftrator ‘worden, und. 

gegeben : 
criticze in: nonnulla: auctorum græcorum loca:, 
Baf. 1769. 4. 

Des Pfarrers Undreas stventer Sohn, gleiches Namens, 
der Pfarrer zu Buus geweien, it den 2. ul. 1776 mit Tode 
abgegangen hat hinteriaffen Matthaͤus, der 1555 ing Pre 
nt amt aufgenommen worden; und Andreas‘, welcher 1768: 

Kanzliſt, 17-5 des großen Rath, 1783 Weinſchreiber, und: 
im gleichen Jahr Ingroſſiſt, und 1783 wegen feinen beſondern 


219 . Br 
dieuſten ohne Looe Stabtſchreiber worden: deffen Attefher 
ee Andreas 1733 eine Lobrebe auf ben Kapitain Cdok in 
englifher Sprache in 4. in Drud gegeben. Daniel, des Pfar⸗ 
* Andeeas dritter Sohn, = farrer zu gewe⸗ 
fen. und 1765 auch Dekan d Bed erkapitels wor, 
ben, und den 26, Merz 1779 geſtorben; auch noch in Druck 


— 

= — im Serzen über ı Cor. II, 16, ı7; dep 
— ver wien Biofterkicche zu Stadthagen, 
x — — — Abel, der — lich den geiſtlichen Stan 


uni: on . abe — — — iſt 
= anzu, 17 groden im gleichen 
SHeinfihreiber w een. 


8. 63. Bon Walthens aͤlteſtem Sohne J. Jakob, und dep 
fen Sohn Walther Fach her: a) Joh. Jakob, der 1743 06: 
Predigtamt aufgenommen , 1751 Bfarrer su Neureut im pe 
Durlachifchen , und 1759 Bfarrer zu &t. Margarethen, oder 
Binningen worden, und den 21. Auquſt 1782. verſtorben, und, 
nebſt der —— Stammtafel, RS Druck — 

die ein zige * wahre Häfe in der Noth, uͤ 
WM, 1 . Bafel ı 1766, 4 
b) einrich, der * Beyſitzer des Stadtgerichts im min⸗ 
— — worden; deſſen Sohn Emanuel Walther in Druck 


gegebe 
Das Jahr 1850, Frankf. und Leiptig, 1777. 8. 

.0) Remigius, geb. 1726, der 1753 Mitmeiſter, 753 
Sechſer, 1763 Meiſter, 1782 und 83 Geſandter übers Gebuͤr 
worden, und den 29. Okt. 1788 mit Tode Ben de en 

i ”- Sohn gleiches Namens 1788. des großen Raths worden. 

&. 63. Der den 11. Sept. 1581 verftorbene Rathsherr Ehrs 
hard Theobalds dritter Sohn; hat auch 1555/ nebſt Gtadt⸗ 
ſchreiber Falkner, die ins Bürgerrecht zu Baſel aufgenommene 
Gemeinden im’ Delfpergerthal in Pflicht und Eid genommen ; 
deſſen Sohn Beat 1563 in den großen Rath gelanget. a. 
dor , Ehrhards — Theobalds fechster Sohn, ward Mei⸗ 
har 1561 (nicht 1559) und ſtarb 1567. a 

et 





— 








Mer i > 12T. 
erſter Sohn, verließ einen Sohn Beat, ber 1582 Das großem 

Raths worden, und 1596 geſtorben. * 

©. 64. 1) Johannes, Theobalds zter Sohn, der 1552 ge 

rben, iſt nie des Raths geweſen; deſſen Sohnsſohn Ouofrio 

ft 1611 des großen Raths, und 16015 Beyſttzer des Stadige⸗ 

richte im mindern Baſel worden, und 1621 verſtorben; der hin⸗ 
terließ a) Onofrio, und b) Jod. Rudolph. 

a) Onofrio ward 1631 des großen Raths ꝛe. auch 1650 Ge⸗ 
ſandter übers Gebuͤrge: deſſen Sohn war Hs Jakob, der 1655 
Beyſitzer des Stadtgerichts im mindern Bafel, 1659 des gro⸗ 
Ben Raths worden, und 1677 geftorben, und Vater war ı) O⸗ 
nofrio, 2) Jakob, und 3) Gebaftian; von welchen der erfte 1720 
ohne männlidye Erben geftorben; der zte, der Bürgermeiftet 
zo. Jakob, 1680 des groben Raths, 1690 und 91 Geſandter 

bers Gebuͤrge, und im letztern Jahr auch Rathsherr worden, 
und ſehr vielen Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ und auſ⸗ 

ſerordentlichen Tagſatzungen und Ennertbuͤrgiſchen Konfo⸗ 
renzen beygewohnt hat, auch ſonſten zu vielen Deputatlo⸗ 
nen gebraucht. worden: fein aͤlteſter Sohn, Emanuel, der 
1738 Oberſt der Landmiliz worden, und 1738 — ver⸗ 
Heß 4 Söhne, Emanuel, der 1746 des großen Raths worden. 
‚ und 1749 verftorben; Roh. Jakob, der 1766 in den großen 

Rath nelangt; Onofrio, der eine Zeitlang in koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
ſchen Kriegsdienften geftanden, und Kapitainlieutenant worden, 
fofche aber 1746 quittirt, folgends 1749 des großen Ratbs, 1754 
Oberſt der Landmills, und 1766 Rechenrath worden; bein 
Sohn Emanuel 1786, und Joh. Rudolph 1784 in den große 

' ath gekommen, Und Samuel, der ebenfalls in kon. franzoͤſiſche 

Rriegsẽdienſte getreten, folgende ı75 eine Kompagnie im Negie 
‚mente Beccard, 1759 = Orden des Kriegsverdienſtes, und 
Oberſtlieutenantsrang erhalten, auch vielen Belagerungen und 
Treffen beugewohnt hat , 1762 des. großen Raths worden, und 
1776 plößlih zu Weißenburg verftörben, * 

Des Buͤrgermeiſters Joh. Jakobs zter Sohn, Joh. Jalob, 
iſt 173 3 unverheurathet geſtorben; deſſelben zter Sohn, der An- 
tiſtes Joh. Rudolph, ſtarb den 22. April 1766. Von ihm find 
annoch und feyners jm Druck ausgegangen; u 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, | Q 








123 Mer 
Leichenpredigt über Mich. VII, 7. Bafel, 1726. | 
— (hriſten Kingang in Das Reich Gottes auf dem 
Wege d er Trübfalen, über Ad. XIV, 22. 1742. 
Die über ir — waltende Güte Gottes, über Palm, 


a I, 
BR Stihen Traurigkeit heilſame Wirkung, über 2 Cor. 
* 17 
x Das Bas Derbalten eines Blaubigen in Kreuz und Ungluͤck, 
über ı Sam. III, 18. 1756, 
Gottes Gnade als feiner Bnechten Troft, über PL CXIX, 


ve, 3757. 
| ffenheit des menfchlichen Lebens, wie David 
biefelbe betrachtet, und 7 zu Ylug gemacht — über PL. 


KXXIX; 6-8, 1967.: 
Des G fi im Leiden, über PL.LXXVII, 10. 1758. 
Ser bie Seinen bis ans SEnbe liebende Jefus ı über Joh. XII, 


che densütbige Erkenntniß ſeiner Unwuͤrdigkeit, über 


a ren 10, — — für den herri m 
ankfagung für 
ag u "Tbeikum Den gesıben bat, über 
5 % 17 0 
ubelpredigt bey Wiedergedaͤchtniß der vor 300 Jahren 
aim de — uͤher Prov. = — 1760 — s⸗ 
VDes w als eine der 
Frommkeit und Kae — PL. XXXVI, 37. 1760, . 
Das ne Haus der Blaubigen, über 2 Cor. V, 1. 1760, 
| —— des Heils, wie fie muͤſſe behalten werden, über 
poc II, 1760, 


Die Krone des Lebens, als eine Bnadenbelohnung der Bes 


duld, über Jac. I, 12, 1760, %ol. 
| —— — ——* zur Erloͤſung und Seligkeit, 
er 2 Tim. IV, 18. 1761 
ze. Sülfein der Todesangft, über Ef. XXXVIIL, 17. 1761, 
avids Lobpreifing Bottes die von ibm angene 
Wohlthaten, über PL. CII, nn. Fo "a — 
Des Frommen Toeil, über Thren. IN, 24 1762 








Mer 


r2} 
| woblbelohnte Heiftliche Kampf und Lauf eines heilebe⸗ 
— Chriſten, über = Tim. IV, 7, 8. 1763. 
Gottes Barmberzigteit und Treue, als eine Quelle des Gu⸗ 
ten, über Gen. XXXU, ı0, 1763, 
Bottes genugſame Gnade über 2 Cor. XII, 9, 1765, 


Des Patriarchen : 
Rindern ugelp Troft, über Gen. XLVH, 21. 1763. 
aber heilfamıe £ 


‚Des 8 
über EL XLIN, 24, 25. — 
Die —* — Bott ſich haltenden Seele, über Plalm. 


— 

Zum Simasheich gelebte Scheifipihete Aber Match. 
j a 52. 1764, 
| Bott, der Waifen Vater, über Pf. XXXI, ı0, 1764, 
Der Liebendias, Neh. KU. — 1765, 
Das beilfeme Wachen eines fommen Ch 1. Über Apoc. 


XVI, 15. 1765, 
Gi hriſten Waufahrt von der ** nach dem 
Simmel, über u XIU, 14, Ze 
anzumerten , da 65 — 1741 über 
Apor. XVI, 17. — Brodit nit cher gehöret, 

Des Aue itis Hs zussits einiger Sohn ift der krofelor 
Joh. Bam ei at ſich am verſchledene L cehrüble 
auf der — vu: And und Difputirt, als 1748 

mu den von der Rhetorit, 1743 um denvon der Eloquenz 17 
a: den von der griechifchen —5 und in gleichem Jahr u 
den von der Hiftorie; weil aber das Loos a allegek zuwider 
var , fo nahm er die vorgemeldte Hofmeiſterſtelle an, und ward 
5* auch bey der koͤniglich⸗ preußiſchen —— ber Wiſſen⸗ 
chaften 1771 Director * philoſophiſchen Klaſſe, und 177 — 
Inſpector des Joachims a Gymnafii ernennt, Zu feinen 
ausgegebenen Schriften gehören noch: 

Lettres & Mr. Leonard Euler, infer&s dansle Jugement de PA- 
erdemie de Berlin, rendu dans la caufe de Mr. le Prof. König, 
Berlin, 175.2. 








zwifchen zwey pfychologitchen Brundfägen, 
Extrait I dans PAembide m Ära de P’Acad&mie royale de 
Berlin le 31. May 1759: Bey Der Dißeriktion rn Mi⸗ 


124 ä Wer 
chaelist de linduence des dpinions fur la Tarigpge,, & di langage 
fur les opinions; einer vorgedachten Akademie gekroͤnten Preie⸗ 
Breme, 1762. 8. 
Diſcours ſur la Mötaphyfique, Basle, 1766. 8: 
L’Enlevement .de Proferpine, poeme de Glaydien, traduit en 


gatoſe frangoife , avec un Daſoours fur:cg Potts, & des Remangwes,. 


Berlin, 1767. 8. 

, Rebe bey der Einführung des Rektors am koͤnil. Joachinise 
thaliichen Gymnafo , Berlin, 1775. 8. 

Ferners- finden fich von ihm folgende. Nuffäge in der Hif- 
toire de P Academie des Sciences de Berlin ,- 
Tom. XIII: Parallele.de deux principes de e Pfychologie, 
Tom. XIV: Sur le ſens maoral, - 
Tom. £Vl: Sur le defr. — J 
Tom. XIX: Sur la crainte de la mort. dur le m£pris de la mort: 
Sur le fuicide. - 

Tom. XX: Difcours fur le po&te Claudien. 
Tom. XXI: Difcours fur la Metaphyfigue, 
Tom. XXII: Sur la duree & für Pintenfte e plaifir & — peine.? 


": in den Nowveaux Memoires de PAtademie des Sciences, & 
. Berl mn: 

Sur le prebleme de Molyneux. Civg Memoires,, 1770, 71} 
7274 89.75: 

‚ Gpmment les Sciences infuent dans la Poefie, premiere partie. 
Deux Mémoires. 1774. 

1764 und 88 hat derfelbe feine Freunde in Baſel beſucht, 
und das Letzteremal das Vergnuͤgen gehabt, ſeine Frau Mutter 
im 94ten gab — Alters bey voll ommenen Leibes⸗ und Gei⸗ 
Pesträften zu fehen. 

Des Bürgermeifters akobs 4ter Sohn, der Deputat 

—— . 1696 ‚ ver Hr ſes Zeitliche den 25. Yan. 1762. 

erſelbe hat 1736 dem —_ en Syndikat, 1745 einex 

u ordentlichen Tagſatzung zu Baden, und 1750 und: ss der 

% rrechnungs· Tagſatzung ale ; Befandter beygewohnt ; iſt auch 

zu vielen Deput ngehramcht worden ; und 1747 einer 

der Deputirten, zur Komplimentirung der tonisl. Braut bes 
Dauphius m Strasbing gemein. 
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Des Herichtẽ herrn Idh be tar Sohn wor Sebafian, 
ber 1687 des großen Raths — und den 7. April 1692 ge⸗ 
ſtorben; deſſen altern Sohns, Sebaſtinn Sohn, Ifaak 
des großen Raths, 1734 Rathsdiener, 1740 er A zu 
Maͤnchenſtein, 1755 Oberſtknecht worden, 
2762 geſtorben; hinterlaſſend oh. Heinrich, der fich in —* 
kanzofikhen Dienſten wohl verſucht, darein er erſtlich als Vo⸗ 
Butaire:1747 unter das Huſarenregiment Ferrari getreten; am 
ey den 3: Auguf 1748 als Fehndrich unter das Regiment: 
Seedorf, ward 1749. Unterlieutenant, 1754 Lieutenant, 
| — Unter⸗Aidemajor/ Iden 1. April 1762 — den — 
Jum. 1763:. Hauptmann, amı2. Rov. 1770 Major bey 
gimente von Diesbach; kam in gleicher Qualität. den 30, —* 
1780 inter dag Regiment von Aubonne , nachdem :er fchon 177% 
Orden von den Kriegsverdienſten, und. ug :26, Merz 1777 
Derticutenantstommg n erhalten. Er hat en, Gerbsägen in 
Deutſchland von 1757 Die 62 mit Ruhm :beugewohnt ;: er iſi 
Oberſtueutenant bey Dem: Regimente Lullin 
Ahnen vie, feit den in, Fin. 1784, sh 
Sehmfians jüngerer Sohn way ve Bletermeier Sumuelr 
48, der den 16. Auguſt 1760 mit Tobe abgegangen. . Von 
Söhnen a) — 1731, und b) Sammel 1738, Beterg 
er ob. Rudolph aber 1766, 1 Saal 1777, md Sad 
In. K1774, und | ar os des groce⸗ 
Kat 3 worden. 


S. 68. Des Gerichtoherrn Suofris ler Eohn mar oh. 
Muduinls , der AI655 des großen Rathe worden, und den 14. 
Mod. 1662 en Bon beffen Söhnen der aͤlteſte, Joh. Aus 
dolph, 1666 Hofprediger des Oberſt von Taupadel zu Blogs 
heim, und 1667 Pfarrer su Oppenheim in der Pfalz worden 
und den 12. Seht, 1670 geftorben , hinterlaffend Adam Deine 
rich, der Umtmann zu Lindau im Brandenburgifchen — 
und 1718 mit Tode abgegangen. Der zweyte Sohn Joh. Rw 
dobphs, Daniel, verließ Daniel, der 1719 des, großen Raths 
wmorden, und. 1728 geſtorben; von deſſen Soͤhnen Emanuel 
758, Danict750, und: Benedikts Sohn Johannes 1733, 
von Daniels Soͤhnen aber —— 1794 1 vn ale 1786 
in den großen Rat gelangten. kei 


*— 








saß wer: 
Der dribte EBhn Joh. Abo DONE war Emanuel, Vater 
Rudolphs, der eine Zeitlang in koͤnigl. daͤniſchen Dienſten 
EN geſtanden, und 1718 — und hinterl 
ob. Rudolph, ge 1713 gebohren; er bat ale Volontaire 
kaiſerl. Werner am han 1734 md 35 geftanden, und iſt — 
a. DE, letztern Jahrs in der Aktion bey Liaufen bleſſirt wo 
den trat . 1737 als Cornet in daͤniſche Dienfe, 1: uns 
in — *— da er ſich ſchon 1742 bey dem Ruͤckzug aus 
nd den 4. Jun. 1745 in der Schlacht bey Zohen⸗ 
— fanalifete, und Hierauf 1749 eine Kompagnie 3 
dem Dragonerregimente von Platen erhielt; er that fich auch 
am 6. Bay 1757 in der. acht bey Be befaubers 
wie auch 1753 bey dem Ruͤckzug aus ven, da er Dir Bone 
tong bedeckte; in der Schlacht een 
und ward er vor todt ab dem Sechlachtfel 
mals den ” Okt. diſtinguirte er —* jr 






















ee mit dem Corps des 
in — —— —2*— 
* —535 — — er DR 
— Salze Im Br Pi | 
von Jedermann, ber ihn Ton ana, PR j — 





— Geſandter Kbers eh worden, aber niemals 
— und ** 29. April 1609 geſtorben. Bon te te 
Janger, © nn 1603 zu Oſtende in den nie⸗ 
F— Fi en 1 Balen der dlitere, Sand 


—— —— un —* u en k sugenburg, Mn 165 1 
worden, und gle ahrs geſtorben. 
bie übrigen Dehenbenten — haben PEN % 


aft Bafel, fonder —— 
a! iu a bat, ' 


Mer 127) 
m) Aubdolph / Oberſtzunftnieiſter und des Raths ‚Ze | 
bald, 7ter Sohn, a) Ba: deffen Sohn 
dolph 16512 Meiſter worden, und den 13. Sept. 1629 an a. 
Peſt geftorben; und b) Wer an der 1696 Reifen, und 
den 8. Nov. 1610. Dih die eſt dabingeraft worden. 


IV ). mdtich, oder — des Theobalds Ster und ſuͤng⸗ 
er Sohn, der 1555 Meiſter, 1560 Obervogt zu Rieben, 1572 
reyzernerherr, auch 1580 Gefandter auf Die Jahrrechnungs⸗ 
a0 atzung worden, und anfänglich zugleich mit fein der 
ard, 3— hernach mit ſeinem Bruder Theodor m Rath 
je Bun en 9. Jun. 1592 mit Tode abgeg Lac hinter⸗ 
A obald, der a und dieſes Sohn Uli 16 1 — 

in a großen Rath gekommen. 


S. «8. 4 Neris. 


Der Schultheiß Hans zu Baden ſtarb 161 }: Aus dem Keyferi 
ſruhler Geſchlechte war auch Joh. — graͤflich⸗ d echies ge 
waidburgiſcher Rath , und et 
Domherr zu Chur, Franz Zoo ofeoh 9 Anton, iſt I Dekan’ 
des Kollegiatſtifts zu Baden-Baden, auch Chorkerr bey St 
Stephan zu Konſtanz. Franz Anton, geb. den 23. Nov. 17034: 

| mon Pfarrer zu Reinheim im Schwarzenbergifchen bey Zu 

| , Secretarius , und 1763 Dean des Ruralfapttetz von 
—ã ſk Er legte ſich auch biefen feltenen Titel bey, os 
tat. Orb. Terr. Cogn. Univerf. Argumentator. Acad, Infernal. 


86%. Merifchwanden. 
Dan Vogt ichte daſelbſt wohne auch bey ein Schreiber von- 

Auen weiches gemeiniglich der A a tan bafeihft 
Bon den daben fallenden B ziehet einen Theil der 
—* — sen bleiben dem — daraus die Koſten abge⸗ 
herrſchet werden. Der Landvogt beziehet auch die ſogenannte 
Vogtſteuer, fo aber wenig beträgt. Das Amt muß zu Zune 
en dem Stande 200 Mann zu Fuß, 8 Dragoner, 

e Kferde und ie ie eAele In die Pfarre aehbren 


de Dörflein Banzef enbach, ‚ Bancuen, U 
Ober⸗HZagnau — Rüti und Raſtenberg. Da eun 
au nö feet den vatra und einten Kaplan, deu andern 


| 


j j 
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* er 


aber ·die zwoͤrf Gemeindevorgeſente als Kirchenraͤhhe. Der Um⸗ 
| fang der Sog ii ne 2% ah n nern Wein 
n ehr ergie e eſchworne 
aan allein ihr Wochengericht. u 2 NR 
FSortſetzung dir Landvoͤgte: 
; 1759 lrich Franz Joſeph Segeffer von — 
., 2768 EB Rudolph Dietrich Diener gu Brmeng. 
| — oſeph Ignaz Franz Zaber Pfyfer —. 
Rortfegumg der Oberögte: — . 
a774 Senrich Bl. 17B88 Joh. Wert O0t 
S. 733. Merlin, jon. Raymund. | 
war bon — im Dauphine gebuͤrtig; er — das Buͤr⸗ 
—— errecht zu Genf 1559, und lehrte auch daſelhſt die hebraͤiſche 
prache; hat much 1561 dem Colloquio zu Poilly bergewohnt⸗ 
und iſt 1564 zu Genf abgedaukt wrden. 
| . % Mernand - | 
if eine Dorffchaft in der Dem: uordſchaft Waat, in der 
Pfarre Granges, und der Vogtey 
S. 76. von — 
Von dem Secrktaire u. Dollmetſch David Franz iſt auch im Druck: 2 
Mémoire préſenté aux magnifiques Seigneurs les Chefs Confeils 
& Communes de 3 ligues, 4. 1711. gegen die Schriften der Her 
ren von Stanyan und von Breüth. 
Daraus warb auch Kohannes, gebohren 1763 ı bes — 
— — 
Mervillier. 


Das Dorf achiret in die Meyerey unter dem Selfen: es liegt an 
ben Solothurniſchen Graͤnzen, und hat einen eigenen Blarrer, 
S.sß. Merz. | 
Aus dem Zuger Gefchlechte hat anne f Bfarrer zu St, Wolk 
ri — ke Bitaney ind Gebethe der großen 
f en⸗ 
— * Sebaſnan⸗ DET 
p 
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Hauptmann Johann Peter ward des Rathe su Aegeri 1769. 
Auch ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht In der Stadt Bafel, 
welches Euſebius, Notar. Cæſar., von Autzgen, in der Mark 
geaffaon Baden⸗Durlach ( der fich > Martius gefchries 
en) dabin gebracht, und 1568 Schulmeiſter bey St. Theo⸗ 
dor, 1578 Pfarrer su Tennigen, 1589 Helfer bey St. Leou⸗ 
bard, 1592 Schloßprediger gu Sarnfpurg , und 1612 Pfarrer zu 
Siſſach worden, und den 17. * 1616 geſtorben. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte wurden ferner des Raths zu 
Seriſau, 1759 bis 87 Johannes, fo geb. 1721; ferner 1766 
aniel, fo geb. 1716, auch 1774 Sebaſtian, fo geb. 17395 10 
auch 1774 Johanun Jakob, geb. 1737, Lands⸗Rittmeiſter; und 
ae Jobann Luͤdwig, fo 1745 geb. worden; wie auch 1787 
aniel, HEd. 1717. — 
Aus dem St. Galler Geſchlechte war meiſter Daniel 
1700 gebohren, gelangte in den großen Rath 1774, und ſtarb 
1763. Werner gelangten in den großen Kath, 1727 Hans Hein 
rich, geb. 1674, farb 1758; weiters 1754 Jatkob, geb. 1714, 
ward Zunftmeilter 1762, Stokherr 1764, farb 1765 ; auch 1730 
Ehriftoph , geb. 1672, flarb 17585 und 1777 Dans Heinrich, 
eb. 1713 , Zunftftatthalter 1778, ſtarb 177815 ferner 1760 Hs 
Veineih, geb. 1716, farb auch im gleichen Jahr ; 1764 Johan 
nes, geb. 1716, ftarb 1772; ferner 1769 Heinrich de Conrad, 
geb. 1718, ftarb 1780; fo auch 1772 Valentin , ftarb 1779 5 weis 
terhin 1777 Georg Leonhard, geb. 1732 ; und = Johann 
Ulrich, geb. 1730, ward Zunſtmeiſter 1783, ſtarb 1788. In 
dem geiſtlichen Stande ward Anton, geb. 1700, in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen, Prodiacon 1729, Sonntags Abendprediger 
im Linfenbuühl 1730, Brediger zu St. Leonhard 1731 , Pr&cep- 
tor im Gymnafio 1735 , Conre&tor 1746, Sonntage-Abendle 
ver zu St.Laurenz 1750, Redor 1753, refignirte 1765, flarbı1775. 


©. 82. Meſcheler. — 
Aus dieſem Geſchlecht war auch Niklaus Meyer des Zehndens 1778. 


©. 83. Meffen. 
An das Gericht diefes Orts gehören auch die Dörfer Ober -Hams 
feren , Brunnenthal und Balm. - | 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, R 


230 we 
©: 84 Mefmer. — 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern; kam ur⸗ 
ſpruͤnglich von Tetnang am Bodenſee, ward zum Buͤrger ang 
nommen 1679 mit Konrad, einem Pfiſter; deffen Sohn Dans 
Konrad ward Umtfchreiber zu ze defien Sohn Kourad, 
geb. 1649, Wundarst, ſtarb 7694; deſſen Sohn Beat Ludwig, 
deb. 1684, Ins Predigtamt befördert ı7ı5 , Pfarrer nach 
Melchnau 1713 , und Rohrbach 1732, wo er flarb 1735; ein 
Vater Dreyer Söhne. Der erite, Karl Ludwig, geb. 7717, ing 
Predigtamt befördert 1735 , Pfarre nach Buͤren 1748 , nach 
Burgdorf 1761, nad) Rohrbach 1781 , flarb allda ohne Kinder 
1783. Bon ihm iſt im Druck erfchienen : 
k ——— Glaubens⸗ und Sittenlehre, katechetiſch abge⸗ 
faßt ir. | 
-— Der zweyte, Franz Dieronymub, geb. 1719, ward Groß» 
Kornmagazin⸗Verwalter 1771, Harb 17825 ein Water Gottliebs, 
geb. 1745, ins Predintamt befoͤrdert h768, zu Bern Helfer auf 
der Nydegg 1759, Pfarrer nach Lozweil 1775, hat in Drud 
ausgehen laffen 1785 eine — a: 
Synodalprediat über die Worte: Kiner ift euer Mieifter. 
Und Franz Rudolphs/, des Pffters; geb. 1754. Der dritte 
Sohn it Beat Ludwig, geb. 1734; ing Predigtamt aufgenoms 
men 1757, Feldprediger in Holland 1758 , Pfarrer nach Reuti⸗ 
en 1762, (wo er 1773 eine Syondalpredigt druden laffen, über - 
ie Worte : mein Reich ift nicht von diefer Welt.) Camerarius 
der Ehrw. Klaffe Thun 1774, Dean derfelben 1775 , zu Bern 
er Diaconus im Münfter 1778 ,3wester 178 1. Ein Vater von 
eat Ludwig, geb. 1764 , J. L., und von Franz Anton, geb. 
2766 , Ingenieurlieutenant in Holland. | 
Der berühmte Dod. und Magnetiliere Meſmer ift auch 
von diefem Befchlechte,, und wo man fich nicht irrt, von Tette 
nang nebürtig. ! 
Vin Aſt von den Meſmern von Tettnang ‚der fih zu Ar⸗ 
bon und im Rheinthal —— bluͤhet noch allda. Von dieſen 
ft itzt 1789 einer Pfarrer der reformirten Gemeinde zu Dresden. 


_.&. 85. Meftrezat. 
Des Prediger Johannes zu Charenton Schriften find Heyzufüigen: 
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Commentatio in Fpiſt. ad Hebræos, 2. VI Vol. Charenton, 
1639. Auch Franzoͤfiſch, V Vol. 8. 1655. 
‚. Sermons fur la premiere rn de S. Jean, 8. Gen. 1651. 
- - - fur PEpitre aux Hebreux, V Vol. 8. Gen. 1655. 
-°- - für les huit premiers chapitres de l’Epitre aux Ro- 
mains, 3. 1702. | 
Mehr von ihm findet ſich bey Senebier Tom. IL, Memeires 
du Cardinal de Retz. Morery. Bäyle. 
Des brofeſſor Philippe Werken find beyzuſetzen: 
Oratio Academica de Jubilzo , 4. 1650. 
- - de pace germanica, 4. 165 1. 
- = de pace inter fratres Augultanz Confelkonis & ortho- 
doxeos, 4. 16$2. | 
- - Oratio Academica de litterarum præſtantia, 4. 1658. 
Quzftiones philofophico -theologiez de libero arbitrie 
decas, 4. 165$. x 
Diflertatio theolog. de adoratione Hoſtiæ millatic® , 4. 1661. 
- - = de Sacramentorum novi foederis fine oppofita Lu- 
lii Socini de. facramentis differtatione , Il Tom. 4. 1673. 
- - - de Communicatione idiomatum tota Chriſti fadta, 


167%. — 
Der Syndic Abraham war 1651 gebohren; er hat 
Kriegsdienſte gethan , und 1672 und 73 den Feldzuͤgen in Holla 
heygewohnt; 1674 wurde er in die Klaffe der Advokaten zu Or⸗ 
Ieans aufgenommen; 1677 gelangte er in den großen Kath zu 


Senf. Der König von Preufen verlangte ihn, wegen feiner 


roßen Srfahrenheit in Rechtsſachen, als Staatsminifter; d 
Kath aber hielte ihn davon ab. 1714 widerfeßte er ſich gar ern 
lich der vorgenommenen Vermehrung der iger gi und dars 
über neuangelegten Steuren. 1711 mußte 
Iengbrief an den König von Frankreich, wegen dem Zodesfall des 
Dauphins , verfertigen , fo ein Meiſterſtuͤck feiner Art feyn fol. 
3715 wurde ex als Befandter auf eine Konferenz der evangeliſch⸗ 
Eidkgenößifchen Ständenach Arau abgeſandt. Er hinterließ unter 
geinn Schriften verfchiedene druckenswerthe Schriften, als: 

Remarques theologiques. 
Plaidoyers & Difcours. 
Poefies, Ä Rs 


ee auch den Cond⸗⸗ 


— 


13% me 
Sdoo wurden auch aus dieſem Geſchlechte Alexander des großen 
Raths 1709, war 1734 Generalprocurator; Gamuel des gro⸗ 
fen Raths 1758 bis 64; Ami des großen Raths 1775; Johann 
Rudivig Wilhelm , Eaftellan de Chäteau-vieux und Confignon, 
des großen Raths 1784 , Gerichtfchreiber 1785. Auch hat ein Sas 
muel im Confeil des CC am 1. Yun. 1772 eine Bropofition ges 
ger die Schaufpieler in der Rachbarfchaft von Genf gemacht, ſo 
n Druck hevausgelommen. - - En — 
S. 93. Metral. : : Ä 
. Ein Gefchlecht in dev. Berneriſchen Landfhaft Waat, von Au- 
bonne ; daraus waren noch vor kurzem Gabriel Heinrich von Bel- - 
letruche und Outard Lieutenant-Baillival zu Aubonne 1767 big 
75, und Karl. Albrecht von 1775 Dis 80; Anton von. Pampigni 
- war Kapitainlieutenant bey dem holländifchen Schweizer-Bara 
Deregimente, der: Kompagnie Aubonne; ‚und Heinrich von Ve- 
vay ward Kapitainlieutenant in holländifchen Dienften ben dem 
Regimente May, Kompagnie von Grafenried den 27. Jaͤnner 
1763 , Hauptmann den 2. May 1783. 
Deier im Lexikon angeführte Generalmaior Johann Ludwig 
ward 1690 gebohren; er trat ſchon 1708 als Fehndrich unter 
dem Regimente feines Onkle Metral in hollaͤndiſche Dienſte, ward 
in Sept, 1709 Unterlieutenant, 1772 Lientenamt, wurde 1714 
mit feiner Kompagnie unter dag Regiment Chambrier geftoßen, 
und ward 1719 Kapitainlieutenant, den 1. Dt. 1728 Haupt⸗ 
mann bey dem Regimente von Conſtant, den 4. Mer 1737 
Major , den 22. Febr. 1742 Oberſtlieutenant und befam den 
20,&ept. 1746Oberſtkommißion, ward den 19. Febr. 1748 wirkli⸗ 
cher Oberfter, und den 2. Nov. 1749 Generalmajor, farb den 
2. Jul. 17505 er hat 1744, 45 und 46 den Feldzuͤgen in den 
Friederlanden beygewohnt. Ein anderer dieſes Befchlechtg diente 
unter dem Regimente von Sacconay, und ward Oberſtlieutenant; 
er hat denen Treffen bey Oudenarde, Malplaquet, wo er blef- 
t worden , auch den Belagerungen von Aurel und Douai &c. 
gewohnt; er bekam das Regiment 1706, welches aber 1714 
zum Theil abgedankt, zum Theil unter andere geftoßen worden; 
er iſt 1719 — Auch beſitzet ein Herr von Metral, von Aruf- 
fens, die Herrſchaft Sarraux-deſſous, in der freven Herrſchaſt 
Rolle, im Amte Nyon. 
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8,97. | Mert. 

Die Rage des Orts iſt fehr angenehm; bey ber Miltie ſ id öfters 
römifche Antiquitäten, goldene, fülberne und kupferne Muͤnzen 10. 
bervorgegraben worden, 

S. 88. Mettendorf. 

Berry dieſem Gerichte werden die Weyſen⸗ und davon — 
Sachen, allein von Wellenberg verwaltet, welcher Obervogt 
auch alleweil bierdeyden Stab fuͤhret. 

E39 : Metternich, Graf von 
Die Schriften , fo ihm befonders in Betref der — — Su 
zeßiongſache sugefchrieben werden, find nachfolgende: 

Traite fommaire des droits de S. M. le roi de Prufle, inE oL 
ſtehet auch in Luͤnigs Brundfefte Europaͤiſcher Berechtfame, 
Declaration Bite à Neuchätel 21. Od. ı 707. 

Relation de fon entr&e publique à Ne eufchärel 1707, Berl. 4. 
Relation de ce qui s’eft pall€ a Neufchätel le 3 Nor. 1707 
auquel tous les 3-Etats accorderent Pinveſtiture = cette Son- . 
Be au roi F rederic &c. ſindet ſich auch im Preußifchen 

eubur 
Declaration aux. Etats du 13. anv. 1708. Bo) ftebet auch in 
ben Receuil des Franchif. de Neufchätel 

@&. 98. u ‚Merten. .. 

Mut ein Dorf and cherich dieſes Namens in dem Thurgaͤu, * 
der Pfarre Bußnang, in der Stadt: St. Galliſchen — 
Buͤrglen. In dieſes Bericht wird gezogen das Dorf Mettlen 
Oberbuͤßnang, Ruͤtihof, Wingerthof Werdbuͤhel⸗ ein Theif 
an Wäldi, Bubiken und Neuberg. Das Dorf .erlitte den 24. 
Map 1770 von em Wollenbruch an Guͤtern und 
großen Schaden. 


S 91, Mettler. 


Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte I der rathoherr Foo 

Franz, geb. 1714 auch Vogt de Seminarii bey &t.. Joſeph zu 

Schweiz feit — er war auch Oberſtlieutenant und 
Krisgsr ER Chorherr Jatob Valthaſar zu Suuzach 


‘ 





33: De ” Wa 
war 1690 geboßren ; er war des Landſtatthalters Joſeyh Fra 
Sohn, und ſtarb im Jan. 1764. Ver Doctor und Ehorbere 
Joſerh Anton Maria war den 25 Auguſt 1704 gebohren; er ward 

abricator des Stifts und Obervogt zu Cadelburg 1773, und iß 
als Senior und Cantor im Gept. 1782 geſtorben. Auch warb 
Joſeph Leonhard, geb. 1734 , des Landraths 1777; ud Mal 
ther ımd Karl Dominik vor kurzem Faltoren gu Ruͤßnacht; 
Joſeph Leonhard Hauptmann. a 
| . — — ir Be u. 7— 
penzell Außern⸗Roodens eriſau; aus dem Hans IHr 
geb. 1739, des Raths af 1779 worden. a 

Auch eines in der Stift St. Balliihen Grafſchaft Toggen⸗ 

burg ; aus welchem Koh. Rudolph 1757 den medezinifchen Dodor- 
gradum zu Bafel erhalten, und dabey in Druck gegeben: | 

Differtat. de ufu & abufu Inftrumentorum in partu , 4 _ 


* Mettmar.. Ä 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens; dar⸗ | 
aus find , Joſeph des kleinen, und Johaunes des großen Raths 
ber. Schwendiner; Rood. ur 


&. 92, Mettmenſtetten. 


Nach Abgang der Edeln dieſes Namens beſaßen dieſe Vogtey die 
Edle von Hünenberg, hernach kam fie Erbsweiſe an den Ritter 
von Seon, hernach an Ulrich von Landenberg zu Greiſenſee, 
dann an Johannes von vSeidegg, welcher ſie den Edeln Meyer 
von Rnonau 1300, und aus dieſen 1512 Gerold.der Stadt Zuͤ⸗ 
rich verkauft hat. Die Kirche ward etlichemal erneuert; ſie hat 
noch fchöne alte Fenſterſchilde, feltene Aufſchriften, und ſchoͤne 
Gemaͤhlde. In dieie Pfarre gehören auch die Derter Buchſtock, 
Dachleſen, Figi, Großholz / Breit, Helfenfehweil, Hübe 
ſcheren, Linden, Roſſau, Scheuren und Weißenbach. 
©. 94. | Meunier. | 


Aus dieſem Gefchlechte war auch Johann Peter Landſchreiber 


- $u Grandion. 
Meuron. - 


©. 94 
Bon dem Staaterathe Samuel, fo 1703 geboßren, auch Gene- 
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el-Commiflgrigs und Secretarius der Oefonondeinmmer geweſen 
und geſtorben, findet fi) weiter im ‚Journal Helvetigue 1 
verſchiedenen Monaten 1739 und 40: . — 
“ Extraits de Phiftoire des. Seguanois, & de la province Sequa- 
noife,, de Bourguignon , & du premier Royaume de Bourgogne; 
par Francois-Ignace Dunod de Charnace, 4. Dijon, 1735. --, 
Ferner wurde Sanmıel, geb. 1740, Föniglicher Staatsrath 
84. Abraham, geb. 1706 , ward des großen Raths 1746; war 
aud) Taxeur, Receveur des deux Corps, und Schlüffelmeifter. 
gelir Henricus , geb. 1710, des großen Raths 1751, hernach des 
leinen Raths; war auch zweyter Befandter im Namen der IV 

Miniſtralen des Raths und der Bürgerfchaft Hey dem Rechtshan⸗ 
del mit dem König von Preußen 1768 gu Bern. Abraham Hen- 
ricus, geb. 1740, des großen Raths 1771. Karl Joſeph, geb, 
1738 , des großen Mathe 1769 ,.de6 Meinen Raths ı778 , Bour- 
hier. Johann Anton, geb. 1743, des großen Raths 1738, Auch 
war Karl Daniel in franzöfifchen Dienften Lieutenant bey dem 
Schweizer-Garderegimente; und Johann Peter und Daniel 
Heinrich Offiziers bey dem Negimente Royal. m geiftlichen 
Stande war Daniel Pfarr zu Buttes und S. Sulpice; ein aıp 
derer Daniel, geb, 1743 ‚in dag PBredigtamt aufgenommen 1769, 
war einige Zeit Suffragant zu Boudry ‚und Diacon zu Vallangin; 
Heinrich , geb. 1752 , ward in das Predigtamtanfgenommen 1773, 
iſt Redtor des Collegii, und Profeflor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 
Ä *Meyel. | 
Ein ausgeſtorbenes Befchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen 
Ludwig 1560, und Balthafar 1565 Die Schafuerey in der Praͤ⸗ 
ſenz erhalten, letzterer auch 17770 des großen Raths worden. 
S. 96. — Meyen. | 
In diefem Thale teift man noch wohlausfchlagenden Aderban 
an. Bor einigen Jahren hat man daſelbſt in der ſogenannten 
chlaui einen vollen Berggang der fchönflen Chryſtallen entde⸗ 
et: auch iſt einſtens in Der Schoͤllinen einer gefunden worden, 
Der aufı sooo Gulden reich gefchäget worden. Das groͤßte (dom 
Hey Jahrhunderten bearbeitete Gewoͤlb, ift in dem oſtwaͤrts dem 
Dorfe liegenden Sandbalm; der Zugang If uͤberaus muͤhſam, 








i 


— 


— 
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and muß man hineinſchliefen; bald aber entdecket man verſchlede⸗ 
se Höhlen, welche hincin gearbeitet worden, in Deren einen vor 
etwa 40 Fahren 900 Stuͤck Chryſtallen gefunden worden. Die 
Sewoͤlbe gehen immer den Quarzadern nach. Ber durch dag 
Thal liegende Wieyenbach hat feinen Urſprung in dm Kanton 
Bern; er ſtroͤmet mit Ungeflüm über die Urner Geburge herab, - 
und verwandelt fich wegen feinen öfters hohen Fallen an einigen 
Orten in Stand, Die Kapelle bängt von der Pfarre Waßen ab. 


S. 97. Meyenberg. 


Dieſer Ort hat 2 Jahrmaͤrkte, einen auf Pauli⸗Bekehrung den 25. 
Jaͤn., den andern auf St. Othmarstag den 16. November, 

. & 9. Meyenberg. | 
Aus dem Zugeriſchen Gefchlechte war Placidus Landſchreiber in 
den obern Freyen⸗Aemtern; Jeans Joſeph, des großen Raths, 
war auch Kapitainlientenant in königlich» ſizilianiſchen Dienſten. 

Dann blühet diefes Gefchlecht auch in den Gemeinden Men⸗ 

ingen und Bear. Zu dem Mienzinger Gefchlecht gehören: 
Klemens Damian, geb. 1708, ward des Raths dafelbft, und 

Randvogt gen Lanis 1758, und 1761 Ammann der Stadt und 
Amt Zug, ift aber im Amt den 13. Dez. gleichen Jahrs geftors 
den; fein Sohn Johann Peter Damian , geb. 1732, kam in dem 

ath 1754, und wurde 1781 Majſor der Gemeinde, Auch if 
04. Klemens, geb. 1678 , in den Rath dafeldft 1714 gelanget, 
t aber 1754 den Rathsfik en ‚und ift am 28. Sept. 1760 
eftorben; fein Sohn Karl Joſeph, eb. 1714, erhielte den 
— 32*8* ſeine Stelle, iſt aber noch vor ihm 1758 geſtorben. 
= |. Johann Klemens, geb. 1748, ward Gemeinds⸗ 
yoeidel 1788. — | | 
Aus dem Baarer Gefchlechte And verfchiedene in den Rath 
gelanget : als, NBalther 1437; Johannes 14935 Oswald 155% 
der ward Randvogt im Thurgau 15845 Balthafar 1612; Beat 

2624, diefer war aud) 1618, 24, 28 und 38 Geſandter auf dee 
Eidogenoͤßiſchen Tagſatzung zu Baden; Fehndrich Oswald, der 
1663 geftorben; der Landvogt Oswald zu Luggarus, der 1681 
geftorben; Bernhard 1679, ſtarb 703; Joſeph 1716, reſignirt, 
und flarb 1732. Auch waren ferner Sedelmeifler: Werander 

u - | 10630: 
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1630, Anton 1682, Fü, Leonz 1704; Heinrich Gemeindo⸗ 
weibel 1616; Reons — 7,3 ofebh, Be‘ Ka 
—— 78 Auch iſt ein Jakob 1444 in der 
ob vor Baſel, und Andreas 1562 im Treffen bey A 
— — am geiſtlichen Stande waren: Jakob 
— Rieſpach, farb 1680; Joh. Kaſpar, Briefter, kart 
1682; Joh. Joſeph, Bfarrer zu Nuheim und Sextarius d 
Zugerkapitels 17555 Alerander, K — Schoͤnenwerdti 54 
und Joh. Auton Kaplan —— 1760 > Karl Joſeph Sub 
van, geb. 1727, iſt it Bitte u Samen feit 1755; a 
Si ee geb. 1729, trat In den — — zu "Eine 
nı 
Aus erbielte Martin Benedikt Gerold Ir oſeph Yegid, 
A es Lloſters ers St. Urban, ng Sr 1 


S. 9. von Meyenburg. 


Do&. Joh. Jakob ward auch 1695 Medicus des Klofterg SE 
Biläf, 157m —— Rath und 34 


— 1 — el 
Bent — urg den —E — erhoben, ach 5 
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Der Stadtvogt bleibt 2 Jahr am Amtes; die Rathsherren 
aber Ichenstängtih. Die Buben sieht meiſtens der Landvogt 
ein. Er bat auch einige Zehnden , befondersan Wein, und die 
gu zu beziehen. * chat 3% ärkte, den 23 April, 
ontags nach Michaeli, und den 16. Okt. alten Kalenders. 
8,102, Meyenfeld, Herrſchaft. 
Sortfegung der Candvoͤgte: 2 
3757 von Mont. 1775 Joh. Baptift von Mafite 
1759 Georg Caleb Schwarz. . er. 
1761 Joh. Ulrich von Salis. 1777 Michael Tripp. 
1763 Chriſtian von Caprez. 1779 Beter Paͤder. 
1763 Ulrich Joos. 1781 Sacchi. : 
3767 Friedrich von Salis. 1783 Koh. Baptift v. Tſcharner 
3769 Benedikt bon Caprez. 1785 30h. Ulrich von Jenatſch. 
3771 Gaudenz AntonSGonders. 1787 Heinrich v. Blumenthal, 


3773 Meinrad Buol. 
* Meyenfiſch. 


4 

&in Se chlecht in der Grafſchaft Baden, zu Kaiſerſtuhl, wel⸗ 
ches daſelbſt von langem ber die erſten Remter im geiſt- und 
weltlichen Stande bekleidet Hat. Aus diefem ftammet her Joh. 
Jakob, der dafelbfi den 8. Okt. 1726 gebohren worden, und 
—* feine Mutter, Helena Buol, eine Anverwandtin der Frey» 
erven von Buol in Graubuͤndten und Deutfchland; nachdem 
er 6 Jahre bey den Jeſuiten ſtudirt Hatte, trat er 1744 in fran⸗ 
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zoſiſche Dienſte unter das Regiment Vigier, wo er ben. Gept. 
als Unterlieutenant Bey der Kompagnie Colonelle *8 wor 
den; er wohnte in folcher Qualität den Feldzuͤgen in Italien 
von 1744 big 48 bey; befonders diſtinguirte er Ach -1747 in deg 
Belagerung von Genua, wo er Ma — Dienſte that, 9 
ſonſt in mititärifhen Kommißionen gebraucht wurde; er ward 
Aidemajor den 23. Auguft 1749, Dberlieutenant den 11. 
712, befam Danptmaunstommißion den zu. April 175 
jor-en-pied. den ı. April 1752; er bat in dem 1 Rebenfchrigen. 
gie, a Eragon de place in den han ufe Dienfte 

‚ als su Ma 


Thüringen, und Bio dabeu alleiveildas utrauen nn 

Kein cp uud ten an he Sreundfipaft m diſtinguirte ſich 
auch beſonders er Altion bey € den 10. Jul. 1760, 
en te np 
u von en 23. 8 um⸗ 
Öffentlicher Tafel wolle heut einen: 


nate , da er bey = ah 
zier Dom Bon Men (gu ba —— — dene 
felben zum Ritter zu machen, mit großer Freude 
ten werde; Er bekam den 11. Auguſt 1766 die Kommiſ⸗ 
Pi ale ; oberälizutenant, den 12. Nov. 1768 eine Benfion von 
1000 Livr. auf den Orden S:Ludoviei, ward denn. Map 1789 
Brigadier, den -ı Jaͤn. 1784 Feldmarfchall, und befam den — 
gu noch eine Compagnie yon 1000 Livr. aufden Trefor-Royal. 
wurde er den 24. Merz 1780 vondem Abte zu St. Gal⸗ 
len als ein adelichee Gotteshaus Mann auf umd angenommen, : 
* — mit aller der Frev⸗ und Gerechtigkeit, welche alle und 
jede A. Galliſche — die — —5 riet ebohrem. 
und feßhaft find, zu genießen haben. ift itzt Jako no Ren 
Schultheiß, und Bifchshl. konſtanziſcher ——— Franz Ni⸗ 
Haus des Raths u. Umgeldner; und Bernhard Stadtſchreiber zer 


* Meyenrock. 


Ein Gefſchlecht in ver Stadt Baſel; aus welchem Abraham 
3616, und Jakob 1619 des großen Raths worden. Jakob 
Friend ward 1755, in das Sera aufgenommen, 1760 

ceptor- im Gymnalio , und ‚1767 Pfarrer zu SL Alban; er 
Hat in Drud ausgeben laſſen: 








Mey 
ee eines Glauhigen; 
55 3 19 Zar Bu J m 
ward 1693 arrer u 
Kogaenburg, Ei 1699 im Wildenhaus. wong ” 


&, 106. Meyer von Knonau. 


Der Sil⸗ und Pannerherr Johannes farb 1383, und feig- 
Sohn der eifber 14145 und Der andere Sohn, Find 


r ! 
farb. den 10. Merz ısı8, und fein Sohn Yohannes 15175 
Defien Witwe Ann din Heinharb hernach den — u. zwin 
N — Deſſen Enkel, Kaͤmmer Gelm, geb. 17 
den 1. Jun. 1570; fein einter Sour 3 Amtmann Berk. 
=> 1548 ,. Raub den 22.. Jul. 1618; und der andere, 
wich, geb. 1552, Aueh 1615: des erfern 
bt, Band Rudolph, eb. 15 nr hnchdenar. Jul, 1626, 
‚au. Enonau, geb. 1582, karb 1640; fein. 
eg ni FE a 
andere, Am 9 I / 1659: 
ſen Sohn, Laudvogt Hans, geb. 1633, ſiarb 1095; deſſen 2ter 


Sohn, Landvog Lndwig, Ward — eb., und den 
es 1729, Cb6 Ka feinen atmen Eundoogt Joan 


ms, 1704 ach er wurde —5 re 
pr er Kr 70, U En der 0 177 ‘ 
dal —— Fi / 















— ſein einz 


I. oh war Lientenant in fra 
Er = e von — 1752 * in der Schlacht 
1758 ee Quartier — 


= 2 war 1705 gebohren , und it 1785. geſtorben. Er beſaß eine 
Sammlung von ———— beſenders DJ — in Le⸗ 
a⸗ 


— e nn Dicke pby 
Reifen aufge ellt befinden ; 
&% febr kenntlich, = it oe — ogel der Baum, oderdag 
A a Sri ch am li aufhalten; und ſind 
viele audfchaften 
—— oder in * — davon 1757 ihrer XXXVI 
ent bat auch in Druck ne laffen: - 
für, pas Candvolk sur Anpflanzung und Beſor⸗ 
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dung der Waͤlder / nebſt eien Mandkalenber/ ar. 8, Zirih⸗ 
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17 J. 
mit und ohne Kupfer, 8. Zirich/ 1758, 


53 Geor geh. — Ei 1} geb. 1661, ie 17013 

Namens, de 

us des erh Sohn Br Ludwig, geb: 
eb ſtarb — fein Bruder f 2 


1735, beyde ohne Erben. _ 


S. 109. Meyer, 

Der Zunſt / und Kornmeiſter Leonhard den 22. 

1568: und efen Sohn, Rathsherr a ch, — * 

1546 he den 27. 1586; — der Sa nt Ä 
n 


8 zu ee elek ir 
4) Dans 1631 und Er Sohn Eon Landoogt Heim Bronau 
Ben — April 1673. Bon deſſen Söhnen war — einer, Hs 
Heinrich, Suſtmeiſter zu Horgen; und der Obervo — 
geh. 1643 ſtarb — von deſſen Söhnen a) Kaſpar, ud. 
1672, auch 1736 2. über das Gebürge worden, und 

29; Bob. 1755 ohne Kinder geſtorben; von ihm findet fich eine 

—— egen die Addreſſe des kaiftruchen Miniſters Baron 

die Zaͤupter der III Buͤndten gegen den denen 


a, an 
| Ständen er und Bern verfprochenen Succurs den 5. Au⸗ 
guſt 1712, in 


b) Der Wartierhauptmann Hs Heinrich, geb. A 7, ſtarb 
1726; und c) Landammann Dietrich flarb 1741. 
Quartierhauptmann Heinrichs Söhnen ward a) de Der 


743 Saljhausfihreißer, und ift den 6. Sept. 1748 geſtorben / 
binterfaffend Ludwig, geb. 1740 , Hauptmann im Rande 17403 
b) Leonhard,. Hauptmann im Lande, geb. 1707, farb ohne 
Kinder 1756; c) Andreas, geb. 1702, war Quartierhaupts 
mann im Lande, hat einen Sohn Koh. Baptiſt hinterlaſſen. 
. B) Andreas, fo des groben Raths gemefen, war 1580 geboh⸗ 

n, und farb den 3. Dez. 1631; und fein Sohn, Rittmeiſter 
Bindreng, ‚geb. 1620, flarb den 26. Fan. 1660; fein aͤlteſter 
. Sohn, Bürgermeifter Andreas, bat unter andern -Gefaudfchafs 
ten auch 1679 einer von den evangelifhen Ständen zu Arau 
heygewohnt, von denen er an den franzoͤſiſchen Gefandten nach 

thin „ wegen den Handeln des franzöfifchen Nefidenten zu 
Genf, abaefertiget worden ; 1685 war er auch Geſandter bey 
der Bewilllommung des franzoͤſiſchen Gefandten von Tamibo- 
neau daſelbſt, fo wie auch 1698 des Marquis von Puyſieux: der 
andere Sohn, Rittmeiſter Heinrich, geb. 1640, farb den 20. 

May 1697 ; und der Zunftmeilter und Major Hs Jakob, geb; 
1653 , farb den 16. St. 1704: deflen einiger Sohn Andreas, 
geb. 1670, an feinen in der Belagerung von Bonn 1703 em⸗ 
Hfangenen Wunden den 27. Dez. 1704 geftorben. Der juͤngſte 
Sohn, Seckelmeiſter Kafpar, war 1653 gebohren : "fein einzi⸗ 

Sohn, Rittineifter Hs Kafpar, ſtarb in koͤni = franzöfe 
chen Dienften gu Brevelingen 1736; deſſen Sohn Hs Kafpar, 
geb. 1730 , ward in das Predigtamt aufgenommen 1751, Bfars 
rer gen Utiken 1754, Profeſſ. Ling. hebræe im untern Collegio 
2759, Catechefeos dafelbfl 1763, Logice & Rhetoric. im gleichen 
Collegio 1773 , und wenig Tage heruach Profeflor Theologix und 
Chorherr. Bon ihm find bis dahin im Druck erfchienen : 

Differtat. de prepollenti fandione Chrifti difciplinarum ad 
ingerendam Virtutem, Tig. 1773. 4 

' Differtat. de recta Theologiam cum religione reconciliandi ratio- 
ne, 177% | -_ 

Diſſertat. de Minifterio divini Pauli in Ecclefia præclaris inge- 
” atque animi virtutibus pariter ac miraculis Salubri & Frugi- 
iero, 1775. | 

Theſes theologic deReligionis chriftiane momentisex quinqus 
prioribus divini Pauli ad Roman. Epiftols capitjbus deduclis, 1775. 
Thefes contra Fanatilmum, 1776, | | | 
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Differtat. de’ Vigilantia adverfus paulatifn humanioribus pariter 
gr preefertim divinis difeiplinis ingruentem, noftra state peſtem 
per quam neceflaria, 1776. 
| ... Thefestheologic. de religionis Chrifti vera indole, Sect. 177% 
| U; 7853 I, 79. { 
. Differtat. de prepofteris quibusdam caufe religionis & vere - 
| Ecelefix commodis confulendi noftra ætate, Se@. 11779, altera 82. 
| “ Difertat. de Inftirutionis publice in urbe pariter 30 agro fingu- 
| kari Dei Beneficio emendata uti. pracipuis commodis, 1780. . 
- „ „Differtat. de pia & circumfpedtd Miniftrorum Ecclefiz in agro: - 
- gura in excolendo magis magisque plebis ingenio, 1781. 
Bo. ‚Differtatio de Vera apoſtolicæ maxime autem Pauline Orationis 
in tradenda Sandtione Chrifti do@trinali Indole atque virtute, 1787. 


Und Amtmann und Gtallherr Hans Heinrich, geb. 1683, 
flarb den 12. April 1740, - Won deſſen Söhnen ward ı) Ans 
8, geb, 1712, Lieutenant und Adjutant in dem. Zufa zu 
Genf 1743, bernachAdiutant der Infanterie imLande, flatbı758 5 
2) Heinrich, geb. 1715, war Lientenant im Zuſatz Kr Stein 1744, 
. eat hernach in hollaͤndiſche Dienfte "unter das Regiment Hits 
, ward Unterlieutenant 1748, Oberlieutenant 1764, quit⸗ 
aber die Dienſte 1766, und ward Schanzenſchreiber 17703 
3) Kaſpar, geb. 1718, ward Schifmeifter des obern Waſſers 
2765 ; farb 1787. Der Medicine Doktor Kafpar war ızı5 gen 
bohren, und flarb 1753 unverheurathet. ar 


+ 1622 ; und Chriftoph, defien Sohn vorbemeldter Zunftmeis 
er Fubioig gewoefen ; er mar 1596 gebohren, und ift den 8. Merz 


1666 geftorben : fein I; Sohn, Amtmann Jakob, war 1629 


© | 
Yard 1766; deſſen Sohn Hs ER an 1731 , ward Spbs | 
talfhreiber 1758 farb 1776. Des | cub⸗ 

wigs Sohn, Dekan Qudiwig, geb. 17 11, ſtarb den 1. (Jul. 1780, 
Bon deſſen Söhnen ward a) Rudolph, geh, 3744, examinirt 


! 


* 


2.4 a, 


1764, Pfarrer zu Birmenſtorf 17715 6) Kafparı Med. 1748, 
aminiet 1769 , Feldprediger in hollaͤndiſchen Dienften 1775 9 
arb 1781 5 c) Bernhard , geb. 1749, egaminirt 1769, 

prediger in fardinifihen Dienften 1770 bie 75, Diakon zu Wald 

1780, 11) Amtmann Hs Konrad im bintern Rutiamt ward 

1634 gebohren, und flarb den 20. Jaͤn. 1694 5 und fein Sohn 
athsherr Hs —— eb. 1665, ſtarb den 15. Sept. 1717, 

en — ohn omon, geb. 1709, ward Stethrich⸗ 
de 1738, großen Raths 1756, Landvogt gen Zinonass 

1757 ſtarb 1761: von deſſen Söhnen ward a) Hs Kaſpar, 
eb. 1735 , Stethrichter 17760 , des großen Raths 1769, Quar⸗ 
erhauptmann im Lande 1770 , Obervogt gen Weinfelden 

1773; b) Sigmund, geb. 1745 , ward 1765 Fehndrich, 1766 

Unterlieutenant, Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem 

Hegimente Eſcher 1767, Kapitainlieutenant bey der Komp 

nie Schmid 1783. Obervogt Kafpars Sohn, Heinrich, g 

1760, ward Profelitenfchreiber 1785. . 


M) Der Amtmann Heinrich, geb. 1637, ſtarb den 6. Okt. 
1712: fein 1) Sohn Ludwig war 1663 gebohren, ſtarb 17153 
der 2) Zunftmeifter Ho Heinrich, war 1670 gebohren, fach 
1741; und der 3) Amtmann Hs Jakob, geb. 1675, ſtarb 1736, 
Bon des Zunftmeifterd Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1689, 

es großen Raths 1725, ſtarb 1730; b) Wilhelm, geb. 1704 
ward hernach auch 1765 Amtmann gen Winterthur, farb das 
ſelbſt 1771; und c) Ludwig, geb. 1706, Wachtſchreiber 1736, 
Rarb 1778. Bon des Amtmann Wilhelms Söhnen ward 1) 


Hs Heinrich, geb. 1731, des großen Raths 1763, Amtmanıg 


gen Toͤß 1771, Duartierhauptmann 17795 2). Hs Konrad, 
—* 1739, ſtarb als Oberlieutenant bey dem Regimente Eſcher 
n hollaͤndiſchen Dienſten zu Vlißingen 1768; 3) Jakob, geb. 
1742, ward examinirt 1765 , Pfarrer zu Taͤgerwilen 1772 
and zu Ölattfelden 1788 5 4) Johannes, geb. 1744, Fehndrich 
1.762 , Unterlieutenant 1764 , Lieutenant in franzöfifchen Diens 
Ken bey dem Regimente Lochmenn 1768, Grenadierhaupts 
mann 1780, Fuͤßelierhauptm. 1782; 5) Wilhelm geb.1746,des Ir 
Mathe 1787; 6) He. Kafparı geb. 1747, auch Lieuten. in franzoͤſi⸗ 
Kden Dienſten 1764, Rieutenant 1773, bernac 1781 Baupte 
n⸗ 
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mannkommendant, und Grenadierhauptmanm 1783, Fuͤßelier⸗ 
hauptmann 1786; 6)Ludwig geb. 1750. Und von des Wacht⸗ 
fhreiber Ludwigs Söhnen, ı) Heinrich, geb. 1728, ſtarb in 
fpanifchen Dienften;- 2) Matthias, geb. 1732, Landſchreiber 
u Breifenfee 1763 , flarb 1769; 3) Kafparı geb. 1739, ward 

ehndrich 1760 , Unterlieutenant 1763, Lieutenant 1769, Ka⸗ 


| pitainlieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Negimente 


N * 


Eſcher, Kompagnie Gerold Lochmann 1780; 9) Hs Jalkob, 

eb. 1743, Offizier bey dem Jaͤgerkorps. Don des Amtmann 
Ds Jakobs Söhnen war a) der Chorherr Heinrich 1703 geb. ; 
er ward in das Predigtamt aufgenommen 1726 ꝛc.; b) Mat⸗ 
thias, geb. 1705 , war Kapitainlieutenant mit Hauptmandsrang 
in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienſten unter dem Regimente Ueingen, 
Hat die Yeldgüge in der Lombardie 1 744 und folgende Jahre mite 
gemacht, auch die Belagerung von Alexandria. mit ausgehal⸗ 
ten, wurde 1757 mit dem Negimente abgedantt, und warb 
hernach Zollverwalter zu Egliſau 1761, flarb 1762; c) Amts 
mann Ludwig, geb. 1707, flarb 17615 d) ra HE Kon⸗ 
rad, geb. 1715, ward nach zurüdgelegten chirurgifchen Lehr⸗ 
jahren 1735 — unter dem preußiſchen Kuͤraßierregi⸗ 
mente Truchſeß, gieng aber 1736, ſich in der Kunſt noch mehr zu 
perfektioniren, nach Berlin, profitirte unter den beruͤhmten en 
rern Schaarfchmid und Senf , auch in dem theoretifchen Thei 
der Kunft, beſuchte fleißig die Anatomie und Spitdler; 1738 - 


reißte er nad) Strasburg, wo er noch einige Zeit in der Ge⸗ 


Burtshülfe unter dem berühmten Doctor Sried fih übte, 1739 
Fam er nad) Haus ze. und ift als ein gefchickter und glücklicher Chi-. 


xurgus und Medecine pradicus den 20. April 1788 verflorben. 


Des Chorheren Heinrihbs Sohn Hs Jakob. geb. 1731, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1753, Diaton am Waiſen⸗ 
aus 1759, Pfarrer gen Rifferfchweil 1763, Camerarius deg 
rey⸗Amtskapitels 1778, ftarb aber noch im gleichen Jahr. 
es Hauptmann Matthias Sohn Hs Jakob, geb. 1733, war. 
ſchon Cadet bey des Vaters Kompagnie in favoyifchen Dienften, 
er bat den Feldzügen in Deutfchland von 1757 bis 62 mit beys 
gewohnt, ward in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente 


Lochmam Unterlieutenant 1752, Oberlieutenant 1755, Kapi⸗ 


tainlieutenant 1760, Hauptmann 1764, bekam den Orden von 
Suppl. ʒ. Leuiſchen Lexicon, IV. Th. — 
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Kriegsverdienſten den 30. Jun. 1777, und Major den 11. Yan, 
1784; er legte die Dienfte 1788 nieder. Von des Stadtarst 
Hs Konrads Söhnen ward ı) Hs Konrad, geb. 1743 , deg 
gie Raths 1783 , auch) 1788 an des Batersitelle Schnitt» und 
undarst, Obmann und Pfleger der Gefellfchaft der Chirurgo- 
zum. 2) Hs Jakob, geb. 1749, ein geſchickter Mahler; er ers 
lernte die Profeßion bey Bullingern in Zurich; fonderheitlich 
legte er ich auf die Landſchafts⸗Mahlerey; 1771 reiſete er auf 
Wien, wo er bey dem beruͤhmten Profeffor und kaiſerl. koͤnigl. 
Kammermahler Brand noch mehr profitirte. In den drey Jah⸗ 
ren, daß er fich daſelbſt aufhielt, machte er mit andern Akade⸗ 
mitern zwey Reifen, darauf fie ſich mit Landfchaftszeichnen abe 
aben; eine nach Beben in Ungarn, die andere nach Auſterliz 
n Mabren. 1772 hatte er die Ehre, unter fechszehn Konkurs 
renten den zweyten Preis von der vereinigten Akademie mit eis 
ner Zeihnung | erhalten; hernach hielte er fich auch noch eis 
nige Zeit bey Fuͤßli in Preßburg auf: feit feiner Zuruͤckkunft 
fiht er auch in Kupfer. 3) DS Ludwig, geb. 1750, ward 
Medecinz Dodor zu Erlangen 1774, und bat dafelbft eine Dif- 
fertat. Inaugural. de FEthiope vegetabili cum analedis nonnullis 
de falibus in Drud gegeben. 4) Ds Heinrich geb, 1751, ward 
in das Bredigtamt aufgenommen 1774 


©, 112, Der Rathsherr Kaſpar war ı522 gebohren ; er 
ward auch Obervogt zu MWollishofen 15833, und flarb 1595: 
ſowohl fein Vater de ob ward 1523, als auch fein Bruder 
Hang ı552 des großen Raths, erfierer farb 1553, und letzterer 
1565; fein Sohn, der berühmte Mahler Dietrich, verfertigte 
ungeachtet feiner mit feinen Ehrenftellen verbundenen Gefchäfs 
gen , annoch viele Zeichnungen für Slasmahler und Goldſchmie⸗ 
de, von welchen infonderheit feine Bildniffe mit der Feder ſchra⸗ 
pie. ſchaͤtzbar find: fein ältefler Sohn, der Mahler Hs Rus 
olph, war 1605 gebohren, und genoß feines Vaters Unter 
richt in dee Kunſt; nur feine fchwache Leibeskonſtitution hielte 
ihn ab, fich in Italien darinnen noch mehr zu perfeltioniven ; 
doch machte er eine Reife nach Augsburg, Nuͤrnberg und 
ankfurt; befuchte daſelbſt den berahmten Merian, half ihm 
Verfertigung einer Menge Bildniſſe, und radirte zugleich 


ı 


“ 
* — 
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vor ihn die So Siunbilder, fo Daniel Cramer 1630 herausges 
geben; aber feiner Gefundheitsumftänden wegen mußte er ih - 
Wieder nach Haus we wo er fich mit der Kunft befchäftig« - 
te, und nebſt feinem Bruder Konrad an wichtigen Gemaͤhlden 
arbeitete, davon in Fuͤßlins Abbildungen mehr Nachricht ans 

ntreffen : keine Vorftellungen hielten ihn von den Arbeiten ab; 
is ein früßgeitiger Tod ihn den 15. Auguft 1638 hinwegraſte. 
er mittlere Sohn, Großkeller Hs Kafpar, war 1611 gebohren, 
arb den 13. Febr. 1670, Noch ein Sohn Hs Jakob, geb. 1623, 
ward des großen Raths 1661 , Amtmann im Hinternamt 1671, 
reſignirte 1631, flarb 1687. Der berühmte Mahler Hs Kons 
zad aber war den 3. Okt. 1618 gebohren: von feinem Water 
ward er zum Zeichnen und hi von dem Bruder Rudolph 
und Ludwig Stadler zum Mahlen angeführt. Bald nad) fels 
nes Bruders Tode begab er fich nach Bern zu den geſchickten 
Mahlern Werner und Dlepp ; bald hernach reißte er nach Frank⸗ 
reich; kam aber nur bis nach Lyon, mo ee wegen grafitenbet 
Bet wieder nach Deutfchland zurückkehrte. Eine % lang hielt 
er fi zu Solothurn auf, gieng aber von da nach Srankfurt zu 
Merian. Er gieng auch nad) Augsburg, und wurde von da hald 
nach Wiunchen, Landshut und Ingolitade begehrt, wo er als 
lenthalben ruhmliche Denkmäler feiner Kunft und guten Auffühe 
rung binteriieß. Auf Verlangen des Waters kam er wieder 
nach Zuͤrich den 23. Dez. 1643, mo er feine Zeit mit Mahlen 
und Kupferfiechen meiftens zugebracht; und bat, außert dem 
angeführten Kupferſtichen, eine Menge anderer verfertiget ‚die 
man zum Theil in Süßlins Abhandlungen angemerkt findet, fo 
‚wie auch viele von feinen Handeiffen und Gemaͤhlden. Wir 
bringen nur noch davon an: Ä Ä 
. X Rupfer, die Stufen des menfchlichen Alters , mit Verſen 
md TitelEupfer. | 
CXKII biftorifche Rupfer des neuen Teſtaments. 
VIII Rupfer über Match. XXV, vorftellend die Werke der 
Barmherzigkeit ꝛtc. 
Gs ſtarb dieſer unermuͤdete Mann 1689, zwey Söhne hin⸗ 
en der erite, Obmann Dietrich, geb. 1651, flarb dem 
12. Fan. 17335 der andere, Mahler und Rupferfiecher Johan⸗ 
ned, geb. 1655, farb den u, Sept, i712; ns ein Sohn von 
| ‚ 2 — 
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ihm, Peter, geb. 1659, ward in das Predigtamt aufgenommen 
1681, ſtarb ledigen Standes 1683. Des Obmann Dietrihg 

Sohnsſohn, H8 Fakod ‚.geb. 1722, ward in das Predigtamt 

aufgenommen 1742, Pfarrer gen Rappel 1752, Camerarius. 

1773 , und Dekan des Freyamtlapitelg 1778, ae 


Aus einem andern Geſchlechte diefes Namens war He Ru⸗ 
dolph im vorigen Sæculo Müngmeifter zu Lyon; deffen Sohn 
Bernhard, Kornhausmeifter 1709, farb 1722; und von deſſen 

öhnen einer aleiches Namens, geb. 1700, Wechfelfenfal ı7 38, 

arb 1752; deflen Sohn Hs Katob, geb. 1727 , trat in hoilaͤn⸗ 
diſche Dienfte unter das Regiment Hirzel als Fehndrich 1745, 
ward Unterlientenant 1746 , Xieutenant 1747, Kapitainlieutes 
nant bey der Kompagnie Konrad Werdmüller 1758, Haupt⸗ 
mann 1776, 2ter Major 1779, erſter Major den 4. April 1783, 
Dperftlieutenant 1788. Auch ward Johannes, geb. 1720, de 
großen Raths 1776, farb 1789. s | 

Und noch von einem andern Alt war Jakob, geb. 1659, in 
das Predigtamt aufgenommen 1632, Pfarrer gen Bifchofzelt 
1691, Dekan des Ober⸗Thurgaͤuerkapitels 1705 , farb 1723. 
Deffen einter Sohn Melchior, der: 1787 georben hinterließ 
a) Heinrich, ned. 1732, ward Quartierhauptmann 1764, des 
‚großen Raths 1774 , von diefes Söhnen ward Heinrich: geb. 
1755, des großen Raths 1788; und b) Melchior, geb. 1733 5, 
Mittmeifter 1761, farb auf der m Meß 1764. Non 
eines andern Sohn des Dekans, Baulus , der 1775 geflorben, 
Soͤhnen, ward Melchior, geb. 1744 Quartierhauptmannı 773. 
Auch war Joh. Friedrich zu Anfang diefes Zahrhundertg 

Prediger. zu Wetzlar, wo er in Drud ausgehen laffen: 
: Du Bofc Predigten, aus dem Franzoͤſiſchen überfegt, Here 
born, 1689. 4. 

Quseftio theologica utrum Chriftus fuerit in lumbis Adami pec - 
eatis, 4. Tig. 1737. 


Aus dem Winterthuriichen Gefchlechte ift der Schultheig 
Hans. des Raths 1507, geftorb.r 544, und Schultheiß Pancratius, 
Raths ı555 , gefiorben 1577. Ferner gelangten aus dieſem 
chlechte in den Kleinen Rath: 1415. Hans, 1459 Laurenz, 1478 


« 
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Onophrio, 1738 Jakob, 1548 Laurenz, 1563 Mei, 176g 
1582 Matthias, 1595 Jakob, 1611 Chriftoph, 1628 
einrich. Auch war noch im XVL Jahrhundert Ulrich Seckel⸗ 
meiſter, der hat Annales Vitodurenſ. von 1537 bis 73 in Mferpt} 
Binterlaffen: fo hat auch der.angeführte Praͤdikant Jakob, und: 
in Vater, viele Dierfwurdigteiten von Wintertbim , und eine 
eſondere Hauschronik, darinnen viele Fragmenta Hiftorica and 


qutreffen find, hinterlaſſen. Auch iſt wor legterm befonders an« 


noch im Mferpt vorhanden - ; 


Bericht und, Erklärung non etlichen: alten beidnifchen. Bil⸗ 
dern, Opferthieren und Inſtrumenten, welche in. dem den 
Stadt Winterthur zuftandigen Wald, Limburg genannt, 1709 
gerunden worden, 4 . x 


- - , Der Mayler Felix, geb. den 6. Hebr. 365 3. ward erſt in 


feiner Vaterſtadt von feinem Lehrmeiſter biftoriiche Kupfer und. 
tatuen.zu mablen, hernach zu Nuͤrnberg zum Bildnißmahlen 


“ 


- angehalten, aber für beydes hatte er Abneigung: als. er aber, 


mit dem. berühmten Landſchaftsmahler Krmel befannt wurde, 
Welte.er ib 2 Jahr-bey ihm auf, und-profitirte (o vieles, da 
er der groͤßeſte Landſchaftsmahler worden: hierinnen au vera, 
oltomnnen , mpchie er deswegen oͤftere, Schweizer Reifenz 
urde auch nach Wien berufen, wo er in dem reichen Klofteg 
St. Florian in Oeſterreich drey große Zimmer mit Freſto⸗Ge⸗ 
mählden , und mehr Zandfchaften mit Delfarben, vor den Bräs 
laten maßlte, auch mit Ruhm und Geſchenken nach Haus Lam, 
wo er hern Bern, Benf, Zurich und anderswo, auch 
Bor fremde Geſandte und Herren vortreſtiche Gemaͤhlde verfer⸗ 
tiget. Er ward des großen Raths feiner Vaterſtadt, und 1708 
Amtmann der Gerichten Wyden bey Suſen, auf welchem Schloß 
er auch geſtorben. Ein Mehrers von ihm und feinen Werken. 
Befiche in Sußlins Abhandlungen Tom. II. | 


Aus diefem Geſchlechte ift auh Hs Jakob, der 773 1 geboh⸗ 
ten, 1752 in das Prediglamt aufgenommen, und 1770 Bfars 
rer zu Pfünden worden, Er bat mit ungemeiner Muͤhe und 

leiß die Negifter zu den Handfchriften der Zuricherifchen 
tadtbibliothet, mie auch ein gleiches Regiſter und Promptua- 
sum aber die Raths⸗Manuale yon Zurich, In vielen Foliobaͤn⸗ 
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den verfafiet, welches in der Staalskanzley niedergelegt ift. Zur 
Birnen befchenkte ihn Die Regierung zu Zurich mit einer 
eträchtlihen Geldfumme, goldenen Schaumünze, und obrig⸗ 
Leitlichen Verficherung des zen: auf Pergament ge 
rieben, für feine gemeinnügige Bemuͤhungen. Er vefiget auch 
viel Manufcripta, Winterthur und die Srafichaft Ayburg 
‚betreffend. Auch ward fein Bruder Felix, geb. 1731, Waage 
meiſter im Kaufhaufe 1737. I 


Aus dem Bernerifchen Geſchlechte ward auch Joh. Franz 
Procurator, hernach 1775 Fürfprech, und 1784 Landfchreiber 
in den untern Freyen⸗Aemtern. | 


Aus dem Lenzburger Geſchlecht ift noch David Salomon des 
großen Raths. en 
Aus dem Brugger Gefchlechte ward Balthafar 1629 , und 
De Jakob 1673 Schultheiße; und Johannes, geb. 1714. ward 
n das Predigtamt aufgenommen 1741, Pfarrır zu Langnau 
1742, zu Mandach 1755 , zu Röllifen 1776, farb im April 
1735. Don ihm ift im Druck erſchienen: | 
Die große und felige Thaten der Gnade, in der Hiſtorie ei⸗ 
niger Wiedergebobrnen in der Schweiz, mit praktifchen umd 
am ar der Gnade dienlichen Anmerkungen befchrieben , 
0 ur l 175% . 
Bie Hauptfache und Kraft der Religion, 8. Bafel, 1737. 


Don dem Luzernifchen Aft finden ſich auch aus dem Yorke 
gen Jahrhundert, Jakob , ein Bfarrer gu Luzern , der des Joh. 
aptift Cyſat poetiiche Beſchreibung von dem Bad zu Luͤtzelau 

in fchlecht deutfche Werfe uͤberſetzt hat, welche der Cyſatiſchen 
Beichreibung von dem IV Wealdftddterfee einverleibet worden. 
Auch war P. Placidus ein Konventual zu Winfiedeln, woſelbſt, 
und su Bengenbadh, er die Stelle eines Profeilor Theologix ver⸗- 
waltet hat, und 1667 geftorben ift. 


©. 120, Bon den Nachkommen B) Jakobs, war der Raths⸗ 
herr Franz Taver 1670 gebohren, und flarb 1734: von deffen 
Söhnen iſt der Rathsherr Franz Jakob . geb 1698, geftorben 
1743 3 der Chorherr Joſeyh Ludwig, geb. 170>, h'rb 17532 
ber erſtere hinterließ a) Joſeph Ludwig, geb. 1736, des gro⸗ 


Mey 151 
gen Raths 1757 Verwalter der Herrſchaft Heiden 1762, Stra⸗ 
Genbert 1768 und 70; und b) Joſeph een war Lieutenant 
ben der Stadtgarnifon von 1764 big 2 und hat die Familie 
forte font Des Stadtfchreider Joh. Ludwigs jüngerer 
Sohn, Plazi Ludwig, mar 1686 gebohren, ward auch Galy 
Dane aan und farb 17605 deffen einziger Sohn Fran 
ofeph Leon; Baptift, geb. 1718, des großen Raths 1764, Als 
demajor hen der Artillerie Weinſtich und Statthalter amStadt⸗ 
gericht 1767 ‚, farb 1775 , hinterlaffend ı) Georg Joſeph Leonz, 
geb. 1756, Kanzler bey der Garde zu Lucca 1776, ſtarb 1784; 
2) Yofeph Anton Devotus, geb. 1757, Wartner auf Muͤnſter 
1773 , Zeutpriefler zu Doppliichwand 1782, Pfarrer zu Ufhau⸗ 
fen und Sextarius des Williſauerkapitels 17845 3) Zofeph Ans 
ton Zelig de Valois, geb. 1759 , Lieutenant in Fransöffichen Dien⸗ 
ſten 1779. Der Statthalter Franz Joſeph, aͤlteſter Sohn des 
Stadiſchreiber Joh. Ludwigs, ward 1672 gebohren, und ſtarb 
1741. „Ron ihm find noch im Mſcrpt. vorhanden: 
Abhandlung von der Lage, Erbauung, Aufnahme, und 
Zerftörung , Erneuerung, und heutigen Zuftand der Stadt Lus 


ern, 1 697. 4 
i Siftorifche Llachrichten von den in der Stadt und Lands 
fchaft Luzern liegenden Stiftern, Bottahäufern, Pfarreyen 
und Dfründen, deren U. Gn. Herren und Oberen Collatores , 
Schirm⸗ und Raftenvögte find, Fol. 

Pragmatifcher Entwurf des Toggenbunger Rriegs, fo auf 
boben Berehl des Magiſtrats aſſet worden, F 
Riſpoſta ad un Apologia dı Moni. Giaco mo Caraccioli, Nunzio 
nel Helvezia. | | 
-  Catalogus der päbftlichen Bothſchafter in er Schweiz, mit 

einigen biftorifchen Merkwuͤrdigkeiten begleitet, 

Lineamenta adunati in una Lettera Famigliare d’un amico ad 
. un altero per Stozzare , il ritratto di Monf. Domenica Paflionei, 
Nuntio nel Elvezia, data li 15. Dec. 1725. 

Sein Sohn, der Nathsherr Joſeph Leonz, War 1695 ges 

bohren, und ftarb den 25. May 1764, vier Söhne, hinterlafs 
fend; 1) den angeführten rang Joſeph Leonz, geb. den 10. 
Auguft 1720. Früh entdeckte fich ben ihm eine große Neigung 
zur Muſik, worinnen er nachher fo treflich excellirt hat, daß er 
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durch Unterricht rg Lehrer ſchon 1726 die Orgel mit 
vieler Fertigkeit fpielen konnte. Auch übte er fich in andern 
mufitalifchen Inſtrumenten, ſowohl bey Haufe , als zu St. 
Bellen, Mayland, wo er ſich einige Zeit bey dem Schweiserb 
ſchen Agenten Here von Kraͤnzlin aufgehalten, und fih noch 
mehr darinnen vervolllommnete ꝛc. 1743 trat er in koͤniglich⸗ 
fardinifche Kriegsdienfte unter das Lugernifche Regiment von 
Reller als Fehndrich, und gelangte dabey bis zur Kieutenantes 
ſtelle. Als das Regiment 1743 nad) Sardinien verlegt worden, 
wandte er feine Muſe zur Puſik an, und errichtete dafelbit ein 
Collegium Muficurh: - 1744 tam er bey Montalban in franzöfifche 
Kriegsgefangenfchaft; wurde aber auf Barole nach Hug ger 
laſſen, auch bald darauf ranzioniit. . 
Weil er inmittelfl des großen Raths worden, quittirte er 
die Kriegsdienfte , und widmete fih dem Staate, ward auch 
1751 Suftherr: jedoch wirkte feine Neigung zur Mufit fo ftark 
anf ihn, daß er 1752 in den geiftlichen. Stand getreten , und die 
Stelle eines Stiftsorganiften und Ehrenkaplans annahm. 1760 
errichtete er ein öffentlich Muflltollegium zu Luzern, und ers 
hielt eine Chorherrenftelle bey der Stiftskirche daſelbſt. Er der 
förderte auch zu gleicher Zeit die Einführung eines 2 Chörigen 
Drchefters aufder großen Stiftsorgel, wo er oͤfters eigens ver⸗ 
fertigte Muſiken mit großem Benfall aufgeführet hat; bekam 
auch. bey dem Kapitel 1763 die Schulherrens 1764 die Kapell⸗ 


herren⸗ und 1784 die Chor-Diredtorifta-Stelleny welche ihm 


1787 bey zunehmenden Altersbefchwerden wieder abgenommen 
worden; er farb den 2. Fan. 1789: Er befchäftigte fih aber - 
auch auf eine andere Art feinen Landleuten nuglich zu werden, 
und die Eidsgenoͤßiſche Vertraulichkeit unter denfelbigen aufs _ 
Neue aufleben zu machen, durch Errichtung der fogenannten 
helvetiſchen Concordia-Befellihaft, davon im IL Theil diefer 
Supplementen pag. 496 gehandelt worden. Die Reden, ſo er 
als Urheber und Prafident derfelben gehalten, und in Druck 
ausgegangen, find folgende: _ Br 
a. Die SEinweihungsrede , betitelt: Wahre SEintracht ıc. zu 
gern 1775. | 
2. Geſellſchaftliches Dankopfer, zu Bürglen in Uri 1777. 
3. Staats⸗Anrede zu Rapperſchweil 1773. er 
| — 4 Lob⸗ 








az 





4. Sob⸗ und Stanz 177% 
5. Dankrede, zu * — in ii 1781, 

Bon feinen zum öftern. verfertigten Ging⸗ und Luſtſpielen, 
dabey er mit großem Beyfall die Muſil theilg in Italien, theilg 
zu Luzern, theils aber und meiftens im Stift gu SEngelberg dis 
rigirte, iſt — Ku Text von verfchiedenen in Deu ausgegan⸗ 


gen, wie 
Kammer⸗ und Tientabetktes 
N Trionfo della Gloria, Cansata d Solo. Caci 
— Palladio confervato, Operesta d 3. eg heri eh Sardinien; ’ 
ann. 
Applauſi Feſtoſi, Oſerettaâ 3. bi, 17 
. Horus comtlufus , = 4 * a Fi r 
Deren sa d 4, 1746. 
„Muntafäge Sch und denfeft, bey Anl Der boben 
franzoͤſtſchen Prinzen. und Serzogs von 
ne von lauter Mufif, ı7 51. 


Brutus, ein Trauerfpiel, 1753. 
Pr De verlobene Beutel eines Geizhalſes; ein Faßnact Luſt⸗ 
et, 17:4 
‚ Eliata und Mahomet; ein Tranerfpiel, 1762, 
Zu diefen IX Stuͤcken ift der Tert gedruckt. 
Flasjabesgefang, oder Paftoralmufit 4 4. 1768. 
Vota Bere ein ie ä 4. eod. ann. 
Hüttenftodd, eint.Opera Buffa , 1769. | 
- Venerabilis Barba Capucinprum, end à 4. e. a 
Stanzer⸗Capraſi Narrenſpiel 
Die vey Doligeyftände; ein —S 1773. Dee 
zet gedrudt. - 
Keula des und * on algefänge 4. 774. 
a aſtor 41 
Contreſa trà il Marito, e la Moglie, ein Duetto. 1779. 
Die zroölf Uhrenſtuͤckchen su der 
zu Lngelberg, 1778. 
Mn 4 4. 1780. 
lufitalifcher Ehrenſtreit an den IV I 


eod. ann. © 2 


N [} 


Suppl. ʒ. Eauiihen Lexicon, IV. u u 1) 


— 
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— — Bufe, prtı. 
ar ein Sin m rn * a 


— ein Singſpiel, 
Zu diefen IV legten ik auch der Text gedruckt. 
. Rirchenmufiten: 
on folchen noch verfchiedene 
— onnaten, Symphonten , Regiments⸗ en me 
— Galanterie. und Bantominen ide ei. Offertoria, Veſpe⸗ 
Magnißicat,. — Marianæ, Miferere in Mictpt. — * 
ei aber zu weit! bier anzuführen. 
Gedruckte Werker: 

I. Flosvernans, enthaltend XL Arie, &t. Gallen; — Kol, 
= — — à XVI Offertoriis, regburg in Uecht⸗ 

nd, 1752. Fo 
’ IL Bode ae Te Deum, tantum ergo OR Gt. Gab 
en, 1753. Fo 

IV. line &c. VII Miſſæ breves, Augsburg, 1756. ne 

V. — Doctoris &c. XÆXXII Ansiph. Marian, Augs burg, 
1767. Po 

A Omne Trinum. Miſſa Ss. Trimt. Velp. & Te Deum ‚dtirche 
aus Contrapumkt, St. Gallen, ı 765. F Fo. 

VIL Parnobile Fratrum; 2 Imen Confebor und Beasus 
m St. Gallen, 1764. Fol. 

L Quattro Concerti armonici #Organo, odi Cembalo &. 
Mirubers „in Kupfer geſtochen, 1764, Fol. 
‚Meiters hat er in Druc ausgehen laſſen: 
Seide genoͤßiſch⸗ biftorifches Biecheneegiment oder 
chen Eidsgenoſſt 


niß aller  Beiftlichen in der katholiſe 
u — ı2, Luzern, 1761. Und II Sortfegungen, * 


63 und 

hoͤchwuͤrdige Beiftlichkeit, XLII Auega⸗ 
ben, von 1748 big 89. gr. 12. —— — 
Eine weitlaͤufti — bung von ſamt Bild 
Wed dur DI er —8 = — uw ı on, (om rt und 
Leipzig, —* — * Drug —— “eu mertlich 
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kuͤrzere aber von Dabid Serrliberger 7760 in dem Schweizeri⸗ 

;_ und eine gar — von denen Ueberſetzern 

des L'Avocat hiſtoriſchen Woͤrterbuchs, in Median 8. 1761, 

Auch gedenket feiner Balthaſar in dem Maqeo Viror. lucernatum 
foma 5 merisis illuſtrium Lucern. 1777. 





2) Der Landvogt geom Rudolph Dietrich, geb. 1725; er 


ward ferner Suſt⸗ und Ryßwaagherr 1757 , des Innern Rathe 


1764 , Landvogt gen Merenichwand 1768, Salzdirektor den 


17. April 1770, auch im gleichen Jahr einer dev Deputirten bey 
der Konfereng mit den IV Kantonen gu Luzern, Heimlicher 
1772, Landvogt im Entlibuch, auch Reuß- und Emmenherr 
1783, Dberiägermeifter 1785. :3) Der Ehorherr Joh. Mel⸗ 
chior Ludwig, geb. 1729, war auch Pfarrer gu Geiß, und bey 
dem Stift Holz und Bachherr , au au or über die Heu⸗ 
zehnden zu Hochdorf; hernach den 25. Jun. 1784 Cuftos, Ges 
el» und Zwinaherr zu Dfefiten und Ermenſee. 4) Joh. J 


Ja⸗ 
Lob Chriſtoph Taver, geb. 1734; er beſitzet eine außerordent⸗ 


liche Geſchicklichkeit in mechaniſchen Kuͤnſten, und Verfertigung 
mufikalifher IJuſtrumenten, beſonders in unvergleichlicher Nach⸗ 


ahmung der engliſchen Forte-piano ; ward auch des großen Kathe A 


2765, Dbervoat zu Grießenberg im Thurgdu_ 1766 , verfaß 
auch 1772 auf einige Zeit die Adniinifeakion der Maltheſerkom⸗ 
mendo Tobel/ ward 1775 Verwalter gu Seidegg, 1777 Lands 
vogt zu Malters und Littau, und 1784 wurde Ihm die Ober⸗ 
vogtey Brießenberg abermalen aufgetragen; er uͤbernahm auch 
2788 nochmals die Adminiſtration der Kommenthurey Tobel, 
5) Joſt Cafianus, geb. 1735 , iſt Artillerie » Lieutenant, und 
giebt fidy mit der Handlung und Landwirthfchaft ab, davon er 


ein fehr jean Keuner ift. ”_ Bon des Rathsherrn und Sale ni 


Direktor Franz Rudolphs Söhnen ift ı) Joſeph Rudolph, ge 

1762, geſtorben 1776 ; 2) Franz Bernhard Ulrich Joh. Bap⸗ 
tiſt, geb. 1763 , des großen Raths 1782, Landvogt gen Buͤren 
17875 3) Maurns Angelus Montanus Jofeph. Rudolph. Eugenius, 
geb. 1765 , Rientenant bey dem königlich» franzöfifchen Bardes 
regimente 1734; 4) Ludwig Jgnaz Jakob Boanerges oh, 
Baptiſt, geb. 1768 , befam eine Wartnerſtelle auf Münfter 1786. 
on des Obervogt Jalob Chriſtoph Xavers ag it 1) Jo⸗ 

a 
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fenh ı ned. 1763, Oberlieutenant in franzoͤſiſchen Dieſten wıter 
= — FE 2) —— b. — 
ant bey dem gleichen Regimente; 3 anz ard, 
1768; 4) Faver geb. 1769, iſt auch Unterlieutenant unter vor⸗ 


bemeldtem Regimente von Sonnenberg, Daneben auch vortreflis 


her Muſikus, der fchon im 8. Jahr feines Alters fo viel Fertig 
feit Im Clavierfpielen gezeiget, daß er Darüber zur Bewunderung 
borgeftellt worden. on des Artillerielieutenants Joſt Sähmen 
ward a) Joſt Stephan, geb. 1751, Wartnee auf Muͤnſter 
1782; b) Anton Peter, geb. 1763, Chorherr su Biſchofzell 
1788; c) Ludwig Anton, geb. 1768 , Lieutenant in franzöflichen 
Dienfien bey dem Regimente Lullin yon Chäteau-vieux 1786, 


. 11) Johann Ludwig ‚des Hauptmann Niklaus andererSohn, 
iſt 1713 geitorben: von deſſen Söhnen iſt 1) der Chorherr Jo⸗ 
ſeph Karl — und 2) der Raths⸗ und Spitalherr Kaſpar Karl 
1727 geſtorben. Von des letztern Soͤhnen iſt Rathsherr Joſeph 
Leodegar, geb. 1696, geſtorben 176 ; 2) Chorherr Niklaus Rus 
dolph, geb. 1702, ſtarb 1756; und 3) Rathsherr Joſt Joſeph, 
geb. 1708, flarh 1766: von des erftern Söhnen ift 1) Kaſpar 

arl, geb. 2 anitzt Senior des Stift Muͤnſter; 2) Haupts 
mann und Richter Joſeph Rudolph Valentin ward auch 1777 
MWeinzolls-Sedelmeikter, 1759 Vogtfhreiber und Kommandant 
über die Landjaͤger, 1760 Rathsſchreiber, 1763 des innern Raths, 
3764 Geſandter an den Stand Zürich, die Dankſagung, wegen 

ffen Betragen bey den innerlichen Unruhen zu Luzern, abzu⸗ 

tten; Gefandter uber das Gebürge 1764 und den zwey folgen⸗ 
den Jahren, 1765 Landvogt im SEntlibuch , und Vorſteher der 
Helvetifchen Geſellſchaft zu Schinznacht ; 1766 Salzdirektor, 
1767 Geſandter zu Frauenfeld, auch 1758 auf einer Extrakon⸗ 
ferenz zu Luzern, hernach zu Baden. eine ruͤhmliche Urkun⸗ 
ben ıc. von 1762, und feltfame Schickſale feit 17609 bis 85 find 
bekannt. Auf die Einladung des Magiſtrats zu Bifchofzell zog 
ee 1770 mit feiner ganzen Familie dorthin , und erlaufte im aten 

ahr den freyen Adelſitz Oberſtaad am untern Bodenſee, in 
Schwaben , 06 Stein am Rhein gelegen ; Tehrte von da 1785 

in das Vaterland zurück, und ward noch im namlichen Fahr durch 
einmüthige Wahl Spendherr, und 1787 zu dreymalen nach St; 
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Urban deputirt, wo durch feine und Nebengeſandten Vers 
mittlung die obrigleitlichen rg r Vorgewaltetes erfullet, 
und die Wahl eines neuen Abts Coadjutors, in der Perſon des 
Hr. Capitularen Ambrofii Glut; erzielet worden. Er wurde andy 
don der Helvetiſchen Geſellſchaft, fo ſch dermalen zu Olten ver⸗ 
— en zum Bratidenten erwaͤhlt. Bon ihm 
m : ' | 
Gruͤnde ımd Begengründe tiber die Aufnahme neuer Buͤr⸗ 
er in einer Republif , 1761. 
Detristifche Doritellungen, und fidhere Wittel, patrioti⸗ 
ſche Staaten zu bereichern ‚ 752. | 
Ehrengedaͤchtniß Hrn. Rathshrn. Stanz Urs Balthafer ; 
— auch in den Abhandlungen dev Schinznachter (Bes 
art, 764 | 
Er wurde auch für ben Autor gehalten der Wiederle der 
Reflerionen eines Schiveizers, über Sie Stage: es Der 


katholiſchen sEidsgenoffenfchaft nicht zuträglich wäre , die 


Reqularen Orden gänzlidy aufzuheben, oder wenigfiens ein» 
zuſchraͤnken, 769, Ä | 
Drey als Spendhere an das Lycæum, oder die Schule 


bey ders Kaverianifchen Haufe gehaltene Reden 1785 , 86 ° 


875 davon befinden fich auch zwo indem Sammler ſchwei⸗ 
zerifcher Merkwürdigkeiten von Züri, 4 785, 85, - 

3) Pat. Geroldus, geb. 1729, ward. 1757 Statthalter der 
Neichs-Ritterlichen Herrſchaften Blatt, Deuttingen, Dettens 
fee, Dießen ımd Neckarhauſen; hernach den 19. Yun. 1776 
wurde er zum Fürft und Abt von Miri erwaͤhlt, und den 4, 
Aug. eingeweihet. 4) Niklaus de Rupe, geb. 1733 , war trftlich 


Kaplan zu Ebiken 1759, hernach Ehorherr zu Bifchofzell 759 


ſtarb frühzeitig den 18. Sept. 1776: Hr. Dodor und Altrat 
Scherb dafelbit Hat ein Ehrengedaͤchtniß auf ihn in 8. In Dru 
hinterlaffen. 5) Pat. Bernhardus , geb, 1735, trat im den Bene⸗ 
dittinerorden zu Rheinau 1752, und ward Prior daſelbſt 1773. 


S. 123. Der Gardehauptmann Kafpar ftund fchon beydem 
paͤbſtlichen Garderegimente ehe er noch in fpnnifche Dienſte getre⸗ 


ten. und ward fhon ı66o Fehndrich, dann 1670 Unter⸗ und 
1686 Oberileutenant: er behlelte dieſe Stellen bey, als er ſchon dat 
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Kom 1712. Ein Bruder von | 
jor bey dem fpanifchen Regimente: fein Sohn, Dekan Joh. 
Kafpar Eutichi, , war 1678 gebohren; er befam 1702 eine Chor⸗ 

elle u Luzern, bie ex hernach wieder vefignirte, und 


ſtarb 1755. 
Kaſpar Laurenz war 1095 gebohren, und ſtarb 
1743: md fein Bruder, Landvogt Joh. Rudolph, geb 1686, 
arb ; deffen Sohn Alphons Anton , geb. 1716 , hat 1716 
en Edelfig, die alte Staad — verkauft. Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward Karl Aloys Kaver Leonz Joh Baptiſt, Herr zu Mam⸗ 
ag geb. 1752 , erſtlich Lieutenant in koͤniglich⸗ fardinis 
ſchen ſten, hernach 1776 des großen Raths, 1779 Lands 
ogt gen Anutwyl, 1731 gen Sabfpurg, 1784 Verwalter zu 
idegg und Muͤßwangen, 1787 Landvogt zu Malters; 2) 
ranz Kaver , geb. 1763, Wartner zu Muͤnſter 17795 und no 
zwey find Offiziers in franzöfifcben Dienften. Zu diefem A 
ehörten auch : P. Bafılius, geb, 1668, ward Konventual gi 
infiedeln 1685, und ſtarb zu Bellenz 1704; er hat verfchies 
dene poetifche Schriften, auch eine Grammatik in Rhaͤtiſcher 
Sprache in Mferpt. hinterlaffen. Maria Johanna Baptifta. geb, 
3716, war von 1759 bis 65 Aebtißin Im Klofter Daradis. Yuch 
iſt Pat.’ Placidus, geb, 1634, Konventual zu infiedeln 1654 
worden, und Brofeffor Theologix und Philofophiz zu Bengens 
bach en und 1667 geftorben. 
ndere Gefchlechter gleiches Namens blühen auch in dem 
Kanton Luzern zu Surſee, Sempach, Williſau, Malters. 
Aus dem Gurſeer Geſchlechte ward auch Leonz, geb. 1712, des 
kleinen Raths 1758, Schultheiß 1781, Stadtfehndrich 1782; 
Gabriel Anton: geb. 1733, des großen Raths 1770; Franz 


x 


Mey 159 

arl, geb. 1725 Kaplan S: Crucis und Rear Chori fi Ku 
4 Zieberher⸗ 1770, ſtarb den 15. Auguſt 1776. 

* bluͤhet ein Geſchlecht dieſes — in dem Urneri⸗ 

al Urſeren; aus welchem Kafpar Anton erſt Thalfchreid 


eier worden. Georg war — — bey der 


— und Vingeng 
no noch Unterlieutenant bey dem Fegimente in neapo⸗ 
nn Dienfien, Pat. Gervalius, geb. 1707 "> n Kapugzinen 
Vicari zu Surſee ıc, = 
— dem Geſchlechte im Kanton 2 mrich, gena 
Weller, aus der Gemeinde Baar, Such ft. 15 . dem 








Treffen auf dem Gubel und Rudolph den 29. Nov. 1569 in der 
on.ben Blauweiler in Frankreich | 


B numlommen; und Kaſpar 
rg des > Rathe 1613, 
&. 125. Das Geſcſchlecht er iſt eines der aͤlteſten und 


weitlaͤuftigſten in der Stadt Baſel, und in Urſprung und Ab⸗ 
kunft ſehr vor einander unterſchieden. Von denen, die adelichen 


u uns geweſen, und Ach Dieyer von Balderſtorf gefchrie» 


et fich ein Michael, der — == von der ehmaligen 
ebelihen Zunft, oder hoben & ewefen; und vermuthlich 


ei Bürgermeifter geworden ſeyn. Die nicht Adelichen haben 
ch mehrentheils durch die Kamen ihrer Wohnhdufer unter 
fhleden, ımd ſich Meyer vom Sirzen, vom Hafen, von 


u. ſ. w. genennt. 
Aus em Sehe hlechte der Meyer vom Sirzen war d 











Nathsherr Henri u 1265 der Bürgermeiter Jakob, der 


en 


1510 Meifter , 1517 atßshere, 15: Dreyerberr, 1524 Oberſt⸗ 
ftimeifter, und 1530 Buͤrgermeiſter worden, und mehrern 
rd cn Tagen gen als Geſandter beygewohnt 

at; von Bee Hans, Meifter, Raths⸗ 
err a der ge und Schulen, und Fear 
worden, auch 2560 als Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗ ty 

ſatzung — und den eilften Dez. 1571 geſtorben. D 

tere, Hs Rudolph, der Deputat, gab 1557 alle feine a 

hüngen mit dem Birgerueie auf; and zog anf Lauffen, allwo 


hörte zus Diefem auch Joh. —ã der laut Einigen 15:17 
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1760 verſtorben. Dieler Deputat Ir Nudoloh war. Bater 
el der ı560 Pfarrer gu Wiuttenz, und 1564 zu St. 


worden , und den 27. Row. 1604 plöglich auf der Kanzel 
Derfiorben; dieſer bat diefes Gefchlecht Durch drey Söhne ford 


Fa: nat als: A) Jonathan; B) Koh. Jakob, der 1581 Raths⸗ 


5 ' — Schafuer des vebigerklofters worden; und 
'% ng 
Jonathan war Vater — h. Jakob, der 1611 Go 
mE 1615. Pfarrer = Huningen, 1618 zu St. 
tſabethen worden , und den 18. ‘Febr. 1622 verftorben ; bins 
elaffen? a) Jakob, und b) Emanuel. a) Jakob farb als Hel⸗ 
Peter den 3. Febr. 1701, (p.129) der außer den 
— Schriften annoch in Druck ausgeben laſſe:: 
Licht der Welt, unſerm Seren Jeſu Cbri⸗ 
—* or} VID, ı2, Bafel, 1676. 4 
wie auch. ders 


—— Beſtaͤndigkeit 
ec rer rn über Apoc. Il, 10, Baf. 684, 4, 
Bon diefeg Diaconi Batobe Sohn Rudolph Emamıel fam 
ber Daniel, der 1699 Töchtern-Schulmeifter bey St. Leonhard, 
und ı720 Pfarrer zu € nn worden , und 1735 verfiorben 
unge II atob tom ber Joh. Yakob , 9 1709 der erie Pfar⸗ 
Rlein-Suningen , aber gleich des be Fahre um» 
—E Weiſe erſchoſſen worden. Der zte Sohn war der 
p. 130 angeführte Pfarrer Jeremias, derfchon 1679 als Bfars 
ter su Rilchbera ing Toggenburg berufen worden , und den 11. 






gu 1732 als ch iu Öltigen mit Tode abgegangen, Von 


6 vierten 1686 ale Pracepior ing Gymrafium beförderten 
Sohnes Remigius Sohn, Niklaus, kam her Jakob, der ı7ar 


Profeſſor Hiftoriarum „ und 1785 Doctor und Profeilor Theologiæ 


didacticæ worden, auch 1784 Rector der Iiniverfität geweſen, 


und In Drud gegeben: 


- Specimen Obfervationum mifoellanearum ad S. Scripturse quæ- 
dam loca, Baf. 1759. 4 
Specimen Obfervationum —— ex Philoſophia mo- 
rali deſumptarum, Ba/. 760. 4. 
- Specimen Obfervationum mifcellanearum in Audtorum bræco- 
zum nonnullos, Baſ. 762. 4 
Delineatio 


£ 
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Delineatio vitæ, geſtorumque Numæ Pompilii, Regis Romauo- 
zun fecundi, Baf. 765. 4. 
De ufu rationis in rebus fidei, Pars I & II. Baf. 78. 

Bon einem fünften Sohne, Hieronymus, Font her Erb 
chior, der 1761 Lector Gymnaſii illuſtris gu Enyed in Sieben 
buͤrgen, und 1762 Helfer der reformirten Gemeinde zu Stras⸗ 
burg, und ig gu Rofenweiler worden; und Yoh. Yatody 
der — I su —— thal im —— 
Tr Hüningen, 1765 Helfer zu St. Theodor, und 
1767 Ks su St. SElifabethen worden, und den ı5. Ders 
2734 orden, und in Drud gegeben : 

es p — miſcellaneæ. Baf. 75 
— ſtilie Bemütbsverfafli zn 
Der den Jeſu Chriſti hat, auch in den ea nl 
teften Umftänden ens; über PL XXXIX, 10. —* 
km 779. 4 
Seine Dredigt über t Cor. I, ag. Bafel, 77 

au diefer Branche gehören auch die — TE grider anf 
und Franz, von welchen jener 1755 Saunet er beu 
ter, dieſer aber 1764 Pfarrer zu drichsthal, und Da Ar 
Sohn gleiches Namens 1788 dei fer der deutſchen Kieche zu 
Genf worden. 

b) Emanuel, ward 1658 des arofen Raths, 1664 Kauf 
hausſchreiber, und 1672 Meifter, bat aber foldye Stelle nicht 
Annehmen. wollen , und farb den 10. April 1685 ; deſſen Sohn 
gleiches Namens als Pfarrer zu Winterfingen geftorben, und 
pag. 129 angeführt ift. | 

C) WBölfgang, ge geb. den 27. Merz 1677, der 1611 Dostor 
Theologix worden, und als Archidiaconus geſtorben, und p. 226 
bemerlet ift , derfelbe hat in Druck ausgehen laſſen: 

Reichenpredigten: | 
Dom erwuͤnſchten Abwechfel ober Taufch des irrdiſchen 
BZauſes mit dem bimmlifchen , über 2 Cor. V, 1. Bafel, 1609, 
-- Don der Zerftörlichkeit und Nichtigkeit der Luͤrſten, uͤber 
CXLVI, 3,4. Bafel , 611. 
Don dem bimmfifchen Saus, in welches alle chriſtglaub⸗⸗ 
gen Seelen ohne Verzug eingeben, fo bald fie aus dem iwdle 
Suppl. 3. Reuijchen Lexicon, IV. Th, X 
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ſchen Haus ihres Leibs durch den zeitlichen Tod RRNEN 
werden, über 2 Cor. V, 1. Baſel, 1612. | 

Der Seelen⸗Anker, d.i. der einige Troft, daran fich. ein 
rechtfchaffener Chriſt allhier in diefem Zeben halten kann; 
aber ı Tim. 1. 15. ibid. 614. : 

Rlag und Troftprebigt,ı über 2 Cor. I, 12. ib. 61”, 

ae oder Paß ins Davadeis; über Apoc. XXI, 
14. ib, 623 

Des bimmilifche Jerufalein; über Rom. VIII, 18, ib. 623, 
, Der geiftliche. Streit e über Hiob VII, r. ib. 625. | 

Die fündlofe Berraurung der Todten; über Joh. XI, 35 
und PL. XXXIX, 10. ib. 628. 

Himmels s Leiter, fechs Staffeln in fich baltend, durch 
welche mah von den Trübfalen diefer Welt zur Freude des 
Simmels anfiteigen kann; Aber Apoc. XXI, 1--$. ib. 629, 

Don dem freudenreichen Dit, dahin die Seelen der Glau⸗ 
bien nad) dem Tode dringen ‚, und. ihre Leiber an dem Tage . 
ver Auferſtehung aufgenommen werden ſollen; ; über Ich 
XVII, 24 ib. 629 
"Das Dalete eines detreuen und eifrigen Rirchendieners 
ter 2 Cor. XII, 13. ib. 629. 

Don dem asttfeligen Beben und feligen Abfterben glaubis 
«en briften, über Luc. II, 2$--32, ib. 629, 

Das rechte Mittel im {Deinen; wie fich glaubige Chriften 
uber den tödtlichen — ng der Ihrigen unverweislich vers 
halten, und ſich * —— Zuftands troͤſten follen; über 

1 Theſſ. IV, 13--18, ib. 

Gott mit uns 5 oder allen echtſchaffener Chriſten Triumpf. 
uber Rom. VIII: 31. ib. 632 

— oder die chriſtliche Rechenkunſt; über Pf. XC, 
12. ib. 632 
Svuͤrſtenklag / oder kurge Entwerfung, wie ſich der Luͤrſt 
Gottes Abraham uͤber ſeiner Fuͤrſtin Sara toͤdtlichen Abgang 
beklagt, und nach ——— Beklagung durch die Be⸗ 
trachtung ibret kuͤn tigen Auferfiehung wieder aufgerichtet 
und aetröfter babe; Aber Gen. XXIII, 1-6. ib. 636, 

Ds Adlero Sing; über Luc. XVil, 36, ib. 637, . 


u ⸗ 
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Wegweiſer der Ingend; über PL. CXX, 9. Baſel, 637. 
ge E g der himmlifchen Wobnungen, über Joh. XIV, 

1, 2. ibid. 638. 

"Die bimmliiche Belohnung der Gottſeligkeit⸗ über Matth, 

V, 3-12, ib. 661. 

Derofional» Bredigten: 
Das hriftliche Lob und Dankopfer genen en Bott, ie 

des Untergangs feiner Seinden; über Jud. V, 31. ic. 617. 
dert s und Bettagepredigt; Aber Zeph. Il, ı, 2 ib. 620. 

om Amt getveuer Ehleuten; über Pl. XLV, ıı, 12. ib. 621, 
2 zeitpredigt über Prov. XXXI, 10, 11. ibid. eod. 

ß er — ee. E der A > 2 me Ana 
nen et en mit den allerfcheußlichiten 
Kajteen befledite Bleichsner; über Joh. XL, 6. ib. 623. 


. Differtationes: . 
De Coena Domini partibus, fub præſidio D. Amandi Polani, 
Bfı 1596. 4 
hefes analyticæ, auream Salutis Catenam a Paula Rom, 3. 
28--30. propoſitam, h. e. omnis chriſtianæ conſolationis ſcatu- 
riginem continentes, — 611. | 
‚ De vocatiaise, ibid, eod, an. 
“De adorationie & invocatione Sanorum. Baf. ci2. 
De fraterna corredione & chriſtiana correptione, ib, eod. 
De vnlneribus Eccleie romanæ necdum curatis, Pars l, Ba 
612. Pars II, III, IV, 613. Pars V& VI sıa, . 
Wolfgangs Alterer Sohn, Jakob, hat in Drud gegeben die 
z. 129 em Diakon Jakob irxpig sugefchriebene Thefes philo 
phicz, pref. Lud. Zneio, Bef. 632. 4. Der zweite, Emanud, 


ward Stadtichreiber zu Bretten in der Pfalz, und 1662 Stadue 


ſchreiber im mindern Baſel, und ift den 19. April 1687 geftorben. 

Der 3te Sohn, Pfarrer Jakob Maximilian, der den 24. — 

1716 geſtorben, war Vater von den pas. 130 angeführten 

lus, der 1697 Bfarrer zu Markirch, und 1694 zu Muͤhlhau 

worden, und den 29. Jaͤn. 1732 niit Tode abgegangen; und üben 

die angezeigten Bredigten annoch in Drud ausgehen laffen:: 
Barans frubgeitiger Tod; über Gen. X, % Safe, 698. 4 


16 ee — 





Glaubiger/ heile : Soden abet Det; ‚über 
Pf. LXXII, 28. Bar, 
—— Zimmeis —ã— "über Ador. VII, 15176. Ba⸗ 
I 
| je, des Richters und Priefters, Bott, Gelaſſenheit i in ſei⸗ 
nem ſchweren 8 ; über ı Sam. I, 18. Bafel, 723. 4 


AllıDane oder elvede zwiſchen Loriite und den Blau» 
Bitten; über Apoc. XXI, 20,21. Baſel, 725.4. 
Deſſen Sohn Jakob ward 1721 Helfer, und.ı732 Bär 

ver zu Muͤhlhauſen / und it den 2. Yan. 1757 geftorben ; 
terlaffend einen Sohn aleihes Namens ,. der 1750 gefnehaee 
Helfer, und 1763 Helfer zu Muͤhlhauſen worden, und gi 
mit Tode abgegangen. 


Bon dem Gefchlechte der Meyer Safen war der. . 
125 angeführte ————— Jakob. vum 2 


Von dem Geichlechte.. der: Mever zum Pfeil 
heyden pag. 125 angemerkten Brüder , und Bürgermel er Mk 
bert —— bon deſſen Söhnen Niklaus 1549, und 
deſſen © d. Fatob- —— in * roßen Br gelangte, 
Des — Abelberts Sohn, Ludwig 1591 auch 
Dreyzehnerherr, und 1595 re auf die Ya rrechnungs⸗ 
Tagſatzung worden, und den 16. Oklt. 1607 geſtorben; von deſ⸗ 
5 Söhnen Adelbert 1613 Mathsherr worden , von welchem 
erfamen En und F Friedrich Rubroig, Die beyde 1691 
in großen et ein zw Au egter Sohn Ludwigs war Ni⸗ 
en: er 16 J des aroßen Raths worden, und hinterlaffen 
nd Ludwig, , welche beade in koͤniglich⸗ffranzoͤſiſchen 
Krienedienten ale —— geſtanden, 2” mn Konrad‘, der 
1619 dei großen Raths, 1622 Schafner des Kloflers St. Cla⸗ 
— und * Meiſter worden, und den 22. Jun. 1659 geſtor⸗ 
; deſſen Sohn Konrad 1667 in den großen Rath gelangt: 
en dritter Sohn Ludw —— Bernhard, Vater von Jakoͤb, 





der 1636 Bevſttzer des = der mehrern Stadt, und 
yon Ernſt Ludwig, der 8 on fner des Kloſters zu St- Les 
onhard worden; von hnen Koh. Falob 1639 des gro⸗ 


n Ratte, und 1693 = foßcher Stelle aber im gleichen 
— Feinden, und 22 nochnals Dany befindest wor⸗ | 


meyß a6 
ben, aber vor der Einſuhrung verftorben; und Joh. Rudolph 
der 1697 in den großen Rath gelangt. 9 


Von dem Geſthlechte der Meyer zum Sternen war Ja⸗ 
kob, der 1517 Rathsherr worden. se 


Aus dem Geſchlechte Meyer, unwiſſend von. welcher Ab⸗ 


kunft, iſt auch Niklaus 1509 Nathfchreiber, und Eraſmus Kal 
par 1583 Schafner des Klofterg St, — worden. — 
Ferners gelangten aus dieſem Gef | 
Rath: 1562 Jakob; 1566 Andreas; 1569 HE Jakob; 1604 
Jakob; 1639 Jakob; 1662 Jatkob, p. 129, der 1641 Schul⸗ 
meifter bey St. Leonhard, 16559 Schafner des Augufliner Klos 
fters, und 1668, wegen feiner —— in der 
Feldmeßtkunſt, Lohnherr oder Aufſeher über die Stadtgebaͤude 
worden, und den 24. Yun. 1678 geſtorben, and außer den an⸗ 
geführten im Druck ausgegebenen Traktaten, noch viele überaus‘ 
exakte, im Staatsarhiv aufhehaltene Pläne , Ader Gegenden 
aus der Bokhmaͤßigkeit der Stadt Baſel, verfertiget hat. Er 
war Vater des beruhmten Ingenieur Georg Friedrichs p. 128, 
‚den der — Koh. Georg von Sachſen⸗iſenach in kaiſerli⸗ 


che Dienſte ziehen wollte, die er aber ausſchlug; er ward 1687 


Rathsherr, und 169: ebenfalls Zohnherr, und 1692 des großen 
Rothe , Rarb aber in feinem beften Alter den 25. Des. 1693. 
Auch ward in den großen Rath befördert 1684 Joh. Kaſpar, 
ein in der Blüthe feiner Yahren verftorbeher Mahler von gros 
fer Erwartung, deffen Sohn gleiches Namens Pfarrer zu Sach⸗ 
ſenhauſen in Heflen worden , tind das pag. 13 1 angeführte Werk 
des Ta Placette ausgegeben; 1689 Heinrich, deſſen Sohnsſohn 


gleiches Namens, geb. »712, auch 1755 barein gelangte, ward . 


1766 Nathsherr, und 1768, 70 und 79 Gefandter über dag 
Gebürge ; 1702 Abraham, defien Sohn Fofeph 1748 Wars 
renſenſal worden, und Binterlafien Joh. Rudolph, der in 
Druck ausgegeben: Ä | ; 

Cheoretifche sEinlettima indie praktiſche Münzwiffenfchaft, 
Solothurn , 1776. 4. | | | 
“705 Idhannes; 1751 Joh. Jakob, der 1759 Rathsherr, 


und 1760 Geſandter über das Gebirge worden, und den 14. 


Jun. 3772 geſorben, Hinterlafiend Dietrich, der 1772 des gro⸗ 


echte in den großen - 


S 


Te Mey 

Ba und Ludwig/ der 1786 Berithtfechtr renden, mb 
Druf gegeben : 
een . privilegüs , feu juribus fingularibus nn 


rum, Baf. 7 
—* = — 2 Cod. de refcindenda venditione, au 
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uch 1788 iſt Joh. Georg des großen Raths worden. 

Der pag. 129 angeführte Matthaͤus ward 1566 Profeflor 
Grammaticz lat. und pialedicz, 1567 Profeflor linguæ yrecz 
im Pædagogio, und erhielt 1571 die gleiche Stelle bey der hoben 

chule, welche er aber verlohr, als er 1582 wider das obrigkeit⸗ 
liche Verboth die Formulam Concordie unterfchrieb ; er Hard 
den 14. Fehr. ı588. Sein Sohn Jakob Reinhard erlangte 
3601 den juriftifchen Dodor-gradum, ward = 1603 — 
durch den Tod hingeraft; von ihm iſt im D 

Mifcellanea juris controverli, Baf. 600. 
| Auch findet ſich aus dieſem Befclecte Dei, der 1595 

Pfarrer zu Rilchberg, und 596 Biarrer zu St. Eliſabethen 


wörden , und den 11. Jul. 1606 mit Tode abgegangen, hintere 
laſſend Koh, Friedrich , der auch ins PBredigtamt aufgenommen, .- 


1640 Schulmeifter bey St. Theodor worden, und 1669 geſtor⸗ 
ben. Ingleichem Tobias, der 1558 Pfarrer zu Oltigen wor⸗ 
den, und den 9. Auguſt 1594 verftorben; und Hans Ulrich, der 
1594 Pr&c. Gymn., 1590 Pfarren zu Saufen, 1597 zu Wal⸗ 
lenburg, und 1629 zu Winterfüigen worden, und darbey big auf 
feinen den 20. Yan. 1639 erfolgten Tod verblieben. 


Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte hat auch Johann 


Konrad den juriftifchen Dodor-gradum zu Safdı 1567 angenom⸗ 
men , und dabey in Dru ge — 
Differtat. de Tutelis, Bauſ- 
Der Pfarrer Leonhard iſt 673 geftorben ; feinen Schrife 
ten ne noch Zr. 


ob iegler , D- —— — 687. 


ee ältere Bürgermeißer Konrad iſt 1854 geſtorben, der 
Zunftmeifter Konrad 1626. Der Zunftmeifter Diartin ward dee 
gropen Raths 1682, Vogtrichter 1687 teflgniete Die Zunftinel⸗ 


ne KU bey Beſtaͤt tigung Sen. Job. Ja⸗ 
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fterſtele 1707, und ſaarb 1711; und kam am ſeinr Stelle fein 
Sohn Leonhard, geb. 1659, der ward des großen Raths 1688, 
und ftarb 1720. Der Rathsherr Hans Martin, geb. 1689 iſt 
1742 geilorben. nftmeiftee David, geb. 1714 , ward des gro⸗ 
gen Raths 1742 , Vogtrichter 1746, Kommandant der Feftung 
Munoth, hernach 1758 Gedelmeifter, 1763 Statthalter, und 
den ı6. Jum. 1768 Bürgermeifter. Als Gelandter Hat er: den 
Eidsgenögifiben Ordinari⸗Tagſatzungen in.den Jahren 1759, 63, 
64 ı 65 1 66 ı 67, 68, 70, 72, 741 761 78%, 80 und 82 beyge⸗ 
wohnt, fo wie auch auf verſchiedenen Ertra-Ordinaren Tagſatzun⸗ 
gen, als zu Baden 1768 und 80, zu Solothurn 1777 und 803 
tr farb den 8. Oft. 1788: fein Sohn Joh. Martin , geb, 1753, 
Seſandter über das Gebuͤrge 1782, des großen Raths 1739. Der 
Dodor Franz iſt im Augufl 1767 geſtorben, und der Dod. und 
Hofrath Joh. Martin im Des. 1779: Der Pfarrer Joh. Jakob 
war 1707 gebohren, er ward erfi Bfarrer zu Siblingen 17407 
und ift im Jun. 1776 geftorden. Der Pfarrer Joh. Wilhelm, 
x 1650 , ward 1756 Pfarrer im &t. Johann, Antiftes un 





efan , und-flarb 1767 den 27. Des. Es ift weiter von ihm ti 
ruck erſchienen: EEE | Ä ' L 
Bine Predigt von der Verklaͤrung Chrifti in feinem Leiden, 


741. 4 

So ward auch Melchior, geb. 1703, des großen Raths 
1745 — 1758; Joh. Martin, geb. 1741, Medecinæ Doct. 
des großen Raths 1764, ſtarb 1774; Leonhard, geb. 1736 , Ur⸗ 
theilfprecher 1757 bis 83. Johann Konrad, geb. 1713, Pfar⸗ 
rer zu Meerishauſen ſeit 1751; Alexander, geb. ı7ı1, in das 
Bredigtamt aufgenommen 17727 Feldprediger in Solland bey 
Dem Regimente Bouquet 1773 big ; Johannes, geb. 1754, 
in das Brediatamt aufgenommen 1777 ‚ eritlich Helfer zu Neun⸗ 
kLirch, und Pfarrer zu Öfterfingen 1780. Ein anderer Joh. 
Martin ward Medecin® Dodor gu Bafel 17651 , und hat dabey 
herausgegeben: SR j | : 
- Diflertat. de indole ac pr&fervatione purpur& prefertim puere 
perarum, Baſil. 4. Ä 


Ausr dem Anpenzelegifähen Geſchlechte kam der Brigadier Jo⸗ 
hannes fchon 1678 als Eadet unter feines Waters. Kompagnic 


« * 
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ward 1680 ndrich, 1696 Sous-Rirntenant, 1689 Rieutenant 
der holländifihe Oberſtlieutenant Hang Ulrich iſt nach Errichtung 
des — Bouquet den 12. Jaͤn. 1750 bey demfelbigen 
Oberſtlieutenant mit Oberſtrang worden, hat aber hernach, 
‚wit Beybehaltung der Kompagnte, die Dienfte quittirt. D 
ſardiniſche Brigadier Adrian war 1704 gebohren ; er trat erſtl 
1721 in franzöfifhe Dienfte unter das Regiment Affey als 
ehndrich bey feines Vettern, des Brigadier Johannes Meyer 
ompagnie, ward Unterlieutenant 1723, Lieutenant 1725, 
Kapitainlieutenant 1731 5 Bernach quittirte er dieſe Dienfte 
1734, trat in Laiferliche, und bekam eine Kompagnie unter dem 
Megimente Schmid in den Waldſtaͤdten, welches aber 1737 
wieder abgedantet worden. 3742 errichtete er ein Bataillog 
non 700 Mann in Fäniglich» fardinifche rc welche er mit 
Dberftlientenantsrang in den folgenden Feldzugen in der Lom- 
bardie fommandirte, und Darauf den 15. Yan. 1747 zum Obes 
riſt, hernach den 14. May 1754 zum Brigadier, den 15.May 
1761 zum Generalmajor, den 27. Merz 1771 sum General⸗ 
kieutenant erklaͤret. A gleichen Jade befam er auch dag Com- - 
mando en fecond in Sardinien, fo er bey 3 Jahren verwalt 
worauf er feinen Abſcheid begehrt, und auch erhalten; er i 
- aber auf der Ruͤckreiſe auf dem Meer zwifchen Cagliari und Niz- 
2a im April 1774. verſtorben. Auch waren noch vor einiger 
Zeit, A. Oberlieutenant feit 1775 , und C. W. Unterlieutes 
nant in hollaͤndiſchen Dienflen bey dem Regimente Bouquet. 
Auch waren des Raths zu Hundwyl: Johannes, geb. 1704 
erwählt 1747 bis 63; Ulrich, geb. 1701, erwählt 1743 bie 
73; ein anderer gleiches Namens, geb 1732, bes Raths und 
Duartierhauptmann 1772, Hauptmann der Rood 1777: Lander 
ae und Landsbauberr 782, Landshauptmann 1786, 






ohannes, geb. 1740 , des Raths 1777; und ein anderer glei 

es Namens, geb. 1745 , erwählt 1778. Aus der Gemeinde 

ehtobel ward Johannes, geb. 1717 , des Nathe 1757; und 
gner zo Namens, geb. 1708, Hauptmann diefer Rd 
1705 bi ‚ 


- Auch biähet eis Gefchlecht dieſes Namens in den Stift St. 
Galliſchen Landen, RR | B . | 





Auns dem Geſchlechte in der Stadt St. Ballen ward auch 
Joh. Ulrich , geb. 1730, Stadtrichter 1770 , des großen Rathe 
2773 , Zunftmeifler 1776, Unterbürgermeifter 1782, Kommers 
zienvathe-Prafdent 1783 ftarb 17835 Joh. Jakob, geb. 17444" 
Stadtrichter 1784, des großen Raths 1785. | 

. Aus dem Buͤndtneriſchen Befchlechte, und zwar aus dem 
Churifchen, ward Gamillus Zunftmeilter 1753, auch gg 
ber bis 58, Obersunftmeifter 1768, Rathsherr 1771 , ſtarb 
1777, Aus einem andern Gefchlechte ift Joſeph Anton, 
$s. Theologix Dodtor, ward Ehorherr zu Chur 1779, Pfarrer 
zu Altenſtadt. Und einer von Trimmis war Lieutenant in fran⸗ 
zöfifchen Dienften bey dem Regimente Salis. _ 

Aus dem Badifchen Geſchlechte if der Schuftheiß Heinrich 

. ‚1610 geftorben. Der Oberfi Beat Jakob von Alingnau, foms 
mandirte bey Ausbruch des TZoggenburgerfriegs 1712 die Voͤl⸗ 
fer der Stadt und Graffihaft Baden in dem Siagitbal, und 
ſuchte den Berneen den Uebergang uber die Aren bey Freudnau zu 
verwehren: aber feine undifelplinieten älter hielten nicht Stand; 
ee fo er darüber ergeben ließ, hatte nicht den 

efirchten Erfolg. | Ma 

F &3.blühet auch dieſes Gefchlecht in den Sreyen-Wemtern ; 

aus welchem Jakob Fehndrich mit Lieutenantsrang_ bey dem 

ilianiſchen Garderegimente Tichudi, und Heinrich Fehnbrich 
urnumeraire bey dem Negimente Jauch, beyde in koͤnigl. ie 
nischen Dienften find. Auch find daraus verfchiedene geiftlichen 

Stands, befonders im Kapuzinerorden. 

Ans diefem Gefchlechte zu Arbon, fo ſich eigentlich Mayr 

Threidet , hat Stadtichreibee Johann Huldrich verfchiedene 

— uͤber den Prozeß der Stadt mit dem Biſchof von Ron⸗ 
. Hanz, wegen beyderſeits Gerechtſamen ſonderlich vor den Stätte 

den Zuͤrich und Bern gefuͤhrt, Durch. deren Vermittelung folcher 

dlich 1782 anf einer Konferenz zu. Frauenfeld beygelegt how 
den. Schon 1777 ward er, nebſt Rathsherrn Melchior Meyer, 
Nan die Stände — Bern abgefertiget., jo auch. 781. Der⸗ 
malen iſt noch Idh. Yatob des Raths und Seckelmeiſter daſelb 

Auch ein Geſchlecht dieſes Namens. iu der Stadt Rapper: 

weil; aus welchem Melchior, geb. 1734, des großen. Ratbs 

1782, und Weininſpektor 1786. worden. 83 

Suppl. ʒ. Leuiſchen Lexicon, IV. Th. Y. 
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Aus einem dies N su Mauͤhlh auſen ward 
Abraham Zunſtmeiſter 1756, bernd 5 Katpeherr 760, ftarh 


— fein Sohn gleiches Namens, geb. 1740, ward Dreym, | 


großen Raths 1772 , Sechſer 1776, und S er 

—* eb. 1711, Zunft meifter 1766, athehen ner ‚dark 
7788 ; Daniel, geb: 1753-, Dreyer und des großen Rathe 1786, 
Jakob geb. 1734 ward eter Helfer 1768, erfler 1 770, ſtarb 1771. 
S. 133. Mehyhyerskappel. 

Ein Theil der ereibaft, er Gefälle diefes Orts kam ber dem 
Kauf von Sabſpurg an die Stadt Luzern. In die Pfarre gehoͤ⸗ 
ren 17 Hoͤfe, davon aber 15, und das Schloß Buohnas, in dem 
Gebiethe der Stadt Zug liegen. 

*Meyersmad. 
einige $ Hänfer —— eg in der Pfarre Sigrienoyl, und 
Arte P2 


_. 129. Meyland, Mayhand. 


eg den Graͤnzen, fo indem Traktat von 1764 mit der Re⸗ 

zu —— feſtgeſetzt worden, find 2 ſauber und deuts 
an geitochene Karten get worden, die aber beyde auf ei⸗ 
ner gezeichnet find. und zum Titel haben: Mappa della 
linen, e dei termini, di cunfine fra lo Stato di Milano e inio 
Rhato 1764 ; Profpetto de confini fra lo Stato di Milano e Domi- 
#io Rhæto con il terriere. di fotto della Paltellina. 








mäßige Bibi = = Bebrauch wir Studenten: fie koͤn⸗ 
— ei ihre Studien — — Prieſtern 9 
beſt denten — 


eat oftorrwärde erboben werden 
g T ft den Bi ram San mt me A gr 
gegen wurde denen ——— —— * —— 
Mehr zu beſetzen, fo da 


—— auf 48 belau-⸗ 
fen Tann 3786 machte Kalfer St Te 
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dieſem Collegio , Welches er zum Sitz des Senats zu Mayland 
beftimmte, und alfo von ad Studiofis ohne Anand che 10 
Tagen geraͤumt werden mußte. Es wurde ihnen hierauf ein — 
in dem ſogenannten Seminario della Canonica — 
und dag Beneficium einer koſtfreyen Er Fans ok aa 
zu koͤnnen sugeftanden ; doch fo , daß fie su Mayland ne 
F Schulen in gedacht em Seminario big gur & 

‚, bernach zu Pavia in dem Faiferlichen General — 
ihre Studia , auch ohne Entgeld , fortſetzen koͤnnen, bis fie dag su 
Dre m eingeweihete Alter würden erreicht haben. Am erſtern 

rte wurde die Beſorgung u Unterrichts weiters denen Prie⸗ 
fern der Oblaten, welches eine Brud | Die feit = 2. 
hebung der Humiliaten dafelbft eriftirt,, au (getragen — ‚am | | 
Orte aber genießen fie den rar gemeinfchaftlich mit aller ie 
tionen fo ſich auf der Hohen Schule daſelbſt befinden, Allein die un⸗ 
geſunde Luft zu Pavia verurſachte — * — aß verſchiedene Hels 
vetier ihre Studia an andern Orten vor ihr Geld vollendeten, 
©. 177. Meynardus. | 
Nach andern foll er nicht von Cleve, fondern aus Diemont gebürs 
tig, wohl aber foll er , nachdem er aus Italien vertrieben worden, 
eine Zeitlang zu Lleve Prediger geweſen ſeyn, und der Reformirten i 
und im Veltlin, viel Stuben gefcbaft haben; En 
1563 im 8 ı ten Jahr feines Alters, Siebe Odarici Raynaldi T 
XXI. Annal. Ecclef. p. 1. 


Ein an zu Genf pe en Jatob 1775 des großen 


* Meyri. 
Ein Gefchlecht su Bafel; aus dem "Salat 1786 des großen Raths 
worden; und Katy fo 1783 in das Predigtamt aufgenommen 
worden / detam einen Schuldienſt in der mindern Stadt 1785. ; 
S 177. Meyringen. 

Diefes fchöne und wohlgebaute Dorf liegt in einem fruchtbaren 
Thale am nee uße des fehr Heilen Bergs Zwirai. Die Güter find 
— — alle mit ne — Unweit dem Dorfe find prächtige 

effen, — denen ro der bey Reichenbach be⸗ 








\ | er 
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fonders ausnimmt. Die Waldwaſſer aber, beſonders der ſoge⸗ 
nannte Alpbach, thun daſelbſt öfters großen Schaden; —* 
bey dem Schneeſchmelzen 1764 hat er empfindlichen Schaden 
durch Ueberfuͤhrung der ſchoͤnſten Wieſen und Felder mit Sand 
und Grien und Steinen, Hinwegreißung der Bruͤcken und Ste⸗ 
en, dalſeither eine ſchoͤne neue Bruͤcke aufgeführt worden, gethan. 
"Die Hauptſtraße zu beyden Seiten iſt mit 4 bis.s Schuh br 
ben h = — — — Er weh⸗ 
en gegen ustretungen der en anzufehen hat, beſon⸗ 
ders des Alps und Dorfbachs. Ä = u 
S. 178. Meyßen. 
Der Landrichter und Landshauptmann Niklaus ward um vie⸗ 
ler Verbrechen willen von der Landſchaft Diſentis in die Acht 
erklärt, worüber er in einem gedruckten Manifeſt, als einer 
toider Land» und Bundsbrauch gewaltthätigen Brosedur , öfs 
fentHich proteſtirte, welches aber durch eine fchriftliche Ableh⸗ 
nung als eine bösartige und unverfchämte Schmähfchrift von 
der Landfchaft widerlegt worden. Beyde find 16765 im Druck 
erſchienen. ng | | 
6, 178. Meyſprach. 
Das Dorf hat feine eigene Kirche, in welcher der Pfarrer zu 
KZuus den Gottesdienft Umwechslungsweiſe verfichet, Auch 
Hat das Dorf 1546 karten Brandfchaden erlitten. | 
‚Ein Geſchlecht in dem Thal Urſeren, und Kanton Uri; aus wel⸗ 
chen verfchiedene geiftlichen Standes gewefen, und noch Er 
Auch it Franz Nidemajor in koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienken, 
„bey den Negimente von Tichudi, | | 
Mezeri. | Ä | 


S. 19 | | 

Much iſt ein Dörflein diefes Namens in der Waat, inder Pfarre 

Prilty , und dem Amte Lauſanne. — 

S.. 180. Mezger. 

Aus dem Schafhauſer Geſchlechte IR Hans, fo 1629 des großen 

Raths worden, 1632 geſtorben. Auch ward Hs Jakob des 
großen Raths 1652, Voͤgtrichter 1669. Der Zunftmeifler Dans _ 





u 
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1685 des großen Raths, 1688 Vogtrichter; noch ein Hs Jakoh 
ward des großen Raths 1710, ſtarb 1719. Der Zunftmeiſter 

s Kaſpar, geb. 1694, ward Vogtrichter 1740 ꝛc. hernach auch 

bherr des hauſes 1757, und Oberſtwachtmeiſter; er ſtarb 
1786. Ferner wurden aus dieſem Geſchlechte Johannes, geb. 
1679 , erit Kloſterſchreiber, hernach des großen Raths, und 
1721 Vogtrichter; Bernhardin, geb. 1733, des großen Raths 
1757, Zunftmeilter 1765, Obherr des Kaufhaufes , und Ober» 
vogt zu Buch im Hegöw 1768, refignirte alle diefe Stellen 
1971. Der Dodor Joh. Kafpar ward 1720 gebohren, wurde 
auch 1755 des großen Raths, 1759 Vogtrichter, 1762 Zunfts 
meiſter, flarh 1777; Joh. Martin, geb. 1723 ‚ des großen Raths 
1760; Joh. Zakod , geb, 1736, Urtheilfprecher 1765 ; Johann 
Jakob, geb. 1759, Profefor der Hiftorie 1785. Ä 
. Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Zofingen ; aus diefem ward Johanunes, geb. 1679 , deg 
Heinen Raths 1731, Seckelmeiſter 1761; oh. —8 eb. 


7715 , bes großen Rath 1745 des kleinen Raths 1767; Jo⸗ 
hannes, geb. 1717, des großen Raths 1750. Noch iſt Joh. Rus 


dolph, geb. 1742, des großen Raths 1774, Einnunger 1788. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens, vermuthlich aus dem 
Bisthum Baſel, ſind auch, einer Hauptmann und Aidemajor, 
amd einer Grenadierlieutenant, und Ignaz Unterlieutenant, 
alle z bey dem Regimente von Reinach in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten; die 2 erſtern find auch Ritter St. Ludwig Ordens, 
&, 180. Mezieres - 
iefe Herrſchaft befitget dermalen Bernhard Gottlieb von Diess 
... ran des großen Raths zu Bern. ; 
&. 181. | Mepler, 


8 diefem Geſchlechte iſt auch Pat. Gallus , geb. 1743 , Konvens 
Fer —2 Ballen 1763, Pfarrer und Vice⸗Statthalter zu Eb⸗ 


* | 
ei -* Michaud, | 
Ein Befchlecht zu Freyburg, aus welchem P. Jofephus in den Yes 


fuiterorden getreten; bey Aufhebung deffelbigen aber blieb er 


doch Prof. am Gymnalio S. Michael. und iſt It Profeſſor der Phy⸗ 


. 


ſik daſelbſt. 
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&. 182. Michel 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, welches 1567 daſelb 
—— erhalten hat; daraus war noch vor kurzem Ye 
hann Kafpar fuͤrſtlich⸗ Naſſau⸗Oraniſcher Hütteninfpektor zu 
Niederhauſen in der Grafſchaft Weilburg: von deſſen Soͤhnen 
ward a) Joh. Kafpar ı geb. 1734, examinirt 1757, Pfarrer zu 
Oberhof 1767, und Duͤborn, beyde im Kleffauifchen , 1777; 
b) Joh. Wilhelm, Aidemajor mit Hauptmannskarakter in franz 
zoͤſſſchen Dienften bey dem Regimente Lochmann, flarh im Jaͤn⸗ 


her 1775. J 
Ab bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Kantou Unter 
walden ob dem Wald, in der Gemeinde Kerns; aus welchem 
300. Balthafar 1758, Job. Joſeph 1761, Balthafar 1764, 
ig 1774 des Landraths worden, und es Balthafar feit 1779 
= | 
Ein anderes Geſchlecht Hlühet in dem Kanton Glarus; aus 
welchem Johann Kafpar, ged. 1733, des Raths Lacholifcher 
Seits gu UNettſtall 1766 worden, | 
Aus dem Graubündtner Gefchlechte ward auch Konrad 1771 
Ammann des Hochgerichts Laitels , und 1774 Anton Ammann 
des Hochgerichts Schanfif. Anton von Seewis ift Hauptmann _ 
bey dem Regimente Salis von Marſchlins in franzöfifchen Dien⸗ 
fien , auch Ritter des Ordens von Kriegsperdienften. Auch mar 
einer noch vor kurzem Lieutenant in gleichen Dienſten beh dem - 
Regimente Jenner. Und Anton, geb. 1733, ward in das Pre⸗ 
Digtamt aufgenommen 1757, Pfarrer gen Schulz, hernach 
chappina 1762, und Derfam 1770 , war aud) Vice-Dekan deg 
Colloquii ob dem Wald, und 1784 Pfarrer zu Meyenfeld. 
©. 184 Micheli | 
- Diefes Gefchlecht iſt eines von älteften zu Venedig und Lucca, 
und blühet noch ein Aſt davon am letztern Orte. Nach Benf 
begab fih am erſten der Religion wegen von Lucca, Francifcus 
15565. er kaufte hernach das Schloß und die Herrſchaſft Perigny 
im Kanton Bern an fi ; erlangte auch 1557 das Bürgerrecht 
in Braubundten: er binterlieg 2 Söhne, A) Horatius und 
Petrus. A) Horatius war 1549 gehohren, und farb 1623 , hin⸗ 


an} 
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terlaſſend T)) Marcum, geb. 15 88, war Konig Ladwigs XIN von 
Frankreich Kammerjunker, und ſtarb 1669, mit Hinterlaſſung 
Yon 4 Söhnen, von denen 1) Cxfar war erſtlich Hauptmann einer 
Kompagnie unter dem Schweizer Regimente — hernach Kom⸗ 
mendant einer Kompagnie bey dem Schweizer⸗Garderegimente, 
part 165135 2) Georg war auch Hauptmann einer Kompagmie 


1768 unter dem ——— eizer » Barderegiment , 
ward 1782 des großen Raths. 4) Benjamin, des Kammerjun⸗ 
fer Marcus anderer Sohn, ward 1640 gebohren; er errichtete . . 


ig ng und Bat nur eine 
er 


76 — | Mich | F F 
| au ‚die Feldzäge in Deutfchland mitgemacht, und M 1777 
leßirt worden. — — Eu 
‚ I) Jacobus, des Horatii zter Sohn, Herr du Cret, war 
1599 gebohren, war auch Kammerjunker bey König Ludwig XII 
bon Frankreich, und flarb 1646 5 feine Söhne waren , ı) Fran- 
cifcus, der Hauptmann’ einer Schweizerfompagnie in franzöfle 
ſchen Dienſten geweſen, und 1666 zu Duͤnkirchen geſtorben; 2) 
Bartholomaͤ,/ ſo erſt in hollaͤndiſ. Dienſten geſtanden, hernach des 
Regiments zu Genf geweſen, und 1708 geſtorben; 3) Claudius 
war koͤnigl. franzoͤſiſcher Hauptmann bey dem Regimente Artois, 
und flarb 1698 zu Genf; 4) Joh. Ludwig, mar exit in koͤnigl. 
franzoſiſchen, fodannin ſchwediſchen Dienften, und ftarb 1663 
por Candia ; .5) Pompejus , Hauptmann einer Kompagnie 
era in hollandifchen Dienften, farb zu Bergenop Z00m 
1666 ; 6) Yakob , Herr du Cret, geb. 1640, erfilih Hauptmann - 
einer Freykompagnie von 200 Mann in franzöfifchen Dienſten, 
hernach Kommendant eines Bataillong bey dem Negimente von 
urbeck, welche Stelle er aber 1693: megen denen in der Schlacht 
eu Fleerwinden: erhaltenen Bleſſuren, jedoch mit Beybehal⸗ 
tung der Kompagnie, quittirt; er farb 1723 , hinterlaffend a) 
Jakob Bartholomd , und b) Franz Gratianus. | 
2) Jakob Bartholomaͤ war 1692 gebohren ; er befam feines 
. Vaters Kompagnieg war auch Kommendant eines Bataillong 
bey dem Negimente von Beſenwall; er quittirte die Dienfte 
1758. Ungeachtet feines unruhigen Gemuͤths hatte er doc 
große Verdienfte um die Wiſſenſchaften, befonderg die mathe⸗ 
matifchen; feine große Kenntniß in dem Geniewelen brachte ihm 
die Gunſt des’ Marſchalls Von Puyfegur zu wegen. Er wand 
die Zeit feines Exiliums und feiner Gefangenichaft vornaͤmlich 
phyſikaliſchen Expertmenten gu, und brachte die Conftruftio 
der Thermometer mit BRamgelt zur Bollfonmendeit ; =. 
auch deffen Gradation ab, Vor die Zeughaustammer und d 
Bibliothek zu Genf, verfertigte er. vortrefliche ‘Plans von der 
Stadt Genf; auch ferner entwarf er Plans von Kirchen und 
andern Gebauden, die aller Achtung verdienen. Danebeh führte 
er eine ſtarke Correſponden; mit den gelehrteften Drännern, 1& 
Maire, Jallabert, Haller, Tronchin, und andern: fein Entwinf 
von den Bergen, ſo man von der Feſtung Arburg entdedet, den 
— r1X . er 
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ſtechen laſſen, fol aber die größte exactitude nicht erreicht haben. 
Er bat auch der Akademie zu Montpellier eine Tafel wegen Correc- 
tion des Barometers, in Beziehung auf die Waͤrme, sugefens 
det. Er flarb endlich, nach ausgefiandenen ſeltenen Schickſa⸗ 
fen, zu 3 en den 29. Merz 1766, da er kurz vorher feiner 
Befangenfchaft entlaffen worden. Es finden fich ferner von ibm 
im Druck, eine verbeflerte Auflage der 

Carte du Lac de Gemeve, & des pays cireonvoifins, fo Fatio und 
Roverea verfertiget, und die 1730 zu Lyon per Dauder gefiochen 
worden 1740, und noch eine Auflage 1765. | 

Defcription du Thermometre unniverfel, 4. Paris, 1741. 

Profpedt géométrique des Montagnes neigses, dits Gletfchers; 
davon oben gemeldt worden, fait en Janv. 17753. | 

Memoires pour l’explieation de ce Proſpect de 10. OA. 1754 


revue & corrige le 2. Juin 1755, 


Receuil de diverfes pieces fur le Thermometre, 4. 4 la Haye, 
1759. . — 
Extrait d’une Lettre Ecrite à la Rochelle, pour determiner Ig 


terme du tempere du Globe de la Terre. 


Memoire fur la Sphericite de la Terre, + Berne ‚1760. 
Receuil phyfique fur le Tempere du Globe de la Terre, fur la 
Lumiere, fur la pefanzeur les Marees, le cours des Altres, & la 
Comete de 1680, 4. Berne, 1760, 
- Traite du déluge, 4. Ba. 1761. | | 
Memoire hiftorique & critique fur la Genealogie de la mailog- 
de Lorraine, 4. 5 
Traite de Météorologie. 
Im Journal Helvstig. Janv. 1747 : 
‘ Reflexions fur la conftruction des Thermometres. 
In den AZ. Helvetic. Tom. IV: | 
Memoire fur la chaleur en differentes lieux de la terre, 


hb y) Francifcus Gratianus ward 1705 gebohren; er war erfls 
Dich auch etliche Fahr In franzöfifchen Kriegsdienken, und hat 
1773 gleichfalls das Bürgerrecht in Buͤndten erneuert, ward 
and) Generalcommiffarius, und 1754 des naar: Raths, und 
ft 1785 geftorben. Von ihm if im Druck erſchienen: | 


Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. CH, a na 
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< Efii fur Porigine des Langues & des Peuples fur Pinvention 
de l’agriculture, & fur le rapport des chofes entr’elles; im 
Journal Helvet Junv.. 1761° | 
Examen de cette queftion: Quelle eft Pefpece de Legisla. 
tion la plus convenable.aux progres de l’agriculture ? in den 
Mem. de la Societe de Economig. de Berne 1763. R 
Lettre fur les obfervations & faire des variations de Pathmof. 
phere, qui accompagnent. gu precedent les differentes faifons, 
#bid, Tom. III. 1763., . | | 
Von defien Söhnen ward a) Job. Ludwig, geb. 1745 , erſt⸗ 
lich Aldemafor mit Kapltainsrang bey. dem Schweiger Negiment 
von Diesbach in franzoͤſiſchen Dienften, hernach des großen Raths 
1775, des Leinen Raths 1782, da: er zwar bey der Zwiſchenre⸗ 
sierung von den Mißvergnuͤgten einige Zeit in Arreit behalten, 
aber hernach wieder frey gelaflen worden; er wurde hierauf 1784 
and 88 auch Syndic. b) Emanuel, geb. 1754, fteht auch in frans 
fifchen Dienſten unter dem deutfchen Kegimente von Anhalt, itzt 
alm⸗Salm , als Oberlieutenant. : 
2.000. %Michellod. | 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis; aus welchen wor einiger Zeit 
Francifcus Adminiftrator - Generalis der regulirten Ehorherren 
auf St, Bernhardsberg, und Prior zu Martinach, und Bars 
" ee auch Canonicus daſelbſt und Pfarrer zu Trois-Torrens 
&, 187. Dies. | | Ä 
Diefes Geſchlecht iſt ſchon vor 1629 in Bafel geweſen; maßen 
fi) von demſelben findet Hieronymus, ſtehet p. 317 unter Muͤh 
fo ward das ältere Befchlecht ausgeſprochen und gefchrichen , au 
ujanus. genannt Mr ie g) des großen Raihs, hernach 1543 Raths⸗ 
herr , und 1557 Schafner des Karrheuferklofters , und Oswald 
2554 auch des großen Raths worden; aud) ward Jakob Anfangs des 
XViIL Seculi Münzmeifter. Dasältere Gefcblecht ift aber erlofchen, 
Ludwig Heinrich p. 187, 3% den 3. Jun, 1662 ‚ward 1689 
ediger zu Stargard, — rediger zu Cuſtrin, und 1704 
ofprediger und Confiftorial: Rath in Berlin, welche Stelle er 
is_auf feinen 1712 erfolgten Tod mit Ruhm bekleidet. Er gab 
in Drud folgende Reichenveden - | 


m 





t 


. 


| 5 Mie 4179 
Wahrer Kinder Gottes heilſamer Gnadenblick, über Gen. 
XXXIi, 30. Stargard, 1690, Fol, | 
‚ Daniels gnädige Dinißion , oder Beurlaubung von (Bott, 
über Dan- XII, 13. ibid. 694. ol. 
m Junger — Todesgedanken, über EL XXXVIII, 11- 12. 
ibid. 695. Fol. | — 
Der vergnuͤgte Aſſaph, über Pfalm. LXXIII, 25, 26. ibid. 
eod. an. ol. | 
Der Berechten Dorrecht , deflen fie in dem Tode genichen 
über Ef. LVII, 1, 2. — 5 — 698. 4. 
Gottes Hand, als der SeelenSchatzkammer, über PL. XXXI. 


6. Eüftrin, 1702. ol: 


Heiliger Seelen wohlbedachter Schluß , feſt zu Halten an 


Gott, über PL. LXXII, 23 , 24. ibid. 704. Fol. | 


Dauli Teiumphlied über den Tod und das Brab uͤber ı Cor. 
XV, ss. Coͤlln ander Spree. 708. Fol. en: 
‚ Der fiegende Erzvater Jakob, über Gen. XXXI, 26. Ber⸗ 
lin, 709. Fol, | 


Johann Beter, p. 188 , flarb, nachdem er die große Raths⸗ 
Ki 1766 aufgegeben, den 23. Merz 1767: fein Alteftee Sohn, 

ohaunes, gelangte 1766 in den großen Kath, und flarb 17725 
der zweyte, Wernhard, erhielt 1777 eine Bedienung im Kaufe 
haus, und gieng 1782 mit Tode ad, hinterlaffend Melchior, der 
den. erſten Unterricht in dev Medezin von feinem Onkle Achilles 
erhielt; nachmals begab er fi) nach Wien , wo er unter Anfuͤh⸗ 
zung des berühmten Profefl. Stolls ſich fd geſchwind vervolllomm⸗ 
nete , daß er, da er kaum 20 Jahr erreicht hatte, am 17. Zul, 
1781, nachdem er zu Baſel feine Inaugural Diflertation,, Ani- 
madverfiones pradicas enthaltend, mit vielem Beyſall defendirt, 
und den Dodor-gradum in Ner Medezin erhalten hat , gleich nach⸗ 

ehends zu dem regierenden Fürften von Naſſau⸗Weilburg als 

eibmebitus berufen worden , wo er ſich noch aufhaͤlt. Er hat vers 
ſchiedene Kleine Schriften in Journale ohne Namen druden laſ⸗ 
fen; iſt auch ein Mitglied der phyſiſch⸗medeziſchen Geſellſchaft zu 
Bafel, und ber uöyfchen su Laufanne , und kam nach Baſel 


787 zuruͤc. — 
| en 


180 Mie 


Der dritte Sohn Joh. Peters iſt der Doctor und Profeſſor 
Achilles, ward geb.den 22. Yun. 1731. Nachdem er öfters bey 
erledigten Profeſſoraten, als 1753 dem von der Anatomie und 
Botanik, 1771 dem von derXogik, 1773 dem von der Rheto⸗ 
rit, and wieder 1776 dem von der Anatomie und Botanik difs 
putirte, ward ihm endlich) dag Loos günftig , und erhielte am 26. 
Nov. 1777 die Stelle eines Profeſſors Medecin. pradicz. Er ift 
auch ein Mitglied der medezinifchen Fakultät zu Bafel , der phys 
fitalifchen Sozietät zu Zürich, und der phyficosmedezinifchen zu 
Baſel, auch der phyſikaliſchen zu Lauſanne. Er war der erfte, 
und lange Zeit der einige Medicus zu Bafel, der das Blattereins 
pfropfen eingeführet, und mit gutem Erfolg getrieben hat; 
wurde Redor Magnificus 1787. Von ihm find weiter im Druck 
erichienen: / 

Differtatio de indole ac prefervatione Purpuræ pr&cipue Puer- 
perarum, Bafıl. 1767. $ 

Anweifung für das LanduolE , wie die rothe Ruhr am beften 
verhütet oder gebeilet werden koͤnne, Bafel, 1768. 4. 

Specimen Logicum de Paralogilmorum origine, Baf. 1771. 4. 

- Animadverfiones de requifitis boni Oratoris , Baf. 1773. 4. 

Specimen II. Obfervat. botan, anatom. & phyfiologicarum ‚ Baf. 
1776. cum Jcon. 

Oratio de mirabili corporis humani artificio, quibusdamg. præ- 
eipue momenti circuitum humorum adjuvantibus, Summe nimi- 
zum Creationi Sapientiæ manifeftum indiciis habita in aufpicendo 
Re&oris Academici munere, Bafıl. 26. Jun. 1787. Befindet fich 
auch in den AS. Helv. Vol. IX. 


Ferner in dieſen Adis: | 

Diatribe de Sectione Cæſarea Feli domeftice adhibita cum: va- 
riis animadverfionibus fuper Sedione Cxfarea in Toms. III. 

Obfervatio de enormi fradture calvarix, que ipfum os petro- 
{um fiderat, in Tom. III. 

Experimenta in defedibus uretri, ex quibus læſis, convulfiones 
- nafeuntur, Tom. III. ſteht auch in Hallers mem. fur Pirritabilise. 

Homalocenchrus novum graminis genus c. Iconib. T. IV. 
.. Wuftratio quarundam Holii, Specierum, Tom. VIII. 

In dem fogenannten Tabafftübchen: 
$Eine deutiche Heberfegung der Rede Herrn Job, Bernouilli 
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über die SEinpfeopfüng der Packen , mit Unmerkimgen, I. St, 
Loͤrach, 1758. 8. | 

In den Abhandlungen der Naturforſchenden Gefellfchaft: 


Sendſchreiben an D. Schinz ‚ über SErfolg der Linpfrop⸗ 


fung in Bafel, im 111. Theil, Zurich, 1763. 
In Rahnens gemeinnügigen Magazin II. Jahrgang 1783: 
ę — I Eu a aus Safe, über die 
a t der Aeußerung / daß die Kinpfrop ndoblat⸗ 
tern dieſe beſtaͤndig herefchen mache. 


Beweiß, daß ‘die von Lerwer, ımd andern vordefchlagene 
Yusrottung der Rindsblattern, dleich der Peit, unmöglich, und 


der Vorſchlag hoͤchſt ſchaͤdlich ſey. 
In LII. Jahrgang: 

Ueber die Kigenſchaften und den Gebrauch des Sauerwaſ⸗ 
ſers zu Sulzbach, in einem Sendſchreiben und Doctor Chor⸗ 
herrn Rahn. 

Im IV. Jahrgang: 
Don der Schädlichkeit einer gewiſſen Yet Erdaͤpfel. 
Bemerkungen über die Verhütung der Selbſtbefieckung. 
Von Franz, einem andern Sohne Karls, kam her Lukas, 
der 1716 ing Bredigtamt aufgenommen , und 1726 Conredtor im 
Gymnafio worden, und 1737 — Ferner ward Johannes 
des großen Raths 1766, ſtarb 1772; und Werner Bedienter bey 
dem Kaufhaus 1777 ſtarb 1782. 
Aus dem Mühlhaufer. Gefchlechte ward der Licentiat Mat⸗ 
thaͤus 1717 gebohren. Auch ward@fein Sohn gleiches Namens, 
ned. 1756 , des großen Raths 1785. 
+ Midart, 


Ein geſchickter Kupferſtecher zu Solothurn, welcher auch allda 


vor kurzem das Landrecht erhalten hatz er iR ein gebohrner 

ranzos, und war erfllich bey dem Barlament iu Met als Con- 
eiller-Advocat angefetget: verfchiedene Ungluͤcksfaͤlle bewogen ihn 
fein Vaterland zu verlaffen. Er ward hernady Gouverneur der 
Pagen deg wen Biſchofs von Bafel Friedrich Ludwigs, Frey⸗ 
herren von Wangen ; weil ihm diefe Stelle a behagen 
sollte , fo begab er fich nach Solothurn, und folgete dem Hang, 
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fo er vor die Kuͤnſte, die ex in feiner Jugend geuͤbet Hatte, be⸗ 
fonders in der. Artillerie , Architektur, Genie und Zeichnen, und 
Kupferſtechen. Ron ihm hat man unter andern verfchiedene 
Schweizerſchlachten, einige Bortrait, worunter ein Epitaphiuna 
mit dem Medaillon des Rathsherrn Deiperleders, und 4 praͤch⸗ 
tige Stuͤck auf den Bund mit Frankreich und deſſen Beſchwoͤ⸗ 
rung den 25. Augnſt 1777 zu Solothurn, az 

S. 190. Miefe, Mießen. 

Das Dorf hat einen eignen Bfarrer, oder Curatuna: 

* Mieville, 

Iſt ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfhaft Waat; aus 
welchem Friedrich landvoͤgtlicher Statthalter zu Oron geivefen ; 
und Abraham Samuel feit 1765 es noch iſt. 

* Migassi. 
Diefes anitt In Tyrol und den öfterreichifchen Erblanden blühen 
de, theils aräfliche, theils freyherrliche Gefchlecht , fol eigentlich 
aus dem Veltlin abflammen; und foll aus ſelbigem geweſen ſeyn 
Niklaus, erftlih Biſchof zu Waradyn, hernach zu Defprin, dem 
Fohannes Saber , Biſchof zu Wien, eine Leichenrede gehalten,. 
Davon ein lateinifches Mfcrpt. in der Klofterbibliothet zum 5. 
Rreuz ı Berhardinerordens inder Didzes von Wien, aufbewah⸗ 
vet wird. Ä 
- xXMilicolo. 
Ein kleines Dorf in der Pfarre S. Antonio, im Marrobier Theil, 
in der Vogtey Bellenz, liegt. ayf einem fteilen Vorhuͤgel eines Bergs. 
| * Milot. | 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Laute 
fanne ; aus dem einer 1723 des Raths und Sedelmeifter daſelbſt 
gewefen, da er wegen dem im April: gleichen Jahrs entflandenen 
Yufftand des Majors von Davel ſich fehr kluͤglich betragen , füls 
ches zeitlich nach Bern berichtet, und felbigen gleichlam in der Ge⸗ 
burt_erflidet hat; da er dann, nebſt Bezeugung obrigkeitlichen 

el auch mit einer anfehnlichen Verehrung befchentet 

orden. we 


* Millet. 
Ein Geſchlecht Inder Bernerifchen Landihaft Want, aus welchem 
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vor einigen Jahren Framz Ludwig Hauptmann , hernach Major 
in franzofifhen Dienften bey dem Regimente Waldner worden, 
auch 1749 den Orden von den Rriegsverdienften erhalten hat, 

- ©. 1 22. M il t. 
Aus dieſem Geſchlechte waren auch noch zu Anfang dieſes Secul 
Heinrich und Peter des Raths zu Bilten, und Kaſpar Fünferrichter 
| * Minal. ee —— 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Bottshausbund; aus wel⸗ 
chem Nillaus 733 Landammann des Hochgerichts Ramuͤß worden . 
u * Minarug 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehenterichtenbumd ; aug 
welchen Jakob, geb. 1742, in das Predigtamt aufgenommen 
‚worden 1761, ward hernach Pfarrer gen Seldis 1762, Lavin 
1764, Guarda 1776 , Sideris i7 war auch Quæſtor des Col- 
loquii im Zehengerichtenbund. Eu ee 
| | *»Minder. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Jakob 1762 
Mitmeiſter, und Ye auch Sechfer worden, und 1786 geflors 
ben; von feinen Söhnen ward Jalob 3785, und Johannes 1786 
auch des großen Rathe. j 
* Minderlin. | 
* Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
1611 Lorenz Gerichtsammann in der mindern Stadt worden, _ 
— — Minery. I 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, zu Haldenftein; aus welchem 
vor kurzem noch einer Liesstenant mit Hauptmannsrang bey dem 
Regimente von Salis in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienſten und Rit⸗ 
ter St, Ludwig Ordens geweſen. 
S. 194, Ming. | 
Der Landrat Joſeph ſtarb 1751 , drey Soͤhne hinterlaſſend, fo 
alle drey des Landraths worden; als ı) Johannes 1751, ſtarh 
1766; 2) Job. Fofeph: 1766, farb 1769; und 3) Ioh. Frany 
geb, 3731. Der Job. Joſeph, fo 1742 Landrath worden, ſtarb 


— 
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1756, und kam an feine Stelle fein Sohn Sebaſtian Yanaz, ber 
1763 geftorben. Auch bekleidete eine gleiche Stelle Joh. Jo⸗ 
ſephh, aus der Gemeinde Sarnen ; von 1724 Dis 63. | 

S. 195. Minutoli. | 


Der Bfarrer und Bibliotheoatius Vinzenz war eine Zeitlang Bra 
diger in Holland, Die Klaſſe der Pfarrer su Benf wollte ihn 
anfänglich nicht in ihre Kommagnie als ſolchen aufnehmen; end» 
geftatteten fie Ihm doch 1679 den Beytritt Er ward auch 
1700 Bibliothecarius, und farb 1710. Bayle war ein guter Freund 
von ihm, und machet viel Wefens; aus Denen Difputes des Mora- 
les , die er herausgegeben; außert diefem und den Angezeigten 
finden fich noch von ihm: re 
Differtation fur une petite Statue de bronze, trouvee & Geneve, 


1690 j + 
Er hat ach das Werk Leonis von Modena, genannt: Storia 
de riti Ebraici , vita.e ojfervanze degli Ebrei di quefi tempi, 1% 
parig. 1637. in das Franzöfifche uberfegt.- . u | 
Er hatte auch Antheil an dem Werk, genannt: Le Moine ſo 
; verfertigte auch werfchiedene Verſe in dem Mercure de 
rance. en N; 
Sein 1693 angekünbigtes Journal unter dem Titel: Depeches 
du Parnaffe, ou Gazette desSavans, fam nicht sußtande 
Ehen fo wie eine Ueberſetzung Joh. Pierii Valeriani.Contarenus, 
feu de Infelicitate-Jitteratorum, libri dw. °: 
Er bat auch einen Anhang gemacht zu dem Caralogus Scrip- 
zorum ab Helvetiis ac Faderatis reformate religionis annis 50 poflerio- 
ribus Seculi:- XVII. editorum in ommi eruditione genere, Baf. 1702. $. 
Vide Bayle , Sendbier. | 
Der Sohn Joachim Friedrichs ward 1683 gebohren er iſt 
niemals ein wirklicher Kirchendiener geweſen, fondern Bat ſich 
noch) als ein Student von da weggemacht. Die Morifs de la 
Converhon wollte erftlich ein Pfarrer in Savoyen de Pont-verre‘ 
gu Annecy druden laflen, welches aber der Biſchof, wegen den 
vinn enthaltenen Schmähnngen gegen Die Beiftlichen zu@ßenf, 
nicht zugeben wollte, weswegen es hernach anderwaͤrts gedruckt 
worden. Mehrers davon fiehebey Senebier. Bibliorb. germanique. 
Journal Helvdsique, Mars 1746. 
| | Miron. 
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| 196. Miron 

at auch folgende, die Schweiz angehende Schriften — 
er —8 de lPetat & diſpoſition du pays & affaires 
: Palliance du Roi en Suiſſe. 

Relation de ce qui s’elt pas en Seife pendant fon r&fidence, fa. 
yoir, depuis le 17. — — jufqu’äı2. Mars 1634. 

Difcours au lo differens & affaires indecifes, qui om * 
core courg en Swi "Die Abhandlungen beſinden Hd in 
Milfonnean 

* Mifan 


&. 196, Mifaz. 5 
27765 wurde auf de u Bellenz die Tanagebauerte 
r keiten, wegen d hal und der V Be 
run Beer Dem II — —— 
DM den auf den Sundikat nach Eauis reiſenden Eids⸗ 
genößifchen 1 Ocfandten ducch einen gärichen Spruch bevgelegt. 
| S. 200. Miten. | 
Ab diefem Berge Mießet auch ein reißender Bach herab, — 


Karten — öfters großen 
Bi Bee an —— dig, Kids Sant un dei, dom — Sera 


&. 201. .: Mittelhniger. — 
Camerarius Ehriſtoph war 1670 geboren, wurde in das 
ae Br ur eo arten Conrad. 
5 m r / war — ren. „7 
ein wi ie ame wohl im Außen 
as Irmern-Rooden; und ward in dem hie alob 1768 
gg ei und Anton Joſeph/ geb. 1758, Landſchreiber 78m 
Rovden word Konrad erſt Fehndrich im 
Hofländifcben Dienfen bey dem Regimente Bouquet 1754, avan⸗ 
zirte hernach weiters, und —— — — bey der. Fom⸗ 
dagnie 20, Oft. 1770, Hauptmann den 9. 
Seppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th. Aa 
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17771 sventee Peior ben 1, Merz 1781, erfee Molor be 18, 
pril 1733, bis 86; und J. C. ward nterlientenant ben deffeg 
Kompagnie den 1, Merz 1782. 
x Mittenberg. Ä 
Bin. fehöner mit Tannwald und Viehweiden bedeckter Berg im 
ig er an defien einen Fuß gegen Morgen dir Stadt 
Chur Best. 
»S. 208. Mittloedi. 
Das Dorf liegt nur eine halbe Stunde ob Glarus, if —— | 
ter ni Cop und macht mit Sool und Schwendi eine foges 
Bannte n aus, welche + Mann in den Randrath giebt; 
Davon einer der Farholifchen Religion ſeyn muß: zu der refor⸗ 
mirten Gemeinde gehoͤren etwa * o Mann. Auch iſt hier zu 
erken ein koſtbares Brunnenbett, aus einem een — 
auen. Das Dorf hat auch durch die Ueberſt emmung Ih 
ul. 1762 großen Schaden gelitten; und den 26. Sept. 1744 
Ind drey Haͤuſer abgebrannt. | 
x Miville, 


Ein von Benf 1606 nach Baſel g kaltes Gefchlecht: aus wel⸗ 
dem Joh. Jakob -ı754 Mitmeiſter, und 9785 berfimeifteg 
worden; vondeflen Soͤ nen y A ud, geb. 1749 , des großen 
Mache 1776, — 1786 Maſter, > illes 1779 Mitmeifter u 
1783 Oberfimeifter , und Joh. Jakob 1784 8. Minitterii Candi 
datus, und nachdem er den politifchen a erwählt, 1787 Che 

— worden, und in Druck gegeben: 

ecimen- mathematico-phyficum , Baf. 1782. 4. 

er Srömmler: ‚ein Luftipiel, Bafel , 1783, 8. 

"- Specimen obfervationum hiftoricarum, Baf. 1785. 4 
ER. ward Niklaus, der eine Zeitlang in Toanifchen Kriegs 
53 1772 des großen Raths; und deſſen Bru⸗ 


ders Me he Koh. Friedrich 1782 Brediger im —A — un) 
3734 Bfarrer zu &t. sElifabetben , und hat in Druck ausgegeben: 


Leichenpredigt über PELXIL, 2. Bafel, 1788. 4 
: &. 30% Mi I 
Om Bekoieätin der Stadt Bald, — 1630 durch oben 
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und nachwaͤrts durch deffen Bruders Jeremias Soͤhne Andrea« 
und Jeremias, Dandelsleute von Coͤlln, dahin gebracht worden, 


Roberts Sohnes Daniels Sohn, Daniel, ward 1633 des gros 
Gen Naths, 1696 Rathsherr, und 1699 Gefandter über das Ges 
bürge, und flarb den 17. May 1718; von deffien Söhnen Das 
niel 1705 , Ubel 1727, und Robert 1746 des großen Hatlsy 
Abel, geb. 1684, auch 1738 Rathsherr, 1740 Deputat der Kies 
chen und Schulen, und 1742 Dreyzehnerherr worden, und dem 
16. Nov. 1748 mit Tode abgegangen, hinterlaffend Daniel, der 
1734 des großen Raths, und. 1746 Rechenrath worden, und 
den 9. Dezember 1768 geftorben. 


Roberts jüngerer Sohn, Andreas, ward 1551 des großen 
Raths, 1667 Rathsherr, 1670 Gefandter uͤbers Gebürge, und 
1672 Deputat der Kirden und Schulen und Drenzehnerberr, 
und iſt den ı5. Jan. 1686 geſtorben; deſſen Sohn Benedikt, 
jeb. 1665, ward, 1697 des großen Ratte, 1716 Nathsherr, 
‘3719 Gefandter übers Gebürge, und 1722 Drevschnerhert , iſt 
auch zu vielen Deputationen gebraucht worden, und den 3. 
des 1738 geftorben, hinterlaffend Andreas , der 1719 des gros 
; eg Age > Be wer bon Denebitt a nn 

er 1741 in den großen Rath gelangt, md 1777 e 
worden, ſolche Stelle aber 1786 aufgegeben. 

Bon Jeremias Sohn Andreas kam her Daniel, der 1713 
Benfiger des Stadtgerichts im mindern Bafel worden, und 
175 1 mit Tode abgegangen , hinterlaffend Ludwig , defien Sohn 
Daniel-Kapitainlieutenant in fardiniichen Dienften worden, und 
Daniel, J.U.L. fü p. 203 angeführt, dev 1724 geb. 1760 Rathsherr⸗ 
1773 —— zu Riein⸗Huͤningen, und 1777 Oberſtzunftmei⸗ 
ſter, und im gleichen Fahre Bürgermeifter worden , und 1767, 
75 und 76 Gefandter übers Gebuͤrge, und in den Jahren 1771, 
75,781 79, 80, 84,86 und 88 Gefandter auf Gemeineidsges 
poͤßiſche Tagſatzungen und: Konferenzen, and 1781 Schiedsrich⸗ 
er in einem Streit zwiſchen dem Abt von St. Ballen und ber 
Stadt Lichtenfteg gemein; defien Sohn Samuel 1786 dee 
großen Raths worden. | 

Ein anderer Sohn des Jeremias, auch ——— ward 
1670 des großen Raths, gleng „aber im x hen Jahre au 
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Frankfurt mit Tode ab, hinterlaffen einen Sohn gleiches Nas 
- meng., der 1696 Des großen Mache worden , und a gekorben, 
or. 205. Moeli. 
Ser Pfarrer Lucius ward 1728 examinirt, und iſt 1764 geſtor⸗ 
ben; und Andreas ward 1732 eraminivt, ward erfllich 176: 
Biareee su Gruͤſch, und auch Quæſtor der Geiſtlichen im X 
erichtenbund 1763 , und iſt 1772 sr eftorben. Auch ward Berus 
| Ale un eb. 1741, examinirt 1764 , Bfa 





rrer auf Davos im Dörs 
Konrad/ eraminirt 1735 , IR Pfarrer auf Davos auf 


+ 


S. 207. | Moͤrell. 
Bo der — ſtehen drer geiſtliche der Pfarrer, — 


er. 
e ee Moͤrikoffer 

8d (dev Geſchlechte iſt der angemerkt 
Bein — rben. Es if — von ibm im 1 Bares vor⸗ 


Kine Leichpredigt aͤber ı Tim. I, 20, 1672. 4, 
ESo ward auch Georg Beter, geb. 1726, eraminirt 17 
| — — — UA, ſtarb er: Kon ihm im Drug: 


IX —— mie ten Sonntag In Ye, Mer | 
‚ 10 en am 2ten e zu 
rauenfeld ven 28. Jul. 1771. Schafhaufen, 1771. 8 

Meiters ward Adam; geb. 1712, Stadtrichter 1740 , des 
grohen Raths 17431. eger 1750, des kleinen Rathẽ 
und Bauherr 1755, Fondyfleger 1763 und 66, Stadtvogt 17805 
Joh Petex, geb. 0 des großen Raths 1760, Landweibei 
im Thirgaͤu 1777, des Heinen Rate 1787; Kafpar bes 8100 

gen ei 9 1787. 


ie machten fich in dieſem Ja adent 
aus ven 8 beruͤhmt 0 —— er 


dailleurs, Be. 170 Georg und ı Kaſpar: e * 





Zr,‘ 
einem geſchickten Vittſchi ale; ei e ne Käufe Arbeiten waren 
| Beugen feiner Kunſt und —* ißes. in feinen letzten Les 

nsjahren verfertigte ev mit gutem Erfolg Scaumängen, wor⸗ 
unter die vornehmſten ſind, die Brufbilder ‚König Geotg il ‚von 
En riedrich von Preußen, des Voltaire, Ha 
verfertigte auch faR alle Stempel für die Münze des hohen | 
Stande zu Bern ; und farb imder Charwoche 1761.  .. 

b) Joh. Kafpar , fein Neven, eines Chirurgi Sohn ‚tvar den 
7.R00.1733 gebohren; weil er feine Luft zu feines Waters Bros 
feßion An te, 2: o nahm ihn fer Ontle mit — als er 1750 
einen B rauenfeld machte, nach Bern, wo er ihn in 


!r 
® 


—— — bald gleich kam; doch ums ſich 
ierinn ab ex ſich Daris, 
— übte ra da en nen. 9. fin Skin 1761 





er an ven tatt — berufen; er ar⸗ 
et in Stein und Stahl, und berfertiget Viele 
Ehe amd — worunter die Schaumuͤnze auf bie 
rußiche — IL alle andere übertreffen ſoll. Er 
—— I Schaumuͤnzen vor den Stand 
hat And Diet Dieienigen-zu- belohnen, welche durch { 
de und —— Dienſte ſich um den Stand verdient mas 
den. Mebrers von feinen Werken ſiehe in Fuͤßlis Beytraͤgen. 


S. 2ı . | Mor! in 
Das Geſchlecht Ik ausgeſtorben. 

* Moͤrnach. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt y aus welchem 
Leonhard 1491 Meifter worden: auch ward ohannes 1499 Lie. 
Juris, 1504 Prof. Juris pontifci, und 1508 Juris Dodter. 

| » Mörfperger, 

Ein ansgeorbenes Geſchlecht Inder Stadt Baſel; aus welchen 
Jakob 1582 arrrt zu Lauſen, mad 1733 zu —28 worden, 
und 1593 geſorben. 

x Moͤrſtein. 


Ein ausgeſtorbenes — in der Start ZN ; au Fein 
Heinrich 1491 Meiſter worden 





u; mr mog mob 


S. 2 3. Moͤſching. 
Iccht in Inder —5* — Sanen, im Kanton Bern 
mx VI Jahrhundert Chrifian, erſtlich —— 


hernach — und Kaſtellan zu Sanen geweſen, und 1670 
geſtorben. Ex bat eine Chronik von dieſer Landfchaft in Schrik, 

Önteriafen, die Hernach von andern Verfaſſern bis auf das 

ahr 1760 fortgeſetzet Pen 
* Moͤſchlin. 

| Ein ——ã ag an in Stadt Baſel; aus welchen 
von Agringen in der Mertgraffchaft Baden⸗ 
farrer zu und 1597 zu 


worde 
| *Moͤßle. 

Ein —— im — Appenzeil, fowoht Inner als ——— 
Roodens ——— he Are Mami, geb; 1738, 
der rt Bogen er feine Su Collegio Helvetioo zu m » 
Kollendet, 1761 Fe nd Kaplan, und von 1777 ss 
Bfarrer in dem Hauptflecken gu Appenzell gew 

Aus anderen maren des Raths: von der Hood auf Gaiß, 
Johannes, geb: 1707 , war ptmann derſelbigen von 1748 
== „Kontab, geb. 1709 , des Raths von 1760 Big 82; Me - 

* 1751, des Raths 1783. J. C. Unterlieutenant in 

lan ifchen Dienften beg dem Regimente Bouquet der Obe rſt⸗ 
Tompagnie 1773 , Oberlieutenant 1788. 

©. 214 Mogelſperg 
Kat viel evangeliſche, aber nur weni ei tatholifche ‚Einwohner, 
In diefe Pfarreyen gehören die Dorfichaften Naſen und Fuͤrt, 
fo auch die Döfe Eberſoll, Nennen, Zofſtetten, Diteni. 

* Moggi. 

Em Geſchlecht in Graubindten: aus welchem Kafpar 1778 
Landammann des Hochgerichts im Muͤnſterthal gewefen. | 

©. 214. Mo hr. 
Aus dem gräflichen Gefchlechte , fo annoch in Tyrol florirt, war 
noch vor kurzem Anton Joſeph Domherr zu Chur; er it 1779 
gefiorben. Und Francifcus Dilmas, Herr zu Dornſperg in Mon- 





— — 


h med J >. 
it, IE noch u valettih. Domkere gu Ch ryre/ uud Otabt⸗ 
pfarrer ‚zu Meran in Tyrol, 

Huch findet ſich et akob Mohr, der — die evange⸗ 
liſchen Kirchendiener im shausbund 1780 aufgenommen / 
m. um u oo ; — au im ——— 

worden. Auch iſt einer Lieutenant in fran Dien⸗ 
den bey dem Regimente Selis von Marſchlins. 


Von der 2 hen Familie hat der Schultheig Rudolph 
die Sthultkeißen elle einige ve vor feinem Ndfterben Y = 
um 7sften abe feines Alters er a iR, kraͤnklicher Zuſtaͤnden 

alben aufgegeben; von ſeine hnen ward der Statthalteg 
| Joſeph 1687 — ab Pat. Rudolpkus, ge. 1663 
trat in den Benediktinerorden 1680, und farb 1727; von d 
Hauptmann und Landvogt Franz Söhnen, — P. ar 
als Konventual zu Wettingen 1722. Des Unterſchrei 
Franz Kavers ſo 1726 geftorben ‚einter Sohn en Abe m 






geb. 1699, ſtarb 17435 ımd der andere, aver J 

#722, gelangte 1758 in den — IM u. 1759 9 Lande 
yort gen Rußweil, 1763 und 67 ch; auch wurde 
@ 1761 zum Gefandten af den 55 en Syndikat; 
und 1760 und 64 auf die — *—* ahrrechnungs⸗ 


fe nach Srauenfeld ab Ann (0 ie auf eine Kom 


Seckelmeiſter; Het e. im —* den 29. April 1775 mit Dir 
terlaffung vieler Kinder: von denen 1) oft —— Bernbart ard 
oa Baͤptiſt, geb. 1748, ward des großen 1967 
richtsſchreiber 1572 , bes täglichen Kathe eod. an. Gentiſpitalh * 
1778, en der Landmarchen 1796, Salzdirektor 17865 
9J Joſeph Karl Aloys Kaver Leodegar Joh. — geb, 17517 
ar Lieutenant in franzöfif. D:enften, des großen Raths 1776; 
Landv gen Sarganz —— 17895 3) Heine. Lud. Er 
Der, a 1758, Wartner auf Muͤnſter 1774, a Honey. bey 
Et. Johann Baptift su Rußweil wss. Noch iſt einer Lieute⸗ 
nant % franzöfifch. Dienften je dem Regimente v. Sonnen 
Der Ra Mudolph Dietrich war 3687 gebohren, und 


R % 









zeu ker, 
die kleine Rathsſtelle den 24. Yun. 1733, doc mi 
der Der Kutheberr 


l 
dvost | a Benedikt ward 1713 ey 
word ferner Belandter aber = Gebuͤrge we -- 
— Tasfı er 





gu 
Reprefentation zu Bern den 24. $ov. eod. an. ward 
— 17571 63: 67 und 77, &t 


Kofen — ã—n— — 
——— erwaͤhlt 170, Landvogt gen 


erw. Landv. zu 
dus trat in de orden, - —* ee Theologie 
2752, u. Re&orim 8 J P. Zen 
2796 Profefl. Syntax. Mor gen eftinuug is 
kai. Dienſten Lieutenant unter dem Regiment 





tMointru. 


Ang dieſem Geſchlechte war einer a era 16zılde 






higl. anzdfher Envoyt Ach Bert nf Es findet ich u hr 
I in Fol. auf der chen 
Bi —— aus der —— chen Sammlun er 


us Dee Befätente werten aus des Raths zu Seriſau: Se⸗ 
baſtian, 


— 


Gabke 
60 63; . Kar Mo | 
Purg 17 ſarb 1763; Joſeph Kaver . .— 





u — 


moi Wr 


baſtian, geb. 1722, erwählt 1768 big 73; Joh. Jakob, geb. 
2737 ı erw. 2774; Daniel, geb. 1739, erw. 1774 , ward auch 
Amtfchreiber 1782, und Quartierhauptmann gu Schwellbrums 
nen; Enoch, geb. 1705 ‚erw. 1749 bis 82; Hans Jakob, geb. 
2734, erw. 1773 bis 85; Johannes, geb. 1747, erw. 1786. 
Im Rebtobel: Konrad, geb. 1715 ‚erw. 1749. Auch if J. 

Unterlieutenant in bolländifchen Dienften bey dem Regimente 
und Kompagnie Bouquet 1780. Auch war Hs Jakob, geb. 
1711, eraminirt 1730, Pfarrer im Rebetobel 1758, Adtuarius 
des Synodi, flarh 1772. | | 

= * Mola, Petrus Francifcus, — 


Kin berühmter Mahler des vorigen Jahrhunderts, warb ges 
bohren zu Colderio , einem Dorfe in der Pieve Balerna , und Lands 
vogtey Wiendris 1621 ; fein Vater warJoh. Baptiſt, der auch ein 
Mahler und Baumeifter geweſen: er wurde den beruͤhmten Mah⸗ 
lern zuRom , dem Ritter Joſ Urpin, hernach Alban anvertraut. 
on da begab er fih nad) Venedig , wo er hey Guercino prof 
tirte, durch defien Eiferfucht aber gereist, begab er Hch wieder 
sach Rom , und machte ſich daſelbſt mit der gi Venedig erlern⸗ 
fen neuen Kunſt, nad) Bafans und Titians Werken zu arbeiten, 
einen großen Namen. Die Bähfte Innocentius X. und Alexan- 
der VII, fo auch Die, Königin Chriflina von Schweden. nebft 
vielen Kardinalen , Fürften und Kloͤſtern ſchaͤtzten Ihn ſehr Hoch, 
und überhäuften ihn. mit Gutthaten. König udwig XIV. von 
— verlangte ihn; als er aber eben Anſtalten zu dieſer 
Reiſe machte, und noch ein Gemaͤhlde vor die Kirche della Pace 
ausmachen wollte Ber er darüber mit dem Prinzen Rams- 
lio,. wegen eines Rechtshandels, den er mit demfelbigen bes 
loinmen, in folchen Verdruß, daß er ein Heftiges Kopfſchmer⸗ 
zen bekommen, woran er in Zeit von 6 Stunden 1666 hinge⸗ 
tiffen worden. Er war chen damals der Chef der Academie von 
St. Lucas. Mehrers von feinen Leben und Merten ift bey Fuͤßli 
in feinen Abbildungen befter Rünftler im I. Tom. nachzufehen. . 
Sein Bruder Joh. Baptift, der von einigen vor einen 
Srangofen ansgegeben wird, war auch ein guter Mahler , und 
chuͤler Albans, und kam dem Beter Franz im Zeichnen faſt 
gleich, Fuͤßli giebt amı gleichen Orte von feinen Werfen Nachricht, 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, Bb 
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S. 210, von Molin. 

Der Profeſſor Joſephus Franciſcus iſt im Jaͤn. 1761 geſtorben. 
Noch it Georg Mary des LX Raths daſelbſt ſeit 1776, und auch 
Landmajor von dem Departement von Laufanne; und Joh. 
Daniel Heinrich des großen Raths daſelbſt, Oberifl. Georg 
Alphons Benjamin Lieutenant in Frankreich bey dem Regie 
mente Ernſt, Kompagnie von Gillieron 1785; - 

* Molignafco. 

Ein Dörflein in der Bfarre Arbedo, und der Herfchaft Bellenz. 
Weil es unmittelbar an der Landſtraße liegt, ſo befteht es faſt 
aus lauter Wirthshäufern. 

S2:.  . Molina 
Das Dorf liegt anden Graͤnzen der Wogten Riviera, Crefcenziano 
gerade gegenuber , und hat einen Pfarrer und Kaplan. 

&. 221. Molina. 

Anton fol auch Verfaſſer feun des Werks, genannt: 

La Valteline, ou Me&moires, difcours, traites & adtes des n£- 
gotiations fur le fujet des Troubles. & Guerres furvenues, en la 
Valteline & au Pays des Grifons, depuis l’invafion & ufurpation 
dela dite Valteline, en lan 1629 &c. Mit Urkunden, Deklara⸗ 
tionen, Bropofitionen , Briefen ic. begleitet, Benf, 1631. 8, 

* Molinaccio, 
Einige Häufer im der Pfarre Bironico, und der Vogtey Lauis, 
* Molitor, Matthzus, 


‚ward zum Doctor der Canoniſchen Rechten zu Bafel kreirt, und 
war auch Chorherr des Stifs zu St. Peter, und bifchöfliher 
Official daſelbſt; er verwaltete das Decanat hey der juriſtiſchen 
year 1468, 73 und 77. Er mag wohl mit dem angeführten 

ernhard Molitoris, der fonft von Lieftall gebürtig, und auch 
Probſt zu Collmar geweſen, der gleiche ſeyn. 


S. 223, Moll. 2. 
Aus dem Bielerifchen Sefchlechte war auh Abraham, aeb. 1730, 
elangte in den Heinen Rath 1765 , und ward auch Bußenvogt; 
este aber dieſe Stellen. nieder, als er 1782 von dem Herzog 


*— 


liſch, und bat bey 2000 Einwohner... Die Pfarr 
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von Woͤrtenberg zum Director der Gold⸗ und Silderfabrit 
nach Ludwigsburg berufen worden. Er . auch eine fchöne 
Kunſtſammlung von getriebener Arbeit, Zeichmungen und Ges 
— Auch iſt Joh. Heinrich, geb. 1746, des großen Raths 
eit 1778. 
S. 223. Mollens. 


Vormals war ein Priorat dafelbft, welches von dem hohen Stand 
ſamt mehrern geiftlichen Gütern , nach Eroberung. der Waat, 
der Herrſchaft Mont einverleibet worden : es fam aber, wie im 
Leriton gemeldt A 1672 als eine Herrfchaft mit aller Gerichts, 
barkeit an den Oberſt Gabriel Weiß, deſſen weibliche Nach⸗ 
kommen fie annoch beißen. 


S. 223. Mollet. 


Aus diefem Geſchlechte war auch Joh. Ludwig, ein Kaufmann, 
geb. 1728, der Commis bey der Kanzley, und dabey ein Lieb⸗ 


haber der Wiſſenſchaften newefen. Ex flarb 1779, und bat in 


Druck ausgehen laffen: 

Lettre à Rouffeau, fur la fete donné e en 1761 & l’occafion de 
l’exercice pruffien, introduite a Geneve dans la milice bourgeoife, _ 
8. Gen. 1761. 

Lettre de Sophie à une de fes Amies, receuilles par un citoy 


‘de Geneve, 8. 2 08. 1779. | Ä 


©. 223, Molliere . 
Ab dem Thurn von Diefem Schloffe , welcher noch im Weſen iſt, 
entdecket man eine vortrefliche Ausfiht. Die alten Herren von 
Font waren auch Beſitzer von Molliere. In diefer Gegend wird 
auch ein harter Stein gegraben, der Häufig in der Stadt und 
auf der Zandfchaft zu Grund» und Edfleinen, Treppen, Bruns 


nenftubenze. gebraucht wird; man findet auch Petrificata in 


demfelbigen. 

| S. 224. Mollis. 

Das Dorf iſt ſehr weitlaͤuftig, aber zerſtreut, und hat ſchoͤne 

Gebäude. Ueber die Linth fuͤhret eine lange Bruͤcke nach Naͤ⸗ 

fels hinuͤber. Die Gemeinde, oder Tagwen, iſt gas ange: 
irche ift 1761 

wieder ganz neu und Foflbar erbauet, und Bn a Dez. singen 

: 2 £ 
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weihet worden. 1768 ward. auch ein Diakonat beftchet, worzu 
Die-Zumilien der Zwiki umd ‚Schindler ſchoͤne Legaten geftiftet 
Haben. Ein dem Klofter zu Naͤfels gegenüber ftehender Schloßs 
ähnlicher Wohnfig , bat an der Halden einen Weinberg; unten 
daran liegt das nun von dem vorbeyraufchenden Waldruns faft 
verfchüttete Schmwefelbad. Unweit dem Fleden wurden 1765 
viele alte vömifche Münzen, meiſtens von Kupfer ausgegraben, 
Auch findet man nahe bey der Linthbruck einen fehr brauchbaren 
Steinbruch. | 

©. 224 . Moll.o. 
Aus diefem Gefchlechte waren, nebft andern , geiftlihen Stande 
vor kurzem annoch: Francitcus, geb, 1687 , Ss. Theologiz )oct. 
Notarius Apoftolicus, ward vefidirender Chorherr zu Bellenz 
1719 , war audy Kanzler Foraneus Theologus, und Senior, und 
Er» den 26, Febr. 1775; P. a Joh. Antonius war 1760 
rior in dem Auguſtiner⸗Eremitenkloſter zu Bellenz. 


©. 225. Mole. 


* 


Daſelbſt ward 1787 eine eigne Pfrund errichtet, und neue Kirche 


“ 


erbauet, worüber fie aber mit dev Gemeinde zu Wallenftadt in 


ziemliche Zerwuͤrfniß gerathen. | 

* Monachon. 

Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Morte- 
ey; aus welchen Jakdb erft Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienften 
- bey dem Regimente Stürler, ist May, 1759 mordeh, ward 
Unterlieutenant 1764 , zweyter Lieutenant 1773 , Oberlieutenant 
bey der Kompagnie Meitral von 1730 bis 84, 


© 225. Monaſtero. | 
Es entftunde 1681, wegen der. weltlichen Gerichtsbarkeit über die 
Spitalgäter, dafelbft eine große Zwiſtigkeit zwiſchen den: Biſchof 
von Como und den II Buͤndten, weil einige Staatshaͤupter das 
ſelbſt, befonders im Prettigaͤu, ſolche unter dem Siegel der drey 
Buͤndten dem Bifchof verkauft haben ſollen, ohne den Gemein» 
den hievon Nachricht gegeben zu haben. Lange wurde hierüber 
ein Federkrieg geführt: da aber der Bilchof fortfuhr, Die-Deltlis 
ner Beamte in Ausuͤbung ihren Gerichtsbarkeit zu hindern, und 
fie mit dem Bann zu bedrohen, entſtunde darauf auf dem Bunde 


\ 
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tag zu Davos 1683 großer Auffland, und die Staatshäupter wur⸗ 
den gemüßiget, die befiegelten Briefe wieder zurüdzuftellen, und 
ihrentwegen ein unpartheyifches Gericht niedergefegt , welches im 
Fan. 1684 feinen Anfang nahm, und alle Futereffenten zu ars 
"fehnlichen Geldbugen vernrtheilte, auch alles wieder in den alten 
Stand geftellt wurde, 


©. 227. Monible 
Das Dorfliegt in der Pfarre Sornetan, und der Meyerey Muͤnſter. 
©. 228, . Monnaz. 


17753 gelangte die Herrſchaft durch Kauf an die Graͤſin von Bas 

loftin, Gemahlin des rußiſchen Gefandien im Haag, eine ges 

bohrne Graͤſin von Dohna. | | 
©. 229. Monnin. | 

Der Generallieutenant Franz ward 1675 gebohren; er nahm, 
wie fein Water, 1690 die katholifche Religion an; hat den Feld⸗ 
zügen in den Fliederlanden 1702 und 03 , denen in Languedoc 
7704 und ös , und denen in Rouſſillon und Eatalonien von 1706 
big ı 2 beygewohnt, u. bekam Oberftlieutenantstommißion 1712 ꝛe. 

Auch war noch vor kurzem einer, von Montey im Nieder⸗Mal⸗ 
lis abftanımend, Kapitainlieutenant in feanzöfifhen Dienften bey 
dem Regimente von Lourten. 

S.. 230. Ä Monod. | J 
Ein Geſchlecht zu Benf; ob aber aus dieſem Petrus, ein gelehr⸗ 
ter Jeſuit im XVI Sæculo, abgeſtammet, iſt ſo gewiß nicht: in⸗ 
deſſen hat er.doch eine Hiſtoire de Geneve & de ſes Ev&ques 
fchrieben , und befindet fi) das Mfcrpt. in den Archiven des Koͤ⸗ 
nigg von Sardinien. Ze Long 'in feiner Biblioth. biflorig. de 
France gedentt einer andern Schrift von ihm , unter dem Titel: 

Hiftoire des Eväques de Geneve; davon ein Stüd den Bey 
lagen zur Hiſt. des Cardin. Frangois de Duchefne ſoll einverlei- 
bet feyn. Ä . 

Auch hat er verfaffet: | | 
- Amadzus Pacificus, feu Commentarius de Eugeni IV, & 
Amadzi Sabaudi& ducis, in fua obedientia Felicis papæ V. 
nuncupati Controverlüs, Zaurini 1624 , 4. Parif. 1626,98. 
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Ein anderer dieſes Gefchlechts , Kaſpar Joel, ward 1717 
zu Benf gebohren ; und als er dafelbft in das Predigtamt aufs 
genommen worden , begab er fich erit in SEngelland , und von da 
1759 als Prediger auf die Inſel Guadelupe,, folang die Franzo⸗ 
fendavon Meifter waren; da er auch von den franzöfifchen Bros 
teſtanten, fo fich daſelbſt befunden, und denen er geprediget ge⸗ 
liebet worden: "denen er auch nach feiner Abreife ein Schreiben 
addreßirte , worinnen er ihren Karakter mit Nachdruck bezeich⸗ 
nete; iſt 1783 geftorben. Von ihm findet ih | 
In der Biblioth. raifounee Tom. XLIV: —: 
Examen d’un Efai de Philofophie morale par Maupertuis. . 
‚ Er hat auch aus dem Englifchen in das Franzoͤſiſche uͤberſezt: 
Grandifon, in 8. VII Vol. 1757. , ' 
- Lettres-& Negotiations de Dudley Carlton, . 

Henriette Courtney. 

The World, ou la Mond. 

La Philofophie morale de Hutchefon. 


* Monod de Froideville. 


Ein vornehmes Gefchlecht In der Bernerifchen Landſchaft Waat, 
fo den Zunamen von Froideville führet, und die Güter Ballens 
und Yens in der Herrfchaft Aubonne befiken. Gabriel von Mo- 
nod de Froideville, der 1669 gebohren, und 1713 geftorben, bins 
terließ s Söhne , von denen der te, geb. 1712, die väterliche 
Güter erhalten; die andere 4 aber find alte in koͤniglich⸗ preufifche 
Kriegsdienfte getreten: als DD Gabriel, geb. den 11. Merz 1711, 
Nachdem er feine Studia zu Laufanne vollendet, trater 1727 in 
ollaͤndiſche Kriegsdienfte unter das Schweizerregiment Con⸗ 
nt, und 1730 auf Refommendation Des Grafen von Coſel 
in churfächfifche Dienfte , erſt als V.olontaire unter die Gadettens 
Garde. 1731 bekam er eine Sornetftelle unter dem Küraßierres 
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Beige von Naſſau, bey welchem er 1732 Sous-Rientenantwors 
en, and 1733 umd folgende Jahre den Feldzuͤgen in Polen 


beugewohnt. 2735 ward er Premier-Lieutenant: als aber fein 
Oberſter 1741 in königlich» preußifche Dienfte getreten, folgte 
er ihm auch dahin, und befam eine Kompagnie unter deffen neu 
errichteten Dragonerregimente, bey dem er fich fchon im Okt. 


beu der Belagerung von Fleiß, und hernach bey dem Einfallin 
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Mähren, befonders bey Beſchuͤtzung des Poſtens von Neu⸗ 


paydel, welcher von einem Negimente feindlicher Hufaren ange 


riffen wurde, die, ungeachtet fie das Dorf in Brand geftedet, 

fh doch nicht zu delogiren vermochten, fondern zuruͤckgetrieben 
worden, bervorthate, fo , dag ihm der König feine Zu⸗ 
J——— nicht nur durch ein Handſchreiben bezeugte, ſondern 
hm noch darzu den Orden von Verdienſten (duMerite) ertheißs 
te. Ehe Als der zweyte Krieg des Königs 1744 ausbrach, muß⸗ 

te er, als ſchon Major des Regiments, die Plans von allen 
Plaͤtze längft der SElbe von Dresden big auf Prag aufnehmen, 
welche wichtige Kommißion er aber zum Vergnügen feines gro» 
Ben Königs fo ausrichtete, ‚daß ihn. Diefer nochmals feiner Zur 
friedenheit und. Ergebenheit fchriftlich verficherte. Er wohnte 
auch im gleichen Jahr dem Feldzuge in Böhmen, und der Ein⸗ 


nahme von Praa ben; fo wie auch 1745 , da er in dem Treffen. 


bey Hobenfrienberg, als er die fächfifche Grengdier zum Weichen 
brachte, nicht nur ein Bferd unter dem Leibe durch Bajonetſtoͤ⸗ 
fe verlohren : fondeen auch ſelbſt größefte Gefahr lief, in Krieges 
efangenfehaft zugerathen. Nach der Schlacht kam er mit dem 
aſſauiſchen Corps in Ober⸗Schleſien zu flehen, mo die Fein⸗ 
de ziemlich den Meiſter fpielten, - jedoch bey ihrer Ankunft ſich 
ammer zuruͤckgezogen. Er wohnte hierauf auch der Belagerun 
von Eofel bey ; und bekam nach dem Dresdnner-Friedensichlufe 
zu Ende des Yahrs fein Standquartier zu Sagen. 1750kam 
er als Dberftlieutenant unter dag Schorlemmerifche Dragoners 
regiment, ward Commandeur von dem Bataillon, und 1755 O⸗ 
berfter. Als folcher wohnte er hernach den Feldsügen gegen 


die Schweden und Ruſſen in Mecklenburg und Preußen bey. 


Am 30. Auguſt 1758 diflinguirte er fich vorzüglich in der Schlacht 
bey BroßsJägerndorf an der Spite feines Regiments gegen die 
rußifche Grenadiers. Den Winter uber kommandirte er die Ka⸗ 
vallerie , fo hin und wieder in dem Mecklenburgiſchen verlegt 
war. Im April 1758 mußte er wieder zur Hauptarmee unter 
dem Grafen von Dohna zu ſtehen. Um 20. Jul. wurde er zum 
Generalmajor der Kavallerie ernennt, genoß aber diefer Chre 
nicht fange; denn als er in der berühmten ——— hey Zorn⸗ 
dorf den 25. Auguſt an der Spitze ſeines Regimen 

ſiſche Grenadiers zu Fuß eingehauen, fo bekam er eine toͤdtliche 


— ⸗ 


s in die ruſ⸗ 
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Bleſſur am Kopf, fo daß er ich ab dem Schlachtfelde weg, und 
nach Frankfurt bringen laffen mußte, wo er auch am 3. Sept, 
hernach geſtorben; eine Tochter von feiner Gemahlin Chriftia- 
na Eufebia, deg hurfächfiichen Oberſtwachtmeiſters Ernſt von 
Ralfreut die er den 12. Sept. 1748 geheurathet , Binterlaffend.. 

IL) Samuel Ludwig, geb. 1714, hat ſich auch fhon 1741 in 
preußiſchen Kriegsdieniten befunden, ward hernach Major im 

ebr. 1759 bey dem Dragonerregimente von Bareuth , Ober» 
lieutenant im Zul. 1765, und Ober 1775 , Generalmajor 
1787; erhielte im Nov. 1788 geſuchte Erlaſſung mit taufend 
eichsthalern Gnadengehalt. / | 

III) Marcus Daniel , geb. 1713, ward im May 1759 preuf 
ſiſcher Stabshauptmann bey Dem Laetterizifchen Dragonerres 
gimente big ı7 Er war mit einer Gräfin von Rot g 
verheurathet, die aber laͤngſt wieder geſtorben iſt. | 

IV) Franz Iſaak, — 1720; er trat auch in preußiſche 
Dienfte , ünd kam unter das Regiment Schorlemmer , itzt Pos 
ſadowsky, bey dem er bis zum Oberiſt gedienet , darzu er den 
22. May 1775 ernennt wurde. Er hat auch den Feldzuͤgen im 7° 
fabrigen Kriege beugewohnt. Den 30.Nov. 1779 ernennte ihn 

er König zum Intendant der Lebensmittel bey der zten Armee, 
fo im Fall eines entſtehenden Krieges zufammen gezogen werden 
ſollte. Im Jaͤn. 1787 ward er von König Friedrich Wilhelm IL 
zum Generalmajor der Kavallerie ernennt, md den 25. Jun. e. a. 
auch zum Aſſeſſor hey dem V Departement deg neu errichteten 
Ober⸗Kriegskollegiums, welchem das Verpflegungswefen der - 
Armee aufgelragen worden. Wegen kränklichen Geſundheitsum⸗ 
fländen aber, erhielt er ſchon im Nov. mit einer anfebnlichen 
Penfion die geſuchte Erlaſſung. 

Noch find: Benjamin Ludwig, der 1768 Generalinfpeftor 
der Kavallerie bey den Bernerifchen Truppen worden ; er kom⸗ 
mandirte die Bernerifche Voͤlker, welche bey Ausbruch der Un⸗ 
ruhen im Kanton Freyburg demfelbigen febleunigft von Bern 
8 Huͤlfe geſchickt worden. Ludwig. Oberſter war des großen 

aths zu Lauſanne bis 178 


&. 232. Mont le grand. 
Diefe freye Herrſchaft beftchet aus dem großen Pfarrdorf Mont- 
le-grand, 
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le-grand, aus dem Fleinen Dorf Mont-defus, dem Bfarrdorf 
Perroy, und den Dörfern Bougy, Eflertines und Saint-Oyens,, 
weiche Tegtern Filialen von Gimel find, und Kirchen befigen , bes 
nebſt vielen zerſtreuten Höfen und Guͤtern. In dem Bezirke der 
drey Dörfer Mont, Perroy und Bougy beftehet die eigentliche 
Gegend la Cote genannt , wo die vortreflichfte Gattung der uns 
ter diefer Benennung allgemein befannten Weinen wächst. Diefe 
Herrſchaft hat die hohe, mittlere und niedere Gerichtebarteit, 
ſamt allen üblichen Herrſchaftsrechten in ihrem ganzen Um⸗ 
fange. Sie war bis zu Anfang des XII. Jahrhunderts in 
Händen des anfehnlichen Gefchlechtg de Montibus, dag entwes 
Der der Freyherrſchaft den Namen gab, oder den feinigen dem 
Beſitz derfelbigen zu danken Hatte. Wie lange dieſes adeliche 
Haus die Frenherrfchaft befeflen , iſt unausgemacht : nur ſoviel 
ift bekannt, daß die Herren de Montibus beyde num vereinigte 
Paronien Rolle und Mont sugleic beſeſſen; feit diefen erſten Bes 
fitevn aber erlitte Mont viele Handaͤnderungen, die theils in 
dem Lexikon angemerkt worden, bis ıss4 nach Eroberung der 

anzen Landſchaft Waat Hans Steiger, damaliger Seckelmei⸗ 
Br nachmaliger Schultheiß des Stands Bern, diefe Frey⸗ 
herrfchaft kaͤuſlich an fich gebracht, deflen Nachkommen in maͤnn⸗ 
lich⸗ und weiblicher Linie in ihrem _Befige verblieben, big 1773, 
als die damalige Befigerin , Frau Sufanna Steiger, Vermaͤhlte 
won Beaucaftel , folche-ihrer Nichte Sophia Charlotta Steiger von 
Rolle, Vermaͤchtnißweis Hinterließ ; ‘da dann die Herrfchaft 
durch Heurath an ihren Gemahl Karl Rudolph Kirchberger, 
Mitglied des großen Raths, und dermal vegierender Landvogt 
zu Brandis, übergieiige, welcher fie mit der lange davon ges 
trennt gewefenen Herrfchaft Rolle und Mont-le-Vieux wieder 
vereiniget hat. 

Nach der Eroberung der Want hat der Stand Bern das 
Priorat Mollens, famt mehrern geiftlichen Gütern, der Herrichaft 
Mont einverleibt , und zu Zehen übergetragen : allein jenes Prio- 
rat fam 1672 als eine Herrfchaft mit aller Gerichtsbarkeit dur 
Johanna Steiger von Mont, auch an ihren Gemahl den Ober 
Babriel Weiß, deflen weibliche Nachkommen fie noch wirklich 
heſitzen. Im vorigen Zahrhundert hatten Die Freyherren von 
Mont ihren Sitz in einer feſten Burg, deren Rudera noch wirk⸗ 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon IV. Th, ec 
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lich vorhanden, und deren Lage bey dem kleinen Dorf Mont- 
deſſus, drey Viertelſtunden ob dem Ger , auf einer beträchtlichen 
. Anhöhe ſich vortreflich herausnimmt. Ein neues freyherrlicheg 
Schloß , das unter dem vorigen liegt, neht nun als ein gemei⸗ 
nes Landhaus in den Händen eines Genfers. Schließlich mug 
angemerkt werden, Daß der Freyherr von Mont der hohen 
—— — einen Huldigungs⸗Ritter (Cavalier-d'hommage) 
ellet. J 


Mont-le-Vieux; fiehe Rolle. 
S. 233. | Mont. 


Der Oberſt Joh. Heinrich war 1628 gebohren, kam ſchon 1646 
unter dag Schweizer. Barderegiment ; er bekam zu feiner hal⸗ 
ben Kompagnienod) eine halbe; er befam 1677 von den Koͤ⸗ 
nig Erlaubniß das deutiche Kavallerie⸗Regiment von Lochmann 
pa ertauten, mit welchem er den Feldzug 1678 in den Niederlan⸗ 
mitmachtes als aber Das Regiment im folgenden Jahre abs 
ge worden , uͤbernahm er die Gardelompagnie twieder , 
ie er erſt 1688 feinem Sohn überlaflen, als fein Regiment 
wieder hergeftellt wurde: fein Enkel Peter Anton, Baron von 
Leuenburg und Schlöwis, war auch 1763 Landrichter des obern 
auenbunds. Der Brigadier Gaudentius trat fihon 1676 als 
Fehndrich unter das Garderegiment , ward Unterlieutenant 
1679 , zwevter Lieutenant 1685 , erfter Lieutenant im gleichen 
Jahr; er hat auch den Feldzuͤgen 1690 big 97 , 1702, 03, 04 . 
06, 07, 08, 10 und 12 beygewohnt, und ſich bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten hervorgethan. Der Ehriftian Ulrich ward 
wieder Landrichter 1775 5 ein Peter Anton ward Landvogt zu 
Morbegno 1771, Landammann des Hochgerichts —ã— 
17843 Balthafar war Landammann des Hochgerichts Diſentis 
. 2780. Auch iſt Johannes Mont von Villa Grenadierlieutenant 
bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux; und einer von 
Andeſt ift Kapitain⸗Aidemajor in franzöfifchen Dienften bey dem 
mente Vigier. Einer war 1757 Landvogt zu Meyenfeld; 
auch einer von Villa ater Unterlieutenant mit —— 
bey dem franzoͤſiſchen Garderegimente. Auch iſt einer gleichfa 
von Villa, Lieutenant in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regi⸗ 
mente Carignan. 
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S. 218. Montagni. | 

Die alte Herren von Montagni waren Gutthaͤter des Kloftert 
Alltenreif; von diefen hat Wilhelm, ein Sohn Aymons, weger 
des Schloffes und der Herrfchaft Montagni, dem Bifchof vor 
Tauſanne Johann von Tofonay, zu Handen Graf Peters von 
Savoyen, die Lehenspflicht abgelegt ; fo wie auch 1392 Theo. 
baldus , wegen diefen und andern Lehenguͤtern, an ben Biſcho 
von Laufenne gethan. 1436 war Humbert, der Batard vor 
Savpoyen, Herr von Montagni; und als 1448 das Städtleir 
eingenommen und verbrannt worden, blieb doch dag Schloi 
noch lange in faooyifchen Händen; bie in dem Burgumdifcher 
Krieg , bey Einnahme der Waat, 1475 felbiges von den Ser 
‚nern und Sreyburgern auch eingenommen, aber von den erfterı 
den letztern mit etwag Vorbehalt überlafien worden sc. In di 
Bogtey gehören auch noch Chanton-le-Craux, und Notre-Dam: 
de Tours. Zum erfien Landvogt ward geordnet 1478 Danı 


Mettral, 
Sortfegung der Landvoͤgte: . 
2757 Joh. Joſeph Emanuel v. 1772 Laurenz von der Weyd. 
Maillardoz. $ 1777 Georgius von Caftella. 
1762 Niklaus Xaver Aloys von 1782 Bhilipp von Praromann 


Fegeli. 1787 Niklaus Fortunatus voi 
1767 Frans Joſeph von Nele der Weyd, 
nold. 
S. 220.. Montalta ® 


Der Landammann Anton Beter ward auch Landrichter des ober 
Bunds 1762, 67, 73 1 79 Und 85 ‚ iſt auch Alfefor des Criminal 
Berichts von Buͤndten von wegen dem obern Bund. Johan 
nes war 1779 Landammann des Hochgerichts Laar, Podeſta 
u Morbegno 1787. Auch find dermalen zwey aus diefem Ge 
hlechte , einer Ober» der andere Unterlieutenant bey dem Re 
gimente von Diesbäch in franzöfifchen Dienften, | 
Montandon. J 
Ein Geſchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg; aus welchen 


Beten Friedrich, und. hernach Heinrich Friedrich), Maires zu! 
Brevine geweſen, und 8. L. es annoch, und J FH. Lieutenan 
c 3 
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Diefer Mairie iſt; und David Friedrich iſt Greffier Inder Mairie 

Travers. Auch war vor etwas Zeit Heinrich Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Reding , und befam 
1759 den nengeflifteten Orden von Ariegsverdienften. Hein 
rich, geb. 1716, ward. in das Predigtamt aufgenommen 17417, 
Pfarrer zu Bolle und Rochefort, hernach zu Cortaillod 1762 big 
36. Jonas Daniel, geb. 1730, ward eraminirt 1755, Pfarrer 
gu, Travers und S. Sulpice 1773. Auch hat fih vor kurzem alg 
ein guter Mechanicus befannt gemacht Jonas , gebürtig von les 
Eplatures, der eine Maſchine erfunden, damit man in einem 
Tage 100 Pfund. Tabad reiben kann, ohne das Gewicht ‚noch 
die Eigenfchaft davon zu verringern. | 


S 24.  Mont-Cenere, Vontfännel. 


Auf dieſem Berge wurde, au mehrerer Sicherheit der Straße, 
1750 von dem Syndikat eine beftändige Wache vons Mann ans 

eorbnet; dann diefelbige wegen der ſich daſelbſt aufhaltenden 
anditen übel berüchtiget iſt, als welche in denen dichten Ka⸗ 

anienwäldern, fo in feinen Abhangungen gegen Weſt⸗ und 

orden, fich fehr wohl verſtecken können: und doch ift bis das 
hin alles, auch die aufgeftedten Köpfe und Hände unzulänglich 
geweſen; wie dann auch die Mache, außert der Syndikatszeit, 
wieder abgefchaffet worden: überdieß iſt die Straße des Wins 
ters, des Eifes halben, gefährlich zu paffiven. Der De iſt waſſe⸗ 
reich, und entfpringen daher verſchiedene Bäche. Die Straße, 
fowohl von Magadinp als. von Bellenz, iſt an vielen Orten ges 
- pflaftert, und an den fleilften Orten mit Lehnen verfehen; an 
Dielen Orten ift fie , wegen den häufigen Kaftanienbäumen , fros 
fig und ſinſter. Denfelbigen mit Kaufmannsgütern zu paſſie⸗ 
zen , bedienet man fih der Saumpferden; feit, einigen Jahren. 
aber auch befonderer Kärren , fo von 2 Ochfen gesogen werden. 
In der Mitte des Bergs ift die Gränge zwiſchen Lauis und Lug⸗ 
garus, und weiter hinauf zwiſchen Bellenz. und Lauis. 


©. 244.  Monte- Caraflo. | 


Das Dorf enthält etwa 600 Seelen. Die Pfarrkirche hateinen 
Bfarrer und 2 Kapläne, deren der eine befonders vor die Kilos 
Rerfrauen angeordnet iſt. In diefer Gemeinde, an einem ſehr 


we | eg 
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hohen und faſt unzugaͤnglichem Orte, auf einem Vorhuͤgel des 
Berges Caraſſo, ſtund die zweyte Mutterkirche der Herrſchaft, 
St. Bernhardo genannt. In der Pfarrkirche befindet ſich ein auch 
von Kennern bewundertes Gemaͤhlde, das H. Abendmahl vor⸗ 
ellend, dabey die Perſonen in Lebensgroͤße vorgeſtellt werden. 
n der Kirche liegt auch der Leichnam der H. Creſcentia hegra⸗ 
en. Die H. Dreyfaltigkeitskirche, und der neuerbaute Pallaſt 


des Sltatthalters Tagniola, find auch ſehenswuͤrdig. Das Ron⸗ 


nenkloſter ſoll um das Jahr 1400 von 2 frommen Frauen ge⸗ 
ſtiftet worden ſeyn: 1761 befanden fich daſelbſt 26 Kloſterfrauen 
und s Schweſtern, alle aus den beſten Familien dieſer Stadt, 
unter der Aufficht einer Superiörin. Seitwärts dem Dorfe ſtehet 
auch eine ſchoͤne neugebaute Kirche , und daran gebauten Einfie 
deley, alla Trinita, genannt. Die Gemeinde hat öfters, befonderg . 
aud) 1768 und am. Auguf 1772, von den ausgetretenen Wald⸗ 
waſſern empfindlichen Schaden gelitten. 


* Monteggio. 


fein Dorfin der Bogtey Lauis, in der Pieve Yon Capriafca,, 
an den Gränzen des Thalg Cevio bey Sefla, fo einige befondere 
und vorzügliche Rechte genießet, . 

©. 245. von Montenach. 


A) Venner und Stadtfchreiber Anton ftarb 16335 fein Enkel Jo⸗ 
hann Anton farb 1681; fein einter Sohn Joh. Joſeph, Herr 
von Orfonnens, ward auch Segoeg 1699, Rathsherr 1708, 
farb 17135 feindlterer Sohn Joh. „tofeph flarh 1719, und der 
ate Claud. Athenas 1712 , undder 3te Niklaus 1718. Der Claud. 
Anton ſtarb 1704, | 

Der Venner Kafpar ftarb 1668: von deſſen Söhnen iſt Franz 
Anton 1706 geftorben. Der Zeugherr Joh. Daniel farb 1699: 
don deſſen Söhnen ward a) Landvogt Joh. Niklaus auch 1698 
Sechsziger, 1706 Rathsherr, und ſtarb 1713; fein Sohn Franz 
Anton ift 1740 nicht Bürgermeifter , fondern Seckelmeiſter wors 
den, war auch) Gefandter.auf der Zagfakung zu Scauenfeld 17417, 

143 1441 57 umd 58, und auf dem Syndikat zu Lauis 1737, 

er Rathsherr Franz Peter Dyonifius ward 1768 Auch Zeugs 
herr ‚und.ift 1769 geftorben ; feine Söhne find , a) Franz ‘Peter , 
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d) Jakob Chriftoph Joh. des großen Rathe 1765 , Landvogt gu 
Thalbach 1776 , c) Niklaus. 


©. 248, Der Venner Job. Niklaus, Kaſpars gter Sohn, 
ward auch Heimlicher 1696, und ftarb 1709 : fein aͤlteſterSohn 
Benner Joſeph Claudi, ward Heimlicher 1736 , und wiederum 
1753, ſtarb 1754; fein Sohn, Bürgermeifter Niklaus , ward 
hernach Statthalter und Landsoberſter, und flarb 1776 :  feiu 
aͤlteſter Sohn Franz Peter war 1764 Amtsftatthalter zu Grand- 
fon. Joh. Heinrich, der zte Sohn Joſeph Claudii, ſtarb alg 
Pfarrer zu Vaulru 1783; Joſeph Niklaus, Landvogt zu Bulle, 
der zte Sohn, farb 1756 , binterlaffend Niklaus Joſeph, und 
geh Nalaus. Der Hauptmann und Landvogt Franz Niklaus, 
er 4te Sohn, ward hernach LX. 7 Landvogt gen Grand- 
fon 1760, ſtarb 1764. Von des Schultheiß Franz Niklaus 
Söhnen ift der .2te, Landvogt Franz Anton zu Grandion, 1752 
auch LX. worden, und 1758 geflorben; der zte Feat Peter, 
farb 1730 ohne Defcendenz , fo wie auch der 4te Franz Georg 
1729. Des Schultheiß Niklaus Antons Sohn, Franz Niklaus, 
ward Landvogt gen Uberftein 1761, des LX. Raths 17647 
ftarb 1765 , binterlaffend Tobias Felician Nikllaus. Des Zeugs 
herren Joh. Peters 4ter Sohn, Joh. Beter , flarb 1747 ohne 
männliche Erben. Des Venner Kafpars ster Sohn, Venner 
Franz Peter, ftarb 1697 , und der Ste Sohn, Rathsherr Ges 
org Peter, 1707. 


S. 249. Der Landvogt Betrug gu Thalbach flarb 1628; 
feines juͤngſten Sohns Landvogt Joſten Sohn, Anton , flar 
1713 ohne Erben; der dltefte Sohn, Statthalter Niklaus, ftarh 
1664, fein ältefter Sohn Niklaus 1671 , der andere Joh Fried» 
rich 1674, ber zte Tobias 1712 , und deffen Sohn, Rathsher 
Georg Peter Joſeph 17295 und diefes Söhne ı) Tobias Joſep 
Niklaus ſtarb als Offizier in franzöfifchen Dienften; 2) Anton, 

) Franz Joſeph, farben alle ohne Erben. 2) Der Stadts 
preiber eorg Peter farb 1648: von deffen Söhnen iſt der 
Bifchof Betrug, 1707 geftorben , fo auch der Hauptmann Das 
niel 1685 ; der ältefte, Rathsherr und Burgermeifter Karlı - 
ſtarb 1707 ; deffen älteftee Sohn, Raths⸗ und Zeugherr Fran 
Peter, ſtarb 1745 , und der. Director Anton 1743. | 
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S. 250. C) Von des Rathsheren Karl s Söhnen ift der - 
erfte , Stmon, fo aud) 1633 Sechsziger, und 1635 Heimlicher 
worden, 1641 geftorben; Joſt, der ste, fo auch Sechsziger 163 1, 
und Heimlicher 1632 worden, ftarb 1636 5; und Franz Beter, 
der ste, fo 1659 Secbeniger und 1662, 71 und 75 Heimlicher 
worden, flarb 1696. Bent Jakob, der te Sohn Gedelmeis 


ſter ꝛc. ſtarb 1664, hinterlaffend I) den Venner Beter, fo auch 


1705 Heimlicher worden, und 1721 geflorben; deflen ditefler 
Sohn , Landvogt Betermann , 1725 ohne Erben , und der ans 
dere , Landvogt und Nitter Niklaus Albert, 1740 geflorben ‚dies 
fer hinterließ Tobias Niklaus. 11) Der Rathsherr und Buͤr⸗ 
—— Niklaus ſtarb 1723, fuͤnf Soͤhne hinterlaſſend, 1) den 

enner und Bauherr Franz Peter, der 1743 ohne Erben ge⸗ 
ſtorben; 2) den Venner und Landvogt Heinrich, der auch 1728 


See er, und 1736 Heimlicher worden, flarb 1737 ohne 


männliche Erben; 3) Brotafi Heinrich, trat in den Eifterzienfers 
orden zu Altenreif, und nahm den Namen P. Henricus an, if. 
auch daſelbſt 1751 geftorben; 4) der Oberfilientenant Tobias 
— ward auch des LX. Raths 1760, und ſtarb 1761; 5) 
udolph, iſt in franzoͤſiſchen Dienſten geſtorben. Der Venner 
und Landvogt Brotafi zu Vuippens, Beat Jakobs zter Sohn, 
ward auch Sechsziger 1709 , tar 1715 ohne Erben; 4) Joh. 
Daniel, und 5) Joh. Jonas, wurden als Schüler auf einem 
Spapiregange nach Ballewyl in einer Sandgrube verfchüttet. 
I) Der Venner und Landvogt Daniel ward auch Heimli⸗ 
her 1632 und ftarb 1634 , und fein Sohn Landvogt Beter Ig⸗ 
naz 1661 , defien Sohn Landvoat Franz Ignaz 1708; von defe 
fen Söhnen iſt a) Schultheiß rang yon 1736 , deffen Sohn 
Rudolph ohne Erben geſtorben; b) Rathsherr Beat Niklaus 
farb 1733 ; deffen einter Sohn Niklaus Peter Ignaz als Haupts 
mann bey der Stadtwacht 175 2 ohne&rben geftorben ; u. derChor⸗ 
here Joſeph Niklaus, geb. den 25. Febr. 1709 , ward zum Bis 
ſchof von Laufanne ernennt den 12. Fehr. 1759 , ſtarb den 12. 
May 1782; derste Sohn, Stadtfchreiber Karl Niklaus, ward 
1766 Großmweibel; 177: Landvogt gen Griers, 1776 des kleinen 
Raths, 1778 Sefandter nach Srauenfeld. c) Joſeph Heinrich, 
der dritte Sohn Franz Ignaz, iſt als Offizier in — 
Dienſten 1708 in der Schlacht bey Oudenarde geblieben; d) 
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Landvogt Karl zu Corbers ſtarb 1748, und e) der Chorherr 
Rudolph Ignaz 1730. Bu 
| Ferner wurden aus diefem Gefchlechte Franz Friedrich des 
groben Raths 1759, Zandgerichtfchreiber 1760 , Landvogt gen 
Wippingen 1775 , Verwalter der Einkünfte des Collegii von St. 
Michael. 1781 ; Joh. Niklaus deg großen Raths 17267, Daupts 
mann ander Senfen 1778, Zandvogt zu Corbers 1781 , Sechs» 
iger 17875 Claudi Joſeph Niklaus Raymınd, des großen 
aths 1777, Hauptmann an der Senfen 1731; Theodor, des 
großen Raths 1781, Standes Archivift 1782; Joh. Niklaus des 
großen Raths und Bruderfchaftsichreiber 1785, Diredtor des 
St. Jakob: Hofpitals 1737. Noch iſt einer Lieutenant in Frank⸗ 
veich bey dem Regimente von Diesbach. Auch iſt Maria Catha- 
rina, geb, 1698 in den Cıflerzienferorden in der Wagerau 1723 
getreten, 1760 Aebtißin worden, und 1767 geftorben ; Maria 
Catharina Florentina, geb. 1692, war 1756 Supriorin im Vifi⸗ 
tantinerkloſter zu Sreyburg. | 
* von Montet. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, gu Cor- 

fier; aus welchem Joh. Franz in Eöniglich- franzöfifche Dienfte 
etreten, und Lieutenant bey dem Regimente von Erlach von des 
berft Leibfompagnie worden den 23. Zul. 1764 , ward bernach 

Kapitainfommendant bey der Oberſtlieutenantskompagnie den 

22. Sept. 1776, und befam die Kompagnie Courvoifier 1783. 

©. 254. Montey. 

Der Flecken erlitte im Jan. 1714 , und den 10, Merz 178 

ſtarken Brandfchaden, wo das Seftemal die Kirche famt 84 Haͤu⸗ 

fern, und dag Letzteremal ro Haufer und 15 Scheuren mit allem 

Vorrath abgebrannt find. Die Pfarrkirche wird von zwey, 

. öfters mehr Geiftlichen bebdienet. 

| Sortfegung der Landvögte: 
Gombs, 1759 Joſeph Ignaz Schinner. 
Sitten,‘ 1761 Joſeph Ignaz von Montey 
Syders, 1763 Petrus von Chattoney. 
Leud, 1765 Meinrad Merra. 
Baron, 1767 Joh. Chriſtian Roten, 


Dip, 
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Viſp, 1769 Johann Joſeph Woß. 


Bruͤg,/ 1771 Joh. Kaſpar Schnidrig. 

Bombs, 1773 Peter Hyaeinth von Riedmatten. 

Sitten, 1775 Alphons Charvet. 
Syders, 1777 Joſeph Ignaz von Chattoney. 

Leuck, 1779 Johannes Matter. 

Raron, 1781 Niklaus Raron. | 

Difp, 1783 Anton Burgener, . 

Brugg, 1785 Maria Antonius de Augulinis. 
Gombs, 1787 Joh. Joſeph Joſt. 


S. 257. von Montheys. Ä | 
Alexius ( Joſeph) war auch des Raths zu Sitten, und wurde 1784 
Großtaftellan des Zehudens, ftarb aber 1785; fein Sohn Alexius 
belam an feine Stelle die bey der Familie erbliche Würde eines 
Senechals zu Sitten ze. iſt auch Rathsherr daſelbſt, Vogt zu 
Martinach und Leitron, Joſeph Ignaz ift Vidame , oder Vogt 
$u Ardon, Chamoflon und &t. Peter, des Raths zu Sitten, 
Kaftellan zu Bradetfch und Bremis, Gouverneur zu Monte 


. 1701; Stephan Vogt gu Leitron und Martinach 1762; Hi 


ebrand, Vogt zu Ardon, Chamoflon ımd &t. Peter. Auch | 
einer von MonteysGingoulph. Major des Venners von Montey. 
©2601. .° Montheron j | 
Der Magiftrat zu Laufanne feet, zu Beziehung der Gefällen, 
einen Lieutenant, fo auch einen Kaftellan und Curial dahin. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens zu Laufanne, 
©. 262. Monthion. u 
Der Syndic Michael hat auch in das Franzöfifche überfest: Les 
Franchifes d’adhemar. Fabri , ı455. fie find aber erſt 1507 zu 
Benf im Drud erfchienen, | | | 
S.. 264. Montlingen. — 3 
1763 entſtund wegen der Kaplaney Streitigkeiten zroifchen der Ge⸗ 
meinde und dem Abt von &t. Gallen, fo auf den Syndikat 1764 
beygelegt worden; und 1773 wegen des Collatur⸗Rechts der Pfar⸗ 


repy mit dem Grafen von Hohenems ſo diefer gegen die Gemeinde 


Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, IV, Th. db. 
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prätendirte, welcher aber fo beugelegt worden, daß fie dieſer ge en 
Eregung einer Summe Gelds vor ein⸗ und allemal uͤberlaſſen 
* Montmiral. 


Ein Landfik, oder Schloͤßlein, an der Zihl Cla Tielle) in dem 
Fuͤrſtenthume Nouenburg, an den Berneriſchen Graͤnzen, etwas 
oberhalb dem Kloſter St. Johannſen. Das alte Schloß hatte 
verfchiedene Befier: vor etlichen 60 Jahren kaufte folches Fried, 
rich von Wattenwyl, ließ es fchön erbauen , Gärten und andere 
Ruftbarkeiten dabey anlegen; nachher verkaufte er es einem 
Schafhauſer, der viele von der Herrenbutifchen Sekte dahin 
gelocket, die daſelbſt ihre Verſammlungen gehalten, fo nicht we⸗ 
nig Aufſehens gemacht hat. Nachher ward ein Erziehungs⸗In⸗ 
ſtut vor junge Töchter, meiſtens aus der deutſchen Schweiz, 
aſelbſt errichtet , welche in der franzöfifchen Sprache, der Mus 
‚ und andern ſchoͤnen Wiffenfchaften, aber ziemlich auf Herren⸗ 
utifchen Du Unterricht erhalten. Mit diefem Ersiehungss 
nftitut IR auch verknüpft ein befonderes Etabliffement für eis 
nige ältere Frauenzimmer, welche Andacht und Liebe zur Ein» 
amtfeit dahin gegogen hat. Die angenehme Lage des Orts, ver⸗ 
unden mit der guten Ordnung fo Dafelbft herrſcht, macht den 
fenthalt angenehm. h 
&. 265, von Montmollin. 
Unter die wichtige hinterlaffene Mfcrpt. des Kanzlers Georg 
gehören auch: | | 
Traite fommaire des fiels du comte de Neufchizel, 1679. Fol. 
Recherches für Pancien Noidenolex.- £ 
Abrege de V’hiftoire de Neufchätel. 
‘ Notice gen£ral de PEtat de Neufchätel & Vallangin. 
„ Der Oberftlientenant Joh. Ludwig Karl fein Sohn, ware 
1650 gebohren , und ift erfllich von 1679 big 92 in franzoͤſiſchen 
Dienften.bey dem Regimente Jung⸗Stuppan geftanden, aber 
1693 in Hofdndiiche Dienfte getreten, da er eine Kompagnie bey 
dem Negimente von Müllinen errichtet hat ꝛc. er blieb in dee 
Schlacht dey Soͤchſtaͤdt 1704: fein jüngerer Bruder Franz 
aber, der 1696 auch Major, und am 2. Ful. 1702 Oberklietze 
tenant worden, ward in gleicher Schlacht bey Söchpdbt den 13. 





wurde 1739 Maire zu Vallangin, hat aber die 
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Auguſt 1704 auch ſo gefaͤhrlich bleſſirt, daß er den 22. Sept. an 
feinen Wunden su Donauwerth geſtorben, nachdem er wenig 
Tage vorher , den 10. Sept. noch won den GBeneralftasten sum . 
Oberſt diefes Negiments ernennt worden. 

S. 266. Der Staatsrath Georg war 2. gebohren; ex 
e Stellen aufgeges 

ben, welche anitt feit 1778 bekleidet Foh. Friedrich , fo gebohr 
ren 1740, Der Pfarrer und Dekan Ferdinand ward den 22. 
Jul. 1683 gebohren ; nachdem er die Anfangsgrände feines Stu⸗ 
direns in feiner Vaterſtadt gelegt, fette er diefelbige ferner zus 
Bern und Benf fort; nad) feiner Zuruͤckkunft wurde er den =. ° 
ul, 1705 in dag Minifterium aufgenommen; er machte darauf 
eifen durch Deutfchland, Holland, Engelland und Frank⸗ 
mit Nuten. In Engelland befonders erwarb er ſich vielen 
Benfall, und wurde ihm eine wichtige Stelle aufgetragen , die 
er aber ausfchlug. Nach feiner Zuruͤckkunft ward zu ſeinen Gun⸗ 
fien eine neue Bredigerftelle zu Lieuenburg errichtet , den Bote 
tesdienft alle Dienfittag zu Halten, worzu, und zur Unterhals 
tung derfeldigen, die Familie von Montmollin dag Meitte Tone 
teibuirt hat. 1717 wurde er von der koͤnigl. englifchen Sozie⸗ 
taͤt zur Sortpflenzung des Glaubens zu ihrem Mitgliede aufs 


* era hernach erhielt er erftlich die Bfarre Couvet, dank. 


te vonVal-de-Travers, hernach die von St.-Aubin, und endlich 1740: 
die zu Neuenburg. Er war ein guter Prediger, verſtaͤndiger 
und rare Theologus, der in und außert dem Vater - 
terlande hochgeſch hei worden. Das Decanatr bekleidete er mal 
mit großem Benfall: er ftarb den 2. Zul. 1755 ohne Kinder, 
desnahen er feine Bibliothek und koſtbaren Mfcrpr. feinem gleiche 
anzuführenden Brudersſohn, dem Profeflor und Hofpredigen 
vermachte. Unter letztern befinden fich nebft vielen andern ku⸗ 
rieuſen, intereffanten , und des Druds würdigen Schriften, auch 
befonders: Remarques critiques für diverfes C(Euvres. Un Caté- 
chifme. Tradudion d’un livre anglais de Guillaume Hamilton, _ 


‚Archidiacre en Armagh en Irlande, contenant la vie exemplaire 


& caradtere de Mr, Jacques Ronne, &cuyer & receveur general des 
Finances en Irlande. | 

S 267. Karl Wilhelm ward 1706 bohren: und gelangte 
«753 in den Heinen Rath, Und der Profeflor ilhelm 
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ward gebohren 1709 , wurde in: dag Predigtamt aufgenommen 
1733 , und erhielte die — Motier-Travers 1742; in dem Han⸗ 
del mit dem bekannten J. Jakob Roufleau hat er ſich fehr bekaunt 
gemacht, und iſt 1783 geflorben. Von ihm finden fich auch hier⸗ 
‚nder: 
Refutation de la lettre a M. relative a Roufleau, 8. 1765. 
Zen Ausgaben. | — 
Information préſentée au public, fur les demeles , avec Rouſ- 
feau , contre M. de Peyrou, 1765. 8. 

Der Staatsrath Emer, geb. 1706, iſt 1744 Maire zu la Cöte 
und 1758 zu Landeron worden; und 17 geftorben. Auch 
ward Ludwig , geb. 1735 , Füniglicher Staatsrat) 1774, Procu- 
rator von Vallaugin 1781, Director der Marechaufleen. Jonas, 
geb. 1728 , des Raths der Vierzig 1759, Schlüffelmeifter 177 
Beorg ı geb. 1753 , des großen Raths 1784, | 


GS. 268. Montpeiroux. 
‚ Der Refidenz Stephan Joh. Ernft farb den 9, Sept. 1765. 
GS. 269. Montreux. 
In diefer Gemeinde iſt auch ein Spital, von der Stadt Vivis abs 
hangend. 
©. 270, Montricher. 


Dafeldft find den 9. Oft. 1770 54 Häufer und Beſtallungen durch 
eine Feuersbrunſt verzehret worden. | | 
©. 270. Montrond. | 

Aus diefem Geſchlechte war auch Jakob Ludwig Abraham Kaps 
tainlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von 
Erlach, Kompagnie le Maire von 1764 bis 74. Auch waren 
noch kürzlich Job. Jaklob Daniel des LX., und Joh. Friedrich 
des großen Raths. — 
G.. 270 Mont-Salvens. 

Die Kapelle bey dem Schloſſe gehoͤret zur Pfarre, oder dem Prio- 
rat Broc, und wird von einem eignen Kaplan verfehen. 


* 


vor. | 
Ein Befchlehtin der Bernerifchen Landfchaft Hasli; aus welchem 
Kaſpar 17520. 64 Landammann, und Peter Landsvenner geweſen. 


Ed 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in Braubimdten, 
im Ober-sEngadin. on | 
von, 


Ein Gefchlecht im obern Braubund , zu Diſentis; aus welchem 
rei Anton vor einiger Zeit Statthalter des Hochgerichts, vers 
hiedene aber geiftlichen Stande gemefen , und noch find. 


S. 273. von Moos. — 


Der Pfarrer Kaſpar zu Wangen iſt 1629, und fein Sohn Hg 
Jakob, der auch ſchon ein Briefter im Kanton Schweiz gewefen, - 
1686 geftorben. Auch war aus diefem Befchlechte David, der 
1729 gebohren , ward 1752 In dag Predigtamt. aufgenommen, 
und 1753 Preceptor der erften Klaffe der lateiniſchen Schulezum . 
Fraumuͤnſter, 1754 der zweyten, und 1757 der dritten; er ſtarb 
den 25. Sept 1786 , und hat in Drud ausgehen lafıin: 

Aftronomifch» politifch- und Firchlicher Ralender vor Zi 
tich , WI Tom. 8. 1772 big 77. 2 

Thuricum Sepultum, oder Sammlung alt» und neuer Zuͤ⸗ 
richerifcher Brabfchriften, V Th. 8. 1778 1 16. 

. Verzeichniß aller Profeßioniften zu Zurich, 1782-89, 12, 

Verzeichniß einiger minderwichtigen Aemter zum Zuris 
cherifchen Sackkalender, ı2. 1782 Dis 89. Diele 2 werden 
por feinem Sohne fortgefebt. — 

Er verfertigte auch den Text zu Joh. Muͤllers merkwuͤrdigen 
Ueberbleibſeln von den Alterthuͤmern an verſchiedenen Orten 
der Eidsgenoſſenſchaft, Zurich, 1773 &ſeq. 4. cumfig. 

Aus dem Euzernifchen Geſchlechte hat ſich der Schultheiß Pe⸗ 
ter auch) von Rotbfee geſchrieben. Er war einer von den Depus 
tirten, fo den Kaifer Sigismund, als er 1417 von Ronftanz 
nach sEinfiedeln über Luzern reiſete, zu Dierifen einholen , und 
in die Stadt begleiten mußte: fein Sohn Wleich befaß die mies - 
dere Gerichte zu SEbiten. Anitt lebt auch Johannes, der Zeuge 
wart, auch 1774 Schuͤtzenmeiſter gemefen iſt. Er hat einige poe⸗ 
tifche und dramatifche Stuͤcke, beſonders Tragödien , verfaffet 
und aufführen laffen , die zum Theil in Druck gekommen find, 

tem: Satyriſche Reflexionen uber die NReflerionen eines 
Schweizerbauern ,.ab dem sElel auf dem Pilatusberge, 1769. 


f 
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Schriften unter die Gemaͤhlde der Hofbruͤcke zu Luzern, 4. 
Auch bluͤhet dieſes Gefchlecht zu YWlunfter, und an andern 
Drten diefes Kantons. 
Die ausgeftorbene Herren von Moos im Lande Uri, fols 
ie auch die Herrichaft über den Flecken und Die Landfihaft Ger⸗ 
su in Gemeinfchaft mit Raſpar ab Yberg befeffen, auch) unter 
ihrem Gehorfam den Flecken und die Landſchaft Weggis und 
Malters gehabt haben, | 
S. 275. Bon dem Unterwaldnerifchen Gefchlechte ift der 
Bfarrer und Sextarius Niklaus 1696 gebohren, und 1768 geflors 


meſſer zu Byßweil, ftarb 1782, Auch ward Job. Niklaus, 
geb. 1728 , Fruͤhmeſſer zu Altnacht 1754, Helfer dafelbfl 1760, _ 
und Pfarrer 1770 bis 795 Franz, ein Priefter zu Sarlen feit 
1783. Auch wurden Marquard 1742, und Joſeph des Raths 
von Sarlen 1759 5 legterer war auch Spitalberr. 
Aus dem Bändtnerifchen Gefchlechte iſt der ijängere Pfarrer 
Jakob, der 1689 in das Bredigtamt aufgenommen worden, 
nachdem er vorher Alters halben die Pfarre quittirt, 1761 ge⸗ 
eben. Auch war Jakob 1773 Landammann des Hochgerichts 
zu. und —. ae — — — — 
.. von Meyenfeld, iſt Unterlieutenan n Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente von Salis. 


S. 276. Mo 08, j 


Aus dem Zuger Gefchlechte waren: Obervogt Jakob Bernhard 
auch des gro h 
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Zwevlenmal Obervogt zu Cham; und David fell 1783. Kirche 


meyer bey St. Michael, Verſchiedener anderer zugefchweigen , 
welche bürgerliche Nemter erhalten, davon einige dieſelben noch 
befleiden. Im geiftlichen Stande waren nebſt andern auch Pat. 


- Udephons, geb, 1730 , Konventual su Engelberg 1748 , auch Sub- 


prior und Inftrudor Fratrum daſelbſt; Par. Gregorius, geb. 1746, 
Konventual zu Rheinau; Pat. Florentinus , ein Kapuziner, des 
Kornherrn Bruder, war enge Zeit Feldpater bey einem Schwei⸗ 
zerregimente in neapolitanifchen Dienften; und Heinrich verficht 
feit 1787 die Pforrhelferey zu Zug. | 
* Mooßbad. ' 
By ein Bad in der Bfarre Lauppersweil, und dem Berneris 
ben Amte Trachfelmald , aneinem nicht gar angenehmen Orte, 
wird jedoch ziemlich ſtark befucht. 
Auch iſt ein Gefundbad diefes Namens im Kanton Uri, uns 


weit Altdorf, gegen Stüelen, wird mehr zur Luft vielfältig befucht . 


* Moofer, Joh. Jakob, | 
won Filſeck und Weilerberg , ein großer Nechtsgelehrter in 
Deutfchland, ausdem Herzogthum enberg abflammend, 
wo er 1701 gebohren worden, von defien Lebensumſtaͤnden die 


deutſche gelehrte Geſchichten und Lexica nachgefchlagen zu wers 


den verdienen. Hier kommt er nur wegen einiger Die Schweiz 
angehenden Schriften. vor; folche find: 

Die gerettete völlige Zouverainit aͤt der Kid (haft; 
oder gruͤndlicher Beweiß, daß in dem weltphälifchen Srieden 
von dem 9. römifchen Reich der loͤbl. Bidsaenoffenfchaft nicht - 
nur die SEremption von der Jurisdiktion der böchiten Reiches 
Gerichten , fondern auch die völlige Somverainität und Inde⸗ 
pendenz vom gemeldten römifchen Reich , und Zwar nicht mıme 
in Poſſeſſorid, ſondern auch in Pezitorio eingerdumet und zuge⸗ 

anden worden; nebft Beantwortung der alten und neuen 
gegen bin und ber gemachten sEinwürfen, mit Beylegung _ 
thigen Actoram publicorum, 4, 1731. 
Diefe an die loͤbl. Kantons gewidmete Schrift ward nicht 
num wohl aufgenonmnen , fondern auch der Verfaſſer davon, 
heſonders von dem Kanton Bern mit 20 doppelten Berner⸗Du⸗ 
katen befchentet, | 0 
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Martin. Crußi ſchwaͤbiſche Chronik, aus dem Lateinifchen 
überfest, und mit einer Lontinuation verfeben, Il Tom. in 
er — 1733. Handelt auch vieles die Schweiz betref⸗ 

ude ab. fi 

Stastsrecht des Hochftifts Ronftanz , und der fürftlichen 
Abtey Reichenau , Leipzig, 1740. Eol. Betrift auch , befondere 
wegen der Neichenau, die Schweiz fehr viel, - 
| * Mooß⸗Muͤlli. 
Dieſen Namen fuͤhret auch eine Mühle in dev Pfarrey Soͤchſtet⸗ 
ten, und dem Berneriſchen Amte Signau. 


©. 278. Morbegno. | 
Das Dominitanerklofter allhier iſt 1455, und dag Franenflofter, 


fo Auguftiner Ordens , und zu Maria Reinigung genennt wird, 


1675 gefliftet worden. 

9.283. 

17:9 Koh. Anton Sprecher von 
Ber 


negg. 

1761 Joh. Baptiſt von Salis. 
1763 Leonhard Marquion. 
1765 — Sprecher von 


ned. 
1767 Dyacinth Anton Pagnio- 
ricini. 


1769 Martin Trepp. 


Sortfegung der podeſtat: 


1773 Paul Anton Polett. 

1775 Chriſtian von Caprez. 

1777 Job. Ulrich von Jenatſch. 

1779 Blanta von Wildens 
urg. 

1781 Peter Anton von Mont. 

1783 Rudolph Ambrofi. 

1785 Vinzenz v. Salis⸗Sins. 

1787 Johannes v. Montalta. 





177: Anton von Salls. 
©. 284. Morco, Marcote. 


Die Pfarrkirche Liegt auf einem rauhen Berge, und führt eine 
lange Treppe dahin, die aus 313 Stafeln beſteht, jede von & 
und ein viertel Schuh in die Länge, find aus lauter harten 
Steinen verfertiget, auch mit Brunnen mid Bilaftern , sınd die. 
beyde Mauerwaͤnde mit fchönen perfpektiviichen Gemählven, al 
Ereſco gemahlet, ausgegieret; und zwar. alles auf Unkoſten eines 
Bürgers dafelöft, Daniel Foſſati, der den 24. Nob. 1732 als ein 
fehr veicher Kaufmann zu Venedig geitorben, Die Gemeinde, 
ſo unter die abgefonderten der Vogtey Lugano gehört, ſetzt — 

| eignen 


N 








— 
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. egnen Podeſtat, der in Civil und Triminalſachen Richter if, 


das Male; ausgenommen, | 
&. 285. Morell. 


Die ſchoͤne Manuſcripta und Zeichnungen von Muͤnzen des Hof⸗ 
raths, aus einigen —28* beſtehend, ſind auf die ge 


bliothek gebracht worden. 


> Des oberfien Pfarrer Jakobs Sohn , Abraham, geb. 1720, 
ward Landfchreiber zu Bipp, Arwangenund Wangen 1757; er 
war auf einige Zeit Befiger des Bads zu Schinznacht : feine 
Soͤhne find, ı) Niklaus Bernhard, geb. 1754, Salzkaßirer 
1785 , Salgbuchhalter 1787; 2) Karl Friedrich, geb. 1759, ein 
Apotheker , Hat in Drud gegeben: | 

Chpmifche Unteefuchungen einiger der befanteren und bes 
fuchteren Geſundbruͤnnen und Bäder in der Schweiz , befons 
ders des Kantons Bern ; nebft einer Befchreibung der neuelten 
Unterfuchimgsmethoden, durch eigne Erfahrungen vermehrt 


und beftäriget, 8, Bern, 1788, 
Auch Hat er verfchiedene chymilche Abhandlungen in das - 


Hoepfnerifche Magazin geliefert. . . | 
Auch ward Niklaus Bernhard Artilleriehauptmann 1788. 
Aus diefem, oder einem der Gefchlechter im Pays-de-Vaud, 


| find 2 in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Sons 


ne einer als Grenadierlieutenant, „dev andere als Sous- 
idemajor. | | 
Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, welches 
Koh. Yakob., ein Goldarbeiter; von Vitri in Champagne, 1706 
dahin gebracht , der 1727 Aelteſter der franzöfiichen Kirche wor⸗ 
den ‚und 1733 geftorden; himerlaſſend Lukas, der in Dienſten 
der vereinigten Niederlanden Kapitainlieutenant, und 1754 


| Evpitalmeiſter worden, amd den 29. May 1780 verftorben. 


Auch ift eineg in dem Kanton Seeybuns und noch einesim 
Fuͤrſtenthume Neuenburg im Weſen. Aus dem erflern iſt P. 
Appollinarius, der 1739 in den Kapuzinerorden 1763 getreten, 
und 1780 Vicarius zu Sitten gemwefen: und aus demletteen ward - 
Francifcus Oberftlientenant bey der Landmiliz in dem Departe- 
ment du Vignoble 1756, weldye Stelle 1784 ein anderer glei⸗ 


ches Namens erhalten. 
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Moren, Mohren. | 
Ein Dörfhen in dem Thurgau, in der enangelifchen Bfarrey 
Schönholzerswylen, in dem fogenannten Berggericht , hat den 
° 33, Dez. 1777. durch Abbrennung einer doppelten Behaufung 
etwas Brandſchaden erlitten, : | — 


©. 289. Morenix. u 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Michgel 1766 Landvogt zu 
St. Maurizen ; und Maria Francifca Petronella Subpriorin in dem 
Nonnenkloſter zu Colombey. | 
"8. 289. Moret, ” 

Es bluͤhet auch ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Landſchaft Waat , zu Lauſanne; aus welchen David Salo⸗ 
mon des großen Raths worden. 

S. 290, Morettini. 


Der Oberſt und Baumeifter Peter hat in den Jahren 1707 und 

08 , in Zeit von eilf Monaten, den angezeigten Durchbruch zu 

Stande gebracht; fein Enkel it ist Fiskal in der Vogtey 
’ S. 290. M O r ff. 


Der Pfarrer Salomon war 1702 geSoßten, und wurde 1723 

in u. BE aufgenommen. Er hat ferner in Drud aus⸗ 
eben laſſen: 

R Chriftlidyes Denkmaal des neueingerichteten reformierten 

Gotteshaus zu Stuttaard ‚ in 2 Predigten, über 2 Chron. VII, 

26, und Pf. XIII, 5. ſamt einem Eingang und Schlußge 

beth, den 13. Des. 1739. Eölingen ı 1739. 

Der innerliche und außerliche Rirchenfriede , in 2 Abſchieds⸗ 
reden bey der reformirten (Gemeinde in Stuttgard, über PL. _ 
“s ifireiches Bet 1gbusch, in fich haltend d tefenften 

ei es Geſang n ſi ie auserleſenſten 
und erbaulichften Lieder, von den vortreflichften Geibe 
a ei NE eh Ben ——— — 
urzgefaßte erung guu Heidelberdis 
fehen Ratechiſmus, 1753. 12. 2 =. 
Nach feinem Tode Fam noch Heraus: 


% 
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Anleitung zum Chriſtenthum, die Abhand 
uͤber die —— — — wie die in heiliger Schr 
enthalten; als ein zweyter Theil der Erkenntniß der Wahr⸗ 
heit zur Gottſeligkeit, 4. ar, 1760, Nebſt einer Vorrede 
und Zebensbefchreibumg des Derfaffers, von Raſpar Ulrich, 
Pfarrer zum Seaumüniter, 

Auch ward David, geb. 3 großen Raths 17594 
gen Nuͤforen ı do 3, ſt 
— er —* Regimentsfaͤhiges —E gu Bern. fo ſich auch 

or o 

Auch —* * ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Ba⸗ 
ſel; aus weichem M. Joh. Ulrich von 1651 bis 70 al Lehrer 
im Gymnafio geſtanden. 

&. 293. Morges, Morfee. 

Die Stadt befitet en die Herrfchaften Romanell und 
Aclens, auch das Städtchen St. Prex, und dag Bfarrdorf Lonc 3 
oder Lonay, mit den niedern Gerichten, die hoͤhern gehören 






die Vogtey. 


&. 295. Morge s, Landvogten. Ä 
Die Beamtete des Landvogtey- Amts find der Lieutenant-Bailli- 
val , oder Statthalter, der Sccretaire-Baillival, oder Landfchreis 
ber, und der Cafteltan. 

Fortſetzung der Candvoͤgte: 
1762 Samuel Friedrich Faß⸗ 1780 ee Karl Viktor 


t. 
1768 Samuel von Bonſtetten. 1786 — von Rohiner. 
— — Ludwig v. Tavel. 
2 Morgia 
Diefes <lüßfein, oder nn Vach, ſcheidet nicht das Chablais 
von Savoyen, wohl aber machet es an vielen Orten die Graͤn⸗ 
en zwifchen Ober; und Nieder⸗Wallis aus. Es entfpringt auf 
em Berge d’Arbon , und fließt unterhalb Sitten In die Rhofne. 
amd veranlaßt zuweilen, wenn es anlauft, große Verheerungen 
in . ——— Gegenden. 
Morillon. 

Diefen Samen RB auch ein Landgut und ra nahe 





220 Mor | 


Bern, fo vor einigen Jahren von Hr. Johann Rudolph Fri⸗ 
ſching erbauet worden. en Ä 
S. 297. Mo rizgi. 
Auch ein Geſchlecht in dem Gottshausbund, su Chur; aus wel⸗ 
chem Johann Baptiſt 1773 Zunftmeifter, und Johann Konrad 
1776 Sedelmeifter gewefen. I 
©. 298. Morlens. 
In dieſe Pfarre gehören auch Die Oerter Vuarmarens, Montet- 
mont, Vauderens, Urſy, Bionnens. 
S. 298. Morlot. 

Der Landvogt Gottlieb zu Caſtelen war 1703 gebohren, und 
ſtarb 1755. Der-Landvogt Franz Ludwig zu Nyon ward 1698 
gebohren, ward auch Oberiſt im Lande 1780, Obervogt gen Bi⸗ 
berftein 1767 , und ſtarb den 21. Merz 1784. Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward Friedrich Franz Ludwig, geb. 1737, erſtlich Lieutenant 
bey dem hollaͤndiſchen Schweizer⸗ Garderegimente, und der 
Kompagnie Gerber, den 22. April 1771, zweyter Kapitainkom⸗ 
mendant mit Oberſtrang den 24. Merz 1778 , quittirte die Dien⸗ 
fer und ward 1785 ded großen Raths. Landvogt Abraham 

riedrich war 1700 gebohren ; fein Sohn Karl Emanuel , geb. 
1741, ward Nathe:Erfveltant 1772, des großen Raths 1775, 
Unterfchreiber 1786, Nathsichreiber 1787. Der Pfarrer Sa 
muel war nicht Landvogt Abrahams Sohn, fondern fein Water 
Samuel lebte als Privatus auf dem Rande; er wurde In das Bres 
digtamt aufgenommen 1741 , und flarb 1760: von ſeinen Soͤh⸗ 
nen war. ı) Samuel, geb. 1754 , arbeitete von 1772 bis 85 m 
shrigleitlichen Bureaux; und 2) Ludwig, geb. 1757, ward in 
das PBredigtamt aufgenommen 1779. Der Berner Samuel bat 
bereits 1692 eine Freykompagnie von 200 Mann in holländifche 
= angeworben, welche 1693 unter das Regiment Tfcharner 
eftogen wurde; er wurde nochmals Venner den eilften Jan. 1763, 
tarb aber im Merz nleichen Jahrs in dem 93ſten Jahr feines Als 
fers; fein Sohn, Randvogt Emanuel, geb. 1704 , farb den 31. 
Jaͤnner 1782. 

*Moronm 


Ein Berg in dem Bisthum Bafel, an deſſen Fuße die Praͤmou⸗ 
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peu Abtey Bellelay liegt; er fcheidet dag Muͤnſterthal und 
e 


lſpergert hal von einander. Gegen Morgen hat er einen ſehr 
merkwuͤrdigen Durchſchnitt, oder Oefnung durch die Felſen bey 
Court, dem Lauf der Birs nach, welcher den Weg von einem 
Thal zum andern nacht, und der mit As Koften vor weni 
Fahren zu einer fhönen und großen Landſtraße erbauet worden if 
die von allen Reiſenden, fo wie dee Weg durch die untern Fels 


- fen, bewundert wird. Auf der Seiten gehen Morgen dieſes 


Durchſchnitts führet der Berg den Namen Vermont, oder Brats 
teri. Das enge Thal, fo zwifchen diefen umd der Saſenmatt 
fiegt, und Chaluer genennt wird, hat viele Widertaͤufer zu Eins 


= wohnern. 


S. 300. Morofino. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch noch vor kurzem Beter, geb. 
1703 ‚, Chorherr zu Lauis 1735 , Vicedecanus; und Beter, geb. 
1741, Coadjutor bey dem Eollegiatflifte daſelbſt 1765. Pat. Ma- 
rinus , geb. 1704, war 1762 Guardian und Magilter Provincia- 
lis in dem Fransistanerklofter daſelbſt. 


S. 300, Moor. 


richter 1764, des großen Raths 1765, farb 1768. 
©. 301, Morfchad. j 


« 


| Aus dieſem Gefchlechte ward auch Michael, geb. 1725, Stadt 


Die Pfarrkirche, welche von einem Pfarrer und Kaplan, dievon 


der Gemeinde erwählt werden, verfehen wird, war an dem Bude 
eines ſehr fleilen Berges angebauet; da fih nun am Oſterdienſt⸗ 
tage 1785 ein viel Zentner ſchwerer Stein davon Losgeriffen, und 
bis an die Kirche fortgerollt, fo wurde beſchloſſen, ſowohl Kirche 


nd Thurn, als auch das Bfarrhaus und die Kaplaney abzufchlefs 


fen, und an einen fichern Ort zu fegen. womit auch ſogleich der 
Anfang er worden. In dieſe Pfarre gehören auch die Fi⸗ 
lialkapellen in der hinten Lauwenen, auf dem Stoßberg, in 
Riemerftalden, und in Kemleten, 

* Morfier. _ 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Lauſan⸗ 


ne, daraus hat Ludwig zu Tübingen eine Differtation fub præ- 


fide Sixt. Jacob. Kapf herausgegeben, enthaltend: 


- 
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Obfervationes mifcellanex ex jure privato comitatus Voldenfis 

(du Pays-de-Vaud. ) Tubinge, 1774 4 | 
.&. 302, Morus, Alexander. 


Er veifete im Jul. 1649 von Benfab. Zu Midtelburg hielte 
ee fich aber nur 3 Jahr auf, und nahm die hikoriiche Profeſ⸗ 
fortelle an Platz des beruͤhmten Voflius 1652 zu Amſterdam an, 
Als er einftens eine Reife in Stalien that, machte er lateinis 
fche Verſe über die Denetianer, wegen ihrer Siegen gegen Die 
Türken, davor er von dem Senat mit einer goldenen Kette bes 
fchenfet worden. Aber aud in Holland konnte er mit den Theo- 
logis nicht auskommen, die ihm allerley Handel machten, fo 
dag er fich 1659 wieder nach Srankreich begab, und Durch Vor⸗ 
vers des berühmten Daille eine Bredigerftelle zu Charenton ers 
ielt. Aber auch da hatte er Feine Ruhe: mit Daille ſelbſt ger 
fiel er, weil ex groͤßern Zulauf in feinen Predigten hatte als 
dieſer; auf allen Synodis mußte er fich mit den rigiden Geiſtli⸗ 
chen zanken: und fo endigte er fein imruhiges Leben 1670, Sei⸗ 
nen Schriften find noch beyzuſetzen: 
De gratia & libero arbitrio, 4. Mediob. 1642. 
Oratio de Pace, 4. 65.2. 
Victoria Grati® adverfus Petavium, 4. 652. 
De Scriptura Sacra, five de caufa Dei, 4. Mediob. 
Commentarius in Caput LIII Eſaiæ, 4. Mediob. 1653. , _ | 
Fides publica contra calumnias Johannis Miltoni, 12. Hagæ- 
Comitum, 1654. : 
La naiffance de Jean-Baptifte, Sermon, 8. 649. | 
Ad quædam loca Novi Teftamenti Notæ, Fol. Lond. 661. 
Sie befinden fich auch in dem Myrochecium des Cameron , ger 
druckt zu Saumur 1677: 
Soteria Laus Chrifti nafcentis ex voto, 4. Parif. 1663. 
Epinicia de infigni venetorum vidtoria anno 1656, de Tureis 
‚reportata, 4. Parif, 673. . - 
Alexandri Mori Poemata, 8. Parif. 669. . . 
Les dernieres Heures d’Alexandre Morus, 12. Gen. 670, 


Auch find nach feinem Tode herausgekommen: 
 Sermons, & Fragmens de Sermons, 8. Ges. 686. .. 


⸗ 
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Sermons choffies fur divers textes, 8. Gen. 694: 
Sermons far le Catechifme des égliſes reformees de France, 8. 
Gen. 661. 

Er hat auch eine Genfer Siftorie verfaſſet, Davon aber dex 
Rath das Mferpt. 1648 an fich gebracht. 

Mehr von ihm findet man bey Spon, Pictet, Leti Epheme- 
id. Humb. nouvell. de la Republique des Lettres, Bayle, Vogt Cata- 
log. Klefeker de erudit. præcocis, Stnebier &c. 


*Moſchard. 


Ein — in der Berneriſchen Stadt Burgdorf. Auch eines 
in dem biſchoͤflich⸗· Baſeliſchen Muͤnſterthal; aus welchem = 
raham evangelifcher Pfarrer zu Muͤnſter gewefen; fein Sohn 
Niklaus war Pfarrer zu Bevillard 1743 , und flarb den 30. Merz 
1774: ſchon 1764 wurde er unter die Ehrenmitglieder dev Ber, 
nerifchen Skanomifchen Geſellſchaft aufgenommen , bey welcher 
er auch 1765 den ausgefchriebenen Preis der Aufgabe: Don 
der tuͤchtigſten Auferziehung des Zandvolts, in Abficht auf 
u — erhalten. Auch iſt Georg Pfarrer zu Bevillard 
1778. | 
&. 304. Moſen. 

In dem Dorfe in den Freyen⸗Aemtern iſt den 26. Jul. 1783 
eine doppelte Behauſung abgebrannt, dabey 5 Haushaltungen 
beſchaͤdiget worden. F 
S. 30%. Moſer. | 
Aus einem Gefchlechte dieſes Namens im Kanton Bern hat Hein⸗ 
rich , gebürtig von Biglen im Amte Signau, 1735 ein-foges 
wonntes Perpetuum mobile zu Stande gedracht, woran er 22 
vr earbeitet : es befichet aus einer ſich ſelbſtbewegenden, aug 

fen, Bley, Holz und Meſſing zuſammengeſetzten Maſchine, 
welche ohne Waſſer und Luft von der Pendule big zu den größs 
ten und fchwerften Radwerkern an dem Orte, wo fle angebracht 
wird, alles in Bewegung fett. Diele Bewegung iſt in Anfe 

ng ihrer Kraft und Dauer unendlih: man Tann fie zwar 

ill tehend machen; aber fobald die zu dem Ende eingeftellten , 
Hinderniffen — werden, gehet fie ohne fremde Huͤlfe 
wieder von ſich ſelbſt. 


nn 





Aus diefem Gefchlechte iſt erſt vor einigen Jahren einer als 
Oberſt bey dem hollaͤndiſchen Artillerieforps geſtorben; und 
noch iſt J. der 1779 Lieutenant, und den 7. Auguſt 1780 Ka⸗ 
pitainlieutenant bey dieſem Corps worden. | 
Auch blühet ein Gefchlecht in der Stadt Thun; aus wel⸗ 
dem Abraham, geb, 1722 , eraminirt 1747, Pfarrer zu St. 
Beatenberg 175 1, und su Thierachern 175 3 worden: fein Sohn 
Abraham, geb. 1758, ward eraminirt 1781. Auch ward Ja⸗ 
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iodob, geb. 1751, eraminirt 1775 Pfarrer zu Ublentfchen 177%, 


zu Leißigen‘ 1786. | 
Auch ein Sefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Ja⸗ 


. 


kob 1681 Oberflmeifter worden. = 


Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte ward der Zunft, 
‚meilter und Obervogt Heinrich des großen Raths 1629, Vogt⸗ 
richter 1633, und iſt 1661 geftorben. Georg Michael, ein he⸗ 
rühmter Medailleur und Schmelzer daſelbſt, wurde den 16. Jaͤn. 
1707 · gebohren; fein Vater Michael, ein Kupferſchmied, war 
daneben auch im Modelliren, Gießen und Ciſelieren erfahren; 
verſtunde die Mechanik und Hodraulik gut; verfertigte auch 
Feuerſpritzen und Springbruͤnnen. Bey einem ſolchen geſchick⸗ 
ten Vater profitirte nun auch der Sohn: 1725 wurde er auf 
bem Kupferfchmiedhandivert nach GBenf_gefchidt, wo er aber 
Durch einen größeren Hang zu Eleinen Arbeiten, Eifeliven, Vers 
golden te. das Handwerk fahren ließ, und fich auf die Kunſt zu 
u Weil nun diefe in Engelland am meiſten betrie⸗ 
‘ben wird; fo ee er ſich 1726 dahin, und zwar bey faſt 
unzaͤhligen Hinderniffen: dann Mangel an. Geld und Unwiſſen⸗ 

heit der Sprache nöthigten ihn, doch zuerſt bey einen Kupfer 
ſchmied in Arbeit zu treten; bald aber verlieh er diefe Werk 
fätte wieder, und begab fich zu einem Ornamentmacher, bey 
Dem er neue Zeichnungen und Modelle verfertigtes Als ihm aber 





die Luft ankam, auch die Antiken zu fudiren., fo wollte er ſich 


nach Rom begeben, unerachtet ihn fein Meifter fehr davon abs 
zuhalten fuchte ; welches aber ein unvorgefener Zufall. mit fets 
nem Neifegefährten, verhinderte. Ex blieb alfo zur London, heu 
dem berühmten Gold» und GSilberarbeiter Haid; wo er fih im 
Modelliren und Eifeliven fo hervorthat, Daß er fich die 7 Job 

= er 7 


Moſ 225 


über, fo er bey ihm geſtanden, großen Ruhm und viel Gelds 
erwarb; auch erhielt er, das. er ihm ein befonders Zimmer im 
feinem Haufe einräumte, dafelbft eine Eleine Akademie zu verans 
ftalten, um danach dem Leben zeichnen zu Können, Mofer 
lud die geſchickteſten Kunftler darzu ein, welches den Anlaß zu 
einer Kunftlerverfammlung gab. Diefe Akademie ward einige 
Fahre mit beſtem Exfolg fortgeſetzt; bis Haid unter die Her⸗ 
venhuter gerieth, und zum Biſchof nach Penſilvanien berufen 
worden. 1729 verheurathete er fi mit Marie Guynier, eined 
Mahlers von Grenoble Tochter, deren Mutter eine Engellaͤn⸗ 
derin war. Er arbeitete nunmehr mit gutem Erfolg vor in 
ſelbſt, und fette ‘die Zeichnungsfchule fort; fleng auch in Tas 
backdoſen und in verfchiedenen Zierrathen Schmelzwerk anzwe 
bringen; ex verfertigte daneben fuͤr verſchiedene Hofpitäler die 
- Stempel, fo wie die Siegel vor König Georg IL hernach auch 
eorg III. Diefer , als ein Beſchuͤtzer und Beförderer fchöner 
ünften und Wiflenfhaften, nahm feine Kunſtſchule befondere 
in aus ‚ und bewilligte ihm ein befonders Haus darzu, nich 
ohne Neid einiger anderer Künftler , befonders des Sogarths, 
geſchah dieſes; und noch obendarein bewilligte der König aufein 
eingegebenes Memorial, daß aus dieſer Kunftichule eine ordentlis 
che koͤniglich⸗ großbrittannifche Diahler- Akademie entflundey 
welcher der König fefte Gefege gab, den Vorſtehern Benflonen 
ertheitte, und fich anheifchig machte , alle Unkoſten zu der Einriche 
tung zu beftreiten.. Die Zahl der Mitglieder ward auf 40 bes 
immt , welche Diahler, Bildhauer und Baumeiſter waren, 
Der Ritter Joſua Reynolds, ein Engelländer, eingroßer Bild⸗ 
nißmahler, ward zum Präfidenten und Mo ſer zum zwenten 
Vorſteher mit einem Gehalt von 100 Pfund Sterling , und dis 
nem anfehnlichen Befchent für feine Mühe umd Gefchiclichkeit. 
ernennt; auch zugleich nebft feiner Tochter in den Adelſtand ew 
hoben. Am 10, Des. 1768 wurde diefe Akademie folenniter eröfe 
net. _ Mofer befchäftigte fich aber noch weiter mit künftlichen 
Arbeiten, befonders an koſtbaren Zabaddofen , fo vor koͤnigli⸗ 
che, fürfiliche, und andere vornehme Berfonen beftimmt wars 
ven. Der König beſchenkte ihn ferner mit dem alten Pallat 
Eommerfetshoufe, welchen er auch mit einer weitläuftigen und. 
foftvaren Sammlung von Antiten zu feinem Gebrauch anfuͤl⸗ 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV.Th, _ Ef 
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nonic. Regul. S. Auguftin. Praͤlat der Reichspraͤlatur Weldfee 
tn Schwaben. F 

Das Bieleriſche Geſchlecht ſtammet von einem ab. das zu 
De — — a I u 2: .. au — 

hem gehörte auch Joh. Ulrich, der Pfarrer zu Graͤni 

geweſen; beffen Sohn gleiches Namens 1657 das Bürgerrecht zug - 
Biel erhalten, und s Söhne Hinterlaffen, davon 2 ohne Rach⸗ 
kommen geftorben ; Joh. Ulrich, Joh. Jakob, und oh. Peter 
haben das Geſchlecht fortgepflanzet. Der erſte, Joh. Ulrich, war 
des großen Raths, und von ihm ſtammen ab: Joh. Ulrich, geb. 
3705, ward des kleinen Raths 1757, und Rarb 1779 mit Hin⸗ 
terlaffung 7 Söhnen. Ron dem zweyten, Joh Jakob, ſtammet 
ab;: 2) Joh. Rudolph, geb. 17245 und b) Johannes, geb.v726, 
die beyde 1761 des großen Raths worden, n dem — 
Bann Peter, der 1729 des kleinen Raths, und 1736 auch Seckel⸗ 
meiſter worden, ind 4 Söhne entiproffen: als 1) Johann Beter, 
b. 1718 , des kleinen Raths 1751, Sedelmeilter 1766; Deffen 

ne find a) Jakob Konrad, geb. 1741, des großen Raths ı 778, 
b) Theophilus RM Hauptinann in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften 
Ken dem Regimente won, Schönen. ID Joh. Jatob Hund er 


pri 
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in Bolländifchen Dienſten, ik anitt Stadtmajor. II) Abra⸗ 
ham , geb. 1729 , des großen Raths 1771. pe IV) fo fruͤhzei⸗ 
kig geſtorben, Sohn, Alexander Abraham, —— 1755 — 
des großen Raths und Stadtfehreißer 1783. Roc find aus Dies 
fem Geſchlechte: Joh. Ulrich, geb. 1740 , des großen are 17 
Großweibel; Abraham Jakob, geb, 1742, dee — Rai 
1778; Jo — b. 1755, va Raths | 

Aus ein chlechte dieſes d a — it Pat. I 
dorus , geb. a onventual zu 1759 ı Barren 1773 
und Statthalter dafeloft J . Und aus einem andern Ge⸗ 
ſchlechte, von Meyenberg in den obern Sreyen-Aemtern, Pat. 
‚ Maurus ‚geb, 1727, Konventual zu Muri 175 1, war Cuftos, und 
berfah noch mehrere Aemter. Pat. Romanus, geb. 1737 , Konven⸗ 
tual zu ge 1755. Auch eines gu Altftetten im ober 
a a ang Ulrich Stadtammann geweſen. 
*Mofogno. 


ein Dorf und Pfarre in dem Thal Onfernone, und der Vogten 
ggarus. | | 
E.306. Mofid. 

Aus diefem von St. Ballen 1650 nach — g brachtem > 
lechte , ift der Konrad auch ı691 des großen at = 
ber es nicht: lange, geblieben; weil ev wegen allzuſtark Tell 
nehmung y der bürgerlichen Empörung, Das Leben ren. 

_ ward fein Bruder Jakob 1695 Des großen —5 


S. 307. Moßnang 
Im Finnen 1739 find daſelbſt 4 Häufer abgebrannt, . 
S. 308. Moßmann. 


Der Zunftmeiſter Hans ward erſtlich des großen Raths 1664, da 
— u = fein Sohn Zunftmeifter a wart 
‚21671 des großen Raths. ER 

oO & 


Ein Befchlecht in der Stadt Neuenburg; daraus Abeaham, geb. 
1713, des aroßen Raths 1753, und; Ludwig, geb. 1748, 
auch defielbigen 1786 worden. Auch I Aoraam —* 18 
der Kaftellanıy Val de- Travers. — 

2 


228 Mot 
S. 309. Motier. 


as Dorf liegt in der Ebne des Thals Travers, iſt mit ſchoͤnen 
eldern umgeben. Die Luft If daherum gefund , der Boden 
chtbar. Es enthält etwa s bis 600 Einwohner, davon einis 
Y Künftler und Handwertsleute find. Die Häufer find anfehns 
ch mit gutem Geſchmack erbauet ; desnahen fi) des Sommers 
über viele Leute aus der Stadt, fo das Landleben lieben, das 
ſelbſt aufhalten. Hier war es auch, wo der bekannte Joh. Yas 
#05 Roufleau nach feiner. Profeription von Paris und Senf eints 
de Zeit fich aufgehalten, bis er auch von hier ſich wegbegeben muß⸗ 
te. Das ehemalige Schloß ‚ fo eine halbe Stund von dem Dorf 
entlegen, liegt in einem einfamen und wilden Thal, und trug 
vormals den Namen Chatellard ; it iſt e8 ganz zerfallen, nur 
And noch einige unterirrdifche Gefangenſchaften, und die Woh⸗ 
nung des Kerkermeilters daſelbſt annoch im Stande. Su den 
Gebuͤrgen von Motiers ‘find verfchiedene merkwuͤrdige Grotten 
sutreffen. Das Gebäude des Priorats flehet noch. Das Klo⸗ 
vbeftund vor der Reformation aus einem Brior und ı2 Chors 
herren , die gutes Einkommen hatten; Damals aber. wurde es 
zu Gunſten des Fuͤrſten felularifirt. 
En * Motta.. 
- Ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg, zu Motier, in 
dem Thal von Travers ; aus dieſem iſt Karl ein berahmter Kup⸗ 
ferftecher , bey welchem eine vortrelihe Sammlung von Kup⸗ 
ferftichen anzutreffen if. | — 
* Mottet. | 
Ein Geſchlecht in der Deemsgreoburgifihen Stadt Murten; aus 
welchem Joh. Rudolph von 1756 Dis 59 Stadtfchreiber gewe⸗ 
un hr de: So ein gefchieftee Mechanicus und Waffen 
‚Khmid, 





Id, welcher Piſtolen verfertiger, fo bis 14 Kugeln auf 14 
Schuß fchießen, die man in einer Minute losmachen kann: 
diefes Inſtrument hat nur einen Lauf und ein. Schloß ; der Lauf 
haͤlt 7, und das Behaͤltniß zum Pulver 8 Zoll. 

Aus diefem Geſchlechte war auch Ludwig ; er diente von 
2724 bis 33 der Krone Spanien als Subalterner bey dem Re 
gimente Nideroͤſt/ da er eine halbe Kompagnie unter dem Regi⸗ 


W 
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mente Arregger angetworben. 1741 trat er in herzoglich⸗ mos 
benefifche Dienfe, und befam eine u unter defien 
Schweizer Burderegimente: er ward 1741 berzoglicher Gene⸗ 
ral⸗Adjutant mit Oberſtrang, und machte 1744, 45 und 46 die 
Feldzuͤge bey der franzöfifch- fpanifchen Armee mit. In dem 
nächtlichen Ueberfall bey Veletri den 10. Aug, war es, das er feinem, 

eren dag Reben vettete: als diefer durch den Aachner Friedens» 

ſchluß 1748 wieder in fein Land eingefeßt worden, ertheilte er 

ihm den. 15. Merz. 1752 cin Regiment Infanterie, und den Zis 

tel eines Generalmajors; hernach ernannte er ihm zum Generale 
lientenant und Gouverneur von Reggio; er flarh 1770 
* Mouchon oo 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Peter, geb. - 
1733, in dag Predigtamt 1758 aufgenommen , hernach Regent 
der fechsten Klaffe, und 1766 re Prediger zu Baſel, 
und 1778 zu Genf worden. Bon Ihm ift im Druck erfchienen: 
- Table, analytique & raıfonnee des Matieres contenues dang 
MEncyclopedie , IE Vol. Fol. 1780. | .4 
Er hat auch einen ſehr exakten Plan von der Stadt Genf 
aufgenommen, und ausgefertiget. | .. 

S. 3ır Moudon. | 
Su dieſe Pfarre gehören auch die Derter Bulfy, Chavannes, 
Branles, die Filial Siens, zu welcher auch Wucherens, la Rapa, 
Jourandan, Hermanges und P’Abbaye gehören. Bey der Stadt 
Bu vor einigen Fahren verfchiedene beträchtliche Münzen Hera 
orgegraben. | 

&. 315, Moudon )) Landvoͤgte. 


1763 Sigmund Weiß. 1780 Riklaus Jenner. 
1769 Karl Philipp Sinner 1787 Joh. Rudolph Gattſchet. 
1775 Gabriel von Grafenried. | 
*Maua. ER 
Ein Gefchlecht in der Stadt Yleuenburg; aus welchem Friedrich 
myh den Titel eines koͤniglich⸗ preugifchen Dollmetſch erhalten; 
ex war chedem Brofeffor der Matkematit zu St. Detersburg, 
und farb in hohem Alten 1783, - : | 





0 | Mu Ma Mil 





: & Moulier. 
E find en Berrichtungen , beſonders aber wegen bee 


ö wegen fein 
Reutralitat der —— —* d, in Druck gekommen: 
Lettres, écrites Meflteurs du Canton de Fribourg, & aux 
Btats generaux des XIII Cantons; avec les Reponfes d’un Con- 


feiller de Fribourg Geneve, 1670. 12. Auch deutfch in 12. 1672, 


* Moultou. 

Ein Befchlecht su Benf; aus welchem Paulus 1775 des 
Raths worden, flach 1787. - en. 
“yon der Muͤhl. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , fo 1681 von herborn da im 
dien acht worden; aus weichem Fohann Georg er: des — 

ho und fein Sohn Johannes 1749 Beufiker des Siadiges 

richts — und Sohn A, — er * 

a6 ı 4 [ er 1 und ſta I 1.1783 

laſſend a) —9— Fe des großen Ratte * en, 






wieder quittirt, in den weltlichen Stand getreten, und 8% 
Schafner Bnadentbal -— ui — 
J * Muͤhleiſen. 

= Bm Reohmientepfbiges Geſchlecht in der Stadt Ben fo aber —* 


S.. 317 Muͤlchen. 

Dieſer Ort erlitte am 1. Sept. 1773 ſtarken Brandſchaden, al 
daſelbſt eilf Haͤuſer, eine Schmidte, ſieben Speicher, 2 Stoͤck, 
und ein Offenhaus mit aller Fahrnuß, und bereits — 
ten Feldfruͤchten, eingeaͤſchert worden. | 

* Mültenflüo. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Bachs, und ber Zieiheeifgen 
Herrichaft Regenfperg. il 
G.318. — Wuͤller. | 
Der Ritter Gottfried fell 1350 auch Voat und X — 
pperſchweil geweſen ſeyn; einer = feinen Höhen, * 





war 1538 Chorherr zu Muͤnſter im 


= — — 1780 gi das 1 Brebintamit gelanıte, ſolches 








m 
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- a) der Landvogt Rudolph 1702 gebo 
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S. 322. Von des Buͤrgermeiſters Söhnen it Thomas ısor, 


Kaſpar auch In dieſem Jahr, Hans 1573, und Beat 1611 geſtor⸗ 


ben; deſſen Sohn, Landfchreiber Thomas, ſtarb 1639; fein ein⸗ 


ter Sohn Hans Heinrich ‚ward auch Muͤnzwaradein 1641, und 
ſtarb 165 der andere, Johannes, ſtarb 165 8. — 


S. 323. Der Pfarrer Hs Rudolph zu Winterthur war ı er . 
ebohren , wurde in das Bredigtamt aufgenommen 1700, und flarh 


ven 14. Merz 17495 fein Sohn Johannes, geb. 1722, ward exa⸗ 
minirt 7740, Pfarrer gen Seen 1757 , ſtarb den 9. Jan. 1783, 


—. 


Reutpriefter Johannes war 168 1 gebohren, wurde eraminirt 1702, - 


und flard den 23. Febr. 1751. Er war viel Fahr blind; doch ver⸗ 


vichtete er noch ziemlich Zeit feine Predigtſtunden, und bat bins 
terlaffen: i — 


Diſſertat. de Erroribus hiſtoricis circa paſſionem Chriſti, hits 


riam vitz ejus adjecit J. Rud. Rabn. 8. Tig ı741. 


Differtat. de auditoribus concionis apoftolicz in prima N. T. 


pentecofte. eod. an. 


\ 
' 
+ „* 


S 324. Der Pfarrer und Dekan Georg ſtarb 1644.. 
- &. 328.8 Der Pfarrer und Dekan Kafpar zu Ottenbach 


ward. den 24. Dt. 1598 gebohren, und flarb 1656; von deſſen 
- Söhnen iſt auch Joh. Kaſpar, eraminirt 1652, Bfarrer zu Wels 


dhingen in der Pfalz, und zu Schellinaftedt, auch daſelbſt, 
1657 worben — 1674 geſtorben. Der Pfarrer Johannes zu 
Metmenſtetten war 1639 gebohren, ward examinirt ı 662, ſtarb 
1696: fein Sohn, Pfarrer Dans Kaſpar, ward geb. 1670, exa⸗ 
minirt 1691 , farb den 31. Jan, ia: Von defien Soͤhnen ward 

ren; ex war erſt geißlichen 
Stands von 1721 his 29, Landichreiber zu Maͤnnedorf 1741, 
Obervogt im Laufen 1764 , welche Stelle ex Krantheitshalber 
1767 , ſo wie auch die ſroßt Rathsſtelle 1768 reßgnirte, und iſt 
1765 geſtorben. b) Heinrich, geb. 1697 , examinirt 1716, Pfar⸗ 
rer gen Muͤllheim 1726, gen Nieder⸗Weningen 1736, ſtarb den 
29. Sept. 1757: fein Sohn Ei Kaſpar, geb. 1743, ward Un⸗ 
terlieutenant in frangöfifchen Dieuſten bey dem Regimente Loch⸗ 
mann, Kompagnie Römer , 1769 , hernach ı779 Kientenant 
der Kompagnle Heinrich Beßner.. Auch ward Hans Konrad, 
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ein Sohn vom Vfarrer Hs Kaſpar, geb. 1711, aminirt 1733, 
Bfarrer gen Suͤttwilen 1736 , ſtarh den 9. Merz 1745. — 
SGS. 326. Der Amtmann Hs Jakob im Sinderamt war 1676 
gebohren, und ſtarb den 17, Yun, 1739: von feinen Soͤhnen 
ward HE Jakob, erftlich Fehndrich in Holland bey dem Regi⸗ 
mente Hirzel 1748 , Lieutenant in franzöfiichen Dienften bey dem 
Regimente Lochmann 1752, Kapitaintommendant der Oberſt⸗ 
kompannie 1764, Hauptmann einer Grenadierfompagnie 176 
ftarb im Sept. 1774. Der Obervogt Hs Heinrich war. 1678 
ebohren, und farb den 15. Zul. 1738. Auch find aus dieſem 

Gefchlechte Franz, geb, 1730, ward examinirt 1752, adjungir⸗ 
ter frangdfifher Brediger gu Zurich 1758, zweyter Pfarrer 1767 
bie 72, Don ihm ift herauskommen: Me 

Denkmaͤhl auf Srn. Joh. Konrad Ott, des Raths und 
Zunftmeilter,, Zuͤrich, 17844. 54. 

Auch einige Hedichte auf Seftzeiten. | 

Johannes, geb. 1733 , ein obrigkeitlicher Ingenieur , ward 
Wachtſchreiber 1785 ‚und hat herausgegeben: 

Merkwuͤrdige neberbleibſel belvetiſcher Alterthümer anvers _ 
ſchiedenen Orten der sEidsgenoffenfchaft , nach ODriginalien 
gefammlet, XI Baͤnd, mit Aupf. 4. Zürih, 1774-84, 

Ds Jakob, % 1739, ward eraminirt 1760, Diakon gen 
ee Fr 1764, Pfarrer daſelbſt 1772. Bon ihm iſt im Drud 
erfchienen: 
.  „Peedigt über die Worte Jeſu Matth. XXVI, 36; nach Bes 
duͤrfniß ıtziger Zeit betrachtet, 1786. &t. Gallen. 

Chriſtoph Heinrich, geb. 1740, ward eraminirt 1763 , Lam 
1767 nach) Berlin, und iſt anigt daſelbſt Brofeffor der Philoſo⸗ 
phie und Hiftorie, auch Ephorus am Yoachimsthaler Gymnafio „ 
worzu er durch eine königliche Kabinetsorder vom 31. Den. eodz 
an. angefetst worden. Von ihm ift im Druck erfchlenen : 

Miufifalien, III Sonsten vor das Rlavier , als Doppelſtuͤ⸗ 
de vor 2 Derfonen ‚mit 4 Saͤnden, Sol, Berlin, 1782. ”- 

Sammlung deutfcher Gedichte aus dem XII. XIH. und XIV. 
Jahehimdert, J. Band, Berlin, 1784, == 

Abriß der drey Schlefiichen Rriege, zur Erläuterıma einer 
Rupfertafel, auf welcher 26 Schlachten und Hauptgefechte 
abgebildet find, 4. Berlin, 1786 - Zu =. 
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Aus dem Berner Geſchlechte ward der Venner Johannes 1657 
gebohren. Von ſeinen Söhnen war ı) Sigmund, Herr zu Mar- 
nans, Welſchweinſchentk; 2) Emanuel, geb. 1696, Schulrath⸗ 
fchreiber ; 3) bemerkter Laͤndvogt Albrecht, Herr zu Reverai, 
der 1684 geboren woͤrden, 17515 4) Karl ward Korn⸗ 
huͤter von 1741 bis 45: deſſen Sohn gleiches Namens treibt 
eine Handlung zu London. Des Sigmunds Sohn, Yrang 
Chriſtoph, geb. 7724 , ward Hofmelfter gu Rönigefelden 1755. 
Der — Dasid su Summiswald ward 1655 ‚und Raths⸗ 
re Daniel’ 1664 gebohren , biefer ſtarb den 14. Yün. 1743. 
Andvogt gro Ludwig war 1674 gebohren; er hatte noch 
einen Bruder Vinzenz, der ward Pfarrer zu Limpa = | 
f 1702; deilen Sohn war der an emerkte at sherr 
Sbolfgang fü 1695 gebohren worden. Deſſen einter Gohn 
gran Ludwig, geb. 1735, ward obrigkeitlicher Bereuter 1762, 
ragoıermajor, bernach des großen Raths 1785, Amtsſtatt⸗ 
halter zu Schentenberg 1787; der andere , Joh. Rudolph , der 
ng gewefen, wurde Oberſter eines nenerrichteten 
Regiments — 8 — preußiſchen Dienſten, davon die Kapitu⸗ 
lation am 17. DEE. 736 unterzeichnet worden, und ſoll demfelben 
der Titel eines Schweizer Regiments leichter Infanterie bey⸗ 
gelegt werden. Landvogt Chriſtoph ward 1676, und Lands 
ont Vinzenz 1692 gebobren; dieſer ſtarb 1751: fein Sohn, 
auch inzenz , ward in holländifhen Dienften Kapitainlieute 
nant bey dem Regimente Stuͤrler, Kompagnie von.Luternau, 
: den s. Fun. 1763 , Hauptmann den 1. Sept. 17775, ater Major 
den 21. Yun. 1782 , erſter Major im April 17885: Des Lands 
vogt Davids zu Bipp Sohn, war der Landvogt Chriftoph zu 
@igneu, und nicht Nydau, geb. 1676, ſtarb 1740; deſſen Sohn 
Samuel Albrecht in gleihem Jahr im z6ften Jahr feines Alters 
verſtorben / und hinterlaffen den Samuel Albrecht, geb. 1738, -- 
wärd Kriegsrathsfchreiber 3775, des großen Naths im gleichen 
ahr — 1779 ı Brandmeiſter 1784, Landvogt in das 
inthal 1788. | | | | 
. ©. 328. Der Landvogt Dantel war. 1693, und der Johannes 


1709 gebohren ; dDiefer ward auch Secretarius der auswaͤrtigen Gel⸗ 5 


Der, und flarb 1754. Kerner ward Daniel Hauptmann bey 
dem Regimente Aires ter in hollaͤndiſchen Dienſten den 4. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th. Gg 






* um 
y6,Oberſtliratenant den 24. May 1768, fun muy. 
Hr, Ra 1735 , Fuͤrſprech  bernadh 1771 Schafner zu 
recht ward 77 
May — Groß 1772, Unterlieutenant 1776. 7——— | 
GSamuel Emanuel Aidemajor im Oberland 1765. 
Tommiflarius zu Neuenſtadt, hernach zu Divis, dann en 
“ Beltoerwälter'ju Morſee von 1762 Big 75. Friedrich Landichreis 
r zu Interlakken 1745 bis so. Franz Ludwig, Schafner zu 
ettisweil 1750 DIE 59. en Franz, =; 17.18, ward Fuͤr⸗ 
rech 1740, Deutſchweinſchenk 1768; ſein aterer Sohn Gottlieb 
geb. ma ——— Secretarius der welſchen Aypella⸗ | 
Fonstanime, chſeckelſchreiber 17895 von ihm iſt in Mfcrpt. ' 
being si des Eidogenoͤßiſchen Bundes, 
—— vor dent außern Stand 177: 
hr Sohn, Foh. Rudolph, a 1737 ward Haupt⸗ 
mann einer agnie ben dem hollaͤndiſchen Artilleriekorps 1785; 
Aus denen geißfichen € zen ift der Dekan David zu Sig | 
\ wen 1696, Dekan 3 ee. Bunplig 1692, Dekan Dav 
wu Bilchberg 1710, R y, Jeremias zu Kilchberg, der 
forree u Lozweil, nicht Bozweil geweſen, 1745 geftorben, 
erner ward auch Samuel, eraminirt.1739, Pfarrer zu Ober⸗ 
m — der Nydeck zu Bern 1749, 3ter 1750, und zte® 
lfer in Wünfter 1752, Pfarrer zu Berzenfee 1757, Kart 


7173 
Auch bluͤhet dieſes Berhlecht, an Br andern Orten des 


Kantons: als zu Zofingen: lchem vor kurzem — 
und theils noch * ans —5 — * 1692, des kleinen Rathẽ 
3746; nneß, geb. 1691, des Raths 1755; Johann 





NRudolph, geb. 1725 , des großen Em 1753, U 
2m. des leinen Hate 1765 , Sedelmeifter 177% und 775. En 
hann Rudolph der jüngere, geb. 1740, erhielte den medezini 
Dodordu zu Bafel 1763, umd hat baden. in Drud gene 






783; Schub 
2 80 , Des Rate 1771; Joh. Jalob, geb. 1744 
* 1778; "Hat, Waren Bee seien | 
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Stands: von denen m Same, 17a, ward examinirt 
1747 , Helfer zu Zofingen 1755 , Pfarrer Tr 
gu Brittnau — — im Drud ——— — 
—— eine beige Hebe, Ber; 


2773. | 
des Haie um und —— — Hua PR 


ee der — 329 anntmertts 
pP — — Ach und Pioyiioes 
Per Con und iin wn . * m De erſchienen: 


Fortuna Bernenfis, h.. ef: in qua ſumma caarrantzt 

Be qui Deus. eontulit in — Republic. Berusufem, in 
ri Calendarum anni [uperioris &c. Bers. 1637 

Auch war Albrecht, genannt de la Motte , des Broden Kath 















daſelbſt 1776; und ein anderer dieſes Ramene 
Zoliand bey dem Re — Ylay, Kompagnie 17724 
Unterlieutenant +776 bis 82. | 
och aus einem Gefchlechte in dem Dorfe Trimftein, und 
der Herrichaft Worb, ward Nudolph ey bey dem Regie 
mente Stürler im April 1752; Karl Fehndrich bey gleichem de 
imente und zung Diesbach 1774 nn 1780, © 
Vientenant 17835 Ludwig Fehndeich. bey gleicher Kompagnie 
1780, Unterlieutenant 1783. 
Aus dem Luzernifchen *(Gefeplechte find anzumerken: Mag. 
— war 1480, und Chriftophar. 1524 Chorherr m Lu⸗ 
Johannes, der ein Magiſter der 8 Kuünſten, hernach 
7 abe Stadtpfarrer zu Luzern, 1595 big 602 Dekan des IV 
Waldñaͤdtertapiteis war a bifhöflich- Tonftanzifther Gene: 
ral-Commiffhrius, und lettlich noch Chorherr zu Muͤnſter, ein 
a hochgefchägter Diann , fo in geift- und weltlichen Sa⸗ 
en viel — ar Ktugbei mn und fchon — in an⸗ 
egleit vieler Bürger a ilatus ‚ den, 
* —* von dem Geiſt Pilatt in dem ae und wenn 


man den’ mit Ciamerfung von Sdeinen erzoͤrne, grunblich Web 


ſtritten und widerlegt; er farb am 9. Dep. — LZudwig war 
im XVII. Sæxculo B rer = eigaiinal, und Deka des katho⸗ 
liſchen Regenſpergerlapitels. Bar. Augallinus, — 
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von, F als ——æ zu Pfeffers, wo er die Großteller/ und 
andere Stellen verfehen, 1769 geftorben. Auch war Joſt ein 
geſchickter Drganiii; von ihm ıfl — Mferpt. vorhanden: 
Beimdtiche und Sundamentale Befchreibung umd Inſtruk⸗ 
tion zur Errichtung eines en Orgelwerks; das ik; 
der ſo $ toftbaren als weitberühmten Orgel in der Stiftstirche 
St. auf. dem Hof , nebft einer umjtändlichen Er 
zeblung ‚wie und auf mas Weite dieſelbige von Zeit zu ‚Zeit 
worden; andy was vor eine ige nichaft und Sorg⸗ 
ein jeweilige Drganift are haben folle, um 
kunſtreiche Be in behoͤrigem Stande a su erhalten, auf obrig⸗ 


Auch ward — Thaddär geb. 1763, Prieſter 1786, 
— Cuzern 1787: er hat dent Schweizeriſchen Mu- 

einverleiben laſſen: 

vede auf Seienb. Kaver Schnyder von Weartenfee, Pfar⸗ 
— „8.. Zuͤrich, 1784. 

| — Gefecht * Bollenz; eine Romanze, 

Und in Hrn. Balthaſars Ditoighen herkwuͤrdigkeiten 
des Rantons Luzern, IL Theil 1786 

Das verbeſſerte Sempacher Lied 





Auch war ein Hang Hauptmann in franzöfifchen Dienſten, 
und hat 1558 der Belagerung von Calais beugewohnt. 
ch blühet ein folches Befchledyt noch an verfehiedenen 
rten des Kantons ; als zn, Rothenburg, Eſchenbach, 
chdorf ıc. Surfee, aus welch letzterm Par. Faultinus, geb, 
1736, in den Kapusinerorden 1756 getreten, ſchon an verfchies 
denen Orten Vicarius und Guardian gewefen , auch yo Stelle 
wirtlich 1787 zu Sarnen belleidet, P. Jovit, von Sempad), 
** a teat gleichfalls in den Kapuzinerorden 1762, f' ders 
uperior im Hofpitio auf &t. Antonienberg in Bündten, 


Bon dem — Geſchlechte: Dieſe uralte anſehnliche 
— nannte nn. — on Schmidigen / einem Gut ıfo 


DDoef gelegen zum Dorf 

EIER 
/ j 

dem das Giaumbaud abgebraunt/ — noch bevbehalten/ 





er | 
| 
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Die auf vas Jahr 1735, allwo es Erbswegen an die verwittibte 
Frau Oberſtin Schmid von Bellicon, eine gebohrne Müller: 
von Schmidigen gefallen, die es nachher zu veräußern gut er⸗ 


achtet. Sie waren fchon Altersher angefehene Männer, und 
hatten Militair Dienfte in Portugal ; im Thal Urſeren aber 
befeideten fie ſtets die erſten Stellen. : 1604 wurde dem. Herta 
Sebaſtian Müller von Schmidigen das Kandrecht zu Uri in 
folgenden ehrenvollen Ausdrüden geſchenkt: » Wir der Rands 
» ammann , die Raͤthe, und eine ganze Landsgemeind zu Bezliv 
» gen an der Bandt, im Land Uri, bey einanderen erfambt, 
„ urfunden vor mäniglichen , wie daß wir den Frommen, Ehr⸗ 

‚ weiten, unſern lieben und ._ — Hen. Se⸗ 

ala 


ammen 
3 haſtian Miller, genant Schmidigen, mman zu lies - 


» feren,, von wegen Dankbarkeit feiner vihlfältigen. in unferen 


» gefcheften erzeigten treuͤwen Dienften ben gutten willens zu - 


» unferem waren Ewigen Landmann uf und angenommen 
„ mit aller Friheit und gerechtigkeit, wie bruch und vecht ift, 
» alfo daß er folch Landrecht ug oberzelten urſachen au Ewigen 
» Be zu genießen haben, gleichwie andere unfere geliebte 
» Landluͤth, und haben hiermit imme gedachten Herrn Ams 
„mann Muller folch Landrecht us friem muet und obaefagter 


» urfachden wegen ohne einigen ıtflag verehrth md geſchenget, 


» und nit alein bewißner Dienften, ſondern vihlfältigen treuw 
» amd liebe wegen, fo er den unferen jederzeit bishar erzeigt 
» hadt, und feind zweifelsohne er im Ehinftigen in folchem 
» gutten uffer fürfahren werde , deffen zu wahrer Eraft und 
» urfund wir ihme diſem brieff mit unferem Landt inſigil ve" 


> wart geben habendt nf Sonntag den andern Meven als _ 


» zelt von Ehrifti jeſu unſers Heben Heren Heilands und ſelig⸗ 
„ ingchers gnadenreicher geburt taufend ſechshundert und Vier 


v j r. 5Tæ — 
| oſue Bäfler, zu Uri 
a | 


16go kehrte Johanmes Mauͤl ler von Schmiditen „de3 Schaf 

tians Sohn vor die Randgemeind , um die Erläuterung , ob ange 

regter Landrechtsbrief ich auch auf ihn erſtrecke, und erhielt durch 

einbelliges Mehr Die guͤuſtige Autimort, Daß er ſo wohl wegen der 
\ » 


>= 
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Meriten feines Vaters, als eigener green Ver⸗ 
2. — als ein gebohrner Landmann ee und 
als alle feine ewige Radrkommen aller - 

— == andere — —— von an. 
| . senießen haben. — 


angeſeſſe alle die Fred ee bife 
gu fonderem Nutzen des Thale. Und als die 3 
teen Amnmen ob. r zeit 
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Anton, ſelbſt noch ae 
Hansen der —* | 


Die Defcendenten des Xımmann Schaffens find Wired 
großer Anzahl, undeden fo In roßer re ‚Im Urſeren; 

Bad Binde daven anzumerten — — 
— — 751 770 Ay Am⸗ 
mann 1785. ilianiſchen —* annoch : hofnß 
Anton ı Kapita ‚lien enant, 2 —5 — Grenadier-Unterlieus 





bey dem Regimente 
d Franz —— Fehndrich 6 bey de ag imente von Jauch; 


aſpar Kapitainlieu ompagnie bey dent 
imente von Wirz. Bon verfehledenen geiftlichen & 
nd befonders anzumerken: Joh. Franz , der 1694 Pfarrer 


er zu 

Altdorf, und 1716 —— des IV- Maldfädterfapitels worden, . 
ei 8721 Runen Joſt Anton, geb. 1699, Protonotarius Apof- .. 
tolicus, ward Kaplan vu Hafhita 1742 , bifchöflich» Churiſcher 
Deputatusim Urferenthal; Joh. AUndreas,.geb. 172F1 Blauheh 
fer zu Waffen 1739 , Pfarrer 1777., 
Die Söhne des Ammann Joſt Antons wurden nit Aus⸗ 
— ölteften , der Seckelmeiſter worden, alle geiſtlich, und 

en ſich von dieen : 1) Kafpar Andreas, geb. 1716, ward 
—— Apoſtolicus, und wurde ‚Mur zu Fluͤelen —— 
ſtarb 1772; Pat. Antonius, geb. 1729, tra 
orden, ward dep demſeibigen Defisitor um Cufon, und bat * 
| aid hi Klöfteen die Guardians- umd Vicari. Stelle vertre⸗ 
ten; 3) P. Maurus, geb. — ward Kondentnal zu 


an Oberlieutenant, 





| mat a9 
1752, woer —— — auch dns Priorat belletden het, 

Bon ihm iſt im Druck erſchienreen: 

ubelrede, an dem Gedaͤchtnißtage der durch den ſelit 
Niklaus von Sie gererteten Kidsgenoſſenſchaft; gehalten 
bey deffen dritten Jubilaͤo zu Stans den 27. Nov. 1781. 
Ammann Johann Kafpar hatte 4 Söhne , von denen a) Yo» 
ſeph Maria Grenadierhauptmann in fisilianifchen Dienften unter 
dern Regimente von Wirz gewefen , und mım eine Tochter hinter 
loffen; b) Mauritz, war eritlich auch Kapitainlieutenant in fisie 

ilaniſchen Dienſten, hernach Thalſtatthalter und Waiſenvogt 1759 
und 61, Thalammann 1763 und 77, der ſtarb ohne Sukzeßlon; 
c) Jakob Franz, umd d) Karl Franz, verehlichten fich in vorneh⸗ 
me Familien im Lande Uri, und festen fich dafelbft ; es wurden 
u zwar wegen dem Landrecht allerhand Schwierigkeiten in 
eg gelegt, dieſe zu überfteinen , machten fie eine Schenkung von 

4 Slorin. an jedem Landmann, wodurch ihnen ein neuer Lande 
rechtsbrief feyerlichſt augeftellt wurde. Der Hauptmann Yatoh 
Anton hinterließ z Sohne: ) Joſeph Anton , geb. 1741, ward 
Landsfähndrich 17651, Statthalter 1764, Randammanıı 1776 
aller feiner Prodeſten ungeachtet; den Jahrrechnungs⸗Tagſatzun- 
gen zu Frauenfeld hat er 1770, 71,72, 73, 80 und 87 bey 
gewohnt; daneben auch verfchiedenen Ertraordinären- Tagſatzun⸗ 
gen und Konferenzen, als zu Luzern 1770,75, und 76 zu Bas 
den; ferner bey der Bundsernenerumg mit Frankreich zu Solos 
thurn den 28. May 1777 , und auch dem Bundsſchwur daſelbſt 
den. 25. Auguſt, und der hierauf im Sept. su Baden gehaltes 
nen Konferenz; fo auch 1780 und 8ı Ertrafonferengen zu Solo» 
thurn, wegen. dem Beiollegiengeibäßte er it auch daneben Ver⸗ 
ordneter zu Kirchen und Schulen, Kaftenvogt der Franenklöfter 
Seedorf md Altdorf. 2) Karl Martin, geb, 174 ‚, des Raths 
zu Ultdof 1777, Landvogt gen Lugdarus 1772, flarb 1783. 
» Jo ten geb. 1749 , ward Raub voch , hernach Lands» 
fetelmeifter 1784: Der Oberfi Karl Franz hinterlirß auch drey 
Soͤhne: 1) Karl Franzı geb. 1738, erſtlich auch Hauptmann in 
Lönigl. fisilianifchen Dienſten, ward erſt Landsvorſprech, dann 
1766 Landsfaͤhndrich, und — Landammann, auch Geſandter 
auf die ordinari Tagſatzung IT 75, 76 und 







[ec 
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77,106 Lauis 783; PM auch Verordneter zur Kirchen, und 
Director der heiligen Rreuzkapelle zu Altdorf, 2) Kaſpar 9 
— hi ilianiſchen Dienſten bey dem Schwei ze Bars 
‚ it Oberlieutenant mit Dauptmannrang, 3) % 
ar wer au in gleichen Dienften bey de mente 
arsch Daup Hauptmann, Dorfvogt gu Altdorf 1787. 


Aus dem Geſchlechte im Kanton Schweiz ift dermalen 1.3of 
Anton Hauptmannkommendant dev Kompagnie Haufer, jünger, 
mit O erftlieutenantsrang in figilianifcben Dienften Re * 

— von Tſchudi, bekam Oberſtkommißion den 10. 

45 


s dem Unterwaldner Geſchlechte iſt der Landammann 
Gesahlan, der auch Oberſtlieutenant geweſen, eri 692 Landes 
tmann, und 1693 ln worden: fein Sohn, ber 
erkte Landuogt drang Sof zu Sargens, ward auch 1735 
Landsſeckelmeiſter, und iſt 1746 gekorben: feine 2 Söhne wa⸗ 
ren ı) Anton, der 1756 als Kieutenant in frangößfben Dienften, 

9 2) — ein Prieſter, dee 1766 geſtorben. Auch ward 
‚geb. 1720, Kaplan zu Aägieweil 1746 , Pfarr⸗ 





Deifer au senen 1753, Bfarrer allda 1768, farb aber "nach 


einem Monat hierauf, Landrath Niklaus iſt 1764 geſtorben; 
und Fam an feine &tellein den Rath oh. Baltbafar, geb.1706, . 


Aus dem Zugerifchen Gefchlechte lebte auch im vorigen 
Sahrhundert Karl Franz der ee und paͤbſtlicher No- 
‚tarius geivefen, und eine Chronik der Stadt Zug in Mferpt. bins 


\ — ſo — bis 1696 erſtrecket, — die der Hr. Gener 


rtgeſetzet Hat. ng, Konvent 


— Es 175 Wolfga 
in, und — zu Pfefiken Fi 1629, Bern⸗ 


bar, 6. geb. 165 3, auch Konventual zu Kinſiedeln 1679, ſtard 


S 332. Da Rathoherr Jakob Karl war 1687 geboh⸗ 
eh, und farb 17 
S 333. Der * Gerold zu Rheinau war 1694. gebohren; er 
trat in. den Orden 1712, hatte zu Salzburg ſtudirt, auch die 
Theologie and Bhilofophie fomohf —- Rheman als in dem Klo⸗ 
fee Schwarzach gelehrt, und einen Calendariu er 
er 


x 


®& 


ma a 
über das Ktofker Rheinau, auch andere Schriſten verfertiget 
feine ſchwache Reibestonfitution aber e inderte ihn, wid 

terinnen zu arbeiten; er ſtarb 1757. Auch ward Karl Franz 
Benedikt, geb. 1734. des kleinen Rathe 1767 , deffelbigen &ts 
ckelmeiſter 1775 , und Ober Bannwalter ; Martin Anton; des 
332 — Spitalvogt Beat Kaſpars, fo Hauptmannaͤn 
iniſchen Dienſten geweſen, Sohn, des großen Raths 1731, 
en — z a ib Hauptm. im Lande 
Pick Georg, D ahm 1782, farb 17885 Alops, 
bervo —E 1780; Job. Kaſpar Umgeldner 778. 


SH Aus dem Geſchlechte, fo eigentlich smen halbe Mon⸗ 
den abgeföndert im W ann führet, Interliß de Landvogt 
ranz Paul au Söhne und — als 1) den Chor⸗ 
en Franz Leonz ‚u Bifchof ſo 1725 nd 1751 das 
Kanonikat — — mit — anſehnlichen 
Drüllerifehen «50, 
e 


Fid — —— vor —5— 
er — — 1731 

Beilae Ba: 8. 3 un. 1762, farb aber 2 — 
tr R den 8. Febr Fhk uud 3) Frans Dlichnel, geb. 
1740 ma rgerlicher Sedelmeifler. 1758 , Stadt und Lande 
fähnrich und des ie — des kleinen — 17624 
Spitaloogt 1766, bürgerlicher Gtabführer 1772, uud feit 
uud Ambı776 a 
um 1 u n ; wor a 
Befandter bey Beſaleann⸗ Des Bude mit Srankreich ben 2% 











May 1777, und bey Beſchwoͤrung deſſelbigen, beydes su Solo⸗ 
thuen , den 25. Auguft befielbige — anf der außerordenh⸗ 
lichen Zagfagımg im Sept. 1777, und auf den orbente 
lichen zu Frai 1773,79 ——— Bash 
des Bunde mit Wallis zu Nov. 1780; wurde 
—— der 
Mar. Præ 
* erwählt ı 

mts; fein 
Randfereib er der 1782: and 





—* zu Magdenau 1746, ward zur —— ———— | 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon IV. TR. Os 


LT ee mail 
—* anbuogt Jon Sal hatte noch 2 Brader, van dem 


1756 Pf e worden. Auch 39 ums Jahr 1580 
Martin ein Klee Glasmahler, von deften Arbeiten noch 
Vaterſtadt anzutreffen iſt. 


Auch bluͤhete ein Hinterfäffen Geſchlecht dieſes Namens, mi 
dem Beynamen Grembler, in. der Stadt Zug, welches Wolf 
pe — — alis dem Staͤdtchen zu Cahm 586 dahin gebracht hat: 
er hinterließ 2 Söhne: a) Kaſpar, ſo nach Mellingen 
zogen, daſelbſt des Raths, und ſein Sohn gleiches Namens, 
wie auch dieſes Sohn —X Schulthei a worden 
nd deren rg noch’ allda blühen. Von b) Martin, der 
es großen Ra kr Zug worden / flammet ab Wolfgang, fo 
ch des großen Raths geweſen, und in Mfcrpt binterlaffen hat: 
AUrbar der namen ‚einer (Bemeinde in dem Staͤdtle zu 
Cab, von NED. ertbeilt in verfchiedenen Jahrgaͤngen 
21399 Dis 694. 
ertvag der iv Städte —— — Bern, Baſel und — 
Anke wegen des > andern 
LVOrte Luzern Uri, —— — und Zug, ı — 
Veerſchiebene Streitſachen unter den Buͤrgern und zwi 
| don Bomeinden BB Stands u von ı500 bis 610. a 
Joſt Ar ee, wegen dem See abgraben; 
Rapıginee Du u; Henderung zu Seauenthal; Ban des Schwe⸗ 


— ‚bis 1619. 


2. Bug von Aönig und Raiſe ꝛ⸗ 
Einſiedeln 
















han, mit den om aller en des 
Bann Dit Zug; nebſt ae — Dife Mit 


—— 





mar 
ent din Ero ſchaft der Amſimahler Kati Frun; — 
ya andern — dieſes Namens zu Baar, wur⸗ 


a ve Kt +, Sn dafel 1531; Adam 1612; Seba⸗ 
— er os lant = 15 ; un farb 1644$ 








ob b, des arb 1669 ; Fram 
Des Raths, Ze —9— —— — des Bun 
2680, flarb 1700; artin Joſeph 1733 e ftard a 


Ferner finden ſich ke: Bali 1621; Geha 8* | 
su Inweil 1646; Dans 1696, Kireineger waren: Heini 1643; 
D ewald 8 ; Hans 1647; Srang 1670 ; Jakob Diartin 1772, 
Auch) ward Oswald 1735 Gemeindweibel. Aus-dem geitlichen 
Stande find anzumerken: ran pe 1690 Pfarrer gu 
worden, -und 1694 geftors on; Chriſtian Gilvan, geb. 1706, 
ward auch Bfarrer dafelbfl 1742 , Sextarius des Zugerkapitele 
a farb 1768; — ſtarb als Fruͤhmeſſer 1730; 
Alovs, F 1704, Pfarrhelfer — ſtarb 17606; Peter 
Pa ve — Profeflor Syntax. & Rudimentor. imd Ka 
renpfrund 1756, flarb 1773; Job. Kafvar 
— ale —— zu Sattel 1690; Andreas, geb. 1717 , Cano- 
nic. Regular. $. Auguftin. zu Mariazell auf dem S zwald 
1737, Kornherr und Kuchelmeiſter daſelbſt; P. Pelagi, und P. 
Sylvanus, geb. 1739, Kapuziner, letzterer trat in den Ordeni 762, 


Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte ward der Doctor und 
Zeugherr an Joſeph 17723 gebohren; er trat in fuͤrſtlich⸗St. 
Galliſche — ward Bfalzrath, —— — zu 
raue, im Rheinthal, weiters zu Roſchach 1763, hern 7 
Landvogt im Toggenburg, und 1774 Enndhofmeifer und fü 
lich⸗ geeimer Rath und vielgeltender. Drinifter ; er befam auch 
a. zn franzöfifchen St. Michael-Orden , und wurde mit 
| Beynamen von Sriedberg 1773 in den une erhoben 
ir 1763 bis itzt, hat er nicht nur allen Eidsgenoͤßiſchen abe) 
— Tagfaungen beygewohnt, fondern auch allen Extras 
Tonferengen; befonders denjenigen, fo wegen dem franzofifchen 
Buͤndniß zu Badenund Luzern 1776 und 77; wie er dann auch 
Den Bentritt zu felbiger au Solothurn den 28. May unterfchries 
Ben, und der Bundsbeſchwoͤrung er 25. Auguß 











24, mat 
ewohnt; Anke auch hernach im Sept. der Exrtrakonfereng 
an und. 1781 derzu Solothurn wegen dam Privilegieu⸗ 
sc. Er wurde auch öfters in fuͤrſtlichen Geſchaͤften an 
eint und andere Eidsgenoͤhiſche — beſonders —V 
als 1765 an die an dem Malifiz im — habende 
Drtere. #773 wieder des wegen an den Kan | 
feinen Söhnen ward: Karlı des römifchen Reiche Ritter , geb, 
2756 ‚, fuͤrſtlich⸗ St. —— Doftaunlier, Dia rath und Ober⸗ 
vogt zu Oberberat 1782. Bon ihm iſt berausgelommen : 
Das gerettete Helvetien, ober Degetorig , ein Staats⸗Trau⸗ 
erſp iel in 5 Aufzugen, St. Gallen, 8. — 

ie Zelvetier zu Caͤſars Zeiten, ein Slaate Teauerſviel, 

et. Gallen, 8. 1779. 
Hall eines Eidsgenoſſen, 1789. 

Heinrich, geh. 1758 ‚ trat in den Benediktinerorden zu St, 
Gallen 1776, erſter Kaplan zu: Altſtetten im ARbeintbal 178735 
und einer ift Lieutenant bey dem Regimente von Caftellas in 
— Dienſten. | 

335. Der Dekan Innozenz war 1667 gebohren, und 
iſt in den * getreten. Der a. Selena 
TE — — Jahr ſeines Alters ge orben; 
— geb. 1722, ward —E 

is Landvogt nach ug 

— 1760 —— Bi 1786, Landammann 1789, ın 
1786) 87, 88 und 89 Geſandter auf den Tagſatzungen zu 
Bir ——— — er sed Wi an ar —— 
a wegen ey denen Glarner Regi⸗ 
| ergehen —— —— zu’ machen, 
8 Baltsafr oder Franz Kaver , war. 1697 ges 
zu und farb den s. Jun. 1765. Grenadierhauptmarn 


F: 













ridolin Joſe h pn todt. 

S. 337. Der P. Anfelmus war — gebobren; er ward 

farrer gu Eſchen 1759, — halter zu So 
1969 bis 82, su Freudenfels 1787 , Fra 1786: fein Bruber 
oſeph Ludn ak in Kaikiantfche Dienſte als Fehndrich bey 
— Wirz 1739, ward Unterlientenant 1740 , erfiee . 
nt 1742, Kapitainliestenant 1744, da er diefen und die 
3 a Pla e Ibaöge mit Diſtinltion mitgemacht, bekam 1748 








Ewttainctete Au watd 1769 Major ; uf 176 Oberfficutes 
' on. Ferner finden 





Keen ekhleche: Jakob Anton. dab. 17% Meran 
e nt, 171 L 
haſar Nofepb , geb. 1730, ward Reumerrichter 176% AR | 









— ohann — geh. — 

7 
—* — geb. 17. 1, Kaplan ben 11. ẽ. Frauen 
vr eldprediger in in Seantreich 1780; Sridofin 
fepb / geb. 1748, Chorkere zu Biſchofzell 1777. * 


* en ein Sepbteik diefes Namens im ewangelifchen 
heil 8 Blarus ; aus melchem Beter 1729 in das — 
digtamt hi enden worden. | 


Aus dem Geſchlechte von Baſel tonnen vor: — — 

nt auch Molitor, = 1464 allda Sacr. Canonum Dodor m 

en., auch Chorherr t. Deter, und Official des Birhäne 
chen Hofes geweſen, ae dag Decanat der juriftifchen Fas 
Zultät etlichemal verfehen. Gebaſtian, — zu Gt. Peter, 
der 1528 Redtor der Univerfität geweſen. —— der 1531, 
und Dans, der 1533 Meiſter worden. Hans, der 1554 in den 
groben Katkı gelangt. Marquard, der 1564 Schulmeifter bey 
St. Deter worden , und 1570 geftorben; deſſen Sohn gleiches 
. Rameng 1569 Ehgerichtſchreiber und 1588 des gro roßen Raths 

worden, und 2596 verftorden. Jakob, der 1576 in den Fa 
Kath nelangt. Theobald, gebürtig von Marpurg, der 1576 
Profeſſor Poetices im Pxdagogio , 1581 aber sum Redorat nad 
Seanktiat berufen worden. 


5 ift zu bemerken Johannes, der ſich auch Molitor ges 
— 1592 bis den 27. Jul. 1631 erfolgten 
od Pfarrer zu Richen geweſen; von defien Söhnen e A 
dolph Hr des aroßen Raths worden , und 1667 ge Orden; 


* ws auch Rudolph, 1703 Ebenfalls in den großen 


Denmach kommt vor: Hans Othmar, des Gerichte 8, der 

1607 in den großen Rath gelangt, und Klar 177 be * vom 

Bar en feiner Söhnen verließ 1) —— £ 
8 worden; Ds. Jakob, der 1654, Sa 





2669 anch In ven Kart gelangte; Jakobe Sohn Hl 
als een ch in koͤnigl. franzoͤſtſchen Denſien, und ward 
a Da Dat Bnukn ya 

au * 
— ——— anuel und Daniel. Daniel iſt p. 337 





ronymus gelangte 







Sohn Melchior 1690 m. 


ebärger ı Drsupehner err, Mar 
* 1727 und 30 kun olandter I, ee * 
1726 auf eine Tag bung su Baden, 1728 zu turn, un 


1730 zu Arau: d : 337 angeführter - Fi 1785 


in einer —— trung de eben. Martin ward 1719 
—X 1711, und Joh. Jakob, geb. 169 7] des großen Raths 
1738, und 1758 auch- a 8 und 
.e ben. Bernhard war Vater von Emanuel, geb. 1664, der 
| 1704 des großen Raths, und 1713 Rathsherr worden, und 
den 19. Dez. 1742 mit Tode abgegangen , hinterlaffend Bern⸗ 
Rent BA der a und Dieronymus er 1748 in den großen 
ath gelangt. 


Weiters find anzufuͤhren: Hs Jakob, genannt Gerſter, 
der 1610 des großen Raths, und 1620 Meiſter worden, und den 


7.Okt. ae geftorben; Lorenz, der 1650 Pfarrer zu Selz, 1652 


en, und 1655 su Groß⸗Bockenheim alles in der 
are worden, — 7 geſtorben, —— Paulus, der 
1696 Pfarrer zu Guntheim, und 1700 zu Oppenheim w 

und 1703 verſtorben. Samuel ward en Pfarrer au Biſch⸗ 
weiler , und hat in Druck ausgehen laſſen: 


Suͤndloſe aurung einer jungen verſtorbenen Toten, | 


‚Über Luc, VIII, 52. Bafel, 1693. 4 


gan gelangten ferner aus dieſem Geſchlecht inden großen 
bi. 1665. — 1667 Koren; 1669 Johannes; und 


— 


1668, und ‚Emmanuel im ven rg Dun —* Au; 


den 26. Yun. 1758. 





mal u 


5 und 1786 geſtorben; 1719 Jo. * 





und 1788 

hervogt zu ug worden. Auch M Eucharius 1768 
—— worden, und hat in Druck egeen: 

rg de Statione Solis &Lung, de quo. x : 12-12 


"a6 Eheikunß auch Lehrer im Gymnaßo ſat 1775 hat 
in Druck ausgehen iaſſen 
re — de guztione, an Petrus fyerit Roi 
me? Baf. 1765. 4 
Obfervationes in Stylum N. T. Baf. 1768. 
J. Heinrich, der 1731 J. U.L- werden, it in Drud gege⸗ 
Ben: Theſes juridicæ mifcellanex , Baf. 731. 


— dem Freyburgiſchen Geſchlechte hat ber peter, fü 1466 
großen Raths worden , Hinterlaffen Ulrich, der 8 der 
A von Waldshut Dey _— von deffen Söhnen 
der Berrus, fo 1497 des großen Raths worden , 1803 mit dem 
Banner von Freyburg, fo auch 1512 und 21 in Italien nr 
n, fo wie auch 2 feiner Brüder Johann und Anton; Yen Sohn 
aus hatte der Schlacht & — bengemohnt, fo wie auch 
einige von deſſen Söhnen. Des Johannes Sohn ven war 
1573 Hauptmann bey dem Bert r zu Freyburg; fen Sohn, 
Johannes III. diente 1582 in allen: und deffen Sohn Franz, 
F — bervogt an der Senfenbruck , iſt erſtlich in ge 
en geftanden, ward auch Heimlicher 1630, und 
— 163 * ſſen Sohn, fo 1627 des großen Raths worden, 
Ar Be 5 — dieſes Sohn Johannes ſtarb 1652: fein 
— war auch 1649 Kriegskommiſ⸗ 
I = — Zug in das Thurgaͤu. Deſſen Enkel Beat. 
aus ward _ BesLX. Sehe 1718 br Rense 172016 
fin Sohn, der Schultheiß Nillans, 1771 des LX. Raths, 1774 
Salzherr, 1729 Im ı 1781 Bar ————— 


* 








nt ma | u 
Hatte - arb 5788. Beat Niklaus Auguſtin ward auch Gene⸗ 
ring 1758, — um 1761, Geldtags⸗ 
— 1762, Rathsberr 1769, Gedelmeiſter 1770, wur auch 
andter auf den ungen zu Frauenfeld 1771, 72,734 










en, 1783. Von ſei — ward Ludwig ‚geb. 3 





fer Sous EN boot Beor eorg 
Ward 1742 — - 174 ———— in far! 
Dienfen; ; ex bat auch tionen bey Pietra-Longa , Ferien 
ban und Cont 2a —— —— auch Heim⸗ 
ers ind dermalen noch im LX er N 
Kayanınd ar 1776, er ward des gro at 8 1767, 
erfchafts fchreiber 1772: er — — ward 
athsſchreiber 1762, des LX licher 1765 
De Busen 
en Rath gelang ner: u afar 177 
Standskommiſſarius 1775 , Bruderſchaftmelſter 1784, Gericht, 





| —— 1787. Auch wa⸗ 
och vor kurzem —— der ren 
bey dem von Diesbach, auch er 38 
terlieutenant beyidem Regimente von Caſtellas in fro 
Dienſten. Aus dem ger 2. Stande war Se "ort: 
1 ee a, rR Kanlan 1767 re 
or 3 J p 17 Tı I 
nn vorm tie. Au 
Ri — —— —* das ewige B 


Das Soiotäurnitte Seſchlecht bluͤhet wenigſtens noch auf 
dafigen £ haft. Noch 1764 war Pat. Anton, geb. 17197 
den in — daſelbſt. Pat. Gregorius, von 
Beinweil, 1741, iſt Konventual su Mariaſtein. Bernhard 
— WR: Pauli ud Drganik su Schoͤnenwerdt — 








a 
74, 84 und 88, au er auf einer befondern Konferen 


erhielte 1782 einer, fe 
uͤrger⸗ 





Aus dem Schafhauſer Ge lechte warb der ältere 2. 
— —2— erſtlich des großen Raths 1633, Woatrichter 
1652 ꝛc. fein Sohn, der Zumftmeifter Hs 86 ward erſtlich 
des großen Raths 167: , ſtarb 7703: fein Sohn, der Zunfts 
meifter Andreas, Ban des großen Raths 1703, Vogtrichter 
1717. Der Zunftmeilter Heinrich ward des großen Mathe 
1551, Bogtrichter 16595 Zunftmeiſter Johannes ward des 
roßen Raths 1681 ; der Stadtrichter Ehriftoph iſt 1702 p 
18 — Ferner gelangten in den großen ath 1629 Hs Ul 
ward 1632 Vogtrichter, und ſtarb 1633 ; der Andreas, fo 1710 
—A worden, ward 1690 des großen Rathe, 1708 
ogtrichtersc. zen des großen Raths 1665 , flarb 16695 
Yan des 8 im oe Raths 1630, ftarb * fo auch Joſua 1680, 
an Mate ahr. Heinrich, geb. 1666, ward de 
großen Naths 1707 , farb 1744; Merander, geb, 1703 , des 
großen Fun 1737: 30 teichter 1755 , Zunftmeifter 1751, flach 
aber noch im gleichen Jahr; Alerander , geb. 1720 , des großen 
| * 1751, Vogtrichter 1768, reß nirte dieſe Stelle 1780; 
* a jeb. 1743 , des großen Raths 1768, farb 1788; 
end, —* —* 4, des großen u 1780 bie 85; — 
org / © iſter 17756, ſtarb 1766; Andreas, Spital⸗ 
hreibe 553 — dem geiflichen Stande find zu bemerken: 
sol eh En 1722, ward Diafon zu Neimkilch 1753, 
Pfa auſen und Præceptor III. Klaß 1760, IV. Klaß 
1763, —— Ling. hebraic, 1762, Præceptor HH. Rin$ und a 
rector 1778, (0,6 1782; Johannes, geb. 1752 Profeflor Ling. 
grxc. —— — geb. 1759, examinirt 7758. 
+ ee na a — — 
rofeſſor zu Sch) m Gymnalie 
—— Caſſel / wo er auch ein Mit der he en nun nd 
ſellſchaft worden. Defters hielte er ſich zu Benf, oder Bern bey 
Ein Karl von ? — En. 2 ielte uch BR * vo 


efaugen- ü rt D che Geſchichte, a n. 
rczene und een e a. Shure 


| — von na erhalten, den er auch, nebfi dem Karukter 
‚ned on at geheimen Legationsrath angenommen; — 
u Bern ern entlaſſen worden, auch feine Freunde , die 
— iner Abſchiedsrede, über die Berneriſche 
— Lexicon IV. 

















—— | Mil 
—— /duß ſte ihen eins brggkeitlches Fahr, 

ir auszumad verfprochen, fo er aber nicht era 

Wiffenfchaften gu Erfurt; wurde auch den 28. Jun. 1738 zung | 

en A uied der Chur⸗ Pfalzbairiichen Akademie dey 
er er auch des großen Raths zu Schafbaufen, ie Schris 
fo bisher von ihm herausgekommen ; find: 

J \ Bellym Cimbricunt , $: Turic. 17724. 

«  (Befchichte der Schweiser, H Tom. gr. 8. Bofon, 1780, 
oshderatiohs far ik Gouvernement de Berne find von Winkopy 
— regen — mit dem Druckort Berlin 1781, 

€ avec. des Remarques pour lV’intelligence de:ce a um. 
ige ve — Geneve adreſſe & l’auteur. — ” 


ift auch itglied der hurmainzifchen Alademie nüglicher 
su Mannheim ernennt; im en Di eod. ann, 
= 
Nihil efle rege Chrifti Eccleſiæ metuendum ,  Görsing. i771. + 
Fihis hiltoriques, 8. Berlin, 1781. Die darin enthaltene 
Es kam noch im gleichen Fahre eine zweyte franpöfifche Auf 
Antrittsrede an dem Bebtirtstage Sriedrih II. San f v. 


> dei en⸗Ca grade ig Ag a en, 4.8all,zdt | 


cher. sEidsgenoffenfchaft , II Tom. $, 
Keiogt 8, — heil 1788. Vor dieſes Wert befchentte 
rzog bon Nor mit einer goldenen und 2 ſilbernen 
Ä ba ngen; und der Kanton Bern auch mit einer von 
Dukaten amt age, begleitst mit einem verbindlichen 4 
Darſtellung des Fuͤrſtenbundes, 8. Leipzig, — 
| Eee der allgemeinen WDeltgefchichte, sum Gebrauch 
der ftudirenden Jugend, vermehrte Auflage, 8. 17238, 
Im deutſchen Mercur von 1781 ift von ihm: 
Mahleriſche Briefe in ſchoͤner und Achter Natirſprache übe& 
— Sirtenland, von KRarl von Bonſtetten. 
In Manuferpt. noch vorhanden: 
Eine Befchichte der Landſchaft Sanen. 
„Much ein Geſchlecht im Kanton ell Außern⸗Roo⸗ 
dens / in verſchiedenen Gemeinden oder Rooden. In der ae 
memde Sundweil ward des Raths . 23 Yakob, geb. 1699, 
his 705; ein anderer diefes Namens . 31700, erwählt 17 
Di 775 Jobamnıt, 90.1730 0 ku; De Koma 4 


pi | or 
438 ı der WERNE ryr, Hauptuann 7583 And noch riner bier 
35 Namens, geb. 1745, ex E 1777. Aus der Gemeinde. 
Stein Yatob, geb, 1707, wählt 1751 bis 8ı;, Johannes, 
| 7 1: — 1755; Joh. Martin, geb. 1721, erwaͤhlt 
37 
. Yus den Stift St. Galliſchen Landen, und — 
—— u - iſt dermalen Joſeph, gebohren 1707 au 
und trat 1725 als gemeiner Soldat in 
niſche —* unter das Regiment yon Nideroͤſt, that ſich a 
in den F N 17 1 und den 3 — Jahren in Afri-⸗ 
Ba beſonders hervor, daß er vom Oberſt 1732 sum e Ser; 
Sr feiner Kompa Sn rg em auch hernach - 
zu vom Kö u Neapel. that er fi 
hervor, daß ihm af Wirz cine Fehndrich⸗ hernach - 
—— — 178 erſte — und 1740 Kapitain⸗ 
lieutenantsſtelle ertheilte. Nachdem er ſich auch 1744 in denen 
Attionen bey Monte-Armiho und Velerri ſehr tapfer betragen, 
Bebielte or Hauptmannsraug; auch in den Oampagnen 1745 unde 
— — Bea er fich in den Schlachten bey ‚Baflignane, Pia; 
Rottofreddo , und den Delagerungen von Tortona und 
Valencia. Er ward 1763 Kommendant des zten Batalllong 
mit Oberſtlieutenantsrang; erhielte den 23. Merz 1776 Oberſt⸗ 
kommiſſion, und ward den ro. Oft. 1784 zum Bri erklärt; 
da er dann mit Penſton die Dienſte quittirte Auch waren, 
und And noch verfchiedene geiſtlichen Stande, davon befondere 
anzumerken: der angeführte P. Mauritius gu &t. Bellen mar 
16777 gebohren, farb . .; P. Gregorius, geb. 1691 , Konvens 
tual sat Wiueh 1708 ; P. Frobenius , geb, 1705 , auch Konventpaf 
—9 — 1725; P. Conradus, geb, 1683, Konventual zu Rhei⸗ 
nau 1702, ſtarb 1735, von dem find noch im Merpt. vor⸗ 
anden: 
R Hiftoria Topico-Synoptica de ortu & progreffu Monafl. Bhe« 
novienfis, 1718. in 4. 
* Compendium hiftoricum Monafterii Rhenovienfi s, 1720. 4 
» P. Stephanus, geb. 1702, Konventual su Wettingen 17244, 
‚ war audı Sroßteller und Pfarrer zu Wettingen: und andere 
mehr. Joſeph Niklaus, geb. 1730, ward Bfarrer zum Heilige: 
Kreuz in ben Berggerichten 1759, Seoretarius. — und De⸗ 












wre 
Sa —— erde 
Pankrag * zu . zu ee in dag 
Gotteshaus St. rer Wyl empfan⸗ 
gen worden St. Ballen 
Auch) war aus ver and de Et Gallien Banden P. Mardnus, von 


—— su Beinweil ıw | 
— — Welt, sh. 1708 Ku | 












>: P. Valentin , 
— me Bellen 1729, 


| —* —* er Baer 


iſter und Seren iu den 2 
BE 1733 Ammann, 1734 Landraths⸗ und ehr 

, oder Obmann. & bat 23 Befandfebaften mit Ruhm 
ede und wurde zu allen denjenigen, fo das Mannſchafts⸗ 
vecht mit dem Fuͤrſten betrofen, gezogen: vorn 
fand er ich auf den Konferenzen, fo Deswegen zu Baden 17375, 
gı und ss, auch zu Seauenfeld 1738 und 59 mit den Ständen 
ext und — * gehalten worden , und auf welch letzterer end» 

ch das Gefchäft glücklich beendiget worden; bey 
aationen aber er viel Mühe batte, feine ſchwuͤrige Landsleute 
on —— und ſie zum Vergleich zu bewegen; er ſtarb den 
1759 mit Hinterlaffung zweyer Töchter. uk bat 

6 um, An Eye er sufichtenfteigt, in Druck ausgehen lagen: 
auchaltar, ein n Gebethbu 1709. 





Maii 


Ye dem ‚Orhbledbbe in Der Eadt St. Wallen un 
68 Baltbafar, geb. 1699 , Stadtrichter von 1748 ib st, . 
Aus dem Buͤndtneriſthen Geſchlechte war Peter 1783 Bande 
ee tt: 
blůͤ e ‚ aus dem Jo 
at ee Catharina gu Terbinen m Iob. 
Die 1732 worden, und im Auguſt 1782 im ne Fa r feines 
ters geftorben. 
Auch ift ein Geſchlecht — — dem Fuͤrſtenthume 
; aus dem Peter ein eb, 1738, des großen 
— — und Secretarius hei igen * worden. 












eg 


er warh 





Auch aus — — dieſes Namens zu Eſch in den 
Freyen Aemtern, war Pat. Marianus geb, 1724, Konvens 
tual zu sEinfiedeln 1743 , betnach Profeflor Theologiz zu Bellenz, 
Subprior, und den‘ 1. Auguſt 1773 Abt und Fuͤrſt zu Kinſie⸗ 
deln; er ſtarb den 17. Nov. 1780 : fein Bruder Michael, geb, 
1708 ‚ein angeſehner Landmann und ih ftarb den ıt | 
, 3787 obne — ; er hinterließ em anfehn! 
Kermögen — ine Verwandten auch —— Legata 
und Allmoſen an Arme. 

Aus dem Frauenfelder Geſchlechte ſind noch dermalen Jo 
Urrich gen. 1722, Des großen Raths 1754, des Fleinen Rh 
ET a ta ge 1766 ımd 82, gondpfleger 1770, Se 

17875 Kaſpar, geb. 1752, des großen Raths 

den Raths 1788. Auch war Georg Yon 

h, geb. 1716 , von Lomftang Ss. — er und Jurs 
Candidat. tatholif. % Pfarrer zu Se 3, Delan d 

Kapitels , und herzoglich⸗ würtenberaif. often ne ſtarb 1765. - 

Aus dem Gefchlechte zu Rheinau ward P. Deodatus , gehe 

1715, Konventual daſelbſt 1733 , hernach auch Bibliothecardus, 

er farb als Pfarrer zu Wammeren den 27. Jun. 2777. ZU 

feinen befonders Meetifchen Werten gehören noch ; — 





a wm 
: Meitaiiones in Mnflos dies per cine Ani decurfun, in 8. 
ww Tom. ı753. 2 
erga. Beatiflm. Virgin. Deipwrain, — 
" Hiltorias hiblicas, cum decisrationibus & annotationibus pre 
Laicorum. Die Fortfekung eines Werks, fo Karl Löder, 
elan des Colegii zu au Oeningen, augefangen ; XVII Tom. , 
ME a katholiſcher Ratechiimus, deu eich; 1766, 
Vera devotie Chriſtiani, viva fide excitat opus ofthunaz 17783 


Wabre Andacht eines beſtaͤndig glaubenden LTb. 


Konfa 1778. ° | 2 
EA erpe. iſt noch vorhanden: DE 
Prwpaiaio 2 en miortem. 
Auch war Pat. Bada, geb. 1715, Bess Enſtedeln 
2733, Erofeſſor der Rhetyrik zu Bellenz, hernach Statthalter 


zu Einſiedeln 1774, Vrobſt su Bellenz Ru Kars baſelbſt den 


* Yan. 1783. 
— aus einem eher in ber ar re Glaeneriſchen 
Maria Anna, geb. 


un .. Hal Her in dem ih in dem —E zu —* 


S. 353. Muͤllhaufen, Muͤhlh auſen. 
— Stadt iſt auch dem ſranzoͤſiſchen Bund 1777 — 
S. 395. Die Stadt kam 1685 mit dem König von, 
zeich in geoße Zawiürfuiß, als folder den. Commenthur do 

* Ordens, und alle Guͤter Dan fo er im Elſaß 
et, dem damals erneuerten St. Lazarus⸗Ritterorden eins 
pi ige wollte, wie Bann u dem Ende hin alles befiegelt wor⸗ 
n; jedoch wurde die Isiehung auf die Vorftellungen der 
en fowohl, als des Großmeilters‘, fo wie auch der —* 
iſanwiuns zu Regensburg und des Kaiſers ſelbſt / no 





ag? erhielte die Stadt wiederum den Bevſitz auf den 
FT bey Resitimationg-Anläffen. Erſt 1777 bat fie 
elen bisher angewandten vergeblichen Verſuchen wieder 
Beyſitz auf den Eidsgenoͤßiſchen Tagfakungen erhalten, 

| nacden fie ie und. vor Immer auf bag Recht, ihre ie 
me zu de erzicht gethan diefer ——— ungeachtet, 


tefirte —— gegen die ns > ren deswegen eigenen 


bey den Finningerifchen Unruhen die ſandte Uri von 
Bürgern mißhandelt worden ſeyn ſolen. Pr ’ * 
Ad pag. 35 3. Naͤmen der —— Rriegerätie 
und Repraͤſentanten in den Zuzuͤgen. 








‚i 

1610 Anton von Erla r BR = 

1630 Lukas Kfelin , un iZon Xen, = - % = De 
1622 Hang Georg Orebel, von Zürich, R 
ukas Iſelin, von Baſel. | Serie 


2 
ans Rudolph Muͤller, von u. Be 
ernhard Brand, von Baſel. E Aa 
ohannes Brebel, von Zurich, a J — 
ohann von Stein, von Bern 


3 ohann Sebaſtian ——— Sm. 
1652 a Holzhalb, von Aurich, 


‚von Bern, en. 
16742 —— —2 von Jarich u 
36-66 Adrian Jenner, von San. - u u. 
16%7 ne rieß, von ing | 


% 


1638 ne Grebei, von Fock, mn 


w 
5 


| 1743 a Nudolph Weiß, vun 8 
| Meg: ruboin Beh, do von Züri, BES 
21 an Be 
s er ob. Rudolph at, von Zi — 
8.360. Vortſetzung der Bürgermeifiwr: ’ —* 
60 Joſua Ben + 1780 Joh. Michae n 
2 27. or 7 Te Da 
‚2778 on = — | 
362, - 
758 Joh. Jakob — — == Georg * — 
7 dob Ss cber. Delle ehr. — 


* 


















a; —9 do —* 
1782 Baulus Blech. 
| Drau. 









u774 8 8 Michael Spöritt, 
Daniel Meve, | 











2 | rg | 1783 Jeremias dee 178 A 
779 ‘ob. Georg Hofer. ‚78 akob 
ı780 od. Dicarl Spörlin, 2788 Joh. Jalob Blech. 
Ribler/ M. D. L in 33 
&. 367. Die Zunftmeiftee: — | 5, 
1758 Joh. Michael Läderih. «778 Hellmann. 
175 Nillaus Schmerber. 1779 
1760 
1761 1780 
1762 RXxen 
6 
—* x Anton 
eier 
1764 °% 1792 Gottfried E 
1766 a 
Bir 1783 Joh. 
* | 
7 ſpar Braun. 1785 Joh. Jakob 
ilipp Zub BB.) de 
I 3a 6 lech. 2788 Martin Hirth. 
1773 Paulus Blech. IE on 
— Rutler, | A: tob Frie. 
1757 er er, Q 
BE J BL ee. 
Die Vhegerichts⸗Ordnung diefer Stadt 
Ä auch a 3 gedruckt worden. | 
S. 371. Mullteim. 


19 entſtunde wegen Ernennung eines evan aſchen free 
Son Glarus von = — von Boranz en % —— 





keiten, da der e tank zarich bawider protetirte/ und den von 
ihm ernennten einführen ließ ; wowider die eatholifchen Shine 
fonderbar. aber Evangelifch- Blarus vroteſtirten und go iur 
1712 deftdtigtes Necht vorbehalten : indeflen mußten fie fich doch 
- einkwellen zum Ziel legen. In d Ku — ehdret auch Lan⸗ 
enhard, die Muͤhle as Haus — * 
Sal! der nr —* au aofen ar —— — — 
D en ausg 
ul. 1778 = 1 empAndilchen Sch den m ben Icbes fi 
Fin Wa geſetzt / Kraut⸗ und. am Em ihr Pi 
Der et, und viel Schlamm. ee * 2 die FR A ® | 
kvorden. Zu dern Gerichte gedient nur der. Bezirk des Dort * 
der biſchdlliche a" führet ſelbſten den Stab. | 
S. 33. Zur Muͤlli. 


Aus dem Sugernifiben Bef Geſchlechte war auch Oeinrich — * 


1688 Chorhe 
Ach ein Geſchl t in der Gemeinde Baar , km im Sentan | 
Zug; aus welchem Rudolph 1437 des Raths worden, . 
Br - 9: 17 4 —— ad. oe J a 
Auch ein / G m Kanton Luzern, zu es; daram: 
zus P. si geb. 1719, ein ——— 17393 er if feither 
in verſchiedenen Konventen Vicarius, auch in denen gu 
beim 1768 , Sarnen 1771, Rapperichweil 1774 Busen 1777 
. And 80 Guardian gewefen ; ee war auch 1796 Beichtiger bey 
dem päabftlichen Nuntio und defien Hofftant. 
Aus — —— Geſchlechte war un Anna un 
nu 
Sven Müllenderg | 
Adam foll von. Dieffenböfen gebürtig gewefen feun; «x ex 
Chorherr gu St. Deter in Baſel, und Comes Palatinus; die 
gentiatentadrde dat er 1503, und 1504 den juriftifchen Do@or- 
; 2505 ward er in den Akademiſchen Nash aufs 
emonmen; dag Decanat bekleidete en 1509, und das Radtork 
1403 — 04. Er — ein Be eine 3 ——— eben be Bernie 


da die durch Krieg: und Beil eine 
ſchaͤftigungen auf der Liniverfität * ihren nt * 
Sepp! 5. Leuiſchen Lexicon, IY. . | 





238 — X | 
; es HR batiet den 18. Merz 1504 bi iD ad 
—* Me 105 weitläuftig a nn so. em 

| “ Mälliboden. | 
Mn Sof in da viur Wie, ad Der Braffäaft Sorgum. 
Ä | * Muͤllikram. 


auernhof in dee Perre Bdsentfeheuyl u De Ge: 
Suse Herefgaft Briiningen. — 


83977: ‚Mülligen. | Ä 
nd am a 
Ende ae m ZU 0 Bunt anf 


Se Miallidorn 00° z 
| IH, _ —— — —— i — 
| en. eine 

Bean Bl gehminte Baka as Emum 
. 1761 von dem von ihnen — en Pfarrer mit Geb 






: wie dann fi 
| gelitten. Diefe Gegend if auch 
Krdbeben art untermworfen; ee eh 
im May 64 über so dergleichen @töße foll eier Haken Dias 
iu —— Linn de | 





hievon 

bung : die emeinde gäblt eine 250 Oitehen 
S. 380. von Müllinen. 

Wiefe Edein waren auch Bürger zu Thun; daven I R Ufeich 

an. Emo 1373, Weruherr 1381, Demi 1391 » des 

449. 


j pen dieſes Vecheche⸗ war auch 
—5 1390 Chorherr und Camerarius u Muͤnſter. Der 
hsherr Kafpar ward mit Ehren des Raths entlafen 1527, WO 
8— 1934: ſein einter Sohn, Rathsherr Chriſtoph ſtarbi 50; 
n, Landvsgt Niklaus, geb 1547 karb A 

Sohn, Dberf Niklaus, war 1570 gebohren. 





 griehlige Bekten 
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— i538, und Lanbvogt Beai 
een 1571, ſtarb1641. 


Der Landvogt Beat Ludwig su Candshut 
1612, ——— deſſen Sein, der Oberſt und Ra — 






ge 
ı UMd 1697 vr Sue 
in etwas reduzirt 


| en 1703} 1745. 
1719 dter auf der Konferenz zu 


on Zürich , wegen 

m alzichen ahr Bauherr, 

auf den Tagſatzungen zu: und Baden; auch im 

1763 — —** —8 Zurich —X der neuen Kap 

ie — A —— 
"ne merfoirdige — über die mitvergnũat 


zu Bern, und ihreiBrimde, 17 
=: 












BE En geb. ı = ward ı 
‚im Rande re | 
1746 , ward 






0, ne Muͤl 





.ifchwand, zZ 
IR in der — Siüchenthal , und, der Zaeicheriſchn | 
BET Te FR muͤllithal. 
Das Eifenbergwerl — * — von Friedrich Walther 
wieder bergeftellt ; und ein elsofen ——— wor⸗ 
= Die eiſern Mineren —* den a6 den Bergen P lanblatten 
| merekhorn sugeführt , wie davon das en in Doct 





** Laufen ausgegebener Belchreibung zu erfehen - - 


Döner Walther der das Werk His 1788 betrieben , hat 
— — be der Ginrihtung deffelbigen ein Werk befchrieben, ſo 


—* — der oͤkonomiſe Geſeliſchaft zu zu Bern n auſbe⸗ 


»Muͤllruͤthi. 

4 Er Porn Gain a N sion Pr unten 

mt der Grafſchaft Toggenbur e it erſt 1764 er⸗ 
richtet worden. Das Dorf war vorhin nach Moßn 
wdvenoͤßig. Der Pfarrer wird von dem Fuͤrſten b behel v 
"68390 Dünch. 
Aus dem noch beſtehenden Geſchlechte in der Stadt Due 
Chriſtian 1674, deſſen Sobn Kaſpar 2685 in den groben R 
| and — 690 re 





Mn BT? 
der 1756 in den roßen Rath gelangt und letzteror 7 
Weile wor worden * —— Gebr. a Mi TE nd if om 
es 1788 des —— — 
— — 
1743 at en 
——— 






















5 32 anf die 
auf eine eva e⸗ 


a wegen dem Bundggeſchaͤfte nut der Krou 

ge ; 1777 Gefandter auf die Bundsſchließungs⸗ und 

h —— — zu — und m. 1 zur feyr⸗ 
en worung des den. 25. 

endlich 17 ter auf eine —— nd De 

ohn 

Serbien e um den Staat, 2... ee 1777 mit der Stelle eines - 
eyzehnerheren PN 1783 war er Bräfident ‘der helveti⸗ 

Bm en; 


ſcha 
ede iſt den Bene felbigen Jahres einderleibt, Auch 
von ihm annoch im Drud: 
edanken uber Die Fruh⸗ und Spatwei⸗ 
den, En Baſeh, I764 4. U. Stuͤck, ohne Jahrzahl und 


Drud 
| Kuh a 1699 &chaftlan in den großen Rath gelangt, 
3  Münchenftein, 


Die neuern Gebaͤude, beſonders das hintere Schloß, find erfl 
von dem Stande Bafel aufgeführt worden. a” ine, = 
an die dortige Brüde, wird auch gemeiniglich, wenn Eids⸗ 
ga arnifon nach Baſel gelest wird, einige Mann⸗ 
gethan. Y e Bfarrhaufe, fo an dem —— 

hor fe gen Baſel ſtehet, kann man deutlich en wie 
Schloßfelſen N Aa gegen die Bieſe hinunter sicher: dann 
be in gar alten Zeiten kon durchbrochen , und allda eine . 

4J— su einem Hurchgang gemacht worden, Das Do 
Hegt auch auf einer ernelden nhöhes Hat wohlgebaute 
Arles heim Hebet 













Zauein amai⸗ Dänfer, Haf dr Otsada rom 


= Ati Y7, 
— Gyſenten ESber⸗ 
d Unter⸗Buchlti, Heben 











a 
= 
heben unter —* 
Dove, das zıte, Bere, wie Inge dag m a 


7 
r en —— das Gndt der : 
— — 










—— äh, 
n Berge Holz ob De: t Bat 


—** oft. in der —— * 
rd weniger bet r 000 bey ſtarken Beet fen. 
Die Rifen durchlauft den obern Theil der Pfarre, und | 

Tuͤringmuͤhle zu Nieder Huͤningen. 

.S. 397. Münften | 

Den 12. Merz 1764 entſtund in dem Wirthshaus 

2% unſt, — beſten Theil des vom in Zen 

en. rg 3 in fun er x pi in die A —2 — = 

untere Haͤu⸗ 


den & de {7 era m de h bſt 
en, die e a u an: Ne 
— andern Gebaͤuden, wurden rd erettet; a die abs 
gebrannte Häufer durch gnaͤdige und gutt ui Broken bald 
"wieder ber — den 9. Jul. fügte der durch den 
Baur — oßen Schaden, — te die gewoͤlbte 
ck, und er ein nee vn Spital, MER ein en — 
‚and Bas große Wuhr mit ſich fort. 
9— 403. infter, if Ä 
Probſt oh. rs he ſtarb den 12. Hop. 17 
— h Frans Xaver Riklaus Aruß , geb 834 
nt 1757, nahm ee, 
2 ag er Brook erwählt den 13. Dig. 1782, and in 
Buld hierauf wurde auf Unkoſten des 
obſter/ ald Eifloreg ı theile von Grund auf 
neu erbauen theils anfehnlich reparirt. 
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2.2: Geiagaigder Eianhemen: 
1753 Joſeph „sort Anton zur ro Job. Betr En < de 


Gilge e Ruſconi. 
60 gatop Karl MartinBak 72 ann el Lauer Dub. 
thafar. 73 Anton Duͤrler. 
61 oe Anton Chriftoph 74 any Keller. - 
Fimotheus Cappeler. elchior Gloggner. 
62 8* Alous Pfyfer v. 79 Leodegar von Laufen. 


hofen. 
63 Sei Aurelian Faver EStalder. 
Ignaz zur Gilgen. 8; Hakob Gilly. | 
64 ui 5 kaver Ki 84 —— —— 
nfee. = 


ruß. en 
65 auf —— Vitalis 86 Aurelian sur Gilgen. 
38 Chriſtoph 


leiſchun.“ 
70 cYofeph AntonBalthafar. | 5 
S. 41. Münfter, Amt: 
FSortſetzimg der Landvögte: 
1757 Franz a an Anton Leode⸗ — oſeph Irenaͤ am Kon. 
iklaus de Fluͤe Koh: Nee 
59 au Anton — zur pomut᷑ Jo Bpopt. as 
re der von elle e, I. 
‚61 Ehri —— Kaver Goldlin 77 oh „Zorn Beenden | 
n 
63 Jod — u Ever 79 of. — Raͤmiti Se⸗ 
al geſſer von Brunegg. 
6 Safer Eudivig Caſimir 81 Fram Jakob Joſeph Lege 
67 of * Taver <härig | 8 — 
Saw v.Buohnas. 


er 
69 Nifl. de Fluͤe Joh. Neyo letin Mohr. 
ri — vet Ei Be 


Mit der. Amtſchreiberſtelle die 
verbunden: ; —* vor Zeiten 4 dem — beſtellet, — 








Muͤn 
det fich noch der lchtte von den Kapitularen 1607 Jakob 

er auch — und Punctator geweſen, und 16 gm 
ben. Nachher erwählte das ER aus feinen Chorherren einen 
befondern Schreiber ; der Stand aber fette einen eignen Amts - 
und —S— der erſt aus der Buͤrgerſchaft gu Luzern 
gg feit 1758 aber den großen Räthen uͤberlaſſen +4 
md bleibt einer 10 Jahr / oder bis auf anderweitige Ab⸗ 


Anderung. 

ie Liſta der re 
1613- ang er. 

1614 Wilh. Herzog v. Muͤnſter. 1758 Joh. 9 





1629 Joh. —** Cop 1764 Joh. | 
1640 Bernhard Knab. 1774 Joh. Franz —X 
1656 Niklaus an der Allmend. ton Hartmann. 

1675 Franz Xak.anderAlluuend 1780 Meichlor Georg Joͤſeph 
1680 Franz im Hof. an der Allmend. 
1697 Joſt Karl Spengler. 

2725 Kari Bhilipp Spengler 


n die Gerichte dieſes sin, und neh von —— 


ren Gunzweil die 
—* ——— — isweil, und 22 Me rolf * das 
von Rickenbach, nebft ne dem D (efes Ntamene 





N Totweil, 
Ey Zanfenb ‚Than, und zo dag Gericht Schon 
gan, Ober, er Chen, ms = u , Rue ‚und. 
öfe En Fericht Neudorf, das or, und . | 
auch 3 —* öfe. Dr 
ar.  Münfter in Graubuͤndten. 
Das Dorf ikt in die Ringe gebant, und Tegt zwiſchen 2 2 fing | 
Bergen; daffelbige, und Das Feld Be | ‚ formiren ein form⸗ 
liches Theater... Das — ſoll von Kaifer Carolo | 
vo. geftiftet , und durch fuͤrſtlich⸗ und andere Vergabungen bereis . 
chert worden fenn. Es beßtzet annoch ſchoͤne Güter. —— = 
And aber dermalen, nachdem ihnen die Ymmunitäten benomm mu 
worden. mit ziemlichen ee ie erfrouen darunter dag Klo⸗ 
fer großen Abgang: leidet And 90 20, 
Supph 3. Ceuiſchen Lexicon IV. rs m 


268 | Min 
as ' unter kaiſerli & ) 
—— —— 


kam 1753 
Doder Ausführung der Gruͤnde fo 
sur MWiderlegung der von dem — Oeſterreich prtene 
dirten Raftenvogt Rloſter fü 

ed einer: hoben Superiorität in Druck befördert; 


Chur. in Fol. 
di Kl eticce u &t. tiſt iſt zu leich die 
rn * den Dar ie Sen a — 


2 Kas 


i das ganze Muͤn⸗ 

Perthal, war erſtlich zu Guwens, — zu Taufers pfarrge 

nößig, — Gert im XV. Szculo aus dem Bund getre⸗ 

ten. Sernach mußte das Klofter. die Briefter in dieſem Gerichte 

aus den jährlichen Zehuden und erworbenen Urbarien erhalten, 

und befete auch die Pfarreyen, bis das Collaturrecht, laut Bunds⸗ 
— — —— 

er e 

ſchlasen hat Dermalige —— dieſes Kloſters 

Maria Bernarda von Tiffeni. 


Von diefem Hochgerichte trennte Re ſchon 1480 das Sat 
Ä , das er Wiariaberg, die Dörfer Schlingen, 
geis und andere, ſo gu dem Tyro De ati wurden : weil 
” vorbedentete Kauffch 1733 von den gemeinen III Buͤnd⸗ 
den erlegt worden , fo Bat fich das Thal erſt 1750 durch Vermit⸗ 
bring von Planta von Czernez um 18000 BI. | 
ale, fü dieſes Hochgericht ausmachen, find: 
Be a) Innere, ſolches begreift Die ne Val-Cava, 
Xu md Fuldera; b) dag YPittlere , begreift de — 
St. Maria, einige Wohnungen im Freeierthal, das Doͤrflein 
Sull im Umbraillerthal; oO das zte — beſteht aus dem 
er und den Nachbarfchaften Ruvinafcia und 
uat Thal iſt aber nicht ſehr bevoͤllert, und es moͤgen im 
| —* beheben in — —æ— Serkhtehenbeit 
N e der 
3 Venptgegenlanden 3 Berichte, davon Bm das unter dem 














den. Des Statthalters Plichtleiſtung wird einem gemeinen R 
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kan gie ; das andere, das Gemeindegericht , fo untee 


und * dritte, das Cioikgericht, fo über die äußerlichen 
moraliichen Handlungen des Menfchen urtheilet. Das ine 





ericht jedes Gerichts in . Terzal rg har 7 Rathsper⸗ 
ng ‚ausgenommen, daß in bedenklich» nnd he — 


* — peopertionielihe Zuzug darzu genommen wird. 
die Gerichte alle zu St. Maria er und gab jedes 
Seid 2 Näthe ze die Rood weiß t wurden: als ſich 


von allen teennte, Rellte 

—* ————— = ac Oak 4 an. — — ſich 9 = 
m Gem Se. Maria, und 

| feste feine ———— Mi — — (0, daß = 


num aus jedem Dorf 2 Dorfmeiker un u de a und zwar 
der obere Dorfmeiſter und Schreiber der Rood nach —* wer⸗ 






uͤbergeben: dieſe Streu Lake allen sum Theil au 
zu St. Maria und Wiüniter, wo fe im eindsgericht a 
einen Auffeber über die übrige Raͤt nn Meitrel de — 
genannt; welche Ad bey vorfallenden Amtenachläßigkeiten , nach 
einem gewiflen Termin firnfen. 27782 bat fih der innere Terzal 
- auch in Civil⸗ und Eriminalfacdden von St. Maria getrennt; und 


1 2 


ſeine Amtleute werden, wie es in andern Gerichten ſeit viel Jahr⸗ 


hundert üblich geweſen, beſtellt. Den Sit mw hlet man immer, 
wo das Haupt des Gerichts if. 
Die Civilamtleute ind: der Landammann, welcher in ge 
meinen — ya en , und im Appellationsgericht, wi 
- Haupt aller 3 Terzalen iſt; der fogenannte Anwald in ſedem 
Det Terzale, wo der Landammann nicht ik, und Die fogenannte 


Gefehrvörn. Die jeweiligen Ratheherren des Civilgerichts ma ⸗ 


den auch das Eriminalgericht aus; jedoch mögen fe die Crimi⸗ 
ann nur beurtheilen, — pre und erfor 
barzu ein befonderer Criminal⸗Rath in jeden En — ik, 
der Surcumd — es: und mit — oder zwey 
Rathsperſt Sache unterſuchen, und dann — Gerichte 
bringen ar di Surcumünen dienen auch ale Dinterbringer 
von einem Terzal zum andern, und geben Rechenſchaft von einem 
Gericht zum andern. | 7 | 
2 
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⸗⸗,, 


be 





m fon aba 


De | Min ee 
Die Aemter werden In jedem Terzal auf St. Matthiasta 
den 24. Febr. folgender Geftalt befeget: Es kommen namli 

Vils und Gemeinds⸗Beamtete im innern. Ter⸗ 


x 






e | 
ng auch deito demokratiſcher ansfehe, und defto kraͤſtiger der. 
Be borgebeuget werde fo wird jede obrigleitliche Pers 
eändert , und kein einziger beftätiget, wohl ader zu Zeis 
ten von einer Stelle an die andere 35— 
. In di ſem Hochgerichte find wenige Wirthshaͤuſer/ in Heinen 
Doͤrfern gar keine anzutreffen, desnahen es ſchlimm durch daſ⸗ 
ſelbige zu reiſen iſt; zumal in den Gerichtshaͤuſern wohl einige, 
aber ſchlechte Aufwart anzutreffen. Der e Handelszweig 
der hier getrieben wird, beſtehet mit Vieh; einige treibenetwag _ 
Mechfelbandel mit Wein und Salz zu fpediren. Die Spras 
che des Lande if die alte Rhaͤtiſche, oder Unter⸗Engadiniſche, 
darein aber etliche deutſche Wörter aufgenommen worden. . Das 
Thal hat gleiches Schickſal in den alten Rhaͤtiſchen Kriegen mit 
dem übrigen Gottshausbund gehabt: fonderlich aber hat es in 
dem Schwabenfrieg 1496 bis 99 vieles gelitten, Im Strafens 
gerichtentrieg 1620 wurde bey Sielva ein Treffen geliefert: auch 
miußten in ſolchem über Soo Berfonen dag Land räumen; da 
dann meiftens nur alte Leute und Kinder zuruͤckgeblieben, von 
welchen hernach die Bet die Meiſten a Hat; ein forte 
daurender Hunger ſchlug noch 5 — ſo daß die alten Traditio⸗ 
nen ſagen, ein altes Meib Hätte bey 40 Perſonen auf einmal 
Bey St. Maria auf eine Viehweid getrieben , wo fie fich mit Gras 
und Wurzeln ernähren mußten. Erſt nach und nad) hat ſich das 
Land wieder erholt, und ift wieder angebaut worden. - | 








| S. 413. Muͤnſter u’ Granfelden. 
Unweit dem Sieden führet eine — über die Birs, ſo an einem 
Orte angelegt iſt 9 Ai m Ranchfang gleichet, wei 5 
Obere Oefnu Beffetb — 3 Ha „Tags fa aum eine& 
uläßt, da 2 dieſer Gegend ausfie 
In der Höhe = nat ya Kruzifix angebracht nic 
af oe BU. zu us ift; in einer Höhle geiget man n noch die 
fiedeley d Bermans , Ben Abts Da RR 
auch der ae ng: ı daB ſowohl im S 
8 ‚bern zojaͤhr K Hd die Schwe — 6 geh 
eiz von diefer Seite hinein 
An elan Orte we werd Den EEE 6. Yuguftandı, 
St. märtte gehalten, umd viel irrdenes Befhhr verferti⸗ 
et, welches — in Ramen — I a durch die 
gi et wird. Vor — ahren ward der 
durch die —38* von Muͤnſter nn — * 
anſehnlich ni Zen Bruͤcken —* 
denken ein Mon t in Stein gehauen dem if —* 
Wilhelm Rink * ldenſtein errichtet worden. 
| Das Kapitet ift-von Biſchof Burkard von Zaſenburg im 
Baſel, der 1205 — errichtet worden, nachdem er d 
Benediktiner⸗Moͤnche daraus verjagt hat. Bas Kapitel follte 
.  dgentfich aus 18 "Kapitularen befehen; s — ſind aber ſelten kom⸗ 
plet. Die vornehm er find, die eineg Probſts, Archidia- 
- con und Cuftos. Ber Brob ige von. dem Kapitel erwaͤhlt, 
uf aber don bes Sion — tiget erben, Jeder neue Pabſt, 
zu , und der Biſchof, — vacant werdende 
en Vergeben; wenn — diefe Steilen befegt find, ſo er» 
= Re: er eraden Stel en der Pabſt, in geraden aber der Bir 
of diefel 
8 Kapitel hat noch den Pfarrſatz zu Muͤnſter, und muß 
den rk und hy or diefer ihrer — tift s⸗ 









Kirche unter bat.auch in einer angenehmen Hoͤhe ein 
ſchoͤnes Jo 7— worauf ſich die Chorherren öfters .. 
u — fl ie veformirten Einwohner haben eine eigene 

n ii e * gehoͤren euch ch die Gemeinden Pierrektte, 


Roche uf Bepraon. An den hohen Fefitägen muß der Pfarrer 
den erfren im der aften Kirche zn Chaliere redigten halten. 


- Ä VPreobſte: 
17 Irſecoh Sebaſtian von Maller. 
S. 417. Muͤnſter, —— 
Weil er in ſeiner Coſm Engadiner auf eine uner 
lauhte Art — m der Dieberey beich et babe 


fol; fo ſchickten diefelbige darüber , weil fie von feinem — 

nichts —— hatten, zwey Deputirte nad) Back, | ſich zu bes 

ſchweren, worüber auch der Buchdrucker Petri zur Rede gefte 
sach deffen Verantwortung aber zu Recht ertenut worden: 

Diefe Zulage ihuen zu Teinem — dienen ſallte; zu beſſerer 

Bekraͤftigung —— u Inſtrumente gugellellt wor⸗ 

den. Zu ſeinen Schriften zen) — 
Germaniæ deſoriptio, Bal. ı 
Evangelium Matthæi, & Epitola 24 Hebrzos; — « Int, 

C. notis, Baſ. 1557. 8. 

S 420, Muͤnſterlingen. 

MDas Kloſter bat zwar auch den Freyfitz und die Gerichte gu 
eu: Büttingen von den Edeln Biell von Glattburg auf 30 
abe Admodiationgweife au fich gebracht; es haben aber die * 
hurgaͤu regierende Det ſich dawider geſetzt, und auf der Tagſa⸗ 

ung zu Frauenfeld 1751 erkennt: daß das Kloſter das Gut in 

nert — wieder in faͤhige Haͤnde bringen, oder Widrigenfalls 
die Exekution gewaͤrtigen ſolle. Der Pfarrer, oder Beichtiger wird 
aa == Nuntius beſtellt; aber die Nebrign feet die a Kaplaͤne. 

| das Gerich — auch noch Berſchof, Belzſtadel und 


— gehet von dem Be 
— een, und dann nach Frauenfeld. * 
©. 423. - Münfterthal. 
Lieber das im Basler ehe davon Uriel Freudenber⸗ 
| 1758 eine weitläu ung in Drud — und 
—5 Bernhard — * den Abhandlungen der okono⸗ 
miſchen Geſellſchaft zu Bern im III. und IV. Band leſenswuͤr⸗ 
dige Anmerkungen, befanders über die Rage und Zuſtand des ar 
eliefert, können diefe hierüber vornämlich — — — 
# hal liegt zwar außert ben Graͤnzen (cheft, 














ift, davon 
unter dem Artikel Moron das Reiner nachzufehen. Die vor⸗ 
ii Ftüffe des Lande find, Die Birs, Rauß, und Sorne. 
Die Einwohner nähren fich vom — *— und der Biehgucht. Ma 
Man set befunders viel Waizen und Roaten die Feldfruͤchte fin 
t birtämgtie zur Ra — er Ein ei Weinwachs 
dat es gar feinen: die ig find befonderg m F 


u. Date ” m — ſehr —2— 


uflg gepflanzt Die Behiiee Ei ba * Kid ai | 
gepflanzt. e Gebuͤrge un aben au Hochge⸗ 
er einen Ueberfluß; abe die wilden Schwein thun zu Winters» 
zeit oft großen Sch aden. Die rg liefern auch viel Bau 
und Brennholz; es werden auch viel Kohlen und Weißtannenharz 
auf der Birs weiter hinab t. Mit Verfertigung des leinern 
Tuchs und der Zwilchen ” ch viele Einwohner, befons 
ders die deutſhe? See einen Theil ind viei uhren⸗ 
wacher; ; befonders foldje, die ’ heine und eiſerne Uhren verfertis 


ayı 


gen. Echt Ankesımg- been 730 gehin igt die 
meifen Kaufmannswaaren duch d * ſo —* en 
einen beträchtlichen Berdienft zuziehet. 3 3 
felden find — — * angele ent ‚ am letztern Orte werden 
nd —— — — Waͤgen geladen, und ſo weiter bis an 
elerſee fo 
Die evangel ride Geiklichen werben ſeit der Kirchenverbeg. 
ferung. von den Eollateren zur Eramination ihrer Lehre und 
Wandels nach Bern gefandt;.und erft auf.erhaltene Apps | 
bation von dem Dekan auch in Beyſeyn des Collators in art. 
— = Klaſſe m Nydau — und muͤſſen ſich 

rände — Bei. (chen gleich halten. Fü 

Par fie auf Dem ae oder einem befons 
dern aus der — ——— Inſpector der Nydauiſchen Klaſſe, 
in Geſellſchaft eines Glieds des täglichen Rathsviſitirt; dann⸗ 
umal auch der Schuljugend alle nothwendige Schulbuͤcher auf 
es Stande Unkoſten geſchenket. Jede Gemeinde. bat. unter 
dem Vorfig des Pfarrers ihr eigen Chor⸗ oder Chegericht; von 

Demfelbigen kann man fich vor das Ehorgericht zu ver wen⸗ 
den: die von aufgelegte Geldſtrafen fallen der —5 — 





chen Kammer heim. Im May und Sept. halten fie Gericht zu 
Wiünfter; beflätigen die niedere Gerichte, nehmen den nenvers . 
euratheten den Eid ab, und empfangen die Anzeigen oder Aus 
Bun e man ihnen macht. 
en Thal wird in 3 aroße Meyereyen ein etheitz 
dieſe FAN ünfter, fo wieder in 2 Thaͤler, Grand-Val und 
Petit-Val, oder Sorenthal, eingetheilet wird; 2) Orval, befte- 
bet. auch aus dem Thal Tavanses; und 3) Corandelin, oder 
Die Brodfteg unter dem Selfen. Im ganzen Dorf gebraucht 
man fich der franzöfifchen Sprache, aber ein verderbtes Patois, 
außert Indem Dorf La Scheulte an den nr nifchen Graͤn⸗ 
sen, wo deutfch geredet wird. Sie machet in bargerlichen Sas 
en einen Theil der Kaſtellaney Delliperg aus, und wird von 
defien Meyer und feinem Statthalter oder Lieutenant beforget, 
Die heyde zu Delliperg wohnen; von ihrem Urtheil mag man 
in Civilſachen an den fürftlichen Hofrath u A von diefem . 
aber, wenn die flreitige Sache Die Summe von soo Rheini⸗ 
ſche . Aberfteigt, an das kaiſerliche Fammergericht zu Pa 
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lar appellir Bu Kraft des Ber main © von 1657 muß das Land 
den ı4ten . von den Dulfsgeldern , oder Reichsfteuren, 
au den Bilchof bezahlen. Den Einwohnern ſtehet es freu, ihre 
Rechtsſachen vor das ordentliche Ger — Meyerer/ oder 
geradzu bey der Herrſchaft zu nzubringen. Die Meyer 
vertreten in jedem Gericht as Fiska und gehet die Appel⸗ 
lation unmittelbar an das Hofgericht; Criminal⸗ und Malefiz 
fachen werden zu Dellipera N; dag Urtheil zu Brunt⸗ 
rut gefällt, und zu Muͤ vollzogen. Der Bandelier, oter 
Venner des an ift von großem Anfehen ; ee wird von aller 
bern, Bevſeyn des ei Kifelund oder 
andbogts auf Rebenslang erwählt, und tet, die 
gemeine Angelegenheiten des Landvolks zu WR und ro er 
es nöthig findet , Die Landsverfammlungen nach Muͤnſter zu ber 
rufen, ſich über Seht und Freyheiten ziuunterreden. Fu Kriegs 
jeiten trägt er dag Banner des Thals. Nach feiner wählung 
eiftet er den Eid der — zu Handen des Biſchofs und der 
— ya und e — igt ihn von den Einwohnern zu Handen 
auch bald nach feiner Wahl ſowohl dene 
dor, Hi dem Stand Bern vorgeftellt werden. | 
Der Bifchof darf die Einwohner nicht nach Willkuͤhr be⸗ 
ſchaͤtzen, fondern fie erlegen ihm alljährlich eine Kopfiteuer von- 
40 Sots auf einen Pflug; jede — bezahlt jährlich: 
etwas Weniges ; dem Stand sahlt das Thal vor dag: 
Bürgerrecht jährlich 5 rheiniſche Gulden. 
Die Mannfchaft gehört nach Bern; und kann die Repub⸗ 
HE daſelbſt anwerben wenn fie will; nur etwa in Kriegen zwi⸗ 
fchen dem Stand und dem Biſchof muͤſſen die Thalleute eine- 
genaue Neutralität beobachten. Weber die. Miliz hat ein Herr 
vom Stande Bern: die Oberaufficht, unter dem Titel eines 
Oberkommendanten des Münftertbals. Zu verfchiedenen Zeis 
ten bat das Thal feine Völker an Bern abgegeben, als 1535, 
72, 89,653, und legtli 1712 600 Mann, davon 200 Katho⸗ 
liſche an die Freyburgiſchen Graͤnzen gelegt, die — aber zu 
der Armee im Aergaͤu geſtoßen worden. Das Thal hat auch 
eine eigne Kompagnie unter dem bifchöflichen Regimente in fran⸗ 
zoͤ ſi ſchen Dienſten. Die zum Krieg taugliche Mannſchaft wird 
auf 1000 big 1200 Wann, die — at der — auf 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, 
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etwa 8000 Perſonen gerechnet. Noch vor einigen Jahren zählte 
man 2513 Kommunifanten reformirter Religion; Die Zahl der 
Katholifhen ward auf 1300 gebracht , worzu noch viele Miders 
fäufer kommen. Zu Kriegsseiten ziehen fiemit Dem Banner von 
Bern, welcher dann auch den Kommendanten, der gemeiniglich 
ein Glied des großen Raths daſelbſt if, ernennt, 

| * Muͤnz. | | 
Ein Sefchlecht in- der Stadt Mühlhaufen; aus welchem. Theo⸗ 
bald, geb. 1725 , frangöfifcher Bfarrer dafelbfl 1763, und 1768: 
Stadtpfarrer worden, ſtarb 17705 fein Sohn Joh. Theobald 
ward in das Minilterium aufgenommen 2784,‘ 
* Mürgen. | 
Ober, und Unter» Wingen genannt; find Bauernhöfe in der 
Pfarre Steffisburg , und dem Bernerifchen Amte Thum, u 
S. 40, Mueſa. J 
Bey der angeführten großen ſteinernen Bruͤcke iſt eine vortreflis 
che Ausficht in die Togteyen Riviera, Bellen, Bollenz und 
Miforerthal; defto fchlechter aber ift anf die gerade daran ſto⸗ 
Beide, von den -Flüffen und Bächen Ticino , Moefa, .Calanchet- 
tino und Corduna , bey einer guten Stunde lang überfchwenms: 
- ten, und in einen er verwmandelten Ebene. Unweit der 

Brüde ſtehet auch die ſchoͤne neuerbaute Kirche St. Croci-Fıllo. 


7Mueſer. 
Ein Geſchlecht im Land Uri; aus dieſem ward Joh. Joſeph Ni⸗ 
‚Haus, geb. 1734, des Raths zu Buͤrglen ob dem Graͤblein 1764, 
| * Lago de Muefola. 
Ein Lleiner See , worauf einige Eleine Infeln Liegen, auf dem 
Scheitel des St. Bernhardbergs, deffen Wafler nach 2 entge⸗ 
gen efegten Weltgegenden fließen ; indem er Nordwaͤrts dem 





einen Bad) zufendet und füdwärts die Muela von ſich 


‚giebt , der in den Teßin faͤll 


S. 432. Muͤßli. — 


Der Profeſſor Wolfgang hat auch in Mfcrpt. hinterlaſſen: 
Diarium Itineris.ad Conventum Iſnacenſem, 1536. 


ai 


x 
am} F mn 
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u De Dekan Mara en 
u ne Nikl. Me 1591, 
.- Eine Befchrei der Muͤhlhauſer Unruhe, Sinnis 





ger daſelbſt angeitellt haben, 
Des Dekans Sohn, Pfarrer Wolfgang zu Hochftetten, 
Dat auch herausgegeben: | 

Hiftoria, vitæ &.obitus Wolfgang. Mufculi Dufani, Littera- 
rum apud Bernenfes Profeflor. per Abraham Muf£ulum, filium, 
pietatis ergo fcripta. In des erſten Symopf Feſtalium Concionum , 


ald hernach 
Villars, 1710 


ıfgenommen 1770, Pfarrer u Unterſeen 1770, dritter Helfer 
im Muͤnſter zu Bern 1782. 
. . .. &o war audy aus diefer Familie David Emanuel , der 1707 
onen, 1727 als Cadet in Holländische Dienke unter das Ars 
rps Yetreten , dabey er erſt Lieutenant, 1731 Kapitain⸗ 
lieutenant, und 1747 Hauptmann einer Kompagnie bey dem 
ten Bataillon eines Artilleriekorps worden; 1749 erbielt er 
Dderfttitel, und wurde zum Generalinfpektor der Stuckgießerey 
ertlärt ; den Feldzuͤgen hat er 74 ı 44 UNd 46 beugen hun da 
er dann bey der Belagerung bon Mons in-frangöfifche Kriegsge⸗ 
fangenſchaft gerathen ‚und bis nach dem Aachner⸗Friedens ſchluſſe 
Darinnen ausdauren müffen. Am 29. Oft. 1770 ward er wirk⸗ 
licher Major Hey dem Regimente; er farb am Schlag-im Haag 
den 26. Dft.: 1777.. Er wurde feiner großen Kenntniß in der 


Mathematik und Krieastunft fehr bedauret; mie dann feinem. 


Reichenbeateit nicht nurder Herzog von Braunſchweig begleitet, 

Von dem Regimentsftab u. vielen andern Generalen beygewohnt, 

fondern es folgten felbigem auch dag ganze Corps der Artilles 

riſten, Mineurs, die. Garde du Corps, die EEE bie 
: m 2 


u mir Muͤt Mug Mub 

Garde gu Pferd, die hollaͤndiſthe und Kreis ee Garde , nebft 
andern Offisiers und Soldaͤten der im Zaag lie ee Bart 
fonen, und Biel andere fremde und einheimiſche (onen. Cr 
verließ bey feinem Abfterben unter der Preſſe ein großes Merk 
über alle Theile der Artillerie „Wiſſenſchaft: ‚Meoires d Me 


tillorie. 

* Muͤß! wang en | 
iſt ein Dieflei in den obern Freyen⸗Aemtern, in der g bc 
and Amt Zitzkirch; zwiſchen diefem Orte und Muri Dafel 
befaßen die Yefuiten su Luzern einen fhönen Hof und ch 
uf welchem ein Frater als Verwalter gefeffen. Nach Aufhe⸗ 
bung des Drdens aber wurde die Kermialtang deſſelben, und 


der von. dem Hof’ abhangenden Befällen, dem Verwalter 





der Herrfchaft Heydegg auch mit zu beforgen aufgetragen. 
S. 337. Muͤttſchlin. 
Der juͤngere Schultheiß Hans ſtarb 1533; und Bernhard ſo 
erſt 1541 Schultheiß worden, if 1578 geſtorben. 
S. 433z53. Mauͤtſpach. 
Ein Bauernhof in der ei Barentfchiweil, und der Zi 
cheriſchen Grafſchaft Bybur 
S. 439, >= Mugslin. 
Auch ein Gefchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surfee; an nel, 
dem Leodogar, geb. 1747, Schuͤtzenmeiſter ımd des großen 
Raths worden. In ſolchen ward auch 1782 aufgenommen m 
charias, der 1742 gebohren ift. 
S. 440. Muheim. 
Aus diefem Befchlechte iſt der angemerfte Landvogt Karl 1 Die 
zongmus 1757 mit Hinterlaffung eines Sohns K vo 9 
| Bann, Der a: Franz Georg ware ‚ein Au n an 
nned , der des Ra er Genoffam len gewefen, 
umd ward geb. Be — — eeklich — * — 1750 
| Großteibe —5— und den.ı$. Okt. 1776 9 eben, hinter» 
laſſend a) Joſt Joſep —— Falter or, Dorf ur Fide i-Commis-fchreis 
ber 1771, Sof auch Landsſchuͤ enmeifter ; har im Aus. —— 
2) Franz Geors geb. 1737 attor ward Vorſprech — 


— 














Me mm 


db bekam einen Hefkhenkten Rathsplatz zu Mtöorf , iſt auch 
geſch nn. Si ..; ft auch 


eret und gemehrot ins 
Thon Wilhelm von Nafſſau bin ih. 1633 8. 0. 
Mullenberg, Adams fihe Müllenberg, 
S. 440.  Mulleren u. 
In dem. obern Mulleren, fo an dem fo nten. Lengibertg 


iegt , entftund den 24. Dies 1780 eine Feuersbrunſt, welcha 
i | 


9 Häufer in die Aſchen legte. er — 
Mas pag. 43 von einem Schloß Mulleren ob Ligerz gedacht 


wird, muß von Ligerz felbft verfianden werden, von dem noch 


Ueberbleibſel anzutreffen. 
2  Rumenthalen 
ft ein GSefchlecht in Dem Kanton Bern, zii Landenthal; aus 
- —— Friedrich Zollkommis daſelbſt eweſen, und Hs Ja⸗ 
oh es ſeit 1764 noch iſt; dieſer iſt wegen ſeiner ſtatiſtiſchen Kennt⸗ 
niß ſehr beruͤhmt, und hat ſchon zum öfteen goldene Schaumuͤnzen 
des 


uds, den Aktiv⸗ und Paſſivſchulden des Kantons ꝛc. von 


_— 


vor * —35 aufgenommene Etats von dem innern Verkehr 
a 


ſeiner Obrigkeit erhalten. Ein anderer gleiches Namens iſt ein 


deſchickter Mechanicus, der eine am erſten die elektriſche Maſchi⸗ 

nen von dichtem und ſtarken Papier erfunden hat, welche noch 

fern Effekt als die Glaͤſerne machen ſollen; er verfertiget 

papierne — die beſſer ſind als die von Pech; 

hat auch ein Microſcopium von neuer Invention erfunden, 

welches im Journal Helvetic. 1774 im Jaͤn. beſchrieben worden. 
Ein anderer > ward 1785 Zolllommis zu Herzon 
fee. Auch ſtarb 1788 Jakob, Med. Doa. zu Langenthal, 

„ Ein feltener Fall begegnete einer gewiſſen Auna Mumen⸗ 
thaler, welche zu Laupperswylim Amt Trachſelwald den 7. 
Febr 175 1 gebohren worden , und im. 8. Jahr ihres Alters den 

‚ Dez. mit einer Tochter niederfommen‘, die. aber in ber Ge⸗ 
—* durch Ungeſchicklichleit des Wundarzts geſtorben. Von 


⸗ 
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Pfefers 1719, war auch Subprior; d) den P. Beat, fo geb. 7724, 
und den 3. Auguſt 1760 ar er hat ferner Hinterlafien ; 
Tractat. de Vocatione divina , feu Nodo prasdeftinationis de Advoca- 
tia tutelari. e) Marx Anton, einberühmter Organiſt, ftarb zu 
Eort-Louis. 4) Kafpar Wolfgang, einberühmter Mahler, von 
welchem ſich unter andern noch 2 Gemaͤhlde, das eine das Junge 
ſte Bericht , das andere die Taufe Chriſti vorfteflend , in der St. 
Oswaldskirche zu &% befonders auszeichnen: von feinens Söhe 
nen ift zu bemerken Joh. Kaſpar, deſſen einter Sohn, P. Carolus, . 
eb. 173 1, Konventual gu Sifchingen 1750 worden, an verſchie⸗ 
en Orten. Pfarrer geweſen, und s 78x bey einem Befucheiner 
zum eundin im, Klofter Dennicken geflorben; der andere, 
arl Oswald, farb #778, hinterlaffend einen einzigen Sohn 
Oswald, aufden diefes Gefchlecht auitzt einzig beruht. 
M u0 fe r. — 


S. 449. 2 
Aus dieſem Geſchlechte im Lande Uri iſt auch Joh. Joſeph Ni⸗ 
klaus, geb. 17 jr des Landraths von = ob dem ehe 
lein 1762 worden. Franz iſt deemalen Kapitainlientenant bei’ 


x 


dem Regimente Wirz in koͤnigl. ſizilianiſchen Dienften. 

S. 448. Muotathal. | 
Im Jul. 1762 that der Fluß abermals großen Schaden, und 
nahm s Häufer nebft 3 Bruͤcken hinweg; auch das Kiofter litte 

roßen Schaden; und durch die herabgeriffene Gletſcher und: 
elſenſtuͤcke ward ein foldhes Getöfe verurfachet, das einem Erd» . 

beben gleich geweſen. Die Pfarrkirche, fo am Fuße eines hohen 
ſteilen Felſens "geftanden, an Dem man gewahret, daß er fich 
. von obenher fpaltete, desnahen feldige und der Bfarrhof in, 
Pr waren einmal verfchüttet zu werden, zumal auch am' 
fterdienftag 1785 zwey große 4 Zentner ſchwere Steine neben 
der Kirchen herabgerollt, — erauf weggeſchliſſen, und an 
ein anders Ort nebſt den geiſtlichen Gebäuden geſeizt, born 
ſowohl von der Obrigkeit, ale reichen Bartitularen , anfehnliche 
Beyſteuren en wurden. In dieſe weitläuftige Gemeinde 
aehöret auch die Filialtapelle Wied ; Davon an feinem Ort. 


| | son Muralt. 
Son dem Urſprung dieſes alt» adelichen Gefchlechts, men k 


e 


/ 


| Wen. at 
mehft den Gefehlechteen yon Orell und Magoris, and der alten 
heruͤhmten Familie der Capitanei von Luggarus und Sonders 
herſtammet / ift ein Mehrers in dem Lexikon p. 4sonachsufchlagen. 


S. 452. Der Dodor Franz war 1540 gebohren, und ſtarb 


den 23. Nov. 1602: deſſen Sohn Johannes, geb, 1777, ſtard 
[N 


Den 2. Febr. 1645 ; deſſen I) Sohn Joh. Melchior/, geb. 161€ 
Karbden 14. Nov. 1686 ; noch ein Bruder won diefem, Johan 
nes, geb. 1609, ſtarb als Canditatus Medecinz zu Dadun den _ 
11. Jul. 1631. Zu den Schriften des Do&. und Chorherrn Jo⸗ 
Bannes, welcher auch 1692 die ihm. angetragene Stelle eines 


Profefl. Anatomiæ zu Franecker ausgefchlagen,, gebbren auch: 


Schriften von der Wundarzney, Bafel, 17 11. 

Eigentliche Beſchreibung des vortreflichen und uralten Ny⸗ 
delbads, zuſamt denen darinnen verborgenen herrlichen Wir⸗ 
kungen und Brafim, 1731. 4. 

Die ſub pag. 453, lin. 24, angeführte IV. Diſputation hans. 
delt de CEconomia Corporis animali. = 

In den Englifchen Philofophical-Tranfaälions 1669: 
Utſer on the icy and Chriftallin Mountains of Helvetia. Nr.49. 
In der Cole. Acad. Tom. VII: | | 
Obfervations fur les mauvais effets des Bains de Bade: 


Sein Leben von ihm feldft befchrieben findet fih in Duͤr⸗ 
ftelers Milone redivivo, Mſcrpt: in Fol. Auch eine andere von ihm 
ſelbſt 1736 verfertigte it noch in. Mferpt. on ihm giebt auch. 
Nachricht Jöcher im Gelehrten Lexikon; Zedler Tom. XXII; 
Sallers Biblioch. Botanic, I. Anatomic. I. Chirurgica I. Pradica 
111. Sein ältefter Sohn Hs Konrad , Med.Dod., geb, 1673, 


= im Sept. 17325 ein anderee Sohn, Melchior, geb: 1684, 


atte eine Borten- und Band⸗Fabrik zu Wien, wo er auch 
2739 geftorben; und der jüngfte Sohn Anton, geb. 1691, mard 

athichreiber 1740, und flarb 1755. Der Melchior Hinterlicß 
a) Kafpar, geb. 1707, der fi zu Wien niedergelaffen,, und eine 
Stelle bey der Lliederöfterreichifchen Regierung bekleidet hats 
vermuthlich it Joſeph, der vor kurzem noch Concipiſt bey dies 
fem Collegio geweſen, ein &ohn von ihm. b) Melchior, geb. 
2717, war 1752 Rieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem 


Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon IV. Th, NR 


292 0, Mur run 
Regimente Lochmann , hat aber bald wieder abgedanket, und 
iſt 1765 geſtorben. | | 
S. 458. 'b) Martin, geb. 1647 , ftarb 1712. Von feinen 
Söhnen ward Melchior, geb. 1678, | rben 1734; b) Ans 
hreas, neh: ı68r, ſtarb 17335 c) Daniel, geb. 1693, refignirte 
die Nathiftelle 1769 , und. ſtarb 1770. Won des erſten 
Ehknen ward angefübeter Digrtin, geb. 1708 , auch Stadtfehnds 
rich 1745, Stadtlieulenant 1747 bie 68 , farb 17845 fein Sohn 
Hans Konrad, geb. 1743 , Rittmeifter 178 1 , des großen Raths 

1783 ; und yon ſeines Bruder Rudolphs Sohnes sen Hand 
“Konrad, eh} 1760 , Lleutenam in franoͤſiſchen Dienften bey dem 
— von Muralt, itzt Steiner, 1777; und Dans Rus 
Dip 


Daniel hinterließ 1) Dans Martin , geb. 1714, ward des großen 
Raths1757,legte aber dieſe Stelle 1734 nieder, u. flarbı 789 5 2)H8 
Kourad-, geb. 1715, deſſen Sohn Heinrich, geb. 1747 , des großen 
Raths 1783 , Diretor 1788; 3) Daniel, geb. 1729: des großen 
Raths 1769 Im er und Obervogt zu Buͤlach 1776, 
legte die Kleine Rathsftelle nieder 1787. 

II) Bon des Obmann Kafpars Söhnen iſt 1) Quartierhaupts 
mann HE Rudolph, geb. 1652, geftorben 1709; 2) HE Heinrich, 
geb. 1658, farb 1691 zu Amfterdam; 3) Statthalt:r Johannes, 


u 1665, war auch Gefandter auf einer. Konferenz 1721 mit. - 


chweiz und Blarus su Lachen, wegen der Oberwaſſer⸗Schiß 
- fahrt, und 1722 nach Glarus, tegen dem MWerdenberger Hans 


del, auch auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zu Srauenfeld ımd 


Baden er hat auch bie Herrfihaften Oetlishauſen, Heidelberg 
und Hohentannen durch Erbichaft an fid) gebracht. Von des 
Gtadthauptmann Kafpars Söhnen iſt einer gleiches Namens als 
Secretarius in Rußiſchen Dienften gu Danzig 1755 geftorben, 
Des Hs Heinrichs Sohn, Hs Kafpar ı geb. 1692 , ward Quars 
tierhauptmann, und flarb 1767: von deffen Söhnen trat Salo⸗ 
mon, geb. 1724 , in holländifche Dienfte als Fehndrich unter dag 
Regiment Hirzel 1748, ward Unterlleutenant 1750, Oberlieu⸗ 
kenant 1752, Kapitainlientenant 1764, Hauptmann 1783. 

S. 459. Statthalter Pi Konrad war 1686 gebohren, 1732 
war er auch Geſandtet auf einer Konferenz der. IV St. Galliſchen 


f 


h, geb. 1768, auch Lrutenent bey dieſem Regimente 1784. 


.r 
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Schirmorten zu Rofchach, wegen Stweitigfeiten des Abts mitder 
Stadt Wyl, und 1734 auf der Jahrrehnungs/ — zu 
Stauenfeld und Baden 1741 quf einer Konferenz zu Kapperſch⸗ 
weil mit Schweis und Glarus, wegen der Oberwaſſer⸗Schif⸗ 
fahrt; er ſtarb den 22. Merz 1747.” Der Gerichtsherr Leonhard 
war 1702 gebohren ; ex bekam auch nach Abfterben feines Neffen 
- 1763 die Herrſchaft Detlishaufen , und karb 1782... Der Oberſt 
Johannes, geb. den 14. Olt. 1710, ward Oberſtwachtmeiſter 
von dem Regimente von Lochmann bey Aufrichtung deſſelben 
in koͤnigl. franzoͤſiſche Dienſte den 1. Merz ı 752, mit Kommißion 
als Oberfisieutenant / Oberſt par Commillion den 16. Fehr. 175 5, 
Effektiv, Oberftlieutenant von dem Regimente von Lochmann dem 
1. “San. 1761,.Chevalier du merite militaire 1759 , Brigadier des 
armees duRoy 1762, Marechal de Camp 1770, Innhaber des 
biefigen Standes Neniment 1777, Commandeur de l’ordre du 
merite militaire 1780 ‚ftarb zu Strasburg den ı6. Dit. 1782, 
zwey Söhne hinterlaſſend; 1) Peter Balthafar , geb. 1745, ward 
2764 Sous-Lieutenant in feanzöfifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Lochmann, Sous-Aidemajor 1766 , Siberlieutenant 1769, 
Grenadierlieutenant 1774, Kommendant der are 
1777 ı Srenadierhauptmann 1778, befam aber eine Fuͤſelierkom⸗ 
pagnie 17825 2) Johannes, geb. 1753 , widmete fich den Staats⸗ 
geſchaͤften. Des koͤnigl. Rath und Dollmetſch Kaſpars einziger 
Sohn, Gerichtsherr Gerold Heinrich , ward. auch — 
mann des Gerichts⸗Herreuſtands im Thurgaͤu 17601, ſtarb aber 
im May 1763 ohne Erben. Vom Gerictsherrn Leonhards 
Söhnen iſt 1) Franz, Gerichtsherr zu Oetlishauſen, geb. 1744 
trat als Lientenant auch in franzoͤſiſche Dienſte unter das Regiment 
Lochmann 1762 , ward Oberlieutenant 1767, Kommendant der 
Oberſtlompagnie 1779, Hauptmann einer Fuͤſelierkompagnien 780g 
Ritter des Ordens von Kriegsverdienſten 1786, quitirte 17898 
2) Friedrich, geb. 1748, ward examinirt 1768, ſtarb 1784; 3) 
Reonhard, Gerichtshere zu Hohendannen und Heidelberg. | 


Aus dem Bernerifchen Befchlechte war der erfte Ludwig, ſo 
des großen Raths geweſen, 1573 gebohren, und ift 1605 geſtorben; 
deffen Sohn , der an und Kornheren Joſt, geb. 1601, ſtarb 
1071: der erſte Deutſchſeckelmeiſter und Venner — Bernhard, 

DI au 2 
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war auch 1700 Geſandter in Graubuͤndten/ zu Beylegung der 


Streitigkeiten zwiſchen der Stadt Chur und den übrigen Ges 
meinden des Bottshausbunds x. Der Brigadier Franz Lud⸗ 


wig errichtete 1658 eine Kompagnie in venetianifchen Dienften 


unter dem Negimente Weiß, fo aber 1661 wieder abgedankt 
worden; 1664 gelangte er in den großen Rath. In Franzöfi, 


ſchen Dienften erhielte ev erfilih 1569 eine Freykompagnie ıc. 


und Brigadier wurde er 1677 , wie es in Dem Brever heißet, we⸗ 


‚gen begeugter Tapferkeit in dem Treffen bey Epouilles. Er bes 


ſielte nach feiner Abdankung annoch die Freykompagnie, und 
eine Penfion Don 3000 Livres Der Oberft Wilhelm war 165 1 
gebohren; er trat ſchon 1669 in feangoffhe Dienfte als Lieute⸗ 
nant bey der Freykompagnie feines Ontels Franz Ludwig, und 

dem Regimente von SErlach; er that fich auch beſonders hervor 
den 11. Auguft 1674 in der Schlacht bey Seneff, den 4. Jul. 


‚1677 im Treffen bey Epouilles ; 1678 bey der Belagerung von 


Puicerda, ward auch im gleichen Bohr Kapitaintommendant 
Diefer Kompagnie, und 1684 wirklicher Hauptmann. 1701 


.: ward fein Regiment mit 2 neuen Kompagnien verflärkt; trat. 
- 1693 in holländische Dienfte, und ward erftlich Oberſtlieute⸗ 


nant bey dem Negimente von Müllinen, 1696 errichtete er ein 


eigenes Regiment von s Kompagnien, jede 200 Mann ftart, fo 


aber erfi 1700 von dem Stand avouirt worden. Er hat fich 


auch inden seen von 1693 Dis 97 befonderg hervorgethan. 


Der Benner Hs Georg war 1678., und der Landvogt Berns 
hard 1702 gebohren, lekterer farb 17575: Der Großweibel 
Bernhard war 1709 gebohren , er ward Schuftheiß gen Thum 


= — des Leinen Raths 1766, Geleitsherr 1774, und im glei⸗ 
en 


ahr auch Venner, 1777 Seckelmeiſter deutſcher Landen, 
und ſtarb den 22. Yan. 1780, hinterlaffend Bernhard Ludwig, 
geb. 1749 erſt Offizier in Holland bey Dem Schweizer-Barderes 
e, 1785 desgroßen Raths, u. Landv. zu Sp 1789. Zeuge 
Samuel, geb. 1689, ward auch 1757 Ohmgeldner; die 
eugberrenftelle bat er 1758 reſignirt, und iſt im Auguſt 1764 
—55 — ein Sohn Ludwig, geb. 1716 , ward 1762 Commif- 
ius in Engelland, Faufte 1769 die Herrfchaft Thunftetten , 
und ward 1787 er] zu Sweyfimmen ; er ſtarb im Jaͤn. 
1789, und hat in Druck ausgehen laſſen; | 
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Hiftoire de Frederic le grand, roi de Prufle, H Vol. 1757. 
Des Landvogt Bernhards Sohn, Wilhelm Bernhard, 
gen. 1737, wor erſtlich Offizier in franzöfifchen Dienften ben dem 
egimente von Erlach, hernach des großen Raths 1775 , Lande 
vogt gen Gottſtadt 1780 , des Leinen Raths⸗1785, Geleits⸗ 
herr 1786, Seckelmeiſter melfcher Landen 1789. Auch war Karl 
1757 Stadtwacht⸗Lieutenant, und 1765 Siechenvogt. Amadeus 
Unterlieutenant in frangöfifchen Dientten_ bey dem Regimente 

von Erlach 1773 , Oberlieutenant 1779 , Sous-Aidemajor 1780 


: &. 461, Murbaeh. 


Der Statthalter Kaſpar, geb. 1652. des großen Raths 77700), 


tft. 1730 geftorben: fein Sohn, der Zunftmeitter Johannes , 
ward 1695 gebohren; er ward fchon 1730 Wogtrichter, war 
auch Zehndenherr und Rittmeiſter, und 1756 Obervogt zu 
Schleittheim und Beggingen, und flarb den 2. Oft. 1778. Zero 
ner ward Hs Jakob des großen Raths 1629, flarb 1633 5 


- Chriftoph des großen Raths 1696 , flarh 17045 Joh. Kafpar 
geb. 1721, Urtheilfpredber 1755, Matheherr 1778, If auch 


ajor in koͤnigl. fardinifchen Dienften; Joh. Jakob, geb. 1737, - 
Urtheilfprecher 17625 Hs Jakob, Sonderfiechen » Amtmann 


17535 Heinrich , Spend-Amtmann 1756 5; Joh. Chriſtoph, 


Korn-Amtmann 1759. | 

Auch. Hlühet ein Gefchlecht dieſes Namens zu Bafel, fo-aber 
mit einem andern, fo fi Marbach fehreibt, und aus dem 
Schaf hauſer Gebiet dahin gebracht worden, nicht darf verwech⸗ 
felt werden; daraus ward Johannes 1666; Friedrich 1754, Ja⸗ 


tkob Chriſtoph 1769 , ſtarb 1785 , und Niklaus 1781 des großen 
Raths. | | 


S. 461. u oo. von Mure. | | 
Der Chorherr Konrad Bat auch dag Breviarium Chori Thuri. 


cenſis, , fo inder Bibliorbeca Carolina aufbehalten wird beſchrieben. 


S. er Muren. : 
Der groͤßere Theil der Häufer in diefen 2 Doͤrſlinen ſtehet un⸗ 
ter der den und — zu Berg en det ; der 
bringe Theil hatte vor einigen Jahren, da er noch ganz denen 
Säberlinen zugebörte, faß.eben ſoviel Gerichtsherren als Anger 
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drige: vor etwa 24 Jahren aber kam ein Thell dieſer Herrſchaft 
di Zundel zu Weinfelden, und dann durch Erbhſchaft an 
Pfarrer Tfehudi gu Sulgen, defien Soͤhne ſolche innhaben. Ju 
dem Gerichte fuͤhret ein Ammann, oder ſein Statthalter, das 
Præſidium, fo gewoͤhnlich aus dem Geſchlecht Häberli iſt: die we⸗ 
nig importirende Gerichtſchreiberſtelle wird von einem Weinfel⸗ 
der beſorget. Sonſt iſt das Gericht an den Gerichtsherren⸗Ver⸗ 
trag.gebunden, und die llation gehet nach Frauenfeld. 

| ”Muret. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Morſee 
und Laufanne ; aus foldyen ſind, Johann Ludwig eriter Piarrer 
zu Vivis feit 17575 er war auch Dekan der Klaffe von Lauſanne 
1772, 81 und 87. Es ift von ihm in Drud erfchienen: 
Memoire fur l’etat de la population dans le Puys-de-Vaud, 
i a obtenue le prix propole par la Societ€ economique de 
erne, 8. Tverdon, 1766. | | 
Befindet ſich auch deutſch im 4ten Band der Abhandlungen 
dieſer Befellichaft: fo wie eine Abbandlung von den rotben Wei⸗ 
nen des Landes. | | 
Don dem vortheilbafteften Mittelpreiß des Betraides in 
dem Banton Bern, 1767. | | 
Abhandlung über das Mahlen des Korn, 8. Baſel. 1777. 
Es find auch Emannel Friedrich Benjamin Sous-Lientenant 
in frangöfifchen Dienften bey dem Regimente Ernſt, Kompanie 
Wullyardoz 1781; und Friedrich Lieutenant in fardinifchen 
ng — bey dem Regimente Rochmonder, Kompagnie Stett⸗ 
er 1784 
©. 463. Murg ar 
iſt erfi 1730 zu einer eignen Bfarre gemacht tworden, und war 
vorher nad Quarten pfarrgenößig; dahin gehören auch Blu⸗ 
menboden, Ati, Ruffi. 
©. 464, M u ri. 


n das Berneriſche D d —— — 
—— und Aa auch pfa gen Big Bü gen 


©. 455. Muri in den odern Freyen⸗Aemtern. 
Inter dm Namen Mury, Mure, oder Mura, verfiche 


a Ä Mur | 287 
man hent zu Tage entweder die Pfarre,, oder dm Zwingt, oder 
das Amt, oder das Rloſter, oder endlich das Dorf und die Bes 
meinde Muri. Diefer Name rührt von unteriredifchen Diauren 
her , nach den Adtis Murenfibus, eoram vindiciis a P. Fridolin 
Kopp 1750 editisannexa, p. 55 die man wenigſtens vor 800 
efahren da fand, umd deren Ueberbleibſel man noch ist in der fo 

nannten Mürlenficht. Die Beſtimmung diefer Mauer ift nicht 
6 richtig und Deutlich , in; man etwas gewiſſes von deren Ur⸗ 

rung fchließen koͤnnte: wielleicht dörfte man muthmaßen, fie 

ven. Mebsrbteibfel von Befagungen der Römer, von welden ' 

diefen Gegenden verfchiedeme alte Muͤnzen in Kupfer und Sils 

er gefunden worden, Eben ſo wenig gewiſſes läßtfich von jener 

höhe zu Geltwyl, ein Dörflein ſuͤßweſtwaͤrts eine balbe Stun⸗ 
de vom Hauptort entlegen, — wo man im Jahr 1785 , und 
bither , anderthalb Schuh tief Inder Erde unter den Wurzeln ei⸗ 
fies Lindenbaums 7 bis 10, ja noch mehr. ganze Zodtennerippe 
bon verfchiedener Größe, die gegen Yufgang in Ordnung lagen, 
hervorgrube, ohne daß man bisher eine Spur von einem Gebaͤu⸗ 
de , einem Todtenfarge , oder Kleidern hätte antreffen koͤnnen. Ge⸗ 
nug? daß diefes Zeugniffe von dem Alterthum des Orts Muri 
find; fo wie jene 3 Statuen von Erz, die unter den Alterthuͤ⸗ 


- mern dafigen Botteshaufes aufbewahret werden. Die einte ſchil⸗ 


dert Hr. Abt Calmet in feinem Itinerario Helvetico pag. 141 06; 
die andere Hr. Bochat me&moires critiques Tom. Il, pag. 595; 


| die dritte flellet einen Waldgott, oder Faunus vor. 


Muri, Pfarre u 
Iſt eine der älteften diefer Gegenden, wie aus bekannten Adtis 
murenfibes erhellet; dennfie beſtund fchon lange vor Kaifer Kon 
raden, welcher Heinrichen, dem H. Stifter von Bamberg , im 
eich folgte. Fhre Stiftung iſt ſehr ungewiß, und verliert fich 
im grauen Alterthum: nur weiß man, daß im X. Kahrhundert 
der Kirchenſatz freyen Herren u reichen Bauern gehörte, die da 
Herum Höfe, Güter, und ein Vermögen befaßen, welches Die Raub⸗ 
Begierde weit mächtigern Nachbarn reiste, und der Eingefeflenen 
Verderben und Untergang beförderte , wie unter den Artikeln im 
Leriton SreyensAemter Tom. 1. pag. 53 , und Muri Tom. XL 
pag. 465 zu ſehen. Wobey man doch bemerten muß , daß jenes, 
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o Tſchudi dort som dem reichen Buntram Yon Albenburg er⸗ 
5 Acta Murenſia, die im XIL Jahrhundert geſchrieben find, 
* Sohn Ranzelin; und jenes von Kanzelin deſſen Sohn 
adeboten zufchteiben. Auch hat diefes letztern Gemahlin Its 
ta ihren Brautfchag niemalen an den Biſchof Wernharn abge 
treten , fondeen durch ge dieſes Bilchofs die Einwil⸗ 
ligung ihres Gemahls erlanget , ein Klofter darauf zu fliften; 
welche Stiftung Wernhar mit Gütern von feinem väterlichen 
‚Erbe vermehrt, und durch fein Teſtament, das er 1027 zu Guns 
fien des neuen Klofiers errichtet , bebräftiget hat. _ 
Die Pfarre wurde pe Anfangs dem neuen Stift durch 
Warman /Biſchofen su Ronftanz', mit völligem Hecht einver⸗ 
leivt ; doch mit dem Bedingniß, dag fie ein Weltprieſter verſe⸗ 
hen follte, der aber in allem von einem jeweiligen Abt abhans 
gen, und unter ihm als Vicar, oder wie es in den Adis Heißt, 
ls Gehuͤlfe die Bfarre verwalten follte; indem nicht rc 
farrersVicar ; fondern der Abt bey feier Einfegnung vom 
ſchof die Curam, wie man es heißt, begehren, und empfangen 
müßte. Aeginbold, der erfte Probſt des Kloſters, wollte, daß 
das umliegende Volk feinem Gottesdienſt abwarten könnte, oh⸗ 
ne Daß die Kloſterbruͤder verftöhrt würden ;-er verfeßte daher 
die Pfarrkirche an einen andern Ort, und ließ felbe zu Ehren 
des H. Prieſters Goar einweihen: bauete Hingegen an deren 
Stelle ımd Ort die Klofterkieche, die auch alle Rechte einer 
Mutterkirche beybehielt, als das Recht des Tauffteins, des 
Begraͤbniß, und andere pfärrliche Vorzüge, fa, daß die Kirche 
des H. Goar nur als Filial gehalten wurde, und wird noch 
heut zu Tage, wie dortmalen, eigentlich nicht Pfarrkirche, 
fondern nur die.obere Rirche genennt. Sie Bat auch feine eis 
ene Stiftung , als was der Abt und fein Konvent zum Unter⸗ 
alt eines Weltpriefters dahin veraaben wollte; und zu dien 
fem wurde der Zehende von Wallenſchweil angewiefen. 

m Jahr 1243 vermeynte Graf Albert von Habfpurg - 
Domherr zu Strasburg, einige Rechte an die Kirche des H. Go⸗ 
ars zu haben; allein fie wurden ihm von den beflellten Schied⸗ 
richtern abgefprochen.  Herrzose Cod, Dipl, N. 334. J 

1382 vergoͤnnte Heinrich II. Biſchof zu Ronſtanz, daß 
dieſe Kirche durch einen Konventualen vom a | 
Dr ; erwalte 
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— au au eh Hu 
n diefer pfärrliche Verrichtungen, doch ohne Na 
tbel der Kioferticche, al6 ber eigentlichen ntlihen Drutterkicche,, vor 
— Bey St — des —— ine die Pfarre Muri * 
ſehr tem: Mu das D wyl, yl u 
Inoyl, waren die = ee aus denen Diefelhe bekunb; 


all übriges war damals noch Waldung , wild, und dd. Im 


Sabehuadet be fie ſchon aus — oͤrfern; bee. 
einer als zwing und Amt. Gie überfchredie 
ta swar u. egen Wallenſchwyl, mag aber die Po. 
weder gegen dem en, noch Winterſchwyl, weder due 
Werdt —n deren jene na l, dieſes nach 


Zeiten zu Beinwyl gerechnet. 
de en jene des H. Laurentius —ã Lift, von defe 
fen Urfprung man nichts gervifiee weiß, ER daf noch vor 

em Klofter ſtunde. Jene der Heiligen Johann Baptift und 

ann Evangeliſt zu Ariſtau fund mein eng (dm au a. 
9 des XII. Jahrhunderts, Alter kann fie kaum feun; i 

u Ende des XI. Jahrhunderts die — von —3— 
hen ſchickten, die Gegend von Ariſtau, die wild und 

dung, war , aussuftoden, urbar zu machen, und Häufer afldors 
= au — — die A "ia fr ad 

ren Urfprung haben mögen. Einige halten dafür, dieſe 
lial fey eben diejenige, fo Berbild unter dem Abt Ulri | 
von 1075 big 82 ve In erbauet, = mit_reichlichen * 
hungen von ihren Gütern zu. M Eſchlismatt, Ofto 
Trachſelwald / Schuͤpfen und Zu efchentt, auch für ſich 0; 
ihren Cheheren — — ein Beamter von Sabſpurg, und 
vielleicht der Stamm er Herren von Ariſtau gewefen, 
sur Nuheftatt — bat Vo it, daß diefe Kapelle (bon 
vor der Mitte des XIL Jobeh hunderts ihre eigene Dotem Hatte, 

Die Filial des H. Jakobs zu Buttwyl wurde erſt im vorb⸗ 
gen Jahrhundert 1666 mit ervilligung des Ordinarii, und 
des een, von Johann Jakob Barthlime einem Main 
ift 
& ——— IV. r 89 





- 
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Diie game Pfarre Muri zählt ungefähr gegen vierthalb tau⸗ 
fend Seelen, — 


2.7.0, Muri, der Zwing. | 
ift: größer: als die Pfarre, und das Amt, Ehemalen gehör 


n verfchiedene Güter von Aw, Ruͤchterſchwyl, a 
Aetiſchwyl, Aliken, Lieli, Schongen, Rüedifen, Wohlen, 
uud Zweyern dahin. Noch ist fchließt er nicht, mur die ganze 
5 und das gange Ant, Werdt ausgenommen in- fi) ;. fons 

ern neht über die 1603 gefegte Amtsmarchen füdwärts in dag 
Meriſchwandiſche, ‚und benreift aus dem Meyenberger⸗Amt dag 
Dörflein Brunwyl, die Höfe Bradt und Hormwen bis an die 

llauer⸗Guͤter, welche nad) Beinwyl, und das Dörflein Wal⸗ 
enfchwyl, fo nah Muri pfaͤrrig iſt, in ſich. Auch nimmt ey 
aus dem untern Sreyen-AUmt aus dem Amt Boßwyl und der 
Pfarrey Bunzen, die fogenannte Houb von Befenbüren weg. 


Muri, das Amt. 


Mag eigentlich Anfangs des XI. Jahrhunderts Muri kieß, und 
den eigentlichen Brautfchag Itte von Lothringen ausmadhte, 
war nur ein Theilvon dem, was heut zu Tage dag Amt Muri 
genennt wird: Buttwyl, Geltwyl, Iſenbergſchwyl gehörten 
nicht darzu, und waren, wie Öttenbach, Meriſchwand, Bos⸗ 
wyl, Walteſchwyl, Sermetichwyl, Rotteſchwyl, Stegen 
und Nieder⸗CLunkhofen bis an die Neuß, nur Graͤnzorte und 
Anftöße davon. Deſto größer war der Umfang deffelben zu Ans 
g des IV Jahrhunderts, da das öfterreichifche Urbar vers 
affet wurde, davon P. Hergott ein. Stüd in feine Genealog. 
Diplom. Tom. Il. Nro. 687 eingerüdet. Engelwyl, Yew - 
metfchwyl, Stäfflen, Waltefchwyl , Rotteſchwyl, Walthüs 
fern, Boswyl, Befenbüren, Ralchern, Buͤnzen, Buttivyl, 
Geltwyl, Brunwyl, Wure, Langenmatt, Identhal, Wille, 
ale, Egg, Ariſtau, Birri, Buͤohlmuͤlli, Nidingen, Wey, 
Rrienbüohl, ze dem Furte, Iſenbergſchwyl, Wallefchwyl 
and Althuͤſeren kommen dort unter der Auffchrift Officium Mu- 
ze, oder Amt Mure, zu flehen. | | | 
Heut zu Tage macht das Amt Mure einen ſehr mäßigen 
Theil der obern Freyen⸗Aemter des Aergaͤus im Waggenthal 


t 
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aus. Auf der Abendfeite ſchraͤnkt es der Lindenberg ein, der 
ſuͤdwaͤrts gegen Appel, nordwaͤrts gegen Villmergen ſich verliert,. 
auf deſſen Höhe ſtoͤßt es an das Hitzkircher, Schonger und Bett⸗ 
wyler Amt; gegen Aufgang an die Reuß, dieſen oft unfreundlichen 
Nachbar; gegen Mittag graͤnzt es an das Meriſchwander und 
Meyenberger Amt; gegen Norden beym Marbach an das Bos⸗ 
wyler, und unten gegen der Neuß an dag Krummen⸗Amt. ; 
Es zähle 15 Dörfer, oder Gemeinden , und ı2 abgefönderte 
Di oder Häufer, Es wird in den Berg und das Thal abgetheilt. 
uri famt dem Greuͤel, Wey mit der Säriten, Buttwyl mit 
dem untern Bad, Galizi und der Drühle, famt einem Haus jene 
= des Bachs zu Weißenbach, Geltwyl mit dem Scheurbaurn, 
interſchwyl, Iſenbergſchwyl, Rangenmatt, das vordere und 
intere Geütt, werden in Berg gerechnet. Im Thal liegen, 
ieri mit dee Schwetti, Althüfern , Ariflau mit dem Hof im 
Do, EB Tuͤrmelen, und der Derremueg oder Alpnacht, Hass 
e, Wille, die befondern Klofterguter m ı Büohlmühle und 
Kapf, ımd endlich der befondere Zwing Werth. Diefes ift der 
nbegriff des Diuri- Amts, deffen Länge von dem Marbach 
is au den 1603 außert dem Dorf Muri an der Luzerner Lande 
ſtraße gefegten Amts-Marchflein nicht über eine halbe Stunde ; 
von den Außerften Graͤnzen des Gruͤtts aber bis über Werth ges 
gen Rotteſchwyl wohl zwey Stunden hat: die Breite Hingegen 
on der Reuß an bis an dag Belizi, oder untere Bad, beträgt. 
ohngefähr 6 bis 7 Viertelſtunden. Ohne des Klofters ſonders eis 
gene , und die allgemeine öffentlichen Gemeindsgüter , sählet man, 
nicht viel über ssoo Jucharten Privat⸗Beſitzungen; die aber alle 
Lehen vom Gottshaus, demfelben Bodenzins , Fall und Ehrſchatz 
fhuldig, und wovon faft ein Drittheil friedſchaͤtig If. Zu: 
So wie die geographifche Abtheilung von Muri in Berg 

und Thal beftehet ; fo hat fie auch in das Bolitiihe ihren Eins 
Fuß. Aus 8 Richtern , oder Vorſprechen, deren die einte Hälfte 
aus dem Berg, und die andere aus dem Thal gemeiniglich er⸗ 





„Tiefen wird, und die je wiere und vwiere unter Vorſitz des Gotts⸗ 


haus⸗Ammanns die —5 Gerichte halten, wegen Geld⸗ 
ſchulden, Uebergriffe im Maaß, Kauf und Verkauf, Zuͤhn⸗ und 
Ehefaden, wie auch alle andere große — Streik, und Ci⸗ 
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vilfachen die nur Zwing und Bann, nicht aber Frevel nit Hand 
oder Mund berühren, beftchet die erſte Inſtanz obgefagter Ges 
richtsfachen. on diefem Amts, und Swingsgericht, das nur 
eines und ebendaffelbe iſt, Lönnen gemeldte bürgerliche Strei⸗ 
tigfeiten vor die Appellationskammer des fuͤrſtlichen Stifts, alg 
Egenthums⸗ Reben, und Berichtsherren des Zwings und Amts 
Muri; und von da an das löhl. Landoogteg Amt ,. die für 
aunten Seelenböfe ausgenommen. die durch. Recht Leinen: 
ogt Haben; und denn weiters auf dag hohe Syndikat su Frau⸗ 
enfeld; und endlich in die hohen. Stände ſelbſt, als: des. Gotts⸗ 
haus Schutz⸗ und Schirmherren, gezogen werden. . 
Der Ammann , der bey dem Zwing⸗ oder Amtsgericht dem 
Vorſitz hat, und gerabenin von. dem fürftlichen Stift beflellt 
wird, bleibt alfo Stabführer bey dem Amt, fo lange es dem 
wing⸗ und Gerichtsheren gefällt: die Richter, oder Vorſpre⸗ 
er hingegen wechfeln jedes Fahr je viere und viere ab; geht 
nun einer don dero Zahl. ah: fo ſclaͤgt das _fürftliche en 
Männer vor, davon mögen die Zwings⸗Angehoͤrigen anden 
Jahre im Jaͤnner zu baltenden Zwings⸗Beſatzungen einendurch 
Die. Mehrheit der Stimmen erwählen. Ebenfalls haden die 
Amtsleute das Recht, zwey, umd das Stift eine taugliche Per⸗ 
n zur erledigten Untervogteflelle dem Hrn. — 
ellen: dieſer iſt der Unterbegmtete des Oberamts; ſoll aber 
ur auf die Frevel ſehen, und hat eine Richterſtelle bey Freven⸗ 
tiſchen Maleſtzgericht zu Bremgarten, welches unter Auf⸗ 
cht des Oberamts daſelbſt gehalten wird. Ueberdieß hat das 
t Mur i das Abzugsrecht von ohnerdenklichen Zeiten her; 
welches demſelben im Jahr 1637 ertheilten Reformations⸗Ab⸗ 
ied von den hohen Ständen aufs neue iſt zugeſichert worden. 
uch hat man ſowohl im Amte Mur i, als in den daraus bes 
henden Gemeinden gewiſſe Einzüge und Benfäßgelder, daruͤ⸗ 
er, fo wie aber geringere Amts⸗Einkuͤnften, ein Amtsſeckelmei⸗ 
Ker,. und in: den: Dörfern Dorfſeckelmeiſter gere t find.. Die 
Kirche erhalt ebenmaͤßig den: Einzug, Gewöhnlich hat: man: 
neue Einzoͤglinge mit: oder ohne Urſach als: Bürger angenom⸗ 
men, oder nicht angenommen, welche Aufnahme allezeit durch: 
das Mehr mit der Hand: an. der Amts⸗ oder Gemeinde Vers 
ſammlung in Beyſeyn und mit Bewilligung des Gerichtsherrn 
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geſchiehet/ dem —— der Einzoͤgling gefällig ſeyn nuuß. Wi⸗ 
alfo jedes Dorf im Amte Muri ſeine beſondern Bürger, feine 
befondern: — a nd feine befondern Gemeindsnüter hat; 
fo. werden in dieſen Dorfichaften alle Jahr 2 oder 3 Vorgeſetzte 
die man Dorffecdelmeifter und Anwälde ‚ oder Dorfmeyer nennt, 
erwählt, welche das Beßte ihrer Gemeinde beforgen müflen. 
wenn was vorfällt , fo nur die Gemeinden, oder Dörfer allein, 
und insbefondere angeht fo haben diefelbe mit vorher eingehols 
ten Bewilligung des Gerichtsheren, ihre eigene Verſammlun⸗ 
gen, worinnfie fich aber die Borfallenheiten ihrer Gemeinde bes 
vathen. Haͤlt nun das ganze Amt eine Verſammlung, fo wird 
Diefe die Amtsgemeind genennt; tritt aber eine befondere Ges 
meinde oder Dorfichaft zuſammen, ſo erhaͤlt * Verſammlung 
den Namen einer Dorfgemeind. Auch hat dieſes Amt ein 
Schuͤtzenhaus/ allwo alljährlich die —X und Gerichts⸗ 
herrliche Ehrengaben verſchoſſen werden 

as ganze Amt Muri bat fein sefonders en 
‚nennt, darinn denn auch di des Gott 

haufes, als Eigentums, Lehen, und — uͤber Zwing 

und Bann, beſtimmt ſind. Dieſe Offnung iſt ſchon zu meh⸗ 

rernmalen, und beſonders 1562 von einem ganzen hohen Syn⸗ 

dikat zu Baden, und 1568 von Hrn. Landvogt Imhof im Nas 


men der VII'regierenden Ständen —5* und ſonderbar im 


ala ne bſchied beftätiget worden. 


Der befondere Zwing Werth gehort ebenfalls in den Bezirk 


des Amts Muri; indem die Werther in Kriegszeiten mit denen 
aus dem Amt Muri zu Seld ziehen, und feit 1727 alle 2 Jahr 


einem jeweiligen Hrn. Landvogt der obern Steven» Aemter huls: 


digen, und air dag Gotteshaus Muri Zwingstehren zu hie 
— Gerichte gehoͤren. Wenn ein Fremder zu Werth einzie⸗ 

et, und das — — — wird‘, fo pflegt er dem 
Amt den Einzug zu erlegen. Uehri gen eng hat Web: eine ganz 
befondere Ge tsherrlichkeit, die Wechſelsweis 2 Jahr dem 
Gottshaus Muri und der Stadt Bremgarten zuſtehet: auch 
Hat es in Auſehung des Malefiges ,. der. Amtsſteuren und Aufla⸗ 
gen feinen Bezug ins DruriAmt: 

Im Jahr ısı2 hat der. Kardinal Matthäus Schinner den 

Aemtern Muri und vitzkirch, wegen denen der roͤmiſchen Kir⸗ 


a‘ 
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che geleiſteten Dienfte , einen befondern Kriegsfahnen zu tragen er 
ud, * Feld halb gelb, Halb blau üft. , und in —* 
eine goldene Saͤule mit einem ſilbern Strick umwunden zu ſehen, 
um, wie ſich die Urkunde ausdruͤckt, dadurch die Anbethung un⸗ 
ſers Heilands vorzuſtellen. | | 
Aus dem Stifterbüchlein if su erfehen , daß gleich bey der 
erften Stiftung zu Mur i die Wiſſenſchaften su bluͤhen angefans 


gen. Reginboldus, der erfte Prob, hatte der adelichen Jugend 


- eine Schule geöfnet, darinnen gend und Wiſſenſchaften er 
lernte: unter ihm waren befonders berühmt Notker und Hen- 
ricus, deren Fleiß die Bibliothek des Gottshauſes ihren Weforung 
u danken bat; 5 beſtund aber nach damaligen Gebrauch mel: 
fen nur and geiftlichen und Titurgifchen Büchern: aber unter 
er Regierung des Abts Cuno war fe fchon fo ſtark angewachfen, 
daß man nicht nur ſchon eine große Anzahl Water ımd Schrift 
ausleger, fondern auch die Werke Homeri, Ovid, Martial , Per- 
i, Statii, Æſopi, und andere Die u Dialektik, Geometrie, 
edefunft, Muſit, Geographie zc. dieneten, vorfande. Man 
lernte aber nicht nur die niedere Schulen, fondern man machte 
fi) auch an die höhern. Gerlo, iin Sohn Heinrichs von Belt» 
will, und Nepote des oben gemeldten Notkers, wurde zu 
Murt erzogen, und in den Wiflenfchaften unterrichtet, bis er 
ein Priefler worden. | 
Unter der Regierung des Abts Gonzelin lebte jerier berühmte 
Anonymus Murenfis, der ehemals fo viel Auffehens in der ges 
Iehrten Welt gemacht hat. Nachmals aber fchienen die Muſen 
iemlih von Muri Abfcheid genommen zu haben; Big unter 
er Regterung des Abts Koh. Joſt Singeifen ſowohl die Wiffen- 
ſchaften als gute Ordnung wieder hergeftellt , und unter den fols 
gen Aebten fortgefeßet tworden , von welchen noch dieſes nachzu⸗ 
olen. 
S. 470. Ob Abt Wernher unmittelbar auf den Chunon ge 
folget, iſt eben ſo ungewiß, als ungewiß ſeine Regierungsjahre 
nd. Vor, oder nach ihm, ſcheint Friedrich, ein Poſtulat von 
wiefalten, Abt zu Muri gewefen zu ſeyn, wie aus dem Ne- 
crologio von Zwiefalten in den Monumentis Guelficis des ger 
Ichrten P. Seß pag. 235 u Üben — 
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Auch Abt Anfelm erreichte das 1210’ Yahr bey weitem nicht. 
Erfridus, ebenfalls ein Boftulat von Zwiefalten, fcheint aus den 
ung von dem gelehrten Archivar von Zwiefalten, P. Bernard. Ne-: 
her, im Jahr 1777 wberfchichten Auszuͤgen, wie auch. aus dem 
eben angezogenen Necrologfo ; ſchon um das fahr .ı 200: regiert 
zu haben. Diefem mag nun vielleicht um — 1206 ein 
ewiſſer Rudolph, oder Rupert gefolget ſeyn, der in einer Air, 
unde bey P. Hergott vom Jahr 1207, die mit dem Original 
von Seckingen nad) dem von daher erhaltenem befiegelten Zeuge. 
niß richtig übereisftimmt , mit dem Anfangsbuchftaben bezeichnet 
wird: Univerfis Chrifti Fidelibus pr&fentem paginam intuenti- 
bus R.. Abbas de Mura &c.- : : a s 
©. 471. Der Abt Petrus bat ebenfalld . das Yahrı 
1227 nicht erlebt; denn ſchon im Jahr 1223 muß fein Nachfols 
er Arnold gelebt Haben, wie aus einer Urkunde von dieſem Jahr 
cheint, allwo W. & A. de Capella , & Mura Abbates‘, = H. 
Prior de Capella, ein Zwift zwifchen der Stift und Kirchen sum 
großen Diänfter zu Zuwich ; ımd der Probſtey auf dem Zürichberg 
wegen dem Zehenden zu Gunſten dieſes letztern entfchieden haben, 
n den Monumentis Anecdotis Zapfii N. 665. fommt Abt 
Heinrich ſchon 1260 und 1267 vor, woman inmehrern Urkunden 
von ihm Tiefer, Abt Walther farb alfo fchonvor ı270, - - 


©. 472. Der Todestag des Huno wird ineinem alten Necro- ' 
logio von dem Frauenklofler Hermetfchweil auf den 11. Jaͤn. 
- jener aber des Hartmanns auf den 26. Sept. geſetzt. Rudolph 
von Boßickon ward 1303 aus dem &t. Blaflen zur Abtey Mu⸗ 
ri berufen; wie Tabulz St. Blafane wollen | 
Mac man von Heinrichen von Schönenwerdt erzählt, yrüns 
det ſich auf eine ſchwache Uebergab ohne Urkunden. Ob diefer 
‚jener Heinrich von der Mure fey, von welchem in den Proben 
der alten ſchwaͤbiſchen Pocfie des XII. Jahrhunderts, p. 36, . 
37. und in einer Handfchrift der Töniglichen Bibliothek zu Paris 
N. 7268 em Lied liefet , oder ob der Verfaſſer dieſes Lieds ein 


Kelinios zu Muri gewefen, wird andern zu betrtheilen über, 


laſſen. Sein Nachfolger folnicht Conrad, ſondern Eutdld Scha- 
ler von Baſel gewefen ſeyn; von dem man aber nichts weiß , als 
dag er ein Poſtulat von St. Blaſien gemefen , wie es P. Wuls 
berz von St. Blaflen_in cinem Micpt. zeigt, zeigen will. 
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&. 476. Unter Abt Joh. Joſt — verſchiedene elehrte 
Düne. Pur “ RAR: D: ntis ——— * 
um u e 

Stoͤklin, von — unter dieſen Rubriken nachzuſehen. 

&. 477. Der Abt Dominicus hat ferner in Mſopt. hinterlaſſen: 
Confitutiones Monaftice Congregationis Helveto-Benedidinz. 
Ada Congregationis ejuldeem. 

—— Monaſterii Murenfis, feu A&a Fundationis cum Anno- 
tatio 

Vitz — San&orum ordin. Benedi@ini in Helvetia, 
ord. alphabetico. 

Documenta , bee it ————— koͤniglich⸗ fuͤrſt⸗ 


und aͤtigung⸗ Schutz⸗ 
und bien riefe, mit nügglichen Ansosesieibus Arster Ari 
erläutert 1642, 


Libellus in regulam S. Benedich. | 
Liber de advocatia. 
Der Abt Fridolinus I, war auch Secretarius der Beuediktl⸗ 
ner⸗Kongregation in der Bidsgenoflenfchaft. 
— 478. Für pr Ant Placidus iſt auf dem 5 — 
im Thurgaͤu geſtorhen, und zu 

ber Gerold IL Abt war, in der Kloͤſterkirche au der Seiten Abt 
Gerolds L. der auch aus diefem Geſchlechte war , beugefeßt wor⸗ 
dem ; das Her; aber ward nach Diuri gebracht. Ar auch 
= —525* iſches Wert geſchrieben; und noch feruer in Micrpt. 


Ada Congregationis Helvetic«. 
Epiftolas quas nominis Abbatis fcripfit. 
Orationes & Scripto-Theologica & Philofopkica M Part. 
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dag Archiv gearbeitet; auch annoch ein Werk in Druck gegeben, 
fo den Titel führt 

Explicätio —— zn Hiftorica Geremoniarum Eo- 
‚clefiafticarum, Tugii, ı 

Er feste auch. die wo des P. Anfelm. Weißenbach big 1750 
fort; und verfaßte auch: 

Catalo s Bibliothece Murenfis. 
| Für und Abt Fridolinus IL. war erſtlich im gloſter Pr 
ER. on dann eine Zeitlang poltulirter Dekan im Klofter 
Diſentis, auch Secretariug der helpetiſch⸗ Benediktiniſchen Kons 
gregation; feinen geleheten Schriften find noch beyzufügen: 

piftola Amici ad Amicum fuper pretenfa denudatione Anony- 
mi Murenfis. in 4. 1755. Gegen P. Ruftauus Heer. 
er in Mundi hujus veritates. 


Fürft und Abt Bonaventura ſtarb den 3. un. 1776. Unter 
feiner ? Regierung lebte in diefem Klofter - der gelehrte Pat. Joh. 
aptifta Wieland, von Rheinfelden gebürtig, welcher die bes 
rühmte Vindicie Vindiciarum Koppianarum ac proinde etiam 
Actorum Murenfium adverfus D. P. Ruftanum Heer, Bibliotheca- 
rium St. Blaſianum, gefehrieben, fo 1760 zu Muri in 4. heraus» 
; prfomanen; der Verfaſſer ſtarb zu fruͤhzeitig den 22. Nov. 176 3 
im 32ften Jahr feines Alters. 


Geroldus IL aus dem Gefchlechte Meyer zu Luzern, ge, 

den 13. Me >. ward in den Orden aufgenommen 1746, 

und sum Briefter eingeweihet 17525 er verwaltete die Statt 

halterichaft der ſchwaͤbiſchen Herrfchaften Glatt, Deuttingen, 

en, Dettenfee und Neckerhauſen, alg ex den 19. Jun. 

1776 = Fürft und Abt erwaͤhlt worden, und ward den 4. Aug. 
hierzu eingeweihet. 


©. 480. Alle die foesifigte Pfarrenen und Kaplaneyen 
find von den Paͤbſten und Biſchoͤfen von Aonftan ns dein Stift 
mit allen ihren Nechten und Zugehörden einverleibet worden; 
ja einige mag das Stift ſelbſt mit arte Religioſen —— wie 
davon die Are in dem Werk Murus & Antemurale anzu⸗ 
treffen. Diuri, Bosweil und Buͤnzen werden wirklich mit 
Religioſen befetzt; Glatt, Bieſſenhofen find durch Vertrag‘, 
Wollen und EKagenwyl bleiben folang Regular-Benefizien, ſo 


Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV.Chd, - Pp 
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lange fie Ben dem Stift verbleiben; und Homburg if gemäß 
„eines — 8 zwiſchen der bifchöflichen Curia und dem Stift 
zegular. n denen Reichgritterlichen Herrfchaften Blatt, 
Dettingen , Dettenfee und Yiecferhaufen , und der freyen 
Reichsherrſchaft Dieſſen und Bittelbrunn, hat das Stift die 
obere und niedere Gerichtsherrlichteit ; und über den Marktfle⸗ 
den Dürrenmettftetten zugleich mit dem rzog von Wuͤrten⸗ 
derg die Mitherrſchaft, obere und niedere Gerichtsherrlichkeit. 


S. 482. Murner. 


Nach andern Berichten ſolk er nicht ermordet worden ſeyn; 
ſondern noch einige Jahr in Nieder⸗Deutſchland gelebt ‚und noch 
etwelche mit ſatyriſchem Sal vermifchte Schriften gegen die 
Reformatoren an das Licht gebracht haben‘: feine hikige Schreib⸗ 
art wird einiger Maßen mit den Sitten und Denkungsarten 
damaliger Zeiten nicht unrecht entfchuldiget. Er foll zu Luzern 
in feinem Haufe eing eigene Druckerey angelegt. haben, Von 
ihm find auch weiter im Druck erfchienen: 

Virgilii Fneis ; in deutiche Reimen uͤberſezt 

eine Ausgabe der FERNEN, zu Baden iſt datirt den 17. 

m — uzern in 4 | 
Derantıwarten im. Namen der auf der Diſputation 
— Doktoren und Herren mit gewaltigen Invektiven, 
oh auf dem Titel ale in dem Werk ſelbſt, kam ohne Druks 
ort und Jahrzahl ans Licht ; vermuthlich ward fie in feiner die 
genen Prefle aufgelegt. 

Antwort auf die Anklag eines SEerfamen wyſen Radtes der 
Stadt Zürich gemeinen Eydgenoſſen über ihn gethan. 

Cartiludium logices. 

Invediva contra aftrologos Sereniffim. Ramanor. Regi Maxi. 
miliano confoederatos, quos — Suitenſes nuncupamus interi- 
tum prædicentes, Argent. 1499 

Haller in dem 2. und zten Theil feiner Schweizerifchen 
Bibliothek, führet verfchiedene Schriften von und gegen ihn 
weitläuftig an. 

&.. 484. Murri, 


Auch ein Geſchlecht zu Lieſtall, im Kanton Baſel; ans welchen 
Daniel 1637 EUER 1713 sehon en. 
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&. 484. Murten. 


n der Hauptkirche zu St. Catharina, wo deutſch und franzoͤ⸗ 
ſch geppedge wird/ iſt 1749 eine ſchoͤne Orgel aufgeſtellt wor⸗ 
en. Die franzoͤſiſche Gemeinde iſt anitzt klein, und nicht über 
100 Seelen ſtark; doch hat ſie innert der Stadt noch. eine Kna⸗ 
ben, und eine Drägdleinfchule. Dingegen zu der deutichen Pfar⸗ 
ve, welche etwa aus ıcoo Einwohnern beſteht, gehören noch 
12 Dörfer, und überhaupt zo Schulen, und faflet über 4000 
Seelen. Zu der Stadt und ihrem Gerichts-Zwing gehören 
diffeits des Sees die Dorffchaften Rerzers, Stefchels, Ober . 

ed, len , Lurtingen, Jeuß, Salfenach, Öberburg., 
Unterburg, Witwillen, Gallmig , Montikier , das Gut Leuens 
berg, Yarifchweil Gempenach , Ullmitz, Buchslen , Merlach, 
Greng, Burwolf, Courlevent und Cauthiberle ; und jenfeite des - 
Sees Chaumont , Sugiez „ Nant, Proz, Motier, Mur, Gevaux, 
Joreffans und Lugnore , die zwar ein eigenes Gericht ausmachen, 
doch) hat der Schuitheiß zu Murten dag Prafidium , und diefe 
4 letztern Dörfer gehören unter die übrigen = Vogtey gerech⸗ 
neten, fo daß zu der Stadt zo Dörfer gerechnet werden. Sie 
hat ſchoͤne Freyheiten, die ihr von Graf Amadeus von Sapoyen 
1377 ertheilt worden, aber nicht im Drud find; fo wenig ale 
die 1715 entworfene und von beyden Ständen 1729 und 43 bes 
flätigte Befege und Ordnungen der Stadt Murten und zuge⸗ 
hoͤrigen Landfchaften. : “ — ME 

S. 491. Murten, Amt. 
Hortſetzung der Schultheißen: 
Bern, 1760 Abraham von Grafenried. 
eyburg, 1765 Joſeph Pankraz Lenzburger. 
n,1770 Imbert Ludwig Berſeth. 
Freyburg, 1775 Franz Anton Progin. 
Bern,1780 Niklaus Furrer. 
Viktor Sigmund Sinner Statthalter. 
Freyburg, 1785 Franz Joſeph Mauritz von Techtermann. 


S 493. Murzelen. 


n dem Berneriſchen Dorfe, den 12, Jun. 1773, find 7 Haͤu⸗ 
Pi einige Speicher , Beftalungen und Saauen darunter 
x S p 2 
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auch die ae in allem 18 Firſten abgebrannt , 
dabey auch 2 Berfonen verunglüdet worden. 

* Mufca. ö 


Bin Geſchlecht in Braubündten,, im Bottshausbimd: aus wel 
chem Luzius 1771 Ammann des Hochgerichts im Engadin, Sub- 
Val-Tafıa , geweſen. 


8.398. Muſpach. 
Das aͤltere Geſchlecht, aus welchem Hans 1505 Meiſter wor⸗ 
den, iſt in Baſel ausgeſtorben. Ein neuers iſt 1631 durch Joh. 
akob dahin gebracht worden, der 16030 Oberſchreiber des 
pitals, 1651 des großen Rakhs, und 1654 Spitalmeiſter wor⸗ 
den, und den 8. Auguſt 1675 geſtorben, und hinterlaſſen Koh, 
Jakob und Johannes. Joh. Jakob ward 1667 Pfarrer zu St. 
Margretben , und 1669 im Spital, welchen Hienft er bis auf - 
feinen den 2. Jul. 1689 erfolgten Tod verfehen. Johannes 
ward 1662 Meinfchreiber,, und 1672 Allmoſenſchafner. 
Des Pfarrers Joh. Jakobs Sohn war Niklaus, der 1701 
ins Predigtamt aufgenommen , 1702 Feldprediger im Regi⸗ 
mente Stürler in Holland, 1708 Brediger zu Roſenweiler, auch) 
Helfer zu Strasbing ‚und 1709 Pfarrer zu Buus worden, und 
den 16. Dez. 1713 verſtorben, und bie angezeigten Schriften in 
. Drud gegeben hat. —— 
©. 498. Muffard. 


Der Bfarrer Betrug zu London wurde zwar von dem Path 
sind einem großen Theil der Burgerfchaft erfuchet, eine Predis 
gerftelle zu Benf anzunehmen, aber die Geiſtlichkeit fette ſich 
ernſtlich dawider, weil er die wegen den Handeln des Thomas - 
Morus 1649 errichtete Formula Confenfus nicht unterfchreiben 
wollte ; er wurde auch nicht einmal in das Prediger-Collegium 
Aufgenommen. Ä : 

Der Syndic Petrus farb 1768: fo ward auch Jakob des 
großeh Naths 1778. — 

Auch war aus dieſem Geſchlechte Bernhard, gebohren zu 
Genf 1693; er hielte ſich meiſtens zu Paris auf, wo er ein vor⸗ 
trefliches Foßilienkabinet, von allen Arten die um Paris her⸗ 
um anzutreffen, gefammlet, Gr ſtunde mit den gelehrten Maͤn⸗ 


— * 
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nern Bernhard von Juflien , d’Alembert und dArgenville in ges 
nauer Verbindung , ob er gleich weder reich, noch ein vorneh⸗ 
mer Mann war. Er war benlaubt, daß die Materie, woraug 
die petrifieirten Muſcheln beftehen, aus den Trümmern von den 
allerkleinſten Mufcheln entünden. Er hat auch davor gehalten, 
daß die Farben der Vegetabilien und Mineralien von den Far⸗ 
ben der Diufcheln verurfachet wurden. Man findet diefe Mreys 
nungen vorgetragen in denen Im Mercure de_France befindlichen 
Briefen, ag: 

Lettre & Mr. Jallabert fur les Foflilles. — 
. Lettre à Mr Clofer a Etampes, fur les coquilles, foſſilles, & fur 
les bois petrifies. | 
‘ Lettre & Mr. Jallabert fur l’ufage de la couleur des coquilles, 

fofflles, pour .colorer les mineraux. 
Inm Janv. 1753, Janv. 1754, und den Melanges d’Hifioire na- 
surelle par Alleon Dulac: Tom. 
7 &97 ° Mutach. 
Der erſte Daniel erhielte das Buͤrgerrecht zu Bern 1623: ſein 
Samuel, geb. 1637 , ward 1659 Raths⸗Exſpektant, 1666 Bau⸗ 
fehreiber . und farb 1684. Deſſen Sohn, der Bauherr Samuel, 
ward 1664 gebohren; won ihm findet fich noch in Mfcrpt. 

Relation der Verhandlungen der Deputirten von Zürich 
und Bern 1695 und 96 in Betreff des Handels mit dem frans 
zoͤſiſchen Reſidenten Iberville. 

Von ſeinen ward 1) der Stadtſchreiber und Landvogt Sa⸗ 
muel 1690 gebohren, und hat vielen wichtigen Konferenzen als 
Regationg-Secretaire beygewohnt. Zu der Fortfeßung der vater, - 
laͤndiſchen Hiftorie hat er verfchiedene Colledtanea geliefert; auch 
was in Ceremonialibus & Curialibus bey verfchledenen Vorfallens - 
heiten in Bern zu obferviren in 2.Mferpt. hinterlaffen; er ſtarb 
1761 wegen feinen vielen Arbeiten mit faft gaͤnzlichem Verlurſt 
des Geſichts. 2) Landvogt Gabriel, geb. 1693 , ſtarb 1762 ; 
3) Gubernator Daniel war 1702 gebohren,; 4) Emanuel; 5) 
babe war ſubſtituirter Kriegsrathſchreiber von 1730 big 47. 

er erfte hinterließ a) den Raths⸗Exſpektanten Samuel, fo 
1720 gebohren , ward Unterfchreiber 1758, Rathefchreiber 1760; 
Stäatsfchreiber 1771 , ſtarb im Merz 17725 b) Yoh. Nudolphr _ 
geb. 1729, ward Raths⸗Exſpeltant 1758, des großen Raths 


J 
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1764 , Unterſchreiber 1770, Rathſchreiber 1771, Staatsſchreiber 
1772, Kandv. gentbangen 1784,de8 kl. Raths17893 c) Abraham, 
go 1735 , des großen Raths 1775, Nathhaus- Ammann 1780, 
rbim Auguft 1784. Don des Landvogt Gabriels su Yverdbn 
Söhnen , ward Gabriel , geb. 1732, des großen Raths 1764, 
Landvogt gen Lenzburg 1772. | 
er Landammann und Landvogt Gabriel , geb. 1702, war 
im April 1757 Deputirter auf einer Eidsgendgiihen Extrakon⸗ 
- fereng zu Baden, wegen dem Muͤnzweſen, ward Bauherr 1762, 
des Lleinen Raths 1764, wiederum Gefandter ‚auf einer Ertras 
konferenz gu Baden 1764, und farb im May 1772; fein Sohn 
Gabriel, geb. 1738, ward Hauptmann bey der zten Artilleries 
Fompagnie 1768, Major diefes Corps 1781, Oberftlieutenant 
= . großen Raths 1775 , Statthalter am Kornherren⸗ 
17 4 Zu 


©. 498. ‘ Mutſchele. 

Aus einem ehemaligen Geſchlechte dieſes Namens zu Luzern hat 
einer des Namens Jakob, herausgehen laſſen. | 
Bekanntnußbuch in Sachen , ſo die Stadt Luzern berühren, 
davon es heißet, er babe es mynen Herren geſchenkt, zu einem 

guten feligen Jahr auf St. Daulus Bekehrung⸗Tag Yo. 1468. 
: *Mutter⸗See. | i 

Ein ziemlich unbekanntes Berg⸗Skelein, nahe bey dem Riften, 
berg in dem Land Glarus, hat kaum eine halbe Stunde im 
Umfang, mag auch felbft bey warmen Sommerwetter kaum 
aufthauen, hat Leinen fichtbaren Auslauf, und ift felbft wenig 
Berglenten bekannt. 

S. 499: > Muttenz. | 
Die Kirche allhier if mit einer Mauer umgeben, an welche z 
Thürne fiehen. Das Dorf erlitte am 17. Sept. 1750 durch die 
von ri Regen ſtark angelaufene Waldwafler großen 

aden. | 

&. 500. Mutter ae 
Aus dieſem Gefchlechte war Franz Joſeph, geb. 1709, des Raths, 
Maifenvogt und Kornherr 1769 , ſtarb 1778 ; feine Söhne find, 
a) Joſeph Martin, geb. 1741, der 1780 Landvogt nach Liffi⸗ 


„ 


muz mye myſ Zr 
nen, und 1783 Großweibel worden; b) Joſeph iR Zoller zu 


S. 500% Mur 


Der Magilter Ulrich hat, als er von der Widertäufer Sekte ab⸗ 
irre ‚ auch die Medezin, Anatomie und Mechanik ftudirt, und 
arinnen von Euftachii Quercetani Unterricht erhalten ; bey dem 
“ Gymnafio erhielt er eine Stelle 1541 Cnicht 1537) und die Pro- 
feflionem Logices bey der Univerfität, und* im gleichen Jahre 
- bie Profeflion der Sittenlehre, und 1544 zugleich auch die Pro- 
feflionem Poetices {im Pædagogio, die ihm aber 1550 wieder abs 
nommen worden, und die Profefion der Gittenlchre allein bes 
alten: er ftarb den 24. Fan. i571. Sein Werf de .origine 
Germaniz ift auch 1589 zu Stankfint, und 1613 zu Zanau in 
Fol. gedrudt, und von Piftorio dem zten Theil feiner zu Res 
Gensburg 1720 in Fol. ausgegebenen Scriptorum Rerum Germa- 
nicarum einverleibt worden. | 
S. 602. Myconius. 
Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: m 
Tradtatio de liberis redte & ingenue educandis, de crapula & 
ebrietate, de foenore & ufura. F | & | 
Confeflio fidei Bafileenfis cum gloffis, 1536. 
Epiftol« ad Bulingerum, in Füßlin. Epißol, Reformat. 
Epiftole ad Calvinum , in Epif: Calvin. | 
Mehrers von ihm kann and inden Atben. Raur. nachgeſchla⸗ 


en werden, 
e * Myfaris. Ä 


Ein ehemaliges Gefchlecht in Braubimdten, im Bottshatts, 
und , gu Samaden; daraus lebte au Anfang des XVLL Jahr- 
junderts Theodofius. ; 


% 
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Seiten des xV. ch. Nabholz. 


Der Pfarrer Ludwig gu Knonau ſtarb 1556. Der Zunftmeiſter 
Hs Ulrich war 1613 gebohren, und ſtarb 1678: fein Sohn, 
Rathsherr und Obmann Hs Ulrich, geb. 1667, iſt auch Ober⸗ 
vogt im Kelleramt worden, und wurde gu verſchiedenen Ge⸗ 
fondfchaften gebraucht; als 1721 nah Glarus, wegen den Uns 
ruhen in der Graffchaft Werdenberg, zu deren Benlegung er 
nicht wenig beygetragen: denn er vermochte , daß die bey Ans 
ruͤckung der Glarnerifchen Wölfer nach Sar fich Hüchtende IDers 
denberger wieder umkehrten, und der Gnade zu begehren fich 
entichloffen. 1723 auf einer Konferenz zu Baden mit dem Kante 
kon Bern, wegen des Zolls in der Stilli; 1724 auf einer zu 
afhauſen mit dem Bifchof su Ronitanz, wegen den Arbos 
ner und Bifchofzeller Streitigkeiten; .ı725 auf einer zu Moͤr⸗ 
fpurg, auch mit dem Bifchof von Konftanz, wegen angetrages 
nem Kauf der Kauferfiuhler und Klingnauer Aemter; 1728 auf 
dem Kongreß zu Dietfenhofen, mo.die Streitigkeiten mit dem 
Bifchof von Ronftanz endlich -beugelegt worden; 1734 auf ei⸗ 
ner Konferenz zu Luzern und Zug , wegen den Reußwuhren:« 
Es find von ihm noch viele merlwuͤrdige, befonders das Tog⸗ 
genburger Befchäft angehende Schriften in Mfcrpt. vorhanden, 
zu weldyen vornaͤmlich gehören: _ RER: 
oganbingiche Rhabarbara, ſehr dienſtlich, den fuͤrſtlich⸗ 

St. Galliſchen Miniſtris die Galle abzutreiben | 

Rurz- und grundlicher Bericht, von Herkunft der Toggen⸗ 
burgiſchen Landrechten, | | | | 

Beichreibung der Toggenburgifchen Streitigkeiten, in Sol. 
auf der Burgerbiblisthet, Sie enthält alles, was von 1709 
bis 21 auf öffentlichen und befondern Tagfakungen darüber bes 
handelt worden; befonders aber den Krieg 1712, wie er im 
Toggenburg ſelbſt geführet worden, und dabey er- eine —* 
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rolle gefvielet. Einen leſenswuͤrdigen Auszug davon Bro man 
in Meiſters Sauptſzenen der belvetifchen Beichichten im ztem 


Theil, 8. Zurich, — 

Wa Bericht, daraus erhellet, wie die — 
de mit den St. —* Deputirten in Roſch en Frie⸗ 
dens⸗Traktat mit alier Beſcheidenheit aufrichtig behandeln 
fen; .anderfeits dann , wie befagte loͤbl Stände in den fub 


durch welche wider wird, die 1716 gedruckte ( * 
* — Information über des — — 
Sing urisdiktion, in der Schweiz gelegen, 1721. Auf der 


er Landvogt Salomon war 1706 , und Dekan Johanneß 
1676 gebohren. uch ward Hauptmann ob. Heinrich Obman ch 
Hs Ulrich Bruders Sohn 1749 Stadtgerichtsweibel, er ſta 


1751. 

* Nabolohn. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Roodens/ in der. Ge 
meinde Urnaͤſchen; aus welchem Johannes, geb. 1721, Er 
1755 worden , und von 1772 big 75 Hauptmann gewefen.- Ein 
anderer Johannes, geb. 1728, warb 1775, und noch einer die⸗ 
ſes Pag geb. 1747 , auch 1779 des Raths dafl, . 


Naͤf. 

Aus — Zuͤricheriſchen Geſchlechte ward auch Heinrich, * 
— in das Predigtamt aufgenommen 1745, Pfarrer gen Kry⸗ 
nau im Toggenburg 1746, gen Sumbrechtiken 1756, &t. 
kob an der Sil — Er ha Ah went Die — in Druck on: 

Der e G shaͤuſer, bey ung der 
KRirche zu en Zürich, 1749. 4 
Suppl. 3. Keuifchen Lexicon, IV. Th. Dt 
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Die Lehre von dem jünaften Bericht , eine ber weſentlichen 
Vorzuͤgen der chriftlichen Religion; eine Synodal Predigt 
über Luc. XII, 35, 36. Zürih, 1764. 54. 

Auch war ein Gefchlecht Diefes Namens zu Bafel; aus wels 
chem Leonhard von 3591 bis 624 Lehrer am Gymnafio gewefen. 
Aus dem Appenzeller im Innerroden war auch Anton Joſeph 
des Raths der Ruͤtiner⸗Rood. Dermalen find: Jakob Haupt - 
mann; ein anderer diefes Namens des großen Raths diefer 
Mood; und Anton, geb. 1746 , ward Landweibel 1788. 

Es blühjet Auch ein Gefchlecht dieſes Namens im Außern-Roos 
ven; und war Johannes, geb. 1734, des Raths zu Schwells 
brunnen 1772 bis 335 und ein anderer dieſes Namens; geb. 1745, 
des Raths gu Urnaͤſchen 1783 ; und noch einer diefes Namens, 
geb. 1754 ‚ermwählt 1787; auch Matthias, geb. 1751, erw. 1788. 

Auch ein Sefchlecht in der Stadt St. Ballen. 
" &. 4 N a fe ls. | " 
iſt ein anfehnlicher Flecken, Hat ftatliche Gaſſen, ſchoͤne Waſſer⸗ 
leitungen reiche und ſchoͤne Brunnquellen, die fifchreich find; ans 
fonte Gebäude, befonders der Freuleriſche Ballaft: aber meil 
er Ort tief liegt, iſt er den Ueberſchwemmungen fehr unter 
worfen , die daſelbſt ſonderheitlich 1746, 50, 62 und 64 großen 
Schaden angerichtet hat. Bey dem Flecken fließt auch die Reuti 
worben , fo aus dem Nieder⸗See herkommt. Diefe Tagwen, fü 
mit Ober⸗Urnen eine Pfarrgemeinde ausmacht, enthält etwa 
12 big 1300 Berfonen. Den 12. Yan. 1779 ift daſelbſt eine In⸗ 
Diennen-Druderey, und im Nov. 1760 fonft ein dreyfaches Haus 
abgebrannt. Die Semeinde wird von einem Pfarrer und einem 
Kaplan bedient , fo auch von derfelbigen gefett werden. 


S. 6. Naͤftenbach. 


Die Truchſeſſen don Dieſſenhofen, hernach die von Breiten⸗ 
Kan ‚ befaßen die Gerichte und Herrfchaft daſelbſt von 
der Abtey Heichenau zu Lehen. 1747 wurde die Kirche anfehnlich 
‚erweitert, Es hat dafeldft , wegen dem treflichen Weingewaͤchs, 
ſchoͤne nach Zuͤrich und Winterthur gehörige Landgüter , heſon⸗ 
Ders ben Wart Die Mühle wird von einem Bach getrieben, 
der don Soͤnzach und. Hettlingen herkommt; aber oft, wie auch 





rag 567 
ein anderer der von Buch herkom̃t, u. dag ER 
durch ihr großen Schaden zufügen. Im Riedhof 
dieſer Bu ein gutes Zurbenland / fo 1748 die Stadt oe | 
terthur kaͤuflich an fich gebracht hat: — erlitte das Dorf ei⸗ 
nigen Brandſchaden. Im Sommer 1780 wurde von einem 
Acker bey dem age verfchledene ebinifihe Alterthämer ent⸗ 
deckt, ale Weberbleibiel eines Schweißbads von Marmor, vis 
alle Schuͤſſeln, Muͤnzen von Er; und Gilber, davon eine 

efehreibung und Abbildung iu her gegangen In Id, 
Gemeinde find auch ia aß die D Ne Disc ur ud De 
uͤniken, die Wart 





® 


S. 6. Nägeli. 

Der Zunftmeifter Hs Jakob war 1669 bohren: : fein älterer 
— —— eb. 1696, ward in dns Predigtamt aufges 
nommen 1730 ic. und iſt 1742 Don deſſen Söhnen 
ward Hs Jakob, geb. 1736 , in dag Predigtamt — 
1706: ı Klare rer⸗Vicarius zu Hütten 1759, Pfarrer su Wezike 
7a - irren des Wezikomerkapitels 1787. Bon Ihm iſt 
2 ruck erſchienen: 

Eantate bey Kinweihung der Rirche zu Waͤdiſchweil den 23 
Auauft 1767. 8. 


" Tintereicht von Pflengung und Nutzung der SErdäpfel, 8, 


Zürich, 1771. 
Der Landvogt Hs Jakob zu Brüningen war 1706 geboh⸗ 


vn; er ri — 1760, und im gleichen Jahr Ober⸗ 


2. a orf und Udorf; hernad) 1768 — 
fee, gab 1777 ihr große Rathsſtelle auf u. Tarbız 

Sohn gleiches Namens ward 1742 gebohren, 1764 Randfehreis- 

ber zu Birmenftorf, 1773 Umgeldſchreiber, 1777 des großen 


Rachs, 1779 Landvogt gen Anonau, farb 1787. Der Umb 


mann Hs Heinrich war 1681 gebohren, und ftarb 1753: fein 
einter Sohn Johannes, geb. 1722, des großen Raths 1767, 
Großkeller 1776, ſtarb 1786. Auch ward Hs Jakob, geb. 17155 


des großen Raths 1756, Obmann am Allmoſenamt 1767, Gant⸗ 


meiſter 1778, ſtarb 1781. Auch ward Jakob Landſchreiber der 
Vogteyn Horgen zu ———— 1685; und Sohn Jalob 
42 
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7215 fo wie defien Sohn auch gleiches RNamens 1744. Heinrich 
ward 1747, und Johannes 1767 Schtfmeifter des untern Waſſers. 

Auch ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Rappers 

ſchweil; aus welchen Heinrich Franz , Protonotarius Apoltoli- 
eus , Bfarrer zu Baat 1694 worden, und 1726 geflorben; Joh. 
Nepomuk ward Kaplan S. Vincent, und erfter. Organift der 
Stiftskirche zu Solothurn 1769 , flach den 26. Zul. 1783 ; und. 
FJoſeph Anton, geb. 1753, ward Kaplan zu St. Victor, und 
- Imenter Organift zu Solothurn 1779. 


S. 9. Naͤgeli⸗See. — 
Deſſen eigentlicher Name iſt Aegel⸗See: ſein Bett ſcheinet der 
Schlund eines der Laͤnge nach ge rſtenen Bergs zufeyn ‚davon. 

ch der öftliche Theil geſenket, dev weftliche aber ſtehen geblieben 

‚ und von dem See an, Bis auf den Spitzen⸗Grat, eine faſt 
fenkrechte mit Holz befeßte Wand vorftellet, an der man ohne 
Gefahr nicht allenthalben hinauf Elimmen kann. Ausden Thal 
des Sees gehet ein wenig fleiler Ausgang nach Spreitenbach 
und Rindhaufen : die Länge des Sees iſt 600 Schritt. Die ganze 
Oberflaͤche beträgt etwa 12 Morgen Lande: er ift filchreich an 
Hechten und Schleyen; das Fiſchrecht geböret Dem Klofter Wet, 
tingen; das Land herumaber der Gemeind Rindbaufen. Man 
entdeckt keinen —— dieſem See; ſondern glaubt, daß er 
aus Brunnquellen herkomme, zumal er auch nie uͤberfrieret: 
feine Tiefe wird auf 10 bis 15 Klaftern gefchägt. Gegen Spreis 
tenbagb fließt ein Bach daraus, der eine Mühle und Oeltrotte 
kreibt. Seite gegen Kindhaufen wird von diefem See 
der ſogenanute neue Weiher abgeleitet , fo fifchreich, und auch dem 
Kloſter zuſtaͤndig, worinnen ſchmackhafte Fiſche gehalten werden, 
AR Nanny Ben 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern Roodens, in der Ge⸗ 
meinde Herifan; aus welchem Johannes, geb. 1717, des Raths 
daſelbſt 1764 worden, und -von 1776 bis 82 Hauptmann gerves 
ſen; noch einer Diefes Namens, geb. 1717, war des Raths von 

- 3773 bis 35: fo gelangte auch Darein Hs Jalob, geb. 1743, erw. 

3781 bi889; Johannes , geb. 1750, erw. 1786. Auch ward A. 

in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Bouquet, itzt Sto⸗ 


— 
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ker, Kapitaimlieutenant dev Kompagnie Thoͤrig den 3. Inn.1772 
Falwimam den 20, Auguſt 1778, Major 1786. — 
S. 10. Nag el. 
Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell ne aus 
welchem Jakob, geb. 1739, des Raths zu Teufen worden. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens mar auch Joſeph, ſo 
kaiſerlicher Reſident in der — worden, und 1770 
den Karakter als bevollmaͤchtigter Miniſter erhalten; er farb 
im Jaͤnner 1784 gu Baſel. | 
S. 11. N a g e rt, A = 
Aus diefem Basler Gefchlechte ward der angeführte Meiſter Jo⸗ 
Bannes 1935 Schulcheiß der Mehrern Stadt, 1544 Reichsvogt, 
1551 Rathsherr , und im gleichen Jahre wieder Schultheiß, und 
1556. nochmals Meiſter, und flarb den 3. Fan. 1562, , 
— * Nagger. 
Ein Geſchlecht in dem Thal oder Landſchaft Urſeren; aus we 
chem oſeph 1759, 71, 81_und 83 Thalammann gewe⸗ 
fen: fein Sohn Karl Frans iſt Thal⸗Fuͤrſprech. Auch ward 
zofen Felix 1773 Statthalter, und 1775 Thalammann ; Frans 
ominit Seckelmeiſter 1779 umd 81. Ans dem geiftlichen Stans 
de waren: Joh. Anton, geb 1737, Protonotarius Apoftolicus, 
Vierherr zu Surſee 1776; P. Maurus, geb, 1741, Konventuaf 
zu Difentis 1760; P. Fridericus, geb. 1753, Konvdentual zu Kin⸗ 
edeln 17725 P. Benedidtus, geb, 1761 Konventual zu Pfefers 


1785. 
*Nantermod. 

Ein Geſchlecht im Land Wallis; aus dem einerLieutenant in fran⸗ 
zöfifchen Dienſten ben dem Regimente von Courten, und Ritter 
St. Ludwig Ordens worden. | 
| Narbel. 
Ein Geſchlecht im Kanton Bern; aus welchem Iſaak, ein ge⸗ 

ickter Kuͤnſtler, vor einiger Zeit von der Sozietät der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu London eine Gratififation erhalten vor die Entdes 
dung der Kunft , weiße gläferne Geſchirr von Schmelswerk 
(Email) fo hart als die Venetianiſche au machen, Er bat auch 
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- eine Entdeckung gemacht, bie gewoͤhnliche Hohlziegeln von Leim 
zu verfertigen, daß fie auch den ſchwerſten Sachen Widerſtand 
thun koͤnnen. — 

&. 14. N afen 


ift auch der Name eines großen felſigten Gebürges ſo fich oben⸗ 
her Merlingen 


bis an den Thunerſee erſtrecket. 
S. 16. Naters. 

Undweit davon beſinden ſich noch Merkmaale des zevſtoͤrten 

Schloſſes — Die Kirche wied von einem Pfarrer und 

einem Kaplan bedienet. = | € 

——— Natterer. 

Ein Geſchlecht im Lande Wallis, zu Sitten; aus welchem 
rang den medeziniſchen Dodtor-gradum erhalten, Medicus Im 
euterbad geweſen/ und vor kurzem georben if. Er Hat in 

. Drud ausgeben laſſen 

Befchreibung des eg im Leuferbas, 8. Sitten, 
1769. Davon 1770 eine franzöfifche Ueberſetzung von Doctor 

Scholl zu Biel berausgelommen. a 
| *Natſch. | 
Ein Befchlecht in der Grafſchaft Sargans, gu Wels; aus wel 

chem Koh. Melchior, geb. 1723 , Ss. Theolog. Doctor; Pfarrer 
Im Sargans 17591 Domberr u Chur 1760 big 86 auch bifchöfs 
ich» Ehurifcher Commiflarius in der Herrfchaft Sargans, und 

1762 Dekan der Lanquarterkapitels worden. Jakob mar vor 

etwas Zeit Landammann der Grafſchaft Sargans, = 
| * Naville. rn 

Ein Gefchlecht zu Benf ; aus weldhem Daniel der ältere in den 

roßen Math 1728 gelangte, auch 1758 Auditeur worden. Bes 
krus des großen Raths 1738, Auditeur 1761, des LX. Raths 

1774. Daniel der jüngere des großen Raths 1764, Auditeur 

1768 , des Kleinen Raths 1773 , Syndic 17775 er bat die kleine 

Hathsftelle aufgegeben, iſt aber 1782 wieder in den großen 

Rath eingetreten. Iſaak Ludwig des großen Raths 17775, Au- 

diteur 1778, des Kleinen Raths 17%2, Syndic 17885 bey den 
Unruhen war er unter denen arretirten Kathegliedern, de - 
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aber den 2. Jul. dieſes Jahrs wieder in Freyheit und in Ihre Stel⸗ 


ken eingeſetzt worden; er ward Seigneur-Lieutenant 1787. Wr 
Andreas ward des großen Raths 1782; auch der befande fi 
unter den bald hernach arretirten, aber am 2. Jul. wieder ves 
tablirten Rathsgliedern, und ward = hernach General. 
sureur, und 1788 des Heinen Mathe. Auch war Andreas, Joh. 
Daniels Sohn, geb. den 4. Ing — des großen Raths 17 
ein Mitglied der oͤbonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, in wel⸗ 
der Samm̃lungen yo m enthalten find : 
Abhandlung über da pfen der Nußbaͤume, im J. Band. 
Pd — rg en durch eine befie = 
er othw / ere Dos 
lizey der sErichöpfung: des Fiſchfangs im Benferfee vorzubeus 
gen, im III. Band. 

Er Hat, auch der Kornkammer eine Abhandlun ka 
wie man das Korn zu Zurich .auf viele Jahre aufbehalte; wel 
— Anlaß gegeben haben mag, daß auch dergleichen Anſtalten 
zu Genf vorgekehret worden: er ſtarb 1782. 

Auch iſt Georg Conſtantin Prediger und Profeſſor der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften daſelbſt ſeit 1786. 


S. 25. Mecker. 





| Ai 
wel öften er auch geſtorben: die 2 andern waren | 
ne * ch Neckern ſchreibt, Hy 


v er. Eine Linie won die 
* ee ug nebenan, un und v3 — kurzem Blu⸗ 
in der Ukermark, und in der Vieumark des 


Kein. fol ein Aft nach ng gefommen ſeyn. 
Der Prof. Kari Friedrich) war big 1712 Advocar bey der Rs 
gierung gu Rüftein, da er alg en. 7 n jungen Herrn 
von Bernftorf am churhannoͤveri of get ommen , den ee 
auch nach Benf , daſelbſt einige god 16 = — aufzuhalten, 
bernach auf feinen fernern Reifen dur — begleitete. Zu 
London ward er dem König Georg I. — der mit ſeinem 
—— g — den jungen Herrn ſo zufrieden war, daß —— 
koͤniglich ukte: auch das Parlament bewilligte ihm 
anfe le Benfion mit dem Beding , wofern er zu Genf, us 
er ſich niedersulaffen we en; eine Senn ee — 
Engellaͤndiſche Edelleute an lm wo ⸗ 
folg Ion aefbeben | fein * erfolgte —c 1762 —— * der 
eterskirche, wo er ſich befand , und bemühete , Die über - 
ee Wahl erbitterte Gemüther su befänftigen. Von ihm it fer» 
ner im Drud rn und auch in das Deutfche überfezt: 
Rurzer und aus den rechten Quellen berrübrender U 
richt zum Stasterecht des 9. römifchen Reichs deuticher Na⸗ 
tion , 2 mit]. U. Eramers Dorrede, 1 mmol. Theil, Marpurg, 


tors Hehe anz : begleitete auch ais SHE ben 
girten von N und einen Grafen von Lippe⸗ 


etmold nad) en und hernach auf einer andern Reiſe 


einen Freyherrn von Waſſenaer bis Utrecht, 1757 erbielte er 
den mathematifchen Lehrſtuhl zu Benf, mo er feines Waters 
J——— vor junge Engellaͤnder fortſetzte. Er verfer⸗ 

tigte auch Damals vor die Encychopedie des d’Alemberm 
le rreiche Ausarbeitungen über die Klectricitæet, auch Die Arti⸗ 
Gel Forces und Frottements. Rach dem Tode feiner erfien Ges 
mablin, fo zu Marſeille erfolgte, gerieth ex in 1 gerichtliche = 

tigkei 
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uugket ten zu Genf daraͤber er zu einer Neriweifsfis Bor ein Jahr 
ausder Stadt veruvtheikt ‚worden. Er quittiete hierauf auch 


fein Lehramt, und begab ſich auf feines Vaters‘ Landgut Ger- ' 


manie geneimt , davon er fich zu ſchrei⸗a anhebte; fodann aber 
mich Montpellier., allmo er durch Unterſtuͤtzung ſeines 
- Bruders und feines Schwagers, des beruͤhmten Banquier, 
hernach Grafen von Frieß, zu Wien eine Handlung anhebte, des 
ven Geſchaͤfte I kurzem glücklichen A eh er quittirte 
aber auch. dieſelbige wieder, und ſetzte ſich zu Davis in Ruhe. 
Seine zweyte Gemahlin, eine Schweſter des Hrn. von Haute- 
ville, Oberſt eines franzoͤſiſchen Huſaren⸗Regiments, hat ihm 
viele Gluͤcksguͤter aber keine Kinder zugebracht: aus der erſten 
Ehe aber lebt ein Sohn und eine Tochter; erſter iſt Rittmeiſter 
bey dem franzoͤſiſchen Regimente Royal-Allemand, Es findet ſich 
auch von ihm in dem Journal des Savans Etrangers Tom. IV; 

Refolution du Probleme: Trouver la,Courbe fur laquelle un 
corps glifant par fa pefanteur. dans le vuide de quelqye point de 
la. courbe qu’il commence à deſcendre parvienne toujours dans 
un tems egal au point le plus-bas, en fuppofant la refiftance pro- 
venant du frottement comme une partie determinge de la preflioy: 
que prouve le corps fur la corde, “2 


b) Jakob ward 1732. gebohren; nachdem er die ſchoͤnen 


e 


Miffenfchaften zu Benf auf dem Gymnafio getrieben, da er ber 


fonders auch in der Dichtkunſt fich geuͤbet, und einige Luſtſpiele 
in Moliere Laune und Beobachtungsgeift verfertiget; fo befam 
er doch einen. Trieb zur Handlung. Er begab ſich 1750 nach Das 
vis, und wurde bey dem Banquier Vernet, einem Bruder feines 
ehemaligen Lehrers des Genfer Brofeffors , angeftellt ; in muͤßi⸗ 
en Stunden aber trieb er doch noch die fhönen Wiſſenſchaf⸗ 
en , bentigte fleißig die Bibliothel des Hrn. Verners, und pflog 


Umgang mit einfichtsvollen Maͤnnern. Vernet verließ zwar. - 


1753 Paris, und begab fich auf ein Landgut zu Genf; felste aber 
borher ihm einen anfehnlichen Fond in die Handlung ab , da er 
ihn vor tüchtig hielte, dag Anſehen feines großen Banco-Haufes 
erhalten zu koͤnnen. Er erklärte ihn demnach zum Innhaber der 
. Handlang , Bey Welcher fein Neveu den Namen Verne fortfeßte;_ 


aber dieſe Verbindung währete nicht lang, weil Vernet quittirte; - 


Subdppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. % Kr 
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da ſich dann dann diecer mit einem gewiſſen Thelulfon von Genf ver⸗ 
—— defen Bruder ein großer Kaufmann in London iftz und 
iefee Gefellfchaft legte ex theils als ein Haupt⸗Actionnaire der 
—** oſtindiſchen Geſellſchaft, theils bey dem Schifhandef 
der von den Kapern weggenommenen Brifen den Grund su feineng 
großen Vermögen. Als aber nad) dem Packer Friedensſchluß 
1763 der Gtaats⸗Secretarius Herzog von Choifeul, ungeachtet 
Ab Neckar gründlich dawider ſehte auch eine Schrift betitelt: 
Unterfuchung der Angelegenheiten der ojtindifchen Rompag⸗ 
nie , herausgab, dieſe Kompagnie dennoch aufhob, und die von 
der Krone vorgefchoffene Fonds zurucknahm; fo daß nun die Ders 
ren Necker und Theluflon die arten Fonds dabey, und den 
— Handlungskredit auf den Hauptplaͤtzen dreyer 
Weltth eilen hatten; ſo vergrößerte De Unterdruckung der Geſell⸗ 
ſchaft durch Verkaufung der koͤniglichen Schiffe und Guͤter die 
Blirtsumtäne | diefes Hauſes außerordentlich. Um dieſe Zeit 
ward er auch mit feiner igigen Gemahlin bekannt, welches eines 
farrers Tochter, — Curchot, zu Creſſy bey Nyon, und 
eſellſchafts⸗ Dame 0 Theluffon geweſen; eine lie 
benswuͤrdige Berfen, = der Gelehrten, ja eine er 
ſelbſt, won welcher poetifch und andere geiſtreiche Auffaͤtze in 
Mercure de France ud ya elehrten Journalen ne 
find. Ihre Verdienfte um die Wiſſenſchaften fowohl, ale um das 
allgemeine Wohl der Mienfchen, % fie durch reiche Allmofen und 
milde Stiftungen bewiefen , zogen Ei nicht une den Beyfall aller 
wohlgefinnten Menſchen, fordern auch einen Beſuch dom Kaifee 
Kofeph II. bey feinem Aufenthalt zu Paris zu. Necker war 
1755 alıch Syndic bey der indianifchen Kompagnie. 1769 ver⸗ 
ließ er die Handlungsgeſchaͤfte, und übernahm die Stelle eines 
Miniftersder Republik Genf am Hofe. Als 1770 die franzoͤſiſche 
Academie zur Breisaufgabe eine Lobrede auf den großen Col⸗ 
dert — Da Die fee folchen Beyfall de die gol⸗ 
edailie davon trüg, obgleich fein — nicht 
ar net war den Aber Be alfobald 
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wichtige Schrift: Sur la Legislätion & la commerte des grains, _ 


u verfaſſen, welche nicht nur bewundert, fondern auc bey Hof 
günftig aufgenommen worden, daß ihm darüber Dienfte bey 
dem Finanzwefen angebothen, und. cr 1775 zum Finanzrath und 
Director deg Föniglichen. Schatzes aufgenommen wurde, Judeſ⸗ 
fen hatte er Doch immer noch etwas Antheilan der Handlung , und 
erſt nach) Thelullons Tod ward die völlige Theilung vorgenom⸗ 
men; in welche Handlung nachher Neckar von St. German Ab⸗ 
erben hernach auch der junge Emanuel Haller, ein Sohn des. 
tinfterblichen Albrecht Hallers aufgenommen worden. Er quit⸗ 
tirte hierauf , als er bey den Finanzen employet wurde, auch die 
Stelle eines Envoye feiner Republik ,; und trat, nachdem er kurz 
vorher eine Reife nach London petton. 1776 die wichtige Stelle 
eines Treforier-General des Königreichs an, wobey er ſich aber alle 
— und damit verknuͤpfte Vortheile verbethen. Der ſchnelle 
Wachbsthum der Monarchie bey feiner Verwaltung des Finanz⸗ 
wefens , zog ihm alle Bewunderung und größten DBeyfall zu; bes 
ſonders da fein vortreliches Merk, Le Compte rendu au Roi 
obald in alle Europälfchen Sprachen überfezt worden erſchien. Et 
rachte ihm aber auch dieſes viele Feinde und Neider über den Hals; 
dann dieweil zu Aeufnung der königlichen Kinanzen die Mannig⸗ 
faltigkeit der Auflagen abgefchaft wurden ; fo litten Darunter eing 
Menge Bedienten , die fich davon bereichert hatten; und da noch 
uͤberdas viele unnöthige Kronbediente abgefchaft wurden, eng die 
Hofparthey an fich darüber zu befchweren : erklich achtete man we⸗ 
nig darauf; und der König ernennte ihn noch darzu am 1. Jul, 
3777 zum General-Dire&or der Finanzen, bie ger abermals ohne 
Beſoldung übernahm ; aber fich dabey eine Camittde von 3 eine 
Echtsvollen Finanziers ausgebethen, denen er exit feine Finan⸗ 
borfchläge zur — worauf er dann dieſelbe dem 
Koͤnig in Gegenwart der Miniſters Maurepas und Amelot zuſtellte, 
letzterer mußte fie contra- auiven, und erſt alsdann wurden fie durch 
die Gardes des Archives dem Parlament oder der Chambre des 
Comptes zur Einregiſtrirung überbracht, Erſt um dieſe Zeit bes 
308 er dag Lätzl-de-Con’rolle,, nor ſich aber lich ee 1777 auf der 
Chauflee. d’Antin ein niedliches Palais erbauen und ausmenbliven; 
Jedoch da er bey Gelegenheit eines Anfucheng ” Sriegelmanu⸗ 
= 2 
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faktur⸗Kompagnie feine edle Denkungsart äußerte, vermehrte 
fich feine Neider: noch.mehrere zog er ſich zu Durch die Abaͤnde⸗ 
rung, fo er bey den — in Anſehung der Ungleichheiten 
derſelben, vorzunehmen Willens war, und dig er in einemMe- 
moire au Roi fur !’etabliflements des adminiftrations provinciaux 
entdeckte. Dieſes brachteihm fonderheitlich den Haß der Barlas 
menter zu; und da vollends die Beiftlichen mit ſcheelen Augen 
das Antehen das feinige als eines Broteflanten am Hofbetrachtes 
ten, fo fand er rathſam, feine Bedienungen 1781 freywillig 
nisdersufegen. Dem ohngeachtet fund er noch ben vielen vor⸗ 
nehmen Berfonen am H und befonders bey dem Volk, in 
großem Anfehen, und lebte in feinem Pallaft zu Daris, oder 
‚aufandern feinen Gütern ruhig und vergnugt ; doch nicht ohne 
Arbeit, wie er dann noch öfters über Finanzſachen konſultirt 
- . worden. Man vermuthete auch, daß er bey dem Fall des Fi⸗ 
— de Calonne wieder völlig an das Brett kommen 
würde; aber fat zu gleicher Zeit den 13. April 1787 erhielte er 
auch Lettre de Cachet duRoi, fi) auf 20 Meilen von Paris zu 
entfernen , welches einer allzufruh bekannt gervordenen, und zu 
heftigen Schrift gegen den Calonne zugefchrieben wurde. Seit 
1777 iſt er auch Adocie honoraire bey der Societe royale de Me- 
decine. Bor einigen Jahren erfaufte er die Herrſchaft, oder 
dag ehemalige Priorat Biere in der Bernerifhen Landfhaft Waat; 
in der Wogten Morſee. Den 26. Aug. 1788 trater aufdas Neue, 
in dag Minifterium als General-Dire&or der Finanzen ein, und be/ 
kam auch it im. Staatsrathe: and den is. Oft. wurde er von 
der Republik Genf zum Confeiller-d’honneur erhoben, vermits 
telt weicher Erhebung er unmittelbar nach den IV_SHerren Syn: - 
dics und dem Seigneur-Lieutenant in feiner Vaterſtaͤdt den Eh⸗ 
renrang hat. Gleich nach dem Antritt feiner Bedienung bemit- 
hete er ſich alles Ernſts elite General⸗VPerſammlung der Stände 
in Scantreich, zur Unterſuchung und Abftellung vieler Mißbraͤu⸗ 
ehe , zu bewerkſtelligen, worinn er auch veuffiete, fo daß diefe dem 
4. May 1789 eröfnet werden konnte. Lieber die angeführten 
Werke hat ex noch ferner in Drud ausgehen laſſen: u 
Reponfe: au Memoire de M. l’Abb& Moreler, fur a Compagnie 
des Indes, imprime en execution de la deliberation de MMrs. les 
Adtionnaires „prifes dans l’aflemblee generale du 8. Aodıt 1769: -: 


— 


\ 


- 
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Sur la Fortune des Sols, 1983. In das Deutich überfest, Leine 
ı 1783. 

* De Padminiſtration des Finances de Frange. III Vol. 1784, 
Defenfe contre Mr. de Calonne, 1787- 
L’accord de la morale, de la politique, & de la religion, 1788. 
De morale naturelle, 18. 1788. 

Sur les opinions religieufes. 

Im Haag erfchien 1781 eine Collection complette de tous les 
ouvrages pour. & contre Mr. Neker, avec des notes critiques, po- 
litiques & fecrettes, tout par ordre chronalogique ; eirichi de fon 
portrait & une belle gravure age Mad. la Prineeffe de P. 
avec Mad. Neker, HITom. Utrecht. 198 

Seine einzige Tochter iſt den 14. San 1786 mit dem ſchwe⸗ 
diſchen Geſandten in Frankreich, Baron von Stael von Hol⸗ 
ſtein, vermaͤhlet worden. Von dieſer gelehrten Dame iſt im 
Druck erſchienen: 

Lettres fur le Caractere & les Ouvrages de J. J. Rouſſeau, 8. 
Lauſanne, 1789. 

Auch ward Jakob des Een Raths 1785, und Mitglied 
der Cominittee von der Ge ellſchaft zu Aeufnung der Kanflaıy 
Auditeur 1788. 

S. Ar. Neckerthal— 


In das obere Thal gehoͤrt auch die Gemeinde und das Gericht auf 
DO BERNER in das untere annoch Die neue Gemeinde Brun⸗ 
S. 24, ° . Nenda. 
Fortſetzung der Groß⸗Meyer; 
Goms, 1758 Joham Fabian Schinner, 
itten, 1700 Mauritius Zuber. 
—— 1762 Johann Jakob Preux. 
Leuck, 1764 Joh. Joſeph Moreney; 
Bam, = ch el zur Kir 
. 37 ichael zu en. 
Brüg, 1770 ge ſeph Eugeni 
zum, 1972 ob —5 bon Riedmatton⸗ 
ı 1774 | 
Syden, 1776 Pankraz a 
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Lenk, 1778 Bhilivert gen Ruffinen. 
Reron, 1780 Anton Roten. 

fd, . 1782 Kohn Joſeph Kalbermatter. 
Bruͤg, 1784 Chrikian Wißen. 
Goms, 1786 Auguflin Steffen. 
Sitten, 1788 Drichael l'Amon. 
&. 27. Nerach. 

Aus einem Gecchlechte diefes Namens war auch Ulrich, gebürtig 
"von Minfterimdlergdu ; er follnach Balthaſars Denkmaal Lu⸗ 
gern Gelehrten wc. Der anderlette Abt von Rappel, u. einwahres 
ufter eines rechten Praͤlaten gervefen feyn , der den fehr. vernach⸗ 
— Ackerbau wieder aufgeholfen, ſeinen Konventualen mit gu⸗ 


tem Exempel vorgeleuchtet, und die —— nkuͤnſte ſehr vermehrt 
ben ſoll; er iſt 1491 geſtorben, in meiden Jap der Bekannte 
rich Trinkler an die Abten gelangt iſt. 
8.29 Nefplen. 


Scan it den 29. May 1787 eine doppelte Behauſung und 
heuer abgebrannt. 

»Neſſelſtock. | 
Ein grasreicher Berg, welcher einen Theil der großen bintern 
Fluh in der — —5 eg uch ausmacht , anden 
Unterwaldnerischen Graͤnzen. Es ſen daherum die ſeltenſten 
Berapfamen, mm und was noch pe 3 ein paar Moe, die 
auch im Winter bewohnt werden. 


31; Nettſtall. 





Nen Ka 
„67 wurde ehe cdectte Bruct uͤber die Li 


inth angelegt, zu 
—* die Helſte dem Land, ein Quart der Tagwen — 
und einer den Tagwen Glarus und Mollis aufgelegt worden. Am 


16. Febr. 1789 find daſelbſt 4 Haͤuſer, worunter ein gedoppeb 


tes koſtbares Wohnhaus geweſen, mit faſt aller Fahrniß, au 
—— Stud Vieh, er Die Gemeinde beſteht — 
aus 300 Seelen. 

S. 33. Neu⸗Amt. 


n dieſe Vo auch die — Gebohrne und 

—E al Ib and Laßſchuld en Einbgtingt 

| Sortfezung der — 

1757 Hs Heinrich Deibeager. 1770 90 Konrad Orell. 
1759 Bar Kaſpar Hirzel. 1778 > Shin: 

1763 Heinrich Eſcher. 1784 fpar Frieß. 
1769 Kafpar Scheuchzer. 1788 Hs Kaſpar Hirzel. 

— 35. Neuburg. 


—— — 
u eriſchen 19 
= - — Br 
N e u e hite L | 


Se au; der mittlere iſt duch. eine Kette von ap 
= — es abgeföndert; der e und oberfte unterfcheidet 
ſich durch noch höhere Gehürge e, über — noch die hohen Jochen 
des Juratus hervorragen. Der Ueberfluß des Weins, und die 
Handelſchaft, erſetzet in den erſten Gegenden den Mangel an Ge⸗ 
fraide, welches nicht himaͤnglich waͤchßt, die Einwohner vor ein. 
Jahr zu verfehen; die Zuſuhr aus Burgund und aus Deutſch⸗ 

nd aber hilft dem _ ab. Die Gebärge ſind auch Hefonders 
= — — 
An natuͤrlichen Seltenheiten, als Petriſcaten, Foſllien, = 
pflanzen: bat das kaud eiuen Ueberſlus. Ginige Berahöln « 


320 Heu e 
gen Tropffteine und Staltaditen. ‚Man hat auch einige 
gute Gypsarten entbedt ; und Zorffind an vielen Orten gemein, 
und erfegen einigermaßen den Holzmangel: aber ebender Mans 
el an Holz verhindert jum Theil die Bearbeitung der Eifen, 
ergwerfer. Das Fuͤrſtenthum, mit Einbeariff der Sraffchaft 
Vallangin, faflet in ſich, 3 Städte , ein Flecken, 35 Bfarreyen , 
in allem 113 Flecken, Dörfer und Weilere, und darinnen 7335 
Haͤuſer, 22 Gerichtsbarkeiten. Die meiften Derter- find mit. 
poönen Haͤuſern angebaut, die deu Wohlftand der Einwohner 
weiſen; in einigen findet man Kramlaͤden mit den koſtbarſten 
Stoffen von Seiden und Wollen, wie in großen und reichen 
Handelsftädten. Die Bevölkerung des Lands ift überaus groß, 
und wurde nach einer Berechnung , fo 1787 aufgenommen wor» 
den, auf 39642 Berfonen gebracht, Darunter fich aber Boch auch 
8668 ze befunden haben; und zählte man darunter an 
Yandels- und Kaufleuten, 4145 Yndiennen- Arbeitern 1774; 
oldſchmieder73; Gravirer 145 ; Uhrenmacher 2177; Struͤmpf⸗ 
weber 118; Notari 112; Schenkwirthe 304; Zimmerleute 375; 
Dachdecker 105; Ackersleute, Winzer und Handlanger 59445 
Knechte 544; Mägde 1249; Naͤherinnen 271. Der wenigſte 
Theil der Einwohner naͤhret ſich vom Feld⸗ und Ackerbau. Nur 
zur Nothdurft betreiben ſie dieſelbige. Ihre Lebhaftigkeit, Witz 
and Arbeitſamkeit wenden fig mehr zur einbung finnreicher Ars 
beiten und Handelfchaft an. „In äußerlihen Manteren ahmen 
fie ihren Nachbarn, den Scanzofen, ziemlich nach. Viele Auslaͤn⸗ 
der begeben fich hieher, theils der Sprache halber , theils eines 
fihern und angenehmen Aufenthalts, und der Vortheile eines 
ruhigen Friedens und ungeflörter Freyheit unter dem fchönen ges 
meinnügigen Geſetze zu koſten. Naͤchſt um Neuenburg herum 
zaͤhlet man eine betraͤchtliche Anzahl Zig- und Indiennen⸗Dru⸗ 
stereyen , die viele Hände befchäftigen: noch mehr aber , heſon⸗ 
ers in den gebürgten Dorfichaften, die Uhrenmacherfunft und 
as Spitzwuͤrken. Durch alle Welttheile gehen ſowohl diefe als 
andere mechaniſche Werke, ſo durch die vielen Kuͤuſtler, die ſich 
gu Locle, la Chaux-de-Fonds und andern herumliegenden Orten 
Auf dieſes Fach gelegt, werfertiget werden, und unter welchen 
fi) einige befonders gusgezeichnet , ja bau weit und breit Des 
xruͤhmt gemacht. Auch in den Wiſſenſchaften bat das — 


Lien ar 
Manner a s Poser im en Doͤrfern n 
de es — ek ” 

Das Fürkenthum if ein ſouverainer unabhd licher ‚und 
ben den koͤniglich⸗ preußifchen Haufe auf Diemannliche und weib⸗ 


liche Nasblommenfchaft erblicher Staat; kann aber ohne Ein⸗ 


willigung der en weder verkauft, verpfaͤndet, getbeilet, 
ch einem juͤngern Prinzen sur Appanage übergeben werden. 
ie Gewalt des Eichen * aher yet die — die dem Wolt ukommende 
Rechte ſehr eingeſchraͤnkt. Die Einkuͤnfte des Fuͤrſten beſtehen 
in Grundzinſen, (Ceuſes-foncieres) Zehnden, Lehengebuͤhren 
| Meer Zöllen , und einigen Domainen-Bütern, und . 
jährlich auf etwas mehr als 100000 Livres fran ir 
Helds; können auch zu den Befchwerden des Volks ni 
het werden. Der Furft iſt durch die eingeführte Geſetze ‚ek 
ehalten, eidlich zu — daß er unverletzlich di 9 rie⸗ 
ne und ungeſchriebene Gebr äuche u und Gewo heiten 6 eobach⸗ 
* ten wolle; auch die Stände und Collegia des Lande, und jeder 
— Perſon im Sande, bey dem Genuß Ihrer Religion und 
hrgerlichen Freyheiten, fo ihnen von ihren yormaligen Lands» 
herren ertheilet worden , beichäten wolle. Und dann erſt auf 
dieſe wird dem Fuͤrſten, oder feinem Bevollmaͤchtigten, 
e den Argeefaften und üdcigen ag der Eid der 
Treue geſchworen; und fo wurde es auch im Sept. und Dee 
den Monaten 1786 gehalten, als der neue ER Friebrich l⸗ 
Eat; von eußen, Durch Den Gouverneur des Lande ⸗ 
„Generalmaijor won Beville, den er darzu beſonders bes 
volmäctiget Batte, die H einnehmen laſſen. zuerft 
verrichteten folches auf Dem Schloffe der I rad un | 
der = — und ——— hierauf nahmen die 
der reſpektiwen en im Lande den Huldi⸗ 
—— ihrer Serichtehöfen und nterbeamteten fowoll ale 
tarienim Namen des Sarften n. Endlich wurde — 
lichkeit der reziprozirlichen Eidegleiftung in den 6 Hauptdiſtrikten 
des Lands, auf dffentlichen Bläßen , von dem Zu und dem 
Volt ebenfalls vollzogen: alsam 6. Nov. zu Neuenburch den 7. gu \ 
Vallangin, den 8. zu Landeron , den 9. zu Boudry, den 10, im Val- 
— u. ve F r “sus. — Di *5 — u fü 
arer, da fiefeit 1707nicht mehr auf fo vi gefeuert worden, 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Tb, Sf 





form ann 

Gerichtsordnungen, als auch der hoben —— des —* 
fen, die er durch Proteſtationen und Schluͤſſe, auf die er dringet, 
forgfaͤltig in Sicherheit zu ſetzen ſuchen ſoll, fo oft —— 

Sn en 
ngsmaͤ erz er Richter des erſten 

und zweyten Stands, und ruſt ſie mit Namen bey —* — 
— ; beſorget auch, wenn einige austreten muͤſſen, 

ſolche durch andere wieder beſetzt werden, worüber er in zweif 
aften Faͤllen Die Anordnung des Staatsraths zur Richtſchnur 
t; auch ſtellet er dem Tribunal alle Haͤndel und — vor, 

die ſeiner Berathſchlagung ſollen unterworfen werden. | 


Henn es die Haͤupter der 4 Buͤrgerſchaften —— finden; 

em ra ng - —— pen “ 

ng on — u: herufen, wegen Geger n, die‘ Dem 
auf ihre Verbi : ol die Handhab 


— 
mu — 
en und Privilegien ve 
Unterthauen: eo fichet em frey, ſolche Berſammlung 
—— doch muͤſſen fie zuvor den. Anlaß berfeibigen, * 
daterien, ſo daſeloſt zur —e— fe: vorge 
werden, der. Regierung anzeigen, welche als dann 4 Staatsr the 
derſelbigen beyzumohnen beordert, um Sorge zu tragen:, daß kei⸗ 
ne andere. ,.alg.die angezeigten. Diaterien — —* auch 
ſouſt nichts vorgehe 06 der dein. Landesfuͤrſten gebührenden Ehre - 
und Treue zuwider Taufe. Sonſt ſind die Untertanen von aflen 
Steuren, Anlagen, Kontributionen gänzlich freu: e Grund» 
vn Lehenpflichtigen Guͤtern ſind durchgehends gar eeträglih: | 






Neu | * 
die fo im baarem Geid bezahlt werden, bewelſen Wie Selten 





Weit 
des Metalls derjenigen Zeiten, da folche auferlegt worden. Die 


Buͤ n von Y und Vallangin bezahlen anſtatt 
deſſen, was die Landleute an Natiwalien entrichten, eine gar lei⸗ 
dentliche und unverdmberliche Schaͤtzung ſowohl des Weins als 
der Kornfruͤchte, da die Buͤrgerſchaft Neüchätet die Maas Wein, 
wovon 100, 112 Bern⸗Maas ausmachen, nicht mehr als; 
Kreuzer , und die Bürgerfihaft Vallangin nur 3 Kreuzer bezahlt; 
and da die Bürgerfchaft Netichätel dag Maͤs Weitzen, welches 
ohngefähr 23 Pfund wiegt, Das Bf. gu 17 Oncen oder 34 Lot$ 
gerechnet, wie folches Im: gungen Land angenommen iſt, und wo⸗ 
- von 8. Maͤß 9 Bern Maͤß thun nicht mehr als 8 Baten, und 
die Bürgerfchaft Vallangin nur 6 Batzen bezahlt ; und dann end» 
lich der Haber den Därgern von Netichätel das Maͤß zu ı2 Kr. , 
and den Bürgern von Vallangin so gefchäßt wird, 

Die Klaffe der Beiftlichen hat ihre eigene , mit der Difsipfin 
ber andern veformirten Kirchen in der ehe uͤbereinſtimmende 
Geſetze, die fie eigenmaͤchtig ausuͤbet; iſt auch Niemand dafuͤr Re⸗ 

enſchaſt zu geben ſchuldig, ſo lange nicht wider das Anſehen des 


Seren und der Staatsverfaffung gehandelt wird. Ein jeweiliger 


durch die Klaffe neuermählter Landyfarrer muß dem Gouverneur 
Vorgeftelt werden ; der ihm aber, ohne außerk wichtige Srände, 
die Weftätigung nicht abfchlagen darf. Die Kaffe macht ein bes 
fonders Staatskollegium aus, und hat den Rang und Vorſitz vor 
dem weltlichen Stande; ob man ihnen gleich ſolchen oft Hreitig zus 


machen gehscht bat, welches Necht aber ihuen vom Koͤnig Fried⸗ 
rich Wilbehn I. 1725 anerkenut und befräftiget, = — 


* im Staatsrathe einprotofollirt worden. 2 a 
iſchkeit ſich in die Handel von 1768 gar nicht gemiſchet hatte, gab 
ihr der Hof Verfiherung , ihre Beſchwerden zu heben: Die ubris 
gen 4 Buͤrgerſchafien nahmen cs zwar übel, daß fie foftille ſaßen, 
a fie doch ihnen, Fraft der Aſſoeiationsakte, und wegen Des von 


ihnen fo oft, beſonders noch 7762 erhaltenen Beyſtauds, viel zu 


danken hatten. u 


Bey Einrichtung der Sriminalgerichtsbarkeit Hi Die groͤßte 
Borficht angewendet worden. Weder der Fuͤrſt, noch ſeine Ne 


praͤſentanten, können das Urtheil fällen, In — Faͤllen ſind die 
2 


* 


- , Wied, —— 


den Handel nach uber inderfkher 


Formallta 
ten anzuheben/ und unter dem Vorfitz Des erg 4 
die dur nach re des Staats — or 
w —* 


obliegt, uͤber Straf⸗ und 
ub ab IA n wer⸗ 
den mit — seat, — folchen en And die Bußen nicht: 
willtürlich , meiſtens ſehr 14H ‚ da fie bey 300 Jahren nichters 
hoͤhet worden. en ſich Falle, darin Verhaft nothwendig 
fuͤrſtliche Beamteten keinen in Verhaft brin⸗ 
n, wo ſie nicht zuvor von dem ordentlichen Richter einen Be⸗ 
Eh zu des ———— Verhaft erhalten; und dieſe werden nicht 
cher ertheilt, als nach genauer auer Unterfechung der wider den Be⸗ 
eng —— Klagen. Eben * Richter ſind auch 
bey allen peinlichen Unternehmungen anweſend. Ihre Todes⸗ 
oder übern, das find enticheidend: nur iſt es — 
uͤrſten uͤberlaſſen, das Urtheil zu mildern, nicht aber 
weren. Die Buͤrger von Neuenburg m auch no diefe 
vorzuͤgliche Frenbeit, dag man an erſt als dann lich anhal⸗ 
J n kann, wenn zuvor ein Verhaftsurtheil me uͤrgermei⸗ 
rn wider fie ergangen iſt; > wenn bad Wecbrechen n einer 














andern Gerichtsbarkeit Des Fuͤrſtenthums vr wordenif,fo 


kann zwar dee Verbrecher auf das Urtheil des Gerichts, in def 


fen Bezirk er ſich vornämtich aufhält, oder worinn das — u 


hen begangen , in Verhaft genommen werden; muß aber uns 
mittelbar Hernad in die Gefangenfchaft der Hauptkadt verfeget 
- werden, um allda vor dem —— einer. Criminal-procedur 


orfen zu 
e Militairverfaffu Kara et ganz von dem Fuͤrſten ad, und 
ſtehet auf gleichem Fuß wie die andern Völker inder Schweiz; 
da en eder Unterthan , der Geſchlechts, Stande und Amts we⸗ 
micht überhoßen it, ale Soldat , ſowohl dem Staat 
8* und Vallangin insbeſonders, als dem allgemeinen 
ker zu... Aberhaupt zu dienten verbunden M. 
a8 das Land und Die Schweiz in voͤlligem Frieden, fo koͤn⸗ 
—— Bienen wem - ag und Haben zu jeden 

ken and Kompaguien und 
ehabt. 1758 —— ch zwar * tönigl. Gouverneur Lord 
An übe nien in. franzoͤſiſchen Dienſten und be⸗ 


—3 


macht N don w 


n PER. 






23 ———— A King von 
in offenen Krieg heben wuͤrde; aber die 3 Eee 
En Rechte Viersen ei: — —8* en zufte ” 








ek mn cs um Einri Beiden 
a N * green r welches aber 
—— Der * und 3 


BE er — Soſtems der boͤr en Je du 
den alten Gebraͤuchen, nn — ur eit ar ath 
Br ge 5— wor⸗ 
lan en zugleich 


tollirt worden Au ſo 
nach in ein ches Coutumier erwachſen. 

es auch alte kenne Geſetze, welche unter * — “ ei 
— durch d eral⸗ dienen des Lands, die unter 

dem Vorſitz des a Pr feiner unmittelbaren Vorfteller, . 
‚von den Edelleuten und Vaſallen, — fuͤrſtlichen —** 
teten und — Bhrgern befeßt waren, bekannt ger. 

hen auch einige durch den Drud belannt worden 


Articles baffks en Loix pat Mre. les trois Etats le 28. Nov. 1702, 
9. Mai 1722, &7. Mai 1733; avec l’abrogation de la Clame-forte, 
re les Enfans illegitimes du 9. Janv. 17855. Jmprimd 
1733- | 
— des Articles paffes en Loix y dompris ceux nouvelle- 
ment publies., concernant les Enfans illegitimes ; contenant auf - 
plufieurs Reglemens & Notamment celui pour les Emolamens des- 
Greffiers & des Notaires, pour les orfevres & les jouaiilers &c. 
° avec les Articles generaux & partiauliers , Meufch. 1759. 8. 

Da aber die Verſammlung diefer Gemeral’Audien en velen 
chwierigkeiten u unterworfen waren, und bie gehoͤ⸗ 
vige Ertheilung der Juſtiz dadurch vieles &itte „md wiele Klagen 
desnahen entſtunden; fo haben ſich endlich diefe General⸗Audien⸗ 







F 


se Fiis Ber 
zen 1618 in das. gegenartttze oberſte Tribemal der MEiuben 
verrvanbelt , weiches feisher auch einige ſehr wichtige Geſetze wit 
Bewilligung des Landesfuͤrſten eingeführt, und ſich beſtaͤndig noch 
mit Beryetikommaung Der Geſetzgebung abgiebt. | 
Rahmlich iR es, Daß: im ganzen Lande das Bettein eruftlich: 
verbothen it, und Die Armen au allen Orten aus Den Kirchſpren⸗ 
gain veripeget werden. EEE NE 
. Die Mrünggerechtigbeit tft ein Regale des Landsfuͤrſten kraft 
eines Diploms vom Kaffer Carol. IV an Graf Ludwiq von Neu⸗ 
weg; da er ihm und feinen Erben Das Recht, goldene und ſil⸗ 
berne Muͤnzen mit feinem Stempel zu_fehlagen , ertheilet hat, 
Alan findet, Daß ſchon 1347 und 1354 Diünzen geſchlagen wor⸗ 
den. Da feit 1713 fein Geld mehr gepräget worden ; fe wird: 
. wirklich, wegen allgemeinem Muͤnzmangel, auf hobem Befehl 
des itzigen hohen Landgrimften , an der IR ellung des gan⸗ 
zen nzweſens gearbeitet, um dann vor allem aus die zum 
täglichen Handel fo-felten gewordene und fp nothwendige Scheid⸗ 
münze zu prägen: der zur Errichtung eines neuen Maͤnzlages ers 
Hangene koͤnigl. Befehl it vom 18. Sept. 1776. 
Denen pag. 84--86 angezeigten Schriften, fo fiber die Suc- 
ceffion von Neuenburg herausgekommen, find noch beyzufuͤgen: 
Reponfe du ducLe&opold Eberhard de Würtemberg ‚ aux mé- 
moires & objedions fournies contre lui par la Dame de Mailly, 
Moöntbeliard, | i 
NMemoice. pour &tablir le droit de M, Beat-Albert-Ignace 
Baron de Montjoig, | 
.Memoire dela Marquife de Neuchätel & Yallangin, qui de- 
mande l’inveftiture de Ja Souverainete , Befancon ; durch den Ad- 
vocat Puuchart de Jallans. | | 
M-moire pour M, le Marquis d’Alegre, prince d’Orange, 
für la principaute, Paris, . | 
Memoire eoncernant le droit de M. le Marquis de Viteaux. 
Memoire concernant le droit de M. le Comte de Barboncon. 
Reponfe du Pringe de Conti, au Manifelte du Roi de Pruſſe. 
Proteltation du Prince de Conti, faite le 7. Sept. 3707 par 
devant les trois Etats, | 
.Memoire peur &tablir le droit de la Ducheſſe de Lesdiguié 
res, Lion. Fol, == = we 








Ka s 
ufe de Mid. ” Durckeiie dounitikre den Kssillewidhes 

tite fille d’Antoinette d’Orkans, au Memoire du droit. de S. — 5 
ie Roide Pruſſe, von Teraſſon, Lion, 1707; in beffen Werken, 
ſo 1777 au — in 4. heraus men, man noch mehrere 
Stuͤcke Aber dieſe Erbfolgs⸗ it antri 

Memoire hi . Marquife de Mailly & Neskn, qui demande 
Finveftiture , Fol. 


Memoire pour jußtfler que le Comte de Anienon a droit 


de demander Pinveltiture à l’exclufion de M. Lesdignitres 
| plus eloignee d’un' degre, Paris, 1707. gr. 

Expofition fuccinte du droit de M. la: Ducheffe de’ Livipuil- 
res, & de celui de Mr. le Comte de Matignun. Fol. 

- Memmpire deM:le Er de Poyfleux du 10. Oct. & un autre: 
du ı7. Oft. 1707. 

Hiltoire * des Comtes fouveraines.de Nebchütel‘, avec 
leur table gendalogique jafqu’aprefent ; . par Deſmouns, avocat. 
Paris, 1707. 12. 

Trait€' fommaire dur droit de S. M. lo Roi de Pruſſe. Fol; von 
dem Grafen von Mett 

Addition à — — ſommaire du. droit. de S. M, le Roi 
de’ Pruſſe &c. Fol. 

Reponfe % quelques pr&juges contre le droit de S. M: le Roi 
de Pruſſe, für leComte de Neiabätel & Vallangin.: 

Manifefte de S: M. le Roi’de Pruſſe, pourfire voir que on 
droit a.la Principaute: de Neuchätel „eft fbutenu de Pinter&t pub- 
lic,-& qu'il y a beaucoup d’avantage à attendre pour les peu- 

les & particuliers de cet Etat- fous le regno de-S..M.- que ſous 
F domisation de fesConcurretis.- Fol. 

Declaration du Comte de Metternich du 21. OU. 170%. 

Reflexion fur la Reponie de Mad.-de Zesdiguieres au memioire 
- tonchant le droit’ du Roi, & für leMemaire du princede Coxti;. 
— de la pretendue aliéenabilité. Fol.- 

eu ag M. Peyrol, confeiller-& avocat de:S.M. je 
Roi: de Pruffe, contre le delai’ demande yarle Margnis de Piy, 
feux., ambalıdeur de Fraste, en füveur des Pretendans Fran- 
cois Ale: Souverainet& de Neuchätel & Vallaugin, lelquels ont 
= law ale; faite-a lo audience des: trois- Etats . 
1707. 


J 


.Mu 
Geafen von Erauimandbotf Schreiben an den pahſt⸗ 
we wegen der Succefion von Neächätel. 


Sentence de Mrs trois Etats du 3 ai 1707: ‚qui donne Pins 


veltiture au Roi de Prufie. Fol. 


Gaudengio Fafcig della Supgeflione al — di Cælenuove 
& Valengin, con la Sentenza in favore del Regi Buſcia M. S. 
La Souyeraine:e de Neächätel & Vallangin, revenant à fon lé- 
gitime Seigneur Frid, Roi de Paufe,. 1707. Fol. durch Violier 

Pererfenhetoica feu gratulatio denovaregione, Neächüsel, 1707. 


Relation de ce qui s’ch pafe a Neuchatel 
Relatian de Pentree ‚publique du Comte 


Neächätel 1797. Berlin. 
. Relation de ce qui 8’ 


en 3. Nov. 1707. 
Metternich, faite & 


pafle à Neichüzel le 3. Nav. 1707, jour 


auquel tous les trois Etats dudit Neschätel accorderent P’invelti- 

ture de cette fouverainet® à S. M. Fredric Roi de Pruſſe, vom 

Brafen von Metternich, ‚Diefes findet ſich auch im Preußzi⸗ 
urg. 


ſchen Yreubu 


S.73. LKortſetzung der Gubernatoren unten De ven 
fchen Regierung. | 


1766 Ludovicus Michel, Vice-gouverneur. 


1768 Robertus Scipio, $reghert von Lentulus. 
1779 Ludovicus Gottlieb yon Beville. 


S. 74 
1758 Francois Antoine Rouge- 
mont. 
1759 Ferdinand don Ofterwald, 
1763 David yon Pury. 
Charles Wilh. v. Yvernaig. 
1764 Fredric Martinet, 
21765 Abraham von Pury, 
Jsan-Henri Andrie, Herr 
von Gorgier. 
2767 Jeröme Emanuel von 


Boyve, | 
1769 Frangois Yon Perrot. 
Si Louis von Montmollin. 


Forvſetzʒung der Staatoraͤthe 


1774 Jean- Henri von Sandoz. 
Rollir, 
1775 Louis von Marval. 
Jean-Jacques von Sandoz 
von Travers. - 
1777 Jean-Fred, von Pierre. 


1778 Jean-Fred. 9. Montmollin. 


1780 Abel Charles Boſſet. 
1781 Alphons Jean Henri Yon 
Bullot. > 


3781 Louis Rougemont. 

1781 Godefrid von Tribolet. 

1782 Samacl'yoy Pury. 
21784 
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1784 Simuel von Meuron. 2788 Simon Peine "Andi von 
. 1788 George von Rougemont. Gergier — 


S.77. General Seh Ranzler: s 
02 elften: . 2467 jorömme Emensel 4, Boyve. 
2763 Charles Guillaume bon Y- - Sinsttgeiilfe: : 
.  vernoiß. | 19877 Quell von Triboler. 


General Prokurator: S. 78. Ginteel-Commilfairs: 


1748 Wh. Pierre d’Yvernois. 1704 Nrangeis- Antoine Rouge. 


4764: Samuel vbn Meureg. J monk,. 
2.777 jJenuFrödsicde Pierre. - 1788 Geerge Wan Rougemonk. 
| | General⸗ Advokat 


1780 Charles Frödric von Guy d’Audanger. 


Neüchätel, die Stadt. 


Das Schloß if won Graf Berchtold ums Jahr 1250 aus den 
Ruinen eines 1206 zerſtoͤrten Kloflers von weißen Moͤnchen er 
bauet worden, welche Moͤnche ihrer Ausfchweifungen halber 
‚ am diefe zeit fo verhaßt waren, daß in einer Urkunde von Frey» 
heiten, fo 1214 von den Grafen der Stadt ertheilt worden, 
zingerücdt wurde: daß es jeden Bürger won TI frey 
ſtehen ſolle, fein Gut zu hintexlaſſen wem er wolle, nur den 
weißen Moͤ nicht. Die Stadt hatte erfilich nur eine eine 
f e Gaſſe, weiche mit 2 Thoren gefchloffen war; als nachher 
e Grafen Erlaubniß ertheilten,, noch ‚mehr Häufer anzubaue 
geſchah es mit dem Beding , daß fie In Kriegszeiten das Schlo 
welches in die gemachte Erweiterung gezogen war, Defchugen 
follten: und das gefchiehet feither; umd Tann der Landsherr 
weder in daſſelbige, noch in einem andern Ort des Lands, eine 
aus fremden Kriegsvällern beftehende Befakung legen, Um 
dieſes Necht beyzubehalten, ziehet jaͤhrlich die Burgerfchaft air - 
dem Abend vor dem Matini⸗Jahrmarktstag auf dag Schloß, 
und zwar mit Spieß, den und Harnifch ‚unter dem hellen 
Schein der Fakeln, fo Yon Bürgersfnaben vor jedem Glied ger 
tragen werden, um dem Fuͤrſten, oder defien Statthalter, die 
Bereitwilligkeit für feinen Dienft su beseugen, da ihnen dann 
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Dad Schloß ee. — auch ſelbiges nebſt der alden 
Bar m und Stiiaefäshe , den o eig ee: tadt amd, 
rn Die ‚Stitsicde ton wurde Aa! pr Königin. Berk, 1. bes 
on udolph rau, 947 geſtifte 
vn einige —— 8 Dem Grafen titeich I. gr Lieuens 
hut be der von — 1209 regitet hat/ 





ieben, welcher 
der Kirche ‚hat bauen 













| nahe bey 
an d dönen ch ihre iährliche, Einkünften vermehret, der 
aber Hu vche Tel en keineswegs erbanet hat, da diefelbe gang 
zuverlaͤßtg vonder Rt k worden; a ‚als — 
cht nur aus einem von dem Chorheren Jutos Beil 
hiſtoriſchen Mferpt: ‚ fondern auch aus Dem 





* der damaligen vornaͤmlich aber aus der In⸗ 
ſchrift und der in Stein ausgehauenen Vorſtellung, fo a der 
Reformation oben auf dem Hauptkirch⸗Portal; fehen War, 
anz gewiß bewichen werben Tan. Deſen hatder Kanzler 
org von Montmollin meifterlich an jeu.da 3 gelegt —— Ab⸗ 
—— die er — — Lage des alten Noidenolex 
Urſprung chs des heutigen Seel ek 

| Ben Hätte diefe —T— —— — aͤngſtens dur 
ruck —— zu werden verdient haͤtte, von Hrn. en 
inner ſowohl alg von Hrn. Joh. Bernouliy gelefen und erdauert 
— dba Diklr fe = 7—— ig Gegenſtand began⸗ 


ene 
a ebaͤuden en I Ba dann u in „En u das Hefpitaf, 
DER nd — Aufnahme ankner in der Stadt, und 
Beberbergung a armer Durchrei Inden: und dag nah habey gele⸗ 
gene prächtige Rathhaus, welche bende Gebäude aus den chen» 

ungen eines reichen Bürgers von dafelbft und Kaufherr zu Lis 
Bun 2% Do . Pury, aufgeführt worden , * unter deſſen 

ehrere vorkommen wird. Unter den Privat⸗Ge⸗ 

baͤuden He fich auch das teuerbouke Hötel deg Hrn. duPey- 
zou befonders-aug, fo auch dag ı hrte neue Konzert» 
haus, welches ——— der —— er, mit Bewilligun 
“Bes Landsfuͤrſten, durch eine von Liebhabern um 

Goͤnnern befeflen wird, die ihren Antheil an diefem Gebäude 
Aktionsweiſe von Hand zu Hand ohne Kehen al, wo uͤbertra⸗ 
gen koͤnnen. u iſt zu bemerken der Saal, mo die Buͤcher⸗ 


— 
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games — egt — fe enthaͤtt 
— — een Aare ntiquitäten md Mann⸗ 
chen © ie Straßen werben des Rachts durch Spiegel⸗Later⸗ 
nen bel nn: findet man um die Stadt herum: ſchoͤne 
Spaxtziergaͤnge, ımd in deu W angenehne Gommer⸗ 
Kabinete. Die Stndt hat einen ed 
daherum wächßt, und weit - — 
treibet fie einen großen Handel mit Indiemen und gemah 
Tüchern und haben _ —— eigen ahren fehe 
ie treiben —— und Kemmißion⸗ Hand⸗ 









dere in der Stadt⸗Meverey — aͤuſer, mögen etwas 
zu 3600 bis 4000 Geelen betr 
D Sta et ſehr roße Deunichpalggeegbeiten: — 





aa sichen anf ihven Befehl und under 
labt Ar Unter ihre Bolisepefted ten gehört auch, daß der 
ron ſſen, die n icht nur im 
dem gan — der Mairie ſtati 


t Stadt 
De Werbu non au erlauben oder zu vorblethen, und die dawiders 
Handelnde mit Geldbußen zu beſtrafen, die zwar nicht höher al⸗ 
zu 20 Batzen erſtreckt werden können. Den +7 Miniſtraͤlen | 
es zu, von -den — R rende 
nangen zu beforgen; die Raths-Erfanntnu 
— auch, unter Torte des Meyers, ein Heft 
*— aus, welches unter dem Titel von Juſtice de Paternite ou 
de Batardiſe, alle über den Vaterſtand unehlicher Kinder ents 
chende Rechtshändel in erfter "or Dem oberden Geride von wan⸗ 
nen fie alsdann Appellationsw Gericht der 
IH Gtänden —— — koͤnnen. Ken des Meyers 
— fe gefängliche Verhaften, auch inſtruiren gi -_ 
feinem Preefidio , ng! een ‚„ welche dann dem 
ee: Cini des übrigen kleinen Raths übergeben werden. Wenn ie : 
Criminal-Proceduren infiruiren, und re erten⸗ 
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nen, fo wohnen bie Schlaͤſſelbewahrer ihren Verſammlungen 
nicht dev ſondern dieſe Verrichtungen find den 4 Buͤrgermei⸗ 
ſtern eigen: wenn es aber um ——— zu thun iſt, ſo tre⸗ 
ten fie od, und un e ——— aa en übrigen Heinen Rath 
En 3 welcher de dem im Öffentlichen Tribunal vorfigen« 
ee — der es alsdann anter Begleitung der 4 
vllen dem Gouverneur und Staatsrath hinterbringt. Zus 
— Vorrechten des Stadtraths - er daß 
er ih felbften befegen — Dann — A en fie neue Buͤr⸗ 
ger annehmen, jedoch mit Einwilligu ng des Fuͤrſten; welchen 
68 aber nicht — — —* == einer ihm zu bezahlen⸗ 
den Finance von 300 ege cher Livres, ſo 4 Batzen 
elten, und inſofern derjenige der ſich pn laffen a ein 
eyer, und dem Fuͤrſten durch feinen eigenen Dienſtpflicht zuge⸗ 
. —— ſey; oder — — Seember iſt, ie id { 
er mit feiner Leibeigenſchaft behaftet ſey, gute niſſe feine 
ſitteten Rande aufweilen . und d Ant Fa 
Ei einten und andern in der Stadt und M Diepereg Neichaee re 
bnfig auffchlagen oder eh darinnen «in Daus auf⸗ 
en werden 
Der kleine und große Rath zuſammen, oder Generalrath 
be feine erledigten Stellen ſelbſten, ausgenommen den Meyer 
und deffen Statthalter , welche ihre Batente vom Fuͤrſten er 
en, und der > welcher auf 6 Jahr durch die Mehr 
der Stimmen von der ganzen Buͤrgerſchaft, die ſich zu dem Ende 
in der Schloßkirche verſammelt, erwaͤhlt wird. Ihm wird gleich 
wach feiner EEE von ” Re int wigcheikt der Ei auf dem ivche 
Blake abgenommen. ath der XXIV. wird aus 
großen ach gezogen, — a ſich unter. dem orie 
regierenden Bürgermeiflers, um auf Begehren die unge⸗ 
riebene rechtliche Gebräuche über eint und andere ihm vorges 
te Fragen zu beſtimmen; die gewöhnliche Richter des dritten 
tands in dem oberen Tribunal zu ernennen; die Weinleſe⸗ 
feft zu ſetzen, und ſich bey Erledigung einer Stelle zu ergaͤn⸗ 
. Diefer Heine Rath macht auch dag Stadtgericht aus, wel⸗ 
h wöchentlich unter dem Vorfik des Mieyers , oder feined 
©tatthalters verfammelt. Die — —3 verſam⸗ 
weln ſich IE dreymal/ als Dienſtags, Mittwochs und 
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Samſags; und zwar an dieſem erſtern utibIchtern | 
um die obwaltende Polizey⸗ und Haushaltungs⸗Geſchaͤfte der 


ledigung dreyer Stellen um die Segngung dieſes großen 


aths 3 
inanzen, ſo dieſem garen Rathe eigen find, zu herathfchlas 
en. Es — a 


Stadtſchreiber wird alle 3 Jahr aus dem kleinen Rath entwe⸗ 
ders ermählet oder beflätiget, welches aber von dem Generals 
BT geſchiehet, dem alle wichtige Geſchaͤfte und Ungelegenheis 
n a 


von dieſem ſelbſt ergaͤnzet. Bev sung des großen Raths 


- werden; alsdann wird ein Tag gu deren — Ange 
a 


f 


f 


. Advocaten 


—— — ‚Die 








3 die —5 — 
u 





> als unbeſtehlich mit de — 
a als —X chten — werden. | 
Zr dee x Dr. von Derfchau, welcher nach Zurädh 

koͤni = —— t EEE hei An 

El, lange Zeit das Be huͤten mußte, hatte er Zeit, feinen 

Sperstioueplan plan gegen bie Stadt, mit Beyhuͤlfe des General- - 

en er gewonnen hatte — a. 
ze: fh in den bir 


rgerlichen Verſammlungen durch fei 

Wohlredenheit und patriotifchen En foldhergrkalt 
ausge, daB man auf ihn ein uneingefchranttes Vertrauen 

gefeßet hatte: man wurde allo sum großen Erſtaunen ged 
and verwundert, da man diefen vermennten fo eifrigen Bas 
trioten pl lich in einen erklärten der Bir gerfchaft ver 
wandelt ſah. Kaum hatte der-königliche ——— das Zim⸗ 
mer wieder verlaſſen koͤnnen, ſo ge er feine Bollmachten 
u Bern, allmo er im Namen feines Könige gegen die Stadt 
ia Togens Prozeß anftellte, ern in den, 8 hierin 
Subſtantia folgenden Klagpunkten und Schluͤſſen beſtund. 





L Da da die Stadt — und alle und jede 
Bürger derfelden , durch beſondere Brivilegien berint find ‚, ihre 
in Wein und Früchten dem Eandsfürfen zu besahlende Bo⸗ 
denzinſen, auf einem fehr niedrigen ihnen von Alters ber feſt⸗ 

siegten unveränderlichen Preis K, entrichten; und fie alfo kein 
nterefle , weder 7 Wiederherſtellung der jährlichen Fruchts 
chaͤtzung, noch zur yore ua de —— haben, der in 
ieſer Gache ME die Stadt mit den andern Bun 
gerſchaften und Gemeinden des Bande ge genommene nn. : 
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unformig, widerrechtlich, mißbraͤuchlich, verachtend und ſtrafbar 
erklärt, und als ſolcher vernichtet werde; und daß den 1V Minis 
Kralen, Rath und Buͤrgerſchaft zu Kreuenbura verbothen werde, 

mehr in diefe Sacye einzulafien, bey Strafe folder gegen 
fie zu nehmenden Schlüffen und zu gebrauchenden Mitteln , welche 
fie außert Stand fegen.merden , Ihro Majeſtaͤt in der freyen Aus⸗ 
an Hoͤchſt Dero landsfuͤrſtlichen Rechten zu ſtoͤren, und zu ſol⸗ 
chen Abſichten ihre Freyheiten zu mißbrauchen. 


2) Daß, da der Magiſtrat von Neuenburg unter dem Vor⸗ 
wand, daß das mochentliche Avis-Blatt mit feiner Bewilligung. 
gedruckt wird, dem Druder deffelben im Weinmonat 1766 hat 
verbieten börfen , eine die Bachtfteigerung betreffende Bekanntma ⸗ 
chung darein einzuruͤcken, und dem Begehren der Fönigl. Kommife 
farien Dadurch zu entfprechen, Die Aufficht auf Die Buchdrudes 
regen als ein in allen Landen dem Souverain zuftehendes Recht 
hinfuͤro durch feine Regierung allein ausgeuͤbt werde, und daß die 
Stadtobrigkeit nicht mehr befugt feye, dasjenige, was gedruckt 
wird, zu prüfen und gut zu beißen. . Ä 

3) Daß, da die Bürgerfchaft zu Neuenburg ſich unterftans 
den , alle diejenigen Bürger , fo einigen Antheil an den königlichen - 
Pachten nehmen wurden , mit Berlurft ihres Buͤrgerrechts zu bes 
drohen , eine folche Ausfchließung wernichtet, alle Diejenigen , fo in 

emeldten Bachter einen Antheil genommen , oder nehmen werden, 
n ihren Rechten beybehalten ; md der Rath von Neuenburg, 
der ein folches Verfahren in einer Nerfammlung der ganzen Buͤr⸗ 
gerichaft hat vorfchlagen dörfen‘, verfällt merde, daſſelbige zu 
mißbilligen, und dem König darüber Genugthuung zu geben; 
alles ‚wie Ihre Maj. dieſelbe vorſchreihen, oder der hohe Stand 
als Richter diefelben beſtimmen wird, 

4) Daß hinfuͤro der Rath oder fämtliche Bürgerfchaft von 
Lreuenburg keinen ihrer Bürger unter je einem Vorwand, ohne 
die free Einwilligung des obern Landsheren , oder feines Vorſtel⸗ 
lexs, von feinem Buͤrgerrecht weber zuruͤckzuſtellen, noch quesus 
ſchließen befugt feyen, 

s) Daß dem Rath und der Bürgerfchaft zu Neuenburg vers 
bothen werde, bie Stantskörper und Gemeinden, für in welchen 
« Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV, Th. Yu | 
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Fall es auch — ohne die freye Erlaubniũ ber Aervung 
sufammen- zu rufen. 
6) De dem Rath und der Bürgerfchaft Neuenburg ver 
Bothen werde, ſich mit je einigem Stautstörper = Gemeine 
die Sch über etwas werden zu meren 
und aus derfelden Vorſtellungen ihre eignen zu —— 


7) Daß ein Codex, oderSammlung der — 
rechten, ſowohl des Fürften als der Völker, durch faͤhige Berfos 
nen verfertiget werde, denen. Ihro. Mar. diefe Arbeit auftragen 

yoird , um hernach von dem hoben Stand Bern als Fundam 

zal⸗Verfaſſung des Staats genehmiget zu = 

95 Daß hinfüro der Gubernator allein, und ohne helle 

nehmung der IV Dtinifirdlen noch des Raths beretigt ſey, ei» 

nen jeden Fremden , der fich Durch feine Aufführung verdächtig 
machen, und die Urfachen feines Aufenthalte re nicht 

im Stande ſeyn wird, die Stadt räumen mu laſſen; gleich wie ex 

denfelben aus dem Land zu weifen befugt fe | 

Die Stadt fhlug Die Beantwortung des ıten, gten, sin, 
amd du Klagpunfts aus; aus dem Grund, weil fie dem gatts 
taat angiengen, gegen deren Rechte fie nichts verfprechen 
nnten. Diefe Er veran = zwey Rechtshändel, Die 

4 Klagpunkten aber , weiche die Stadt als fie betreffend zugab, 

machten das Objekt des einten ze u wurden zuletzt beurs 

— und zwar dmc einen Schluß vom.täglichen Rath vom 10 

und 11. Dez. 1767; und hernach durch einen: andern von dem; 

Souverainen- oder großen Rath vom 21. — und 23. Jaͤn. 

1768. Durch ga — — wurde erkennt, 


PUR ern: die Inf ——— und en} er Buchdruckkreyen 
nn Stadt nach: ihrem. befigenden Polizeyrecht und bisheriger 
mg zuſtehen, jedoch fo ausgeuͤbt werden folle, daß nach der 
an der in ben: Brose edur⸗Schriften an Berogenen onen Vers 
gan gene ohne Gu Ber von der fuͤrſtlichen Nee 

gierun n der Stadt beſtellten Cenforen — werde; 
Bey. a der. —A Regierung: die Oberaufſicht, als ein 
der Souverainitæt anhangendes Recht, allezeit zuſtehen und vor⸗ 
behalten ſeyn ſoll. Betreffend dann den Abfkhing der Stadt 
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Neuenbiwg, die von der fuͤrſtlichen Regierung — PVub⸗ 
likation der Verſteigerung der Fermes dem A att einzuvers 
leiben; daß die Stadt Durch diefen unbefugten Abſchlag ihr Recht 
mißbraucht habe, und der fürflichen Autoritzer zu nahe getreten 


Weber deitten Rlagpunkt, durch welchen fich der koͤ⸗ 
niglich⸗ ah ——— befchwert: daß von der Stadt 
Neuenburg den7. Jan 1767 erkennt worden , wenn einer oder 
mehrere ihrer Bürger an der Steigerung der farfilichen Ferner 
.. — wuͤrden, daß ſelbige ihres Buͤrgerrechts verlur⸗ 

ſollen, wurde erkennt: Daß, weil die Stadt durch 
are Schritt diejenige Ehrfurcht außert Acht geſetzt, die fie ih» 
rem Zürften und Landsherren ſchuldig, und Hoͤchſtderoſelben 
Autoritæt und vage um ſo da mehr verleget, da Diefe Perfonen 
befonders in den t ialiihen Sch —— ſo ſoll ſie, die 
eu nad) dem Sch uß des Hrn. Klägers, zu einer ihrem Ver⸗ 
geben er nr Genugthuung verfällt ſeyn, wie folche zu 


Bo reffend den vierten Rlagpımtt, über die Befugniß der 
euaht| — / = Buͤrger des — einzuſtellen, 
d erkennt: Ars die Stadt Neuenburg 
in —7— 6 535 — —R koͤnne, der — * — Regierung. 
il, — = Souverainitat verbundene Oberaufficht vorbe⸗ 
n ſeyn ſolle. 
ee ven achten Punkt der Klagſchrift, wegen 
verdaͤchti molinge aus der Stadt Neuen⸗ 
ihrem Bezirk, wird erkennt: Daß zwar Die Stadt 
in — ihres Dießörtigen Bollsenrechteng verbleiben , der 
fürftlichen Regierung 4; la — —X e leiſten ſoll, wenn 
ſie begehren wurde, daß ſolche fr nen fortgewieſen 
werden, deren Aufführung ber Bing g verdächtig aufelene, 
und welche die Fe ne a alts nicht anzeigen, ko Eee | 
Mn en den Röften, welche aus der Prozedur über 
eilten Rechtsfragen entftanben, / wurde erkennt: 8 aß, 
Bei ns der Anwald des koͤnigl. Hrn. Bevollmächtigten, 
als Die Stadt Neuenburg, ihre vechtl che Schlüffe allzuweit auge 
edehnt A, sollen die ofen biefer Prozedur gegeneingudern 


ompen 
Uu 2 


Was aber enblich Die Klägden des koͤnigl. Hrn. Bevollcaͤch⸗ 
tigten über das Betragen der Stadt betrift, fo wurde in Yes 
teachtung , daß die Herren Miniſtraͤlen, Rath und Bürgerfchaft, 
in verfchiedenen Bunlten , insbefondere aber Durch dasjenige, was 
der zte der beurtheilenden Eäte ihr zur Laſt legt, ſich fehr ver⸗ 
weißtichen Fehltritten fi gemacht ; die eGenungthuung rich⸗ 
terlich dahin beſtimmet: Daß mit aller Beförderung su Neuen⸗ 
- bura auf einen anzuſetzenden Cag die Bourzeoilie-Generale 
verfammlet , in diefer Derfammlung ihre Verfügung vom 7. 
Sinner 1767 Miechgeftrichen und annullirt, diefe fimtliche 
Verhandlungen auch in ihre Protocolle eingetragen ‚denn von 
dem Secretario über alles ein Derbal errichtet von ibm unter⸗ 

- zeichnet, den IV Herren Miniſtraͤlen und dem Stadtrath übers 
geben werden foll; welche fich dann aufeinen Tag, den der koͤ⸗ 
nigliche Sr. Bevollmächtigte ihnen beftimmen wird, fänıtlich - 
auf das Schloß verfügen , dafelbit im Yiamen der Bourgeoilie- 
Generale das Verbale dem Hrn. Berollmachtigten in Gegen⸗ 
wert des Hrn. Vice-Gubernatoren in gefeffenem Staatsrath 
‚ überreichen, und gegen den bevollmächtigten Sen. Kiinifter 

u handen Sr. Eönigl. Maieſtaͤt fich erkennen ſollen, fich vew 
ehen, und verfehlt zu haben; deswegen auch Se, koͤnigh 
Maj. demuͤthigſt und angelegentlichft erbitten , dieſe ihre auſ⸗ 
richtige Reue in Bnaden aufs ımd anzunehmen, und. ihnen 
Höchitderofelben Landesfürftliche und vaterliche Huld aller 
gnaͤdigſt wieder zuzuwenden. oz | 
| Die 4 andern Artikel gaben Deicgenteit zu einer Nebenfache, 
die fi) darauf gründete, daß fie alle Collegia und Gemeinheiten 
des Staats beträfe, und daß die Stadt weder Gewalt noch Qua⸗ 
litaͤt hätte, Darauf zu antworten, und diefe ward ſchon am 20, 
Auguſt durch den täglichen Rath zu Gunſten des Königs beurtheitt ; 
und da diefes Urtheil durch Appellation auch vor den großen Nat 
gezogen worden, wurde es auch von dieſem den 24. Sept, beftätiget. 

Bon dem hohen Stande Bern wurde der 19., hernach der 285. 
Olt. beſtimmt; an welchem die Stadt auch auf die 4 Artikel zu 
antworten berufen worden. Hieruͤber ward am 12. eine General⸗ 
Verſammlung der Buͤrgerſchaft gehalten : man glaubte dabey ich 
aus dem Dandel ziehen zu. können, wenn man das bisherige Vers 


fahren des Staatsratho mißbilligen, und der Regierung su Bern 
durch neue Deputirte vorſtellen würde, daß gemeibter Kat feine 
Gewalt überfchritten hätte; inden fie die Frage vorgelegt, und 


ihrem Urtcheil unterroorfen Hatten, ob fie mit Ja oder Nein auf , 
dieſe 4 Artikel antworten follten; und daß die Buͤrgerſchaſt zu 


Neuenburg, vermittelt einer ganzlichen Wiederherſtellung in ein 
neues Recht , fich keineswegs in Die Behandlung einer Erzeption 
einlaffen würde, deren Starke anf die Unmöglichkeit gegruͤndet 
wär, gemeldte 4 Artikel zu beantworten, indem diefelbe. alle 64 
Bemeinheiten des Staats angiengen ; als weiche bey J Ver⸗ 
ſammlung vom 7. DE. ihnen verbothen hätten, durch Beant⸗ 
wortung diefer 4 Klagpunkten die allgemeinen Rechtfamen und Frege 
heiten des Staats bloß zu fegen: woraus Die Bürgerfihaft zu 
m nahm, nochmals um Aufſchub su Anwendung 
einiger Berfohnungenitttel anguhalten. Zugleich ſchickten auch die 
. übrigen Bürgerfihaften umd Gemeinheiten Des. Staats Deputirte 
nach Bern , um gegen alle Ausſpruͤche uber ihre gemeinſame Rechte 
zu protefliven; inden der Verbuͤrgerungs Traktat von 14086 fie in 

ichts anderm zu Richtern machte , als in Zwiſtigkeiten, die zwi⸗ 
fchen dem Fürften und der Stadt befonders fich ereignen möchten, 
zu Bern fand man uber dieſen Schluß ganz unſchicklich und zur 





Unzeit angebracht ;_ folglich gab man darauf gar feine Achtung. 


Da min der 26. Oltober verfteichen , ohne daß eine Antwort von 
der Stadt eingegangen , und der koͤnigl Bevollmaͤchtigte deshalb 
auf einen Rechtszug gedrungen, fo beſtimmte der Math den Tag 
um Ausſpruch auf den 1., bernach den s. Des: da aber die 
artheyen, anſtatt dieſen Auffchub zu einem freuudlichen Vergleich 
anzuwenden, , und dadurch den Abfichten des Raths von Bern zu 
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entfprechen , beuderfeits in ihren Schlüffen, und die Stadt Neuen⸗ 


burg fonderheitlih in Veringung aller Antwort, beharreten; fü 
erfennte endlich der Rath von Bern dem koͤnigl Bevollmaͤchtig⸗ 
ten alle feine Conclufionen in Form eiues Rechtzugs, ſamt Erſe⸗ 
Kung aller Unkoſten zu; Jedoch mit der Claufel: ,, daß , wei 

; auch in denen Schriften eint und anders einatfloffen , fo 
s Drittmanns» Recht anfiebet; fo foll auch zu Keinen 


» geiten nichts daraus erfolgen werden Bönnen, fondeen 


e 32 


alles bey dem wehren Innhalt und Verſtand der Trakta⸗ 


⸗ten blei 


⸗ 
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ind = aan en Lauf 
fine % ülen, und 


die er in Das Ba Mur den a nd — 
burg den ——— ß und —RX u: enge von der 
Regierung erhielte er zur — rance ie einträgli» 
che Beneral-Einnehmung der — oe auch das 

nf sum General-Procurator-Yınt; —— —** 


= vermehrten ben — — R mehr gegen ihn, uud befoͤr⸗ 


ten he Bern wieder nach Neuenburg ieſer riet 
war vor dießmal, fein Quartier an = er zunehmen, 
ex aber (alagen: A mußte er no n A end⸗ 


ne babin nf ‚und 
a ge gb ac über patrgulliven zu laffen. Der - 
Gouverneur ließ ihn auch erfuchen, fich auf das Schloß zu rer 
teriren; aber ohne Erfolg. Am Morgen früh verflärkte fich 
der tumultuirende Haufen vor feinem Haufe; ba einer feiner 
Bruͤder den Poͤbel mit Gewalt fortiagen wollte, wurde dieſer 
noch mehr aufgehetzt; befonders da er auch ſelbſt zum Feniter 
herausgeſchoſſen, und Dusch einen Schuß einen feiner Angreifer 
ee und —15 — herunter Ahen miſſen — Der 
Dani firat wandte nochmals alle Kräfte au, ihn au — Ar | 
der koͤni Igliche Bevollmäctigte ſchickte ihm eine Kutfche mi 
— ienten von der Herrſchaft, ihn abzuholen; ob die 


unh die Meuge des Volts war ſo ers 
fürche u —— ſeine Frau ſelbſt — 


und zu ihrer eignen Rettung das Haus verließ, ehe er Das Le⸗ = 


ben verlohr. | 

” ‘Omdellen wurde Befehl gegeben , die eigentlichen Urheber 
feines Todes auszufinden ‚und ere karifch zu ſtrafen. Da aber 
der Viagiſtrat ſich ſelbſi zu ſchwach darzu vermuthete; ſo nahm 
daher der koͤnigl. Bevollmaͤchtigte Anlaß, die IV mit Neuen⸗ 
bung verbundenen Kantons Bern, Zuzern, Freyburg ımd So⸗ 
lotbinn um einen militävifchen Zuzug Don 600 Mann anzuſu⸗ 
den: wircklich ruͤckten fe auch am 20. May mit 12 Kanonen zu 
Feuenburg ein, Die NRuenburger ‘aber erhielten fcpriftliche 
Verſicherung von diefen Ständen / daß dieſe Einruͤckung nur zur 
Siebererfelung der Autoritzt der Regierung und des Magi⸗ 

rats abziele, um diefe in den Stand zu ſetzen, rechtliche Erkun⸗ 

igung und dienliche Beſtrafung gegen die Urheber der Meirtereg 


anzuftellen; keineswegs aber ihren Rechten, Srenheiten und 


Privilegien einigen. Abbruch gu thun, auch eine genaue Kriegs⸗ 
difeipfin de halten. Gleiche Verficherung ertheilte auch der fin 
sigliche Bevollmächtigte; und Die Völker wurden alfo ohne die 
geringfte Widerrede, ja vielmehr mit allen Ehrenbezeugungen 
empfangen. Am gleichen Abend Imigten auch die Deputirten 
der IV Kantonen an, und wurden fowohl bey der Zihlbrucke 
im Namen der Regierung , als deu ihrem Eintritt in den Stadt⸗ 
bezirt von Seiten des Stadtmagkftrats durch anſehnliche Depu⸗ 
fationen Tomplimentirt und bewillkommet. Ungeachtet dieſer 
ahlreichen Garnifon konnte man nicht zu Stande kommen einen 
Erupfen Blut dem ungluͤcklich verftorbenen Gaudor aufztwopfern. 
(leg endigte ſich kedigfich mit: Bannifirung, oder mit bloßen 
Borftellungen von Todesſtrafen die in Effigi& ausgeführt: wur⸗ 
den. Hieranf erfolgte am ıo Aug. dev Abzug der Truppen; 
wæveil immittelft der koͤnigl. Bevollmaͤchtigte einer Seits den IV 
- bohen Ständen angetragen, feinem König eine proportionirliche 
Satisfattion vor die Beleidigung am 24. April — 
and ſch die Stadt Flesenburg ander Seits der deßfalls nach 
Murten ausgeſchriebenen Konferenz: völlig. unterworfen Hatte‘; 
da dann auf felbiger anı 13. Aug. eine Konvention zu Stande: 
Bommen, Kraft deren die von dem König: dem General vom 
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Kentulus, als neuernennten Gouverneur von Neuenburg und 
Vallangin, aufgetragene Unterſuchung und Befriedigung des 
Streits überlaffen _ mit dem Beding , wann Die Schwierig⸗ 
Leiten nicht-völlig durch fein Miniſterium beendigt werden kanns 
ten, alsdann der IV Kantonen Mediatton und Dienſte wieder - 
darzu verwendt werden follten. — 
Der neue Gouverneur hielte am 27. Atut feinen ſolennen 
Einzug zu Neuenburg, und arbeitete ungeſaͤumt an dem Ver⸗ 
leichsprojekt; zu dem Ende hin er Die Bürgerfchaft zu Yreuens 
urg, und hernach auch Die Deputirten Her übrigen Gemeinden 
e fich befchleden , ſich ihre Klagen vortragen, und mit Beyhuͤqe 
es Staatsraths und einer ze wi Committe unterſuchen 
jaffen ; fo wurde ſchon am 12. Oft. der Bacifllationsplan vom 
Staaisrathe approbiet. Hierauf wurden bie Körper desStagts von 
dem Staatsrathe, nämlich die Bürgerfchaften und Gemeinden am. 
12, Rop. durch ihre Deputirten auf Das Schloß berufen , das. Bros 
tt vorgelegt, und da fie hierüber Erläuterung begehrten , auch 
lefe ihnen des. andern Tags zuneftellt. Die General: Bürger 
aft von Neuenburg wurde deswegen am 14. verfammelt, und 
hr der Plan norgelegt, die dann dem Magiſtrat auftrug, alle 
Schwierigkeiten noch vollends zu beendigen. Am ı7 wurden auch 
deswegen die Deputirte aller Bürgerfchaften und Gemeinden ber 
rufen, und ihnen der Plan nochmals vorgelegt, welcher ſodanu am 
20, einmäthig angenommen und unterzeichnet worden, meldyes 
auch ber König hernach gnaͤdigſt ratiſizirt bat. 

In Krafſt diefes Vergleichs follen die Bürgerfchaften von 
Neuenburg und Dalendig, und alle diejenigen, fo eigene Abbris, 
d, i. unperanderliche Schagungen in Geld von Ihren Landes, 
fürften zu hezahlenden Lehen oder Bodenzinfen erhalten haben, 
. dabey anf das Genaueſte beſchuͤtzet werden, wie von Als 
ters her; auch ſoll, vermoͤge der Freyheiten, niemals einige Auf⸗ 
Inge auf die Einwohner des Staats unter Teinerley Vorwand ges 
legt , und keine Generalverpachtungen eingeführt werden; fondern 
der König erklaͤret fich wor fich u. feine Nachfolger , das Land bey feinen. 
Konftitutionen, Freyheiten und Befreyungen zu fihern, Indeſſen 
aber wird er auch fich weder Gelee noch ‚Formalitäten vorfchreis 
ben laſſen wegen der Art, wie. er feine Einkünfte entheben ge 

nn 


— 
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wenn dadurch den Voͤlkern Teine Laft aufgelegt wird: &r be⸗ 
ſtaͤtigte demnach die beſondern Bachten , als wie dieſelben ſchon 
vor vielen Jahren eingefuͤhrt worden; beſiehlt aber dem Staat» 


. rath in Folge jedes Jahre, ſowohl mit der Frucht» als mit der 


Weinſchaͤtzung, in Form und Weiſe wie zur Zeit der Regie, ober 
Verwaltung vor Einführung der Bachten üblich war, zu verfah⸗ 
zen , um dadurch die gleiche Vortheile zu bewirken. Die Pachter 
und Einnehmer follen Landskinder ſeyn; den Staatsräthen follte 
verbothen ſeyn, je einigen Antheil oder Intereffe an den Pach⸗ 
ten zu nehmen. Wer ſich über die Einnehmer zu beklagen ha⸗ 
Ben möchte, ſoll fich hierüber entweder an die Regierung oder 
andere Tribunale wenden, die ihnen Recht wieberfahren laflen 
ſollten. Nach diefer Erfiörung follen die Batente der Einuehmer 
als Verfaſſungsmaͤßig im Staatsrath⸗Manual protofoflirt , und 
die Pachtordnung publiziert und gusgetheilt werden. 


Kraft des IL. Artikels wird die immediate amd willkuͤhrliche 
Abſetzung der 5— und Staatsbeamteten, und Kriegsoffiziers 
abgeſchaft, und allen Formen einer gerichtlichen Prozedur un⸗ 
terworfen; und wird darinnen deutlich ausgemacht, wie in ſol⸗ 
chem Fall gegen einen ſolchen Beamteten zu progediven ‚da dann 
die Unterfuchung dem Staatsrath zufommt, der darüber 
ſich nöthigen Falls an den König wenden ſoll, als welcher allein 
die Entfeßung suertennen Tan, 


Kraft des IL Artikels mögen die Haͤupter der IV Buͤrger⸗ 
ſchaften, wenn fie es nöthig finden, die Staatskoͤrper und Ges 
meinden zu einer Generalkonferenz verſammeln, wann es um 
Gegenftände zu thun iſt, die Bezug auf Ihre Verbindung haben; 
als nämlich, die Handhabung der wirklich rechtmäßigen Regie⸗ 
zung oder Staatsverfaflung, und die Yufrechthaltung der Recht⸗ 
famen, Freyheiten und Privilegien der Unterthanen; doch muͤſ⸗ 
fen fie zuvor den Anlaß derfelbigen , und die Materien , welche 


daſelbſt zur Berathſchlagung follen vorgetragen werden, der 


Megierung anzeigen, welche alsdann 4 Ötaatsräthe ihr. beyzu⸗ 
wohnen verordnet, um Sorge zu tragen, Daß Feine andere als 
die angegeigten Materien vorgelegt , und ſonſt nichts vorgehe, 
was der 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. U 


em Landsherrn gebuͤhrenden Ehre und Treue zuwider 
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Kraft des IV. Artflels wird das Hecht su jagen allen En⸗ 
wohnern des Lands , mit Vorbehalt der befondern Rechten und: 
venheiten einiger Gemeinden , und ımter den in einer beſondern 
agdordnung anzuzeigenden Bedingniſſen, bewilliget. — 

e ſowohl als andere Verordnungen, fo bey Anlaß dieſes 
Vergleichs = —— der Regierung zur Handhabung der Ord⸗ 
nung und guter Polizey verfertiget worden, ſollen nach altem 
Gebrauch gu IV Herren Miniſtraͤlen in Copia mitgetheilt, auch 
der Hauptbürgermeifter von Valendis desfalls in die Kanzley 
berufen — allwo man ihm Theil davon geben wird. 

In Kraft des V. Artikels follen von den eg N hg 
Magatellfachen geradesu an den König oder feine Miniſters ger 
bracht, fondern vorher der Regierung mitgetbeilt Berne = 
Bann, wenn fie nicht angehört, oder ihr nicht Recht echt gehals 
ten wird, mögen nicht nur = fondern jeder Unterthan insbe⸗ 
Kae an den Köni Ara 

K VL Artikels wird dasjenige, was noch in Anſe⸗ 
Hung der Verhaften feſtzuſetzen it, in einem Codex ‚oder Samm⸗ 
lung ni atbuͤrgerlichen Rechts , in Betracht gezogen wer⸗ 
den, he do8 der Konſtitution dadurch einiger Abbruch gefchehe: 

Kraft des VIL Artikels foll Inder Stadt fowohl als anders« 
mo. im Fall eines öffentlichen Aufſtands, der von dem. Mag 
firat, = m mag geklliet werden, die Negierung denfelbigen une 
terftü wohl die Truppen des Staats darzu anwen⸗ 
aan ı I gu ae wieder herzuſtellen, und. die Aufruͤhrer geſetzmaͤ⸗ 

des VIII: Artikels werden Verfuͤgun ene um 
ben ſoerw — Codex, oder S — — 

ne ee dlich zu Sande su bringen 

nn a ix —— * Gemeinden bewilliget, ſich 

u verſammeln; wohl verſtanden daß went: 

fe die a Oroine —* die Rechte und Autoritzet 
es F — re eigne Rechte und Freyheiten, Verſamm⸗ 
— beru Br ha die —— denſelben bey⸗ 


— * x. die Landgerichte zu ihrer Er⸗ 
nzung ſſe Anzahl tuͤchtiger Perſonen in die Wahl 
2: dt die felbe durch ihren Haupt⸗ Amtsmann der Regierung 


\ 
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gu Beltimanmg md — ung der zu Erwaͤhlenden vorſtel⸗ 
= laſſen. Die Stellen eines Amtſtatthalters, Gerichtfchreiberg 
und Großmeibels aber, ſollen von der Ernenuung der Regie⸗ 
zung abhangen. 
: or die Bürgerfchaft u Yeuenburg insbeſondere wurde in 
FH Artitein feigefegt: 1) 8 dee Urtheilſpruch, ſo durch die 
Regierung zu Bern den 21, 22 umd 23. Fan. ergangen, als 
Hegel für das Künftige , vornämlich in Bitte der Durchfireis 
chung und Entfegung der Bürger , aufdas genaueſte follte befol⸗ 
get werden. 2) Wird der Stadt ihre Polizey beflätiget ; dabey 
aber bedungen, daß wenn fie Diefelbige nicht auf eine gebührendg 
Weiſe ausubet, Tonderheitlich wenn fie von Seiten der Regierung 


== zu wachen gemahnet, und ihr die Gegenflände vor Aus .- 


ti worden find, es alsdanuı der Regierung zuſtehe in 

Fra ihrer Oberaufficht , Das Nöthige ſelbſt zu — * — 

welches ſich jehr wohl ohne Aufhebung diefer Rechten t 

> Im Fall eier Empörung , fo nicht durch Mittel des Deal 
8 — 2 werden * — alsdann der J 

men, Truppen des Staats zur Wiederherſtellung der Xuhe in 

die Stadt hinein fommen , und die einer nach den Rechten 

beſtrafen zu laſſen. 

Nachdem alles dieſes von allen Selten genehmiget und an⸗ 

genommen worden, ertheilte ber König hierüber ein allergnaͤ⸗ 

digſtes Reſeript vom 7. Yan. 1771, welches an die IV Bürgers 
often ausgetheilet, in Das Manual des Stadtraths ——— 

ſtrixt, und die Copies davon in alle Gerichtsharfeiten ausge⸗ 

theilet worden. 


S. 102. Nelehäteller-&ee 


Diefer Gee friert Selten zu; doch I es 1695 auch geſchehen. 
Man ſindet an deſſen Ufer gerollte Kriſtall von verſchiedenen 
Gattungen, und beträchtliche Stück — er liegt zı Klafs 
ter höher als der. Benfexfee; aber mit deu Bieler- und Mturters 
ri dat ex faſt gleiche Höhe; fie beträgt gemeiniglich 2 bis; 
ber 6 ; wann fie aber Diele uberiteinen, ſo ſetzen fie 

er * e Mooßland bie gegen Arberg unter Waller, fo daß 
Diele een nur einen einzigen auszumachen fiheinen, der bey 
49 m im Yufeeis Hal. Man aa ri auf. 
$ 2 
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diefem See, gegen Untergang der Sonne, halbe zirkelfoͤrmige 
Streifen , die fich vararell mögen, und man unterſcheidet fie von 
dem übrigen Waſſer durch ihre befondere Farben: wahrſchein⸗ 
lich kommen dieſe gebogene Streifen von der Diundung der klei⸗ 
nen Fluͤſſen, und zum Theil von den unterirrdifchen Quellen des 
Sees her. Die vornehnften Waſſer die ſich Tarinn ergießen 
find, die Orbe bey Prerdon; die Areuſe, Die bey St. Sulpice im, 
Val-de-Travers aus einem fehr hohen und ſteilen Bergeentfpringt, 
und die Noiraigue im nämlichen Thal unterwegs aufnimmt ; die 
Serriere, eine gute Viertelftunde von Neüchätel, welches Waſſer 
dem Dorf den Namen gegeben , wodurch baffelbe fließt; der 
Seyon , fd faft mitten durch die Stadt Neüchätet lauft; und bie 
Broye beym Sehlbaum, oder la Sange- Hingegen daraus ſtroͤ⸗ 
met nur die Zihl (la Thiele) in den Bielerſee. Unter den Fi⸗ 
ſchen, fo dieſer See mit dem vorbemeldten «Benferfee eigen hat, 
hat er noch. 2 beſondere Arte, als die fogenannten Palces „eitte 
Gattung Forellen oder Salme, die aber. hoͤchſtens = bis 3 Pf. 
ſchwer find, und fih nur von Gewuͤrmen oder Fufelten nähren; 
und dann der Lalut, Silura oder Silurus, der auch im Waldſtaͤt⸗ 
teriee angetroffen wird, und bis ı20 Bf. ſchwer werden mag⸗ 
auch mit den Aalruppen viel Uehnlichkeit hat 5. te Kleiner er aber 
je delikater iſt er auch. Der Fiſchfang beichäftiget viele Bars 
tifularen, doch in Neüchärel wenige mehr; koͤnnte aber noch 
portheilhafter feyn, wenn man beflee sur Fortpflanzung deſſel⸗ 
bigen Sorge tragen würde. Die. Filchereg macht font einen 
Theil der Landsherrlichen Einkünften aus, und eine Art Hans 
delfchaft ben benjenigent, welche folche in Bacht nehmen. Yebris _ 
ens iſt dieſer See bey 8 Stunden lang, und wo er am breites 
en ift zu Netichätel, 2 Stunden breit, und fehränter fich oben 
Br N —— 
ar € iffen befahren, um urme g | 
ten gefährliche auf, demſelben | 
S. 103. Neuenburg 
Aus dem ausgeſtorbenen adelichen Geſchlechte war auch 
zetha 1332 Aebtißin u Magerau. Ä 
Sn104. Neudorf. —— 
In dieſe Pfarre gehoͤren auch die Doͤrflein Ellmaringen , Teil 


% 
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bie Meverhofe Ober⸗ nnd Unter⸗Kloſter ‚ SEbelofen tick 
und dvwoche Weyerhaus und die of ee —— 


S. 106. Neuendorf. 
Der Pfarrer wird von dem Rathe der Stadt Solothurn beſtellt. 

S. 107. Reuenhauſen. | 

Fortſetzung der Obervoͤgte: | 

1786 Beneditt Maurer. 

S. 108. Newenftadt, 
Die fih 1757 angefponneme Zroifigteiten | — — durch 
Deputirte don den Stande Bern ımd dem of beygelegt; 
Kraft deſſen das Bürgerrecht mit Bern ungen bleibt. Au 
1734 wurde eine zwifchen den Rathe und der Bürgerfchaftents . 


San Zerwuͤrfniß durch mn... der Städte Bern und 
iel — Deugeicgt: Den 8. Nov. 1758 nahm Fürft Geor- 
gius Jofephus, amd den 25. Sept. 1776 Fuͤrſ Franciſcus Ludo- 
vicus in eigner Perſon die Huldigung daſelbſt mit gewoͤhnlichen 
> ein. Die Buͤrger treiben verfchiedene Gewerbe und 
hierungen; ſind auch zu allerhand Kuͤnſten —— aufge⸗ 
1: he aröfter Reichthum aber a in dem gleich ob der 
tadt Fiegenden fchönen Weinberg. Die Stadt Bern hat 2 
Beamtete aus ihren Verbürgerten allhier, den fogenannten Spk 
tabmeifter , und einen Zollverwalter. Le coutumier, ou ordonance 
de lapolice & jufticediefes Orts iſt 1708 in Fol, gedruckt worden. 
& ı1r. Reuenftein. 
Von den angefuͤhrten Meiſtern iſt der Georg 1645, und der Jo⸗ 
hannes 1734 verſtorben; der letztere war 1651 gebohren. Nuch 
wurden Mare 1652, und Balthaſar 1677 des: großen Raths. 
S. rır. vun Neveu. 


Ans dem Gefchlechte diefes Namens iſt auch Joſeph Wilhelm, 
geb. 1745, Domherr zu Baſel feit 1767. Die Nebtißin im Par 
radis Maria Cajetana Mar 1682 gebohren, und ſtarb 1743. Auch 
war vor nn Franz: sur * [nude Dateliiher Rath and 
Landvogt zu Schlingen Franz Kaver, Herr zu Windſchlaͤ 
Pa Beat des Kollegiatſtiſts su Baden, Bfarrer inder Kelcher 
Offenburg, welche Stellen er * frenwillig J— er war 


* 


so. | Neu | 
Auch Er — Kath: die Pfarrerſtelle 

au Offenburg betleidet igt fein Better Franz Kaber. Und Frauit 
Anton Joſeph Joh. Nepomul, Frevherr yon Windſchlag / iß des 
Maltheſer⸗Ordens Ritter. F — 

S. 112. —Neuhaus. 

Dieſen Namen führen weiters Hoͤfe in deu Pfarren Bubiken und 
Sifchenthal in der Zuͤricheriſchen Herrſchaft Gruͤningen. Auch 
ein Wirthshaus in der Pfarre Uetiken im Kanton Zurich. 

Auch ein Wirthshaus zu oberfl am Thunerſee wo die Lan⸗ 
dung der ab⸗ und zuführenden Schiffen , auch die Ablag ber 
Kaufmannsgäter ik, In dem Amt Unterfeen. 

Auch führet dieſen Ramen ein Wirthsbaus in der Lands 
vogtey und Pfarre Klein-Hüningen , in dem Zanton Bafel, 
hart an den Durlachifchen Granzen. | 
SG. 11. Neuhaus. 


Der bemerkte Doa.. Joh. Rudolph erhielt 1693 das Bürgers 
recht su Biel, gelangte auch daſelbſt 1699 in deu großen , und 
1721 inden Eleinen Rath; fein Vater war Pfarrer zu | 
Er Hat auch eine ziemlich richtige Karte vom Bisthum Baſel 
verfertiget: fein Sohn, der Wenner , gelangte 1731 in den gro⸗ 
Gen, und 1733 in den Heinen Rath, er flarb 1770, drey Soͤh⸗ 
- ne hinterlafend: ı) Joh Rudolph, geb. 1723, Ward des gro⸗ 
en Raths 1771, des Leinen Raths 1778, Umgelöner 1783; 
2) Samuel Friedrich, geb. 1733 iſt dermalen Stadtphyñkus 
— wo er auch das Buͤrgerrecht erlangt hat; pon 

m ruͤhret ber die Beſchreibung der Stadt ſo in der 
Herrlibergifchen Topograpbie anzutreffen. 3) rang. Alexau⸗ 
der , eb. 1747 , ward des großen Raths 17835 er hat auch den 
medesinifchen Dodtor-gradum angenommen , und war ſubſtituirter 
nk su Biel; ist aber ift er als Medicus Pradicus mit fò- 
niglicher Freyheit zu Nantes etablirt, und ungeachtet Der Reli⸗ 

ion, darzu er ſich bekannt, ward er doch durch Vorſchub und 

rotektion deg Staatsminifterg don Vergennes zum Mitglieb 
dortiger medezinifchen Fakultät angenommen, 
Anbirnn be akden 16, Mon 179. Daus uud Ciena mi 
in diefem Ho en 16. Aug. 1779 aus und Scheuer m 
ailer Fahrniß abgebrannt. ee 


Zu" 


| | Neu 2 
Te Neukirch— 
Das ehemalige — durch Vergabung Ritter Johannes 
von Ruscenach (Kuͤßnacht am Zuͤrichſee) ſamt feinen Söhnen 
nnd — 1282 die Collatur der Kirche, welche An von dent 
Klofter Kathhauſen abhänget. Die Pfarrkirche it ums Jahr 
1764 gang ſchoͤn und nen erbauen worden. Dafelbſt ftiftete auch 
2643 ein Bauer, Namens Weyer , eine Fruͤhmeßpfrund; Davon 
er aber die Collacur der Obrigkeit uͤberließ. 
dr dem Thurgäuifhen Dorfe wird annvch den benachbar⸗ 
es bangelifchen alle Sonntag ein Befonderer Gottesd Ya: ge⸗ 
halten, wenn der erſte vor die Gemeinde beendiget iſt. Das 
Kirchlein ward 1655 erneuert. Auch find dahin, nebſt dieſem 
rn r pfarrgendßig : — ub, Hören » Maas, 
Alpermüts, Rerzenau/ En zetfchweil, ti, an der Ruͤti, 
— ae & — — und Unter-Heuberg, Ros 
nhalden, Aawachs Ruderacker Ober Bier 


ee ae, Fe, a , Unteennülle, Sard, Unter. 
erbrunnen. — —5 zaͤhlt etwa 00 Seelen. 
— LES, Neukomm. 


Der Kloſterpfleger Hs Kaſpar ward auch 1666 des großen Raths, 
| — aber feines Bruders wegen 1669 wieder weichen. er ſtarb 
: fein Sohn Zunftineifter Hs Konrad ꝛc. geb. #667, ward 

er Lich des großen Raths 1704, Vogtrichter 7704 ie. - auch 
Soberjägermeifter und re ſtarb 17395 fein Sohn 

unftmeiftee Johannes, geb: ı7 11, ward Obervogt gen Such: 

Zegaͤu und Gaplingm 17572, 50 Thaingen und Bartzen 

1768 ,- ſtarb 1786. 


&; 118. Neunform 


Die Herrſchaft Neunforn iſt an den Gerichtsherriſchen Vertrag 
gebunden. Die Appellatlon von dem Gericht zu Ober⸗Neunforn 
zehet nach Belieben des Appellauten entweder vor das Gericht 
au Nieder⸗Neunforn/ und von da nach Frauenfeld. Von dem Ge⸗ 
vicht zu Niederneunforn wird die Appellation unmittelbar mach 
Frauenfeld gezogen. In das Gericht zu Ober Heunforn geho⸗ 
ren, das Dorf dieſes Raͤmens, Muͤn ı Sahihiof, Langen - 
mühe, Entenſchieß und ein Haus; u eilen: In das Gericht 
zu Unter⸗Neunforn, das Dorf * der ste Theil von Weis 
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len, das hbrige e- in die Stammheimer Gerichte, und ein 
Haus am Thurfahr. 1783 und 34 ward das Schloß anſehnlich 
ernenert und erweitert. Zu VNieder⸗Neunforn befindet ſich auch 
ein Kirchlein, wo aber nur alle Sanıflag ein Gebeth verlefen 
wird. Der Zehnden gehöret i = Amt TOR , deſſen jeweiligen. 


Amtmann — daſelbſt Dahin find pfarrgenoͤßig 
» und Nieder⸗Aeunforn, ai * Hi f, Entenfchieß, Fahr⸗ 
of, Kangmile, Münchhof un . Die Gemeinde be⸗ 


Di etwa aus 850 Seelen. 
. Sortfesung der Obervoͤgte: 


1763 David Moprf, | 173: Sigmund Spoͤndli 
3772 Sigmund Spoͤndli. 1786 Chriſtoph Ringali. 
S. 20.. Neunkirch. 


Sortfegung der Landvoͤgte: 
1757 ob. Kaſpar Köchlin. 1772 e Wilh. v. Waldkirch 
1763 Michael Wepfer. 1778 et. 9a int. E 
3 Pfiſter. 1784 —38 urad Meiſter. 

— akob Forrer. 
| ch der Zandfchreiber Diefer Herrfchaft wird aus der Buͤr⸗ 

— gleich dem Landvogt, der aber nicht des großen Raths 

eyn mu — wenn er daxein gelanget dennoch die Vogtey 
verwalten ann, erwaͤhlt und zwar der Landſchreiber —* 

&. ser. Nevront | 
Der Biſchof FoH. Auguflin war auch gu einem der aßiftixenden 
Bifchöfen des paͤbſtlichen Throns ernenut deu 20, Jun, 1746) 
und ift 1760 geftprben. 
&. 124. Neuniertel, 
Rortfegung der Siebner: . 

1718 Joſeph Viktor Lauvenz Hedlinger, 

1769 Joſeph Anton Fig. 

1776 Karl Anton Dominik Juͤtz. | 

1787 Werner Dominit von Enw, 

*Neumweiler, 


Ein Geſchlecht in der Stadt ———— im Thurgaͤu; — 


> ee I, 
Bigem war noch vor kurzem Gabriel des Meinen Raths 1767 


Auch Spitalpfleger; und Franz Adrian, geb. 1733, des großen 
Raths 1787; Gabriel, geb. 1753, auch des arofe n —5 1785. 


Niclaus. 


Der angezeigte Meiſter Hieronymus ſtarb 1607 und der Mei⸗ 
fr Jakob 1669 : das Gefchlecht I nunmehr erlofchen. Veth 


&. ı27. Nicolaus. 


Aus diefem Bündtnerifchen Gefchlechte war auch Joos — 
Landammann des Hochgerichts Berguͤn. Auch war 1764 ein 
Antonius Nicola Chorherr zu St. Vidor im Ralankerthal. 

* Nicole,. 


Ein Geſchhlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, au Nyon 
aus welchem zotang ne. in fardinifchen Dienften a | 
dem Negimente Tichifeli den s. Aug. 1757 worden, ift itzt 

dem ı, Jaͤnner 1783 Liautenant bey der Kompagnie Roch = 


der. | 
* Nicolet, Ä | ” 


Ein Sefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; daraus 
* Timotheus zweyter Pfarrer gu Grandfon 1761, erſter Pfar⸗ 
ver zu Echallens und Villars-Terroir 1765 Dekan der Klaſſe von 
Orbe und Grandfon 1781, 


| Aus einem andern Gefchlechte Diefes Namens, A 
Bafel, febt noch Benedictus Alphonfus, geb. 47 mer, 
*— zeigte ſich bey ihm eine Reigung zum Seichr - und Kup 
vftechen; aber fein- Großvater, der durchaus einen Gerichts 

ſchreiber aus ihm machen wollte, hielt ihn sur Schreiberen at; 

und diefem Zimange mußte er, big nach defien Tod, nachgeben, 
da er dann geſchwind wieder fein Lieblingsftudium ergriff; ob 

er gleich ſchon 22 Jahr alt war, begab er fich doch iu dem Kup⸗ 

(er echer Boily, von Paris , nach’ Murten, wo ſich diefer Damals 

aufhielt , und bt bey ihm 3 Fahr Im Bohnen der Na⸗ 

del, und dem Grab hierauf aleng er nach Paris, noch 
zu profitiren. —*— — — ſehr ſchwerer Krank 
heit kam er in Bekanntſchaft mit dem berühmten > — und 

Kupferſtecher Cochin, bey dem ew ſich ganzer 6 = v aufgehab⸗ 


Suppl. 5. Zaittben Lesicon IV. Th. 
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ten. und fer vieles vro t, wie dann von feinen — 
in tige —5 ungen det der beiten Kuͤnſtler, im V 
om. angemerket 


bluͤhet eine Familie dieſes Namens im 
—* 7) = ie a und ring WERNER 


* Niderdberger. 


Ein Geſchlecht im Lande — mid dem Kernwald, in 
den —— Br Gemeinden Dallenweil und Buchs; aus erfier 
rer Chriſtoph, geb. 2669, des Raths 1720 morden; und Joh, 
Ulrich, geb. 1719, es feit 1755 noch iſt: auch war Anton - 
Landraths 1746, — 1762. Und aus dem 
Buochs ward Jakob Joſeph, geb. 1739, des Raths dafeiöf 
1773. P.Placidus, geb. 1729, ward 1748 Konventual zu En⸗ 

elberg / erſt Pforrer , dann  Kugenmeie, hernach Subprıor das 
Jelbſt. ——* oſeph, ge —— 17404 Kaplan zu — 17760 

Pfarrer daſelbſt 1777 1 arh 1789, 

S. 199, Niderdorf. - 


Das —*— Dorf hat zweymal großen Srandſchaden erlit⸗ 
im; an. 1607, da 3 Däufer —— und den 27. Dez. 
1627, = urch ein an 2 Orr Just ausgebrochnes Feuer bey 
heftigem Sturmwind rg — er und 20 en eingeäfhert 

worden, much dabey ein Juͤngling verungluͤcket ik. 


*Niderer. 


Ein Geſchlecht im Kanton Appenzell des Außern⸗Roodens, in 
Derfchiedenen Gemeinden ‚ale: — daraus Wil⸗ 
beim, geD. 17257 — Mood 1749 worden; fo wie 
. auch 1762 Hs Konrad, od 1722. Zu Lusenberg HE Kon⸗ 
rad/ geb. 1702, Hauptmann der Hood von 1747 bis Ga 
geb. 1695, des Raths 1741 73; noch einer dieſes Namens, 
734, erw. 1771. Wolfhalden Johannes, geb. 1734, ward 
des Raths 1773. Zu Helden Jatob. geb. 1732, des Raths 
1784. — N Job. of in fardinifchen Dienſten 1742 - 
Hauptmann be Bun teten Bataillon von her⸗ 
a den 15. Yan. 1747 Major, und den 15. May 1755 Ober 
Heutenant: und als fülches unter das Regiment Carignan 
goßen Waren, Kommendant des sten Schweizerbatai —* 


⸗ 


ga 











| | Nie 37 
Biefem Regimente ‚den 15. Oft. 1774 Brigadier und Commendant- 
en Second diefer Brigade, den 20, Aug. 1783 Marechal-de-Camp, 
da er aber noch gleichen ange mit einer Penfion Yon 4000 Livres 
die Dienfte quittivte: er hat den Feldzügen von 1742 big 48 beye 
gewolmt,.und Ad) bey verfchiedenen Auldfien diſtinguirt. Auch 
‘war einer 1760 Kieutenant bey dem Negimente Bouquet, dee 
Kompagnie Steiger, in hollaͤndiſchen Dienften, u 

S. 130, . Niederlande, j 


1778 1 wurde mit Bewilligung des StandsZrrich in Anſehung des: 
“ Avancemens bey den Subalternen-Offigiers , eine Abänderung ges 
troffen, daß _folche künftig dee Anciennitæt nach durch dag ganze 
Regiment Eſcher gefchehen folle. 1785 im Frühjahr wurde beu der 
anfcheinlichen Ruptur mit dem Kaifer jede Kompagnieder Eids⸗ 
enoͤßiſch und Graubimdtnerifehen Truwpen mit so Mann vers - 
fire „a0 maß verfeißener Gefahr bie ice nad un 
nach re 


Lifte der noch wirklich beſtehenden Kegimensen, - 
L  Bardwegimenits 
3748 Friedrich May, Herr von Aifen. | 
1770 Franz Auguft Yon Sandoz, yon Neuenburg 
U. 1693 Niklaus Tſcharner. 
1706 Vinzen; Gturler. 
1722 Joh. Franz von Goumoens, 
1729 Georg von Goumoens. 
1735 Roh. Rudolph Stürler, 
1755 Karl Stürler, : 
1773 Beat Ludwig von Wattenwol. 
1775 Gabriel Stürler. Ä 
3788 Nillaug Gabriel von Goumoens. 
IN. 1693: Wilhelm von Muralt, von Bern, 
1696 Koh. Rudwig von Montmollin, non Neufchätel, 
1704 aniel Chambrier, von Neufchätel. x 
1428 Samwel Conftant yon Rebecque, von Laufanne. 
1756 Karl Anton Stuͤrler, yon Bern. 
1763 Gottlieb Man, | | 
1765 Friedrich Ma. 


2 


Yya 


16 IR. 






IV. 1695 von Capol, aus Bundten. 
17066 h —88 Gruͤenegg. 
1730 Da von Reydt. 


ob. Baptiſt Baron Ba von Wildenberg, 
ee einrich Baron Sprecher v | 
| . oh. EHriftian Friedeich Schmid von 
V. 2. Kam Ei Graf Yon Albemäarle. 
1718 " Felix Fr mn Zurich, 
1925 r omon Hirzel von Wulflingen, 
1755 Hs Konrad Eicher, 
1786 Hs Ludwig Dirgel, 
V1.1748 Karl Anton Stürker, von Bern, 
. 1756 Ludwig nn: von Roll. 
1784 Bartholomaͤ Marti, von Glarus. 
1785. Joh. Friedrich Stodar v. Riforn, von Schefhaufen, 
©. 133, . (Gemerellieutenants: 
. 1764 viedrich May. 1779 Franz Auguſt von Sandoa 
1772 2 Konrad Eicher, Samuel von Chambrier., 
Ludwig Bouquet. 
| Generalmajors: 
7— Emanuel bon Wattenwyl 1772 Ay Heinrich Bedaulx, 
1758 Hieronymus Linder, rtBolomd Marti. 
1763 0b. —— 8 Heinrich Keller. 
1766 — uet. riedrich May. 
uſt von Sandoꝛ. 1779 Flaat Bed 
vn Mel Srkeit ——— 
re e ‘ O 6 r 4 r w ⸗ ⸗ 
J 5 ud * d Dietägen v. Galis. 


ud. 
von Chambrier, ob. rie Stockar v v. 
1772 — Sun Steiser. Si 5 z. 
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&. tis. Rideroſt, Nideroͤſt, Niederiſt. 
Dar Oberſt Karl Ignaz trat ſchon 2703 in Fönigt ſpaniſche Dien⸗ 


| 1735 = Kubolpb Baron von Salie, 


f unter das Regiment Bettſehardt, und bat als Hanptmann 
en Feldzugen im Maylaͤndiſchen beygewohnt, wurde aber 1706 
abgedanft. Nach andern Hat er von 1690 bis 7ı s'infönigl.frans . 
dfifchen Dienfken unter dena Regimente Seßi geanden, und mar 
ey deffelbigen Abdankung Hauptmann, 1716 errichtete ex eine 
ompagnie unter dem Regimente Muͤller in venetianifchen Dien⸗ 
en, bis er 1719 wieder in fpanifche unter das Negiment Nayor 
als Major getreten, daer dann Bald hernach den 10, Mer, Os 
berſtlieutenantsſtelle erhalten; er brachte daſſelbige nach pas 
nien hinüber, wo eg aber kurz hernach, nachdem der ‘Frieden 
eſchloſſen worden , befonders weil es beftentheils aus proteflans 
iſchen Schweigen beilanden ‚ wieder abgedault worden. Ant 
dem Ueberreſt der katholiſchen Soldaten, mit Zusiehung ande⸗ 
rer Angeworbenen, errichtete ew 2722 ein Regiment, fo Auch 
von den Fatholifhen Ständen avouirt worden ic. 

Se136. Der Hauptmann Joſt Rudolph farb in Olt. 1770. 
Er Hat einen Akkuraten Grundriß von dem Zauptflecken 
Schweiz mit der umliegenden Gegend 1746 verfertiget, und 
mit merkwuͤrdigen ser ar Berechnungen begleitet. Er be 
findet fich aluf des Rathhauſe zu Schweiz. Der Secretarius Bas 
ver Rudolph ward 1772Landvogt zu Bollenz. | 

Der Landrath Heinrich Dominik war 1708 geböhten , und 
ſtarb 1774. Joh. Valentin ward Kaftenvogt des Niedwaſſer⸗ 
> Be point Anton und Joſcph, Landsvorforen 
hen, erſter IE auch Hauptmann bey dem Bun Schweiz / 
fo auch Aloys. Rudolph iſt Unterlieutenant In neapolitaniſchen 
ienſten. Auch verſchiedene griſtlichen Stands: von welchen P. 
Leopoldus, geb. 1730, Konventual zu Rheinau748 worden, 


J nNieberried. — 
Ein Dorf in der Pfarre Buͤmplitz , md dem Landgericht ters 
nenberg, im Kanton Bern. m Wi 

a | Der ö 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bein; welches 
Georg Pen HER Ad ‚dahin gebracht. umdöag ty 


getvcht Den 26. Gent. 1692 erhalten; daraus ward 1759 Ja⸗ 
lob Emamnuek Note, oberleitlicher Ziegelverwalter; imd fit 


258 Nie fig uf 
Bruder Abraham, geb. 1748 , ward in das Predigtamt aufge 


 sommen 1775. 


& 29. Rierite r. 
Aus dem Bader Geſchlechte ward Georg Jofſeph des kleinen 
Saths 1772, auch Spendberr. Aus dem geiftkichen Stande 
ward ach any Anton, geb. 1698, Shorberen nnd Cantor 1749; 
hilipp Jakob, geb. 1710, Chorherr und Burfarıus 1749 ; Georg 
amian, geb. #724, Ehorherr und Cuftos 1755; Pat. Angelus, 
eb. — ein Fear 1728 ‚, vertrat in verfchiedenen Klöftern 
—* ——— = == - — zu 
ohren king 1746, Kon ual zu Gal⸗ 
Ich 1766, war ? eh Barver auf Roach. ale, Probſt 
u St. —S en 


&. 139, 
Auch führet dDiefen Namen ein Ber ER 
dem ——— an den Graͤnzen Bar | 

S 13%, Niefenberg. 
genannte Hof aehöret nicht in die Pfarre 


De ee a in die von — ſtehet amter — 

| : 

‚er Gerichtsbarkeit , ik aber dem Gerichtsherrn zu Silßten 
fällig und ehrſchaͤtzi 


g. 
*Nieſchang. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus weichen Joanne, * 
2741, des großen Raths 1778 worden. | 
* Niquille, 


Ein Geſchlecht in der Stadt und auf der Landſch of Se we 
fl tande 





zu Charmey ‚Bolle &c. aus welchem verfchiedenegei 

gewefen , und theils noch find; unter denen N. Protonotarius 
Apoftolious , Ritter des. paͤbſtlichen Ordens nom goldenen Spots 
un ı Kaplan gu Botterens, hernach 1787 Pfarrer au Ront-la- 


& 144. Ni T zus 
Der angegebene Profeflor Johannes war von Augoburg geb 
= erlangte die Magiſterwuͤrde zu Tübingen, ward 1750 Pro, 
ar der na und Poetic, oder Virgilü, ” dem Pædagogio, 


Me Naod Me me 5 


Eee 144. Nit 
Das Dörflein Tiept auf einer einen — fuͤhret aber ſeinen 
amen daher, weil darob und darunter ſteile Fluͤhen und Fel⸗ 
ſen — find. 
&. 14. Nitfu ren. 
Sin. Ort it BR un anfehmii ‚amd = eine Bleche, — 
171. 
a in biefer — denen — Gemeinden an Guͤtern großen 
Scaben verurſachet. | 
*Nodler. 


Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem in den großen 
er m: 1694 Johannes; 1727 Hs Jakob; nanfe 
1788 Audreas. 
* — o e 
zu Genf; aus welchem Bartholomaͤ — 
+ ehe alt 3 = * auch in der Zwifi 
grerung vom 10. April bis 2. Zul. im Kleinen Rath. 
“Noörbel 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus wel 06 a6 
Pfarrer gu emberg, und 1693 gu Rappel — —— 
deſſen Sohn aber, eiches Namens, 1738 Pred ae 
haus, undı745 Pfarrer zu Laufen nz = den 24. Oft, 
1758 am Schlag, der Ihn auf der Kanzel befallen, geſtorben, 
Sinterlaffend Baulus, der auch Canditatus Minifterii, und ſeit 
a759 Schulmeifter zu Lieſtall iſt. 

& 18. Notiger. 
en 

amt aufgenommen ach 1710 u 17 
wer g en Unterfeen, aber noch im Hleichen he and ea 


a und 17529 — worden, und 1 
—* Dar word cxamin 1, Bfarrer au Bei * 


— 
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nterlakken 1727, Camerarius des Thumer-Synodas 1755, uu 
ekan 1758 — — Stelle 1765 reſignirt, und 1766 
orben. Joh. Rudolph, geb. 1739, ward examinirt 1764, 
apitelshelfer au — 1765 Ka zu Ringgenberg 1770, 
und Meilen 1783. Bon ihm findet fich im Mfcrpt.: 
u ——— der Kirchhoͤre Gſteig bey Interlakken, 


u ward Samuel op, gen. 1761, eraminirk 1785, 
N Bfarrer zu Laufenne 17 
Auch ac manch ein — Gere dieſes Namens In der 
Stadt Ba Peter 1709 Mitmeifter , 1721 Sechs 
ſer, und 1734 Öberfimeiker worden ; und 1748 gehorben, 
&. 149. a ötzli, | | 
emerkter Pfarrer ji enbach ward 1669 eraminirt, ar 
Du en den Inteinifeben chulen, und farb ned 
(in Sohn Pfarrer Hs Jakob 1712. Der P 
nfelden ward 1675 eraminirt, und ka Te 
Söhnen war a) Zunftmeifter Hs Rudolph / geb. 1682, a: 
auch die. Plegerkelle 1758 , er arb 1759: b) Dekan eu 
sich), geb. 1684 , warb eramintrt 1702, Rarbırsaz fein ẽ 
fohn Hs Ulrich, geb. 1745 , mard eraminirt 1767, Lehrer * 
fraͤnzoͤſiſchen Spraͤche an der Kunſtſchule 1773, und der Reli⸗ 
| ac =: Pfarrer gen Dynhardt 17355 von ihm iſt in Drud 
e 
u nweiſung zur Erlenung der franzöfiichen Sprache vor 
die "unfkihule 8, Zürich, 1773 
c) Fobanns, Saupman, ein geſchickter Feldmeßer, ſaß 
iu Weinfelden ſtarb 1773. Er hat viele geometrifche Riſſe und 
eichnungen perfertiget, als: | 
sPigentlicher SEntwunf der Aebtiſt feh- St. Galliſchen Lands 
ſchaft, wie En a ver *anografichaft Thurgaͤu. 
Item: ein Theil Zuͤricher · Gebieths, Appenzeller⸗ — und 
nburgs , famt den Anſtoͤßen des Bodenſees 
ne voliftändige richtige Abbildung der gandkbufe Thur⸗ 
u, verfertiget fire die vegierende — Das Original liegt 
auf der here ’r Frauenfeld. 
Sein Sohn hat aus ſelbiger eine Yeinere ausgearbeitet, die 
aber anch nicht im Drud erſchienen iſt. Noirague. 


r} 
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&. 150. Noirague. 2 
Die Herrſchaft über diefes Ort machte erſt einen Theil des Les 
hens und der Herrfchaft Travers aus, wurde aber fihon 1714 
von den ig Beſitzern derfelbigen, den Herren von Bons 
- ftetten, anden Landsfürften verkauft, unb Dadurch mit der ober, 
fen Landsherrlichkeit vereiniget. 
S.. 150. E Im Nol. 
Dieſe Haͤuſer kommen auch in alten Schriften vor unter dem 
Namen Irfabhr, oder Ueberfahrt. Wegen den Gränzen daſelbſt 
hat es zwifchen dem Kanton Zurich, dem Kanton Schafhaufen, 
und der Grafſchaft Sulz, dftere a abgeſetzet, die 
endlich 1775 durch Abgeſandte diefer III Ständen gutlich beyge⸗ 
legt und beendiget worden, Die Einwohner ernähren fich vor⸗ 
nämlich mit der Schiffahrt und den Fiſchenzen; indem fie das 
Salz und die Kaufmannsgüter., fo unter dem Rheinfall wieder 
in Schiffe eingeladen werden, weiter dem Rhein binabführen, 
ze der Lachsfang reich ‚ fo if es als ihre ergiebige Erndte und 
erbft anzufehen. Die Fifchenzen , deren 6 au der. Zahl, find 


ein Zehen bon dem Nechenrath au Zurich; dem Obervogt im - | 


Laufen aber muͤſſen fie jährlich eine gewiſſe Quantitaͤt Laͤchs 
einliefern. | 
&. 150. N o| d, | 

Der Profeffor Henricus hat zu Cölln die Philofophie und Theo- 
logie ſtudirt/ auch daſelbſt die Magiſterwuͤrde erhalten, und if 
zu Bafel in den Dominifanerorden Aufgenommen worden; 
er wurde Prof. Ledtionis Biblic® den 23. Sept. 1470,$uMLicenciat 
und den 16, Yan. 1477 zum Doctor der Theologie angenommen, 
und ſtarb als Dekan diefer Fakultät den 11. da, 1473, Der 
Rathsherr Oswald farb 1658. Auch war ı6 Friedrich deg 
‚großen Raths. Nunmehr iftdas Geſchlecht ausgeſtorben. | 


Diefer Bach bekommt feine ſchwarze Farbe erſt, nachdem er Das 
Waſſer fo aus einer Vertiefung , darein ſich Die Bäche des Ges 
bleths von Tſchappina, und worinnen die Erdfchlünfe , die dieſe 
Gegend verwuͤſten, hinabglitſchen, zu fich genommen, mit denen 
er auch eine Menge Schutt fortführet, 

Suppl, 3, Lenifchen Lexicon, IV. Th. 3; 


— 


362 Yon Nor Noſ 
&. 153. Nonius, del Non: 
Mus dieſem Gefchlechte ward auch Jakob, geb. 1740, umter Me 
— aufgenommen 1762, Pfarrer zu Czernez 1763, 
rsefes Des Colloquii im Unter⸗Engadin 1782. D. warb Ritt 
— Dienſten bey dem Regimente Schmid, 
der Kom re Conzer 17382, Kapitainlieutenant 3783 Bis 87. 
Auch (ehe m vorigen Jahrhundert Beter Jakob, welcher Ger» 


. delle everfione di Piuro, 4, 1619. 

S. 155. von Normandie. | 
Einer aus diefem Gefchlechte war auch 1707 preußifcher Agenz 
daſelbſt, und einer der eifrigſten von der Bürgerpurthen. oh. | 
Adam, des großen Raths, ward 1753 Auditeur , 1756 Caſtellan 
h Peney , hernach Großweibel, und flarb 1761; Jakob ward | 
des großen Raths 1734, - 1771. 

Nofer. 
Ein Geſchlecht im Kanton = daraus ward Balthafar For 
fen ge. 1738 , Bfarrer su Mdorf Im Thurgaͤu 1762, Dekan deg 
ts Batbolifchen Frauenfelder: und —— 17 - 
* Noffeni, Joh. Maria, 


war ein geſchickter Baukuͤnſtler von Lauis, wo ee 1545 geboh⸗ 
ren worden. Er fam 1575 an ben Gurten So (vb ge 


beyz36C 
als dandbaummeiker in 
el ion an; und iR, nachdemer ſich = vermäblet ange 
ept. 1616 zu Dresden geftorben, and daſelbſt in dert. 
Stepbanstirche bey eygeieht worden, wo de ein ſchoͤnes Epita- 
phium errichtet wur Er hat in eine Chronologie, und als 





ein Prodr iſter Dresden 6 ® 

in * mit Bupfern — — — — 
* Noterf 

. Mein Geſchlecht in Graubuͤndten/ fm Engadin; aus welchem 


1730 Theodor — — 5*8* — ob — gerosfen 


ong. 
chlecht in der Stadt I 
ben Kalt —** — aus welchen Anton 1709 006 


viet Nou Mel 2036 
. S. 166. Notkerus, | 
— ſo den Zunamen Balbulus geführt, fo nach zuver⸗ 
äßigen Nachrichten auf dem Schlofle Elgg Ao. — gebohren 
ſeyn. Deſſen Lib. J. de Vita S. Fridolini, ſo auch bey dem 
Daft in deſſen Scriptor. Allamann. Tom. J. zu finden, wird von 
andern einem gewifſen Balcharo, einem Mönch zu Sedingen, 
zugefchrieben ; es iſt auch deutſch mit 60 Holsfhnitten in sol 
auf so Seiten a Baebenit worden. Er foll auch Verfertiget haben ; 
Notatio de behn 
7 Tom.I. 
-  Hymnus in n und Columbanum; fd — ſei⸗ 
ner Sammlung Cur. Bafnagii einverleibt hat, 
S. 159. Mottegen. 
Aus dieſem Geſchlechte — ano Dominit Anton 17380 Am⸗ 
mann des Hochgerichts Ra ’ 


&. 160, Notweil, 


biefe Gemeinde gehöret auch das Dörkein eye j 
—— Ober md ge Ad, dad 


No | 
Aus Ba adelihen Geſchlechte ward Faphael 1590 zu Karel Juris 
Dodtor ; er hat in Drucł gegeben: Pofitiones de legeFaleidia, i 590,4, 


* Nouriffon, 


Ein Geſchlecht zu Benf; aus Jqkob des großen 
- — 


Diefe Pfaveen gebdret in di — von Yyerdon, 


* Nuce 

chlecht zu Vouvry im Nieder⸗Wallis; daraus ifl Var⸗ 
en — bey dem u 28 von Courten in 
—8 — Dienſten, und Ritter Ordens 1760; 
rich Hauptmann bey dem — imente van 
17585 Leopold iſt annoch Hauptmann bey dem Regimente 
von Courten ; und Ritter Et. udwig Ordens; Jakob mar Un⸗ 
terlieutenant bey dieſem Regimente 1773; und Emanuel beklei⸗ 
bet itzt eine ſolche Siehe, Felix war ri bey 


& 


— fo fich in des Pezüi Theſaur. Anecao-- 


DE 7 7 Nuͤb Nuͤh —— 

dem Regimente Dunant in ſpaniſ. Dienſten; und Karl iſt nochLieu⸗ 

tenant in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente von Courten. 
Ruͤbling. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Leonhard 156 

Meiſter worden, und den 13. Aug. 1586 geſtorben; Hans, d 


fen Sohn, ihm 1588 als Meiſter nachgefolgt, und den 5. Zul, 


‚2595 verſtorben; deſſen Sohn Dans 1614 Rathsherr worden, 
und den 24. April 1635 geſtorben. Leonhard ward anfänglich 
- Weinfchreiber, 16010 Nathefubkitut, und 1614 Schafner des 
Klofters Rlingenthal,, aud) 1626 des großen Rath, und ſtarb 
den 1. Sept. 1655. Von defien Söhnen ward Hs Georg 1646 
Schafner der Domprobftey, 1657 des großen Rats, und 1661 
Meiſter, und iſt den 3. Febr. 1667 verftorben. Joh. Friedrich 


2655 Oberfchreiber im Spital , 1657 des großen Rath, 1691 


thsherr, und flarb den 13. Sept. 1696. Hs Georg, Leon⸗ 
hards Sohn, ward Rachskuecht 1680, flarbı7ı9, ” 
S. 16. Nüheim, auch Neuheim. 
dieſe Pfarre gehören die Dörfer und Höfe Neuheim, Sinter⸗ 
urg, Thal, Saarburg, Schwellbuͤhl, Winzenbach, 
Hinterthan, Hinterbühl, Sinterberg, SEhrlenbach, Oelegg, 
> Bledyenn.a.m.;-und ifl ehnaig In Verwaltung der Kirchenguter 
| e geföndert im all uͤbri⸗ 


E ' und einem Richter aus der Gemeinde SEgeri befebt. Nuͤheim 
Ba 


re 3 
&. 167. .  Rürenftorf. 


Yor eigen Jahren Hat Beritsher Salomon Heß ein ſchones 
Schloß dafeldft, auch hernach ein neues Schulhaus erbauen laffen. 
& 1. Muͤſcheler. Ä | 


Der Verwalter Heinrich ſtarb 1555, der Doct. Hs Yalob ıcar, 


gefoen 17335; 2) H8 Kafpar, geb. 1666, ſtarb 17305 3) Hg 


Zunftmeilter * 3Kornmeiſter 1766, Obervogt gen Staͤfa 
nacht 1769, Bannerherr 1771, Geſandter über 

das Gebürge 17745 er war auch 1776 utirter von. dem 

Syndikat zn Lauis auf einer Konferenz su Bellenz niebft den _ 


m Miſo 
ſodann Statthalter und Præſes des Direktorii den ı 4. Jun. 1780, 
vorderſter Pfleger des Spitals e. a.und 178 und 89Geſandter auß 


366 | u. 
bes großen Raths 1788. b) Artitlerichauptmann Hs Konrad, 
— —— George 
Nachricht in formation ge 
ten —— ımd — Bibeln, als Vorrede zu Hm. 
Ulrichs Bibel, Fol. Zurich, 17755, u 
Vertheidigung dieſes neuen Zuͤricheriſchen Sibelwerks , wie 
der die unbeicheidene Prüfung eines ungenannten Runſtrich⸗ 
ters, Frankf. und Leipzig, 1758, 8. fo aber verbothen worden, 
datthias ward geb. 1699, flarb 1783; deilen Sohns 
Konrads Sohn, gleiches Namens, geb. 1759, ward des großen 
Raths 1788. Don ihm findet ſich in Soͤpfners Magazin fir die 
Naturkunde, III. Band: 
Beantwortung einer Dreisfratte über die Urſache bes Man⸗ 
gels und haben Preiſes des Butters im Ranton Bern, 1788. 
11) Bon Kafpars Söhnen war a) Ludwig, geb. 1678, 
Quartierhauptmann im Lande 1754, farb 1769; bon deſſen 
Söhnen ol geh. 1722 , Landfchreiber zu Negenftorf 1752, 
and. zu Greifenſee 1769 worden, und 1785 geſtorben; und ward 
fein Sohn Ludwig, geb. 1745 , an feine Stelle Landſchreiber. 
b) Hs Rudolph, ged. 1687, ward Rathsſchreiber 1732, farb 
1772: defien Sohn Jakob Chriſtoph, geb. 1711, ward eramis 
nirt 1734, Pfarrer gum Kreuz 1742, zu Horgen 1754, ſtarb 
378135 und deffen Sohn Jakob Chriſtoph, geb. 1743 , ward 
aminirt 1762, Diacon im Tutbenthat 1770, und sun Großen⸗ 
Anfter 1775, II) Bon Spitalmelfter H8 Georgs Söhnen - 
ward a) Dekan Felir 1693 gebohren, wurde eraminirt 1716 , 
er zeig Dekanat und die Pfeund 1761 , und ſtarb 1763; 
fein Sohn gleiches Namens , geb. 1740 , eraminirt 1760 , Diacon 
im Turbenthgl 1761, Pfarrer daſelbſt 1770, zu Wyla 1786. 
b) Salomon, geb. 1709 , eraminirt 1732 , Parcer zu Brünens 
bach in Schwaben 1740 , zu Otelfingen 1746, reſignirte 1786, 
und kam an feine Stelle fein Sohn Friedrich Salomon, geb. 
1745 ; ein anderer feiner Söhnen, Ludwig, geb. 1753, Lieu⸗ 
tenant in Frankreich bey dem Regimente Lochmann , Kompag⸗ 
nie Heidegger 1771 , DOberlieutenant der Kompagnie Rudolph 
Beßner 1778. IV) Von Antiftes Rudwigs Söhnen ward L. 
der Profefor Hang Georg 1698 gehohren, und farb 1730; 2 
Ludwig, geb. 1707 , Zandfchreiber gen Anonau 1737, farb 1773, 
V) Bon Amtmann Os Rudolphs Soͤhnen ward 1) Hs Falko, 
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eb. 1715, Wechhfelfenſal 1761 bis 84, ſtarb 1789 deffen et Sopn 

8 Kontad,-geb, 1739 , eramimiet 1761 , Pfarrer gen Ruͤeſchli⸗ 

1772, Camerarius des Kapitels am Zurichkee 1782, Dekan 
1783. 2) Hs Rudolph, geb. 1717, Quartierhauptmann im 
Banaeı farb 1780. VI) Heinrihs Sohn, Ludwig, ward 

fenvater am Oetenbach 1754 , flätb 1785: von deffen 
Söhnen a) Hs Konrad, geb. 1744, eraminirt 1766: b) Ruds 
wig, geb. 1745 1 eramainirt 1766 , Feldprediger in Frankreich 
bey dem Regimente Waldner 1779. 

&. 169, Des Amtmanns zweyter Sohn, Salomon / der 
1710 geftorben, eriter Sohn, Salomon, geb. 1661, flarh 17145 
und der andere, -Profeflor Os Heinrich, geb. 1679, Karb den 16. 
May 1742: deffen einziger Sohn Leonhard, ” 1712, des 
großen Rothe 1750, Zunftpfegen 1752, flarb den 2. Merz 
1757: und — Befren Shi gel Ho ı geb. 1738, ward eraminirt 1758, 
Profeflor der weltl obie — des natürlichen Rechts 
1769 , Adtuariusdeg Collegti der Herren Examinatoren Fr 3, Pro» 
57 der Iateinifchen und ehren hen Cprache im. Collegto Hu» 
manitätis 1776 ‚ Examinator 1788 , Profefot Theologi® und Chor⸗ 
ee — —— zum in; aha den 16, Mat 1789, Er 


chen ü 

En Verein aus sen ee : — de if 
2 N + I 

u — malen. 0855. Abendmahls; aus 


Ueberſetzung der X. Satyre —— 1768, Zurich, 

Collins orientaltiche sEclogen ; aus IEnglilchen, 8. 1770, 

— beruͤhmter ————— me 
ten aus VL Szeculo ‚L heit; 3 ent haltenð 


—— ein Schauſpiel des Rurwides: aus dem 
34 
—— — 8. 1760, . 
neka der & ‚ nach dem Karakter füines Lebens 


feinen ften i 
ter | | 
— —— 1— 


J 


sn 7 De Nuf Nug Nun 
In der Schweizeriſchen Blumenleſe 1780: 

Die Belagerung von Solothurn, im L Tom. | 

Ueber die politifche Genuͤgſamkeit der Schweizer, im H.Tom. 
— —— — J 

de an R 
ans tein ch — Antholoctie. 
Zwey moraliſche Gedichte an Sen. Diakon Lavater. 
Er Hat auch Antheil an den Eindauer Gelehrten 
ven, an den Schweizerliedern, und Fuͤßlis chichte der Bin 


In Mferpt. {ft nebft andern noch vorhanden: 
Oratio de caulis labefadte Helvetiorum fortitudinis. - 
Der Zunftmeifter Gottfried 1640 — ‚und ſtarb 
den 7.N00, 1707. Auch waren ferner aus dieſem Geſchlechte, 
Hs Kaſpar, geb. 1651, eraminirt 1676, Pfarrer gen Do 
1701 , (tarb 17065 Hs en bach ie 1696, examin rt 172175 
Bfatver 8 en rhiptingen 17 alliten 1740, farb 1773 5 
F = been & Sohn Danid, ei ED; examinirt 1750, Pfarrer 
} 1784, 


S. 169, Nüuſchiker. 
Der Ziarrer Hs Jakob ſtarb im Jaͤnner 1738. 
&. 170. Nufenen. 


Diele ziemlich große Gemeinde war ehemals ein Fllial von 
Zinter Rhein; der Kirchenthurn iſt mit Metalblech bedecket; 
der Einwohner find etwa 300: fie ernähren ſich ie der Vieh⸗ 
zucht und dem durchgehenden Pas, 
GS. ıyı. Nugrol 
Diefe Stabt foU swifchen dem Neuenburger⸗ und Bieler⸗Gee ges 
fanden Bes zwar unweit Landeren, wo annod) die Kirche 
des Heiligen Mauriz ſtehet: eine ber legten —— 
des Orts — wird, iſt von 1297. 
S. 172. Nunius, Petrus, 
Von dieſem iſt auch in Druck gekommen;: 
De Senatu Berncnfi, Carmen —— lateinlſch: — 


— 
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BD an) in fine 1770 zu Baſel heraus gelommenen Diales- 


& ım. Nugbaum. 

Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Bafel;_ ang welchen 
Theobald 1535 Rathsknecht, Kaſpar ı536 Meiſter und 1552 
Rathsherr worden, und den 17. Okt. 1553 geſtorben. Aus 
demſelben gelangten auch in den großen Rath, 1509 Makarius, 
1527 Hand, ı532 Makarius, 1541 Rudolph, 2564 Veltin, 
1578 Jakob, der 1581 auch Ehegerichtfihreiber worden, und 
1612 Makarius, der den 31. Merz 1648 plöklich geftorben. 

‚ Auch war Nußbaum ein Gefchlecht in der Stadt Baben; 
aus weichen Johannes ı553 Chorhere zu Zurzach worden, 
und 1560 geflorben. | — 

GS. 173. Nußbaumen. | | 
Das Dörflein in der Pfarre Stammeim gehöret in Anfehung 
der niedern Gerichten nach Zurich , und Die Herrfchaft Steinegg; 
die Mannſchaft aber denen das Thurgaͤu regierenden Orten, 

&. 17% Nußbaumer, | | 
Aus dem Befchlechte zu Aegeri ward Karl Joſeph Gemeindſe⸗ 
delmeifter 17285 und Peter Joſeph 1782 des Raths daſelbſt. 
un waren verfchiedene geiſtlichen Stande, Es bluͤhet auch ein 

efehlecht dieſes Ramens Im Kanton Soiothurn zu Marzendorf, . 
S. 175. Ruttli. 


bern⸗ 

ann des Hochgerichts Laax; Joh. Chriſtian 1788 Gefandtey 
—* Bones auf den Bundestag auf Davos, 

S. 175. Nydau. | 
Diefe Stadt hat zwar keinen weiten Umfang, aber ſchoͤne Haͤu⸗ 

u en be 

eldigen ru zerne ern nnern e 

— ⏑ —⏑——— A aa m 
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Die dicht in einander geſchlagen, und befeſtiget ſund. In den alten 
Haͤuſern ſind die unterſten Zimmer noch alle tief; itzt aber legt 
man keine mehr alſo an, um den Boden wider die ziemlich — 
Ueberſchwemmungen zu erhoͤhen: oͤfters find dieſe fo ſtark, daß 
man ſich genoͤthiget ſiehet, inn⸗ und außert der Stadt Bruͤcken 
‚anzulegen, und man nach Biel nicht anders als in Schiffen Toms 
men kann. Die Zyl lauft, wann fie aus dem Bielerſee kommt, 
Stadt und Schloß in 4 Kandlen vorbey , die ſich an der öftlichen 
Seite der Stadt miteinander vereinigen. | 
Die Vogtey, oder das Amt, begreift 4 Gerichtsflätte, an 

denen der Landbogt den Borfi hat; dieſe ind: 1) das Stadtge⸗ 
richt, beftehet aus ı2 Rathsherren, dem Stadtfchreiber und Groß⸗ 
weibel; es begreift Kıydan , Tufcherz und Allfermer. 2) Das 
Landgericht, beftehet aus 12 Vierteln, deren jedes einen Ammann, 
Landichreiber und Großweibel hat, fo jede aus ihren Vierteln erwählt 
werden; folche find, x. Sifelen, 2. Walperzweilu. Bühl, 3. Ep⸗ 
. fach , Teuffelen , Berlafingen und Hagneck, 4. Semringen und. 
Merzlingen, s. Zattringen, Suz und Meringen, 6. ns, 
Worben und Tubey, 7. Schwadernau und Studen , 8. Scheus 
ren, Orpund und Zihlweid, 9. Saffneren, 10. Sellmund, 
Dort, Ipfach und 8. Nicolaus, 11. Watt und Madretſch, ı2. 
Brugg und Aegerten. 3) Das Landgericht Ligerz nen 
Meyer, 13 Gerichtsfäflen, einen Gerichtsſchreiher und Weibel, 
dar; u ein Theil vonXleintwann, Scharnelz u. Bippſchall gehoͤren. 
4) Das Gericht Twann , hat gleiche Verfaſſung wie Die vorigen, 
und begreift Wingreiß, Beich ımd Kapf. Die Landleute diefer 
4 Biertel kauften fich 1448 mit 4000 Pfumd von der Leibelgen, 
ſchaft frey; bekamen auch ein freyes Bürgerrecht zu Nydau, und 
1467 die Freyheit, ein eigen Randgericht zu halten, und aus fich 
felbft zu befehen. 1439 kam auch Ligerz , und 1457 Twann an 
den Stand, in welchen beyden Gerichten die Leibrigenfchaft auch 
abgekauft iſt. Die Appellation in allen Gerichten gehen am Den 
Landvogt, and dann nah Bern. | Ja 

Von dieſer Grafſchaft hat Stadtfchreiber Dagan den Berne 
eifchen Sammlungen landwirtbfchaftlicher Dingen eine le⸗ 
fenswürdige Abhandlung dem zten Theil inſeriren laſſen; daraus 
ſindet fich , Daß in ſelbiger 6200 Juchart Ackerlands, 2300 Mand 


z ae 7 ı , Zee si 

Miefen ſo jaͤhrlich mal, und. 1030 Maad fo viur emnal abge⸗ 

maͤhet werder koͤnnen; an Gemeindweiden 2230 Maad; an Reb⸗ 

land diſſeits 850 Mannwerk, jenſeits z800 Mannwerk; an Wal⸗ 
dungen 2300 Jucharten ſich beſinden. Der Wein iſt verſchiede⸗ 
ner Qualitaͤt; m. des Sees der beflere. Hanf, Sn 
und Erdäpfel werden vor den Hausgebrauch genug gepflanzef‘, 
“auch ein wenig Tabad: Pferde giebt es viele; in dem obern Amt 

m ik zwar Elein, können jedoch wegen ihrer Leichtigkeit auf den 

pferen gut zur Weide gehen; in Kriegszeiten werden fie vor 

Artillerie Bferde von. den Yuden flark aufgekauft. Ochſen und 

Kühe find zwar von Feiner Art, und werden aus Mangel an Fut⸗ 

ter viel mit Stroh genährt; find aber doch gut zum Fuhrweſen. 

Im Sommer über wird das meifte Vieh auf die Berge im Bisthum 

Befelgetrieben; der Neft muß fich der naffen Allmenden und Wei 

. ben behelfen, desnahen die Schafe den fogenannten Aeglen ſehr 
unterworfen find. Waldungen hat es verſchiedene, auch s fehr 
vortheilhafte und erträgliche Steinbruͤche. Zu Worben iſt eig 
Quelle von Mineralwaſſer, ſo aber nicht ſtark beſucht wird. 
S. 180, Fortſetzung der Landvoͤgte: — 

1758 Franz Ludwig Jenner. 1776 Beat Rudolph Tſcharner. 

1764 Karl Emanuel von Grafen, 1782 Karl von Büren. 

ried. 1787 Alexander Albrecht von 

1770 Rudolph Fiſche. Wattenwyl. 

Nydau, Kapitel. | 
68.130. Die Dekans find alfo zu ſetzen; 
1619 Rudolph Reinhard, Dfarrer zu Ins, 
1647 Georg Langhans, Pfarrer zu Ins: u 
1654 Vinzenz Warner, Pfarrer zu Walperswyl. 
1661 Johannes Egger, Pfarrer zu Sifelen. 
1678 Balthafar afner, Pfarrer gu Buͤrglen. 
1685 Johannes Gallery , Dfarrer zu Twann. 

. 1691 David Bourgeois, Pfarrer zu Twann. 
1725 Friedrich. Berſet, Pfarrer zu Sifelen, 
1734 Franz Ludwig Tſcharner, Pfarrer zu Sum, _, 

1737 Samuel Gruber , Pfarrer zu Bottitadt und Buͤrglen. 
1750 Rudolph Steh, Pfarrer zu Teufelen, j 
| wi 02 


2 
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— ieronymus vo ——— zu Mei, 
3787 Jalob Gerwer , Pfarren zu Vmelz. 


S. 181. Rydb erg. ; 
2 










ug, 2 = e baden liegenden Wei — und ſchoͤnen Guͤ⸗ 
Erben Landammann Bernold von Glarus zuſtaͤndig iſt. 

e reichte und Kb ebe fen: fo die ehemalige. Edeln von Nyd⸗ 

berg befefien , find ten — zugeſchlagen worden. 


| &. 181. Nydelbad. 
Kon der Natur, Ei nfdaftı ——— und Gehrauch dieſes 
Bads, hat Doctor — Rahn eine leſenswuͤrdige Ab⸗ 







eben. dem IIL e, der Abhandlungen der Naturfor⸗ 
— einverleiben, ſo auch 1766 in 4. 
a. as Waſſer — ſehr temperirt; in 
eis = re fich ſehr g altalifches Salz, sin pechartigeg 
- Selen, eine Dtererde mit. — — ſeine Kräfte 
nd aufloͤſend, pe und reinigend man ge ebraucht es zum 
vinten, meiſtens aber zum Baden; weil aber das reine Quell⸗ 
waſſer nicht allzuhaͤufſig, muß es befonbers sum Baden mit an⸗ 
derem gemiſchet werden. | 
S. 182, N y of. 
Kortfegung der CLandvoͤgte: 
3760 Koh. Rud.Wurftenberger. 1778 Ludwig Rudoiph Jemer. 
1766 Emanuel Hartmann. 1784 Gottlieb Emanuel Haller. 
3773 Emanuel l.Willading. 1787 Larl Vittor v. Bonſtetten 












S. 178. Ob er⸗Alp⸗ Waffer. 

Ser See daraus der Bach hertommt, iſt vornämlich als Duelle 
von zwey Fluͤſſen bekannt; da der Obere-Hlpbach, fo aus feis 
nem Weſtende kommt, für die ste Quelle der Reuß erklärt zur 
werden pflegt , und ber vordere Rhein aus feinem oͤſtlichen Ende 
Ä —— Auf der Oberalp werden auch die beſten Urſerer 
Kaͤſe gemacht. Die Sennhuͤtten find, aus Mangel an Holz, von 
Stehen, erbauet, und klein; Da Die Sennen des Abends nemeis 
niglich in das nahe Dorf lehren. Der See hat vortrefliche 

orelln; auch die Zeöfche in den Suͤmpfen daherum ſollen 

br ſchmackhaft ſeyn. 
S.. 188. Oberberg. * 
Der Obervogt zu Oberberg wohnet feit einiger Zeit da 
neuerbauten chloß in dem Flecken Goſſau. 

BSG. 192. Oberes Bund. 
Im Jabr 2778 wurde * Bemdshrief en dit Toms qermalen 
—— ilaß auch ein neues 


den EM 5 ein —ã des Bas HE ; 
wohne dann deffen Berathid agımgen im 2% oft 
und alles, 


Sortfezung der Kontekhter: 5 u . 
xzis Martin Rd 2759 Johanneso von Caſtelberg. 
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. 97% 
1760 


61 Anton von Montalta. | 
62 Konradin von Saftelberg. 
63 es Anton Baron von 


64 Joh. Witon Baron von 
Buol von Schauenſtein, 
6 — v. Ca⸗ 


66 

67 Anton von Montalta. 

68 Ludwig dela Toyr, 

69 Leonhard von Marquion. 
70 Joh. — Baron von 


71 gomabin‘ Undrene vponCa⸗ 
elber | | 


g. 
72 Daniel von Capol. 
&, 216, 


ag 


73 Anton von Montalta. 
— Benedikt von Caprez. 
75 Chriſtian von Mont. 
76 Peter Auton Riedi. 
77 Theodor von Caſtelberg. 

E Chriſtian Baron v. Mont, 

so, Anton v. Montalta, 

80 Joh. Theodor von Caſtel⸗ 


en «eben von Marchion. 
eter Anton von Riedi. 
neditt von Caprez. 


| 84 Leonhard von Marquion. 


85 Beter Anton v. Diontalta, 
86 Benedilt von Caprez. 

87 Daniel von Capol. 

88 Joh. Beter von Riedl, 


Dberburg. 


In diefe Pfarre gehören auch Roormoos, Hof, Freuͤdigen 
Britterwald, Zimmerberg, und andere, Aüch iſt anitzt in gen, 
Dorfdas berühmte, wider ähmımgen und — heil⸗ 
ſame, ſogenannte Fonsbad geleitet worden. . Au 
1764 erlitte diefe Gemeinde durch Yusteetung det sEmmen „ſo bey 
Schuh hoc) im Dorfe geftanden , an Zaͤunen, Getreide, Flache, 
Hanf ı Werch ze. großen Schaden, : 
&, 217. Dberdprf. 
Das Unterwaldner Dorf macht eine der Heetinen deg — 
und giebt 3 Mann in den Landrath. 
SGS. 218. Oberegg. 
Gemeinde hat einen Pfarrer und Kaplanen, die von derſel⸗ 
igen beſtellt werden. Die Dedication St. Marie zum Schnee 
wird —— am 5. Auguſt auf das feyerlichfte begangen. Die 
Ä — - a fruchtbar an Dir Een 3 und andern Fruͤchten. 
er 
Di Hann WM auch eine 2— Beuͤrt, oder desfisente 


Se 375 
| Biufe, hart 05 Frutigen, in daſtger Pfarre und Amt, und dem 
ebiethe der Stadt Bern, 
* Dberfrut. 

Ein bojer Berg im Lande Ury / ob dent Rerftenen-Thal, worauf 
- ein großes Windlich und tiefes Schneethal, und hinter demſelbeni 
die Alp Bruͤmy anden Buͤndtner Graͤnzen fich befindet. 
S. 219. Oberhalbſtein. Br 

Bon diefem Hochgerichte haben auch den Namen 2katholiſche, un⸗ 
ter dem Bisthum von Chur fiehende Ruralkapitel, dag Obere 
und Untere genannt; und gehören In das Obere die Bfarreyen 
Alsmolin, Alvashein, Alvonoͤw, Bevio, Bringöls, Caftino, 
Conters, Lenz, Wions, Perfens, Reams, Salz, Schmitten, 
Savognino , Sturvis, Sur, Tinnizone und Datz, In das Untere ' 
gehören die Pfarreyen Almens , Bonadutz, Cazis, iEmbs, Dafs 
Be m Fe — ne ... und es diefeg 

ochger n go 1716 zuſammen getragen wor⸗ 
den, aber nur noch in Mferpt. befimdllch“ 

©. 222. Oberhofen. 
Der Hof. in den Gerichten Turbenthal ward ı713 An die Stadt 
Winterthur mit Vorbehalt des Zugrechtens verkauft. | 
Auch ein Bauernhof dieres Namens liegt in der Pfarre Sis 
febenthal, und der Zuricherifchen Herrſchaft Brimingen, 

Sortfegung der Landvögte des Bernerifchen Amts!  - 


1751 Adrian Jenner. 1776 Franz ag tr Erlach, 
1767 Jakob Emanuel Bucher, 1783 Niklaus von Diesbach, 
3769 Sigmund Wagner. 3784 Karl von Gingins. 


&. 224, 8 Oberkan. Si en 
Hr Dberft Dans Heinrich ward 1588 von der Oberkeit ſtark ge 
weil er dem Verboth zumider fi) gegen Deutſchland ge 

rauchen laffen; 1690 wurde er von dem Stande nach Genf abs 
gefertiget, be Damals anfeheinenden Gefahren , wegen eines ſran⸗ 
aöffchen Ueberfalls Anſtalten zur Vertheidigung, und Einnahme 
einer verftärkten Garniſon von Zurich und Bern zu machen. Er 

erſt den 23. Olt. 1708 verfiorben ſeyn. Von feiner Gemahlin, 
aus der Familie von St. Gratien „ hinterließ ex. sine. einzige Toch⸗ 


— 


376 Obe 
ter, io an den Oberſtüeutenant Joh. Kafpar Hirzel verheura⸗ 


thet worden, und ihm bie Herrichaft St. Gratien in der Picardie 
zugebracht Hat, 


az, - Oberkirch. 
di ehoͤren 
zu di e ir u DBfureen geh Baal böfe Brüth, 


| Die Solothurnifche Bfarrey — vor der eformation 
vermuthlich von dem Pfarrer zu — verſehen, weil Lau⸗ 
ſen bey 4 Stunden Davon entfernt iſt. 

&. 236. Oberlin 

auch ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, daraus v 
he eiftlichen Stande geweſen, und noch find RER 

us dem Basler Geſchlechte ward auch Johannes 564Pfar⸗ 
| ; Hang 1571 Stadtgerichts⸗ Ammann; und Ar 
—5 1606 Profellor ( Am Gymnafio.  - 
SGS. 236, Obermann. | 
Aus diefem Geſchlechte ward Hs Kafpar, geb. 7731 ‚des großen 
Raths 1781, Camerarius des Stifte zum Großen ⸗Muͤnſter 1786. 
*Obermatt. 
Bauernhof an dem —— Berge, in dorti 
| dam und der Herrſchaft Waͤdiſchweil; — 5 — ſt iſt ge E 
— 1760 eine hoppelte Bebauung abgebrannt 

S. 216. Obermeyer. 
Aus dieſem Gelchlechte in der dt Baſel iſt German 15x33 
—— worden; deſſen En 1567 die gleiche Stelle er⸗ 
. halten „1574 des roßen Raths, und 1593 zum ar er erwähle 
worden‘, aber die okätigu ng nicht erhalten mögen. oh. Jakob 
ward 1609 bes großen a ei deſſen Sohn der angeführte. D. 
und Prof, Germanus war, der in Drud gegeben : 


Eueisimen Doißera, Baf. 1612, 4. 
5 Profeflor Germans Sobn, u Daniel, der 1662 des 
großen Maths, 1666 Schefner des Bavthäuferklofters, 1668 


Schafner des Kloſters St. en = 1681 Meilter worden , 
und den 16, Des. 1686 verſtorben, Binterlaffend Emanuel, der - 
169} —R und 169) — worden; —— 





- 
= 


— u... 4277 
den 6. Jul. 1703 geſtorben iſt. Hs Ulrich gelangte 1654 in den 
großen: und 1673 ale Meiſter we Leinen ann : and farb 
en 20. Auguſt 1689; deffen —— Ambrofius, geb. 1689, 
des großen Raths 1723 ‚und 1731 auch Meeifter worden. dran 9J 

geb, 1683, ward 1723 Mitmeiſter, 1737 Sechſer, 1746 here 
meifter , und 1750 Meifter , und 1752 Gefandter übers Gebürge, 

und ftarb den 10. April 1759. Deffen Bruder Samuel 1724 

auch des großen Raths worden. 
3. 226. Obern au. 


Am 17. evt. 3767 If hieſelbſt eine Behaufung mit aller Fahr⸗ 
nuß abgebrannt. | | Ä Fe 


S. 224, Oberried. 


Das Basleriſche Geſchlecht diefes Namens, fo von Freyburg im 

Brisgau dahin gebracht worden, führt ein Brettfpiel im Wap⸗ 
ven, zum Angedenten, daß der Dreyerherr Hans, der Stammes 
dater deffelden , der Ehre gewärdiget worden, mit Kaifer Maris 
milian L. eine Partie im Breite zu ſpielen. Dieſer durch befage 
tem Kaifer geadelte Hans iſt wahrfcheinlich im Rathe geblieben 
Die 1529, da er in denen wegen der Reformation entflandenen 
Unruhen, als ein eifriger Verfechter des Pabſtthums mit mehr 
zern andern weichen mußte, (Leu giebt feinen Sohn, gleiches 


( 
Namens, an, der 1525 Rathsherr worden, ift aber vermuthlich 


Falſch; er gelangte erſt 15 39 Inden großen Rath, niemals aber 


germeiſter Franz, der 1533 in den großen Rath geyogen f und 


warer Rathsherr.) Des Dreyerheren Sohn war auch der Buͤr⸗ 


1535. Schafner in der Domprobfley , auch ısss € 8 die 
Dreyerberrenftelle erhalten hat. | 

Der Bürgermeifter Jakob, Franzen Sohn, it ısgr auch „ 
Drenzehnerherr, und 1593 Dreyer- und Bannerherr worden, 
1573 und 75 war er Gefandter übers Gebuͤrge; 1532 ward er 
mit andern — — Geſandten, wegen ausſtehenden 
Penßonen, an König Heinrich TIL in Srankreich abgeordnet, 
bey: welchem Anlaß er mit einer goldenen Kette befchentt wor» 
den; 1585 ward er am loͤbl. katholiſche Stände geſandt, um 
Diefelben von fremden Buͤndniſſen, fonderlih vom Borromefs 


enfa 


ſ(chen oder go Bunde abzumahnen. 1586 wurde er auch mit 


Suppl. 3, ben Lexicon, IV. Tb, —Bbb 


378 Obe | 
andern evangelifcher Orten Gefandten an König Heinrich IIT. in 
Frankreich verſchickt; in denen 1787 zu Muͤhlhauſen entflandes 
nen Unruhen war er 3mal Nepräfentant von Baſel; 1589 half 
er zu Bern einen Vertrag zwifchen Bern und Benf vermitteln: 
1590 wohnteer den Konferenzen zu Bern und St. Maurice, wegen 
Vergleichs mit dem Herzog von Savoyen bey; war auch 1592- 
bey der. Eidsgenoͤßiſchen ndfhaft nach Strasburg , wegen 
. der ftreitigen Biſchofswahl; ebenfalls wohnte ee 1593 und 94 als 
Gefandter denen fruchtlofen Unterhandlungen zu Bern und Benf 
wegen Ausföhnung der Stadt Benf mit dem Herzog von Sas 
voyen, bey. Er ftard den 7. Rob. 1608. 

Hieronymus / des Bürgermeifter Geanjen ater Sohn, ward 
1566 des großen Raths, und ſtarb den 29. Febr. 1572. Defien 
Sohn Heinrich ward 1623 Dreyzehner⸗ und 1624 Dreyerherr. 

Der Hans Heinrich, ber 1707 Meier worden, ſtarb den 4. 
Sept. 17175 deſſen Sohn , und des Elyensrichkichreibers Bruder, 
war Johannes, der 1722 des großen Raths worden ‚, und 1741 ges 
ſorben. Won des Ehegerichtichreibers Soͤhnen iſt Ds Deinrich 
1748 Stadtgerichts-Amtmann worden, und »781 geftorben; Hs 
Georg , geb. #720, ward 1768 des großen Raths 1769 Raths⸗ 
here, 1773 Geſandter übers Gebuͤrge, und ſtarb den 3. Zun. 
—34 Chriſtoph iſt ſeit 1767 Schreiber im Directorio der 

ach | 2: 


— *Ober⸗See.— | 
Eine Alp im Kanton Glarus; darauf liegt ein See, der keinen 
fichtbaren Auslauf hat; doch vermuthet man, daß er einen unmeit 
. davon hervorſtroͤmenden Bache den Urſprung gebe , fo in den ſoge⸗ 
nannten Niedern⸗See ausflieget, welcher hinter dem Ruͤtiberg 
liegt, und in das Fluͤßlein fo die Rüti heißt, und hey Naͤfels 
vorbey Richt, fch ergießt. | 0 
ö Oberfte Meifter, 

und Öberfte Zunftmeiſter, find in der Stadt Baſel zwey ganz 
verfchiedene Würden, Bon den 4 Standeshäuptern heißen 2 
Oberſte Zumftmeifter,, die In der Negierung abwechfeln , und- 
- denen Birgermeiftern , mit denen fie in der Regierung itchen, un⸗ 

mittelbar firfzediren ; Der neue Oberſte Zunftmeiſter hat ben Rang 


Elbe Oche 379 
vor * alten Buͤrgermeiſter. Oberſte Meiſter hingegen heißen 
zu Baſel die. Vorſteher der 3 Geſellſchaften im Ara 3 Ha | 

welche von den Gefellfchaften entweder aus den Dritmeiftern, oder 
aus den Ge llfpartebrädern tönnen erwählt werden: jede Ge⸗ 
ſellſchaft hat deren 3, und diefe Oberſte Mieifter find Mitglie⸗ 
der des großen che. 


— ———— 


ehem zu Baſel, und gab dafelbit feine Inaugural-Diflertation | 
= einen Caſum de Entali cranti fponte reftitgta Geraus, und 


Auch h ein Gefchlecht Di — von dieſem abſtam⸗ 
mend in ae &t. Gallen; aus * PO Sure ‚ = 
1713, Stedtrichter 1765 , und noch im gleichen r des großen 
Halbe, und 1784 Zunftfatthalter worden, 

&. 232. O cr 
Aus dem Bernerifchen Geſchlechte — Emanuel Schauer im 
St. Johannſerhaus 1768, flarb ı 
Der BEER ——— ind Steinfehneider Joh. 
Rudolph ward den 2. Sept. 1675" gebohren; er gieng zu zweyven 
Malen nach SEngelland, um datei fein Gluͤck sn verfuchen, und 
zwar dasatemal 1719, da er ſchon — war; und blieb 
dann bis an fein Ende, fo 1750 zu London erfolgte, daſelbſt. Er 
- war inder Kunft in edle Steine zu ſchneiden einer ber —— Mei⸗ 

; man ſiehet in ſeiner Yet no — —— — He und 

ni 


ewundernswuͤrdige Ausführung 
feine Arbeiten wie die Autike zu poliren. gr A — 9— —* Met 
und war der vorderſte Muͤnzm Han in London. Sein Sohn, p 

noch vor. Furzem gelebt, und ihm in diefer "Stelle gefolget, iſt 
auch ein geſchichter ————— Ieboch nicht fo ſtark als der Vater, 
Ein Mehrers von ihm befiche in Fuͤßlis Abbildungen Tom. IV. 
Er iſt es auch der eine URN der Bansfhoft Carolina in 
Drud gegeben bb 2 











des großen Raths zu 


| PT „Ochs u 

| Das Basleriſche Geſchlecht iſt won zweverley Abkunft; aus 
dem älter 08. Friedrich 1702 Pfarrer zu Wildenhaus ing 
Ton r E in = Schulmeiſter zu Bußten worden , und 

1750 ger E 


em. 
as jüngere Geſchlecht ik 1643 durch Joh. Georg, einem 
Kaufmann von Sreudenftadt im Würtenbergifchen, dahin ges 
bracht worden; er ward 1614 gebohren, gelangte 1670 in den 
roßen Rath, und iſt den 24. Off. 1680 verftorben, hinteriaf⸗ 
End oh. Georg und Peter, von welchen der erſte 1633 bey 
Errichtung des Kaufmaͤnniſchen Diretorit einer der erſten Mit⸗ 
glieder deſſelbigen geweſen gelangte in den großen Neth 1691, 
u ne 15. Jun. 1692: feine Nachkommenſchaft iſt wie» 
er Ö en. 2 ; — * — 
Der andere Sohn Peter, geb. 1658, ſtarb den 14. Okt. 
1706, war auch Ehegerichtsherr: feine Wittwe, Eſther Witz, 
und ihre Söhne, bekamen, wegen feinen dem ſtaiſer Joſephl. 
geleiteten Dienften, eine goldene Ketten und Medaille mit Dias 
manten zur Verehrung. Diefe Söhne waren: 12 Friedrich, 2) 
Kor Wilhelm, 3) Joh. Kafpar. Der erfte, Friedrich, geb, 
1691, ward ein Mitglied des Directorii der Kaufmannkbaft _ 
1724, und farb den 30. April 1729, Binterlaffend Albrecht, 
geb. 17165 er war koͤnigl. daͤniſcher Agent su Samburg., wo er 
etliche Jahr eine weitläuftige Handlung geführt iſt hernach 1764 
| Baſel worden, und den ı6, April‘ 1780 
geſtorben: fein Sohn Beter, geb; 1752, der fich dem Studio Ju- 
sis gewidmet , und darinnen den Dodtor-gradum 1776 erhalten, 
ward 17780 des Gerichts der mehrern Stadt, umd 1782 Rathe⸗ 
fibreiber; 1783 Deputirter an den Bifchof von Bafel ‚nach 
Bruntrut; 1786 wurde er als Gefandter auf die Jahrrech⸗ 
— nach Frauenfeld, und zur Legitimation des 
frauzoͤſiſchen ndten von Vergennes nach Solothurn abge⸗ 
rtigen desgleichen 1787 auf ben Ennertbergifchen Syndikat. 
on ihm And herausgefommen: oz 
ifertatio de Faine kefione, Ba. 1776. 4. | | 
. _ Lettre d’un citoyen de Büle A un de fes amis de Neufchätel & 
Böle. 3. Im Journ. Flelvetique Mai 1783. _ zZ 
“ La journee des quatre' Sapins Scene Iyrique, Iue dans: une:des 
aflemblees de la Société Helvetique à Olsen, Bile, 1782. 8: : 


x 


— 
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ichte der Stadt und Landſchaft Baſel, LE Tom. Ber 
| In u Ko 1786, 8. 

2) Karl Wilhelm ward 1700 — / Rice 1734 if 
den großen Rath, ward 1738 Meiſter und des Kleinen — 
1739 —— uͤbers Gebuͤrge; er ſtarb md 2 3 zu Wien, 
3) Joh. Kafpar, geb. 1701, ward des großen Raths 1729, 

arb iu Wien 17712, hinterlaffend a) Joſeph, geb. 1727 ,ward 
voßen Raths 1766; b) Peter , geb. 1729, iſt ein Banquier 

—X8 bende haben feine männliche Rachkommen. 

S. 234. Ochsner. 
Aus dem Zor erchen [ iſt der Bfarrer aufs ſchon 
1714 in däs Predigtamt, aber erſt 1730 in das Zuͤricheriſche 
Miniſterium aufgenoͤmmen worden; er ward erſtlich 1719 Pfar⸗ 
rer zu Neukirch, dam 1721 zu Sinzheim sc, und ſtarb 17443 
ſein Sohn Hs Jalob, geb. 1726, ward eraminirt 1748, Pfar⸗ 
ver zu u rickendach im obern Thurgau 1754, farb 1788, 
Auch ward Deineid, Beh. 1692, eraminirt #715, Pfarrer zu 


Rhbeinegg 1727 , auch Camerarius des Rheinthalerkapitels, farb 


— — geb. 1738, Rittmeißer 1775, bes großen 


a Yebtiftn iu Magdenau Mariä Barbara Jofepkız , / geb. 
1689, far 6 17 
Aus a Teſchlechie gleiches Namens Ar Einſtedeln, wa⸗ 
ren auch Pat. Columbanus, der Konventual daſelbſt/ Dee | 
Theolog. & Philofophix, and Probſt su St. Gerold geweſen/ 
amd 1648 eſtorben. Er hat in —28 hinterlaſſen: 
De Privilegiis Monaſterũ Einſiedlenſis. Itom 
De Præventione Fori, de Foro competente- 
Franciſcus Salclius, geb. 1686, ward auch Konventual FW 
16 7704, flarb 17305 Antenius, geb. 1736, Konventual zu 
gen 1764: War auch auf einige Zeit Beichtiger zu Way 


* O derlin, Benedictus. 


Ward u Baden 1593 gebohren: ‚feine Mutter war eine Schw 
ſter — WﬄBBSfmann n, Abt zu er mE 


denau. 
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Klugheit bekleidet, und iſt den 27. Sept. 1605 5 geſtorben. 
— hat vieles rieben, von denen noch Die meiſten Mfcrpt. 
im Klofler aufdehjalten werben; die vornehmften find : | 
Rurze Hiftorie der Stadt und des Kloſters R Rheinau. 
Diarium deſſelbigen von 1600 bis 652. 4 
Des Heiligen Fintani Leben in Derfen, 
Litania de St. Fintano, 
Calendarium & Diredorium Rhenaugienfe. | 
Liber inftultum, 165 
Auch ift ihm befenthelis zuzuſchreiben, die Befchichte von: 
dem Urſprung und Anfang des Stifte Difentis, fo fonft an 
gem Abt Benedidtus Bundi zugefchrieben wird, und die Benedid. 
Beßler , ein Komventual zu Difentis, fortgefeßet, Ihm aber zur 
Ausbefferung uͤberlaſſen 
Es ſind im Kloſter annoch von ihm vorhanden bey 50 ſehr klein 
drier en⸗ Quartbaͤnde von Aſcetiſchen und Ban Din 
- ; als, Meditationes de Vitiis, Accedia, Invidia, Superbia 
uzura, Ayaritia, liber de Imitatione Chrifti & c. 
En — d > —— 
- ward gebohren zu P '7; maßbem er ya 
ſchiedene Stellen Ra p een: Hofe ano atte, erhielt er 
1753 den Titel eines Erabifchofs von Trfnopols ‚ und die Wärs 
de eines Npntii zu Colin. 1759 wurde er zum Nuntius in der 
Eidsgenoſſenſchaft ernennt, eg berg ſich aber bis in das fol S 
de Jaͤhr, da er deu 2. — 1760 feinen Binzu ngug zu gusern | 
1764 wurde er nach Frankfurt gefandt, als Nuntius bey der 
mifchen Koͤnigswahl uud a daſelbſt gegenwärtig zu 
weilihn aber das durfürftl Collegium nf ct Im biefer Anal t atis 
nehmen toollte, fo begab er fich vor der ah wieder — und 
Ravenna, welches Erzbisthum ihm inmittelſt ertheilt wurde 
am 26. Sept, 1766 wurde er auch zum Kardinal Treiet; er far6 
aber ſchon den 24, May 1767, 


®, 237.  - Ddermatt, | 
Der Landammann 2 war ee der Obervogt Bar⸗ 
tholomaͤ Joſeph 1704 gebohren. langten auch in den 
BRATEN! 1686 Dielhior ı geb. — re auch 1706 Joſeph 


⸗⸗ 


| u Ode 33 
der geb. 1656: auch 27:2 Hs Melchior, geb. 1675; fer⸗ 


Er 1738 Joh. Meichior, geb. 1688; fodann 1742 Joh. Laurenz 


geb. 1712, Weiter 1753 Remigi, geb. 1704 5 einer gleiches Na⸗ 


mins 1761 fogeb. 17205 noch ein Remigi 1769 , biefer iſt geb, 


- 1731; und Joh. Melchior erwählt 1784, 


& 238. ° Ddet. 


tzeter war Venner 1630: der Venner Anton warb erſtlich 1619 


— 


⸗ 


nach Luzern abgeſandten Geſandſchaft, ſich wegen gelei 


des großen, und 1626 des LX. Raths. Peter Niklaus hinter⸗ 
ließ den Landvogt Karl Simon, 2).den Venner und Seckelmei⸗ 
fter Joh. Heinrich, und 3) Franz Nillaus Daniel, des großen 


Ratijs. Der Venner und Bürgermeifter Betermann ſtarb 1759, 
und Rathshr. und Gedelmeifter Joh. Heinrich 1759: Bon des 


erfien Söhnen wınden 1) Claudi Ioſeph, Hr. von Otfonnens , 
des großen Raths, Landvogt zu St. Aubin 1755, desLX. Rathé 


- 1792, General-Commiflarius, hernach des täglichen Raths 1763, 
| Gefandter auf den fährlichen Tagſatzungen zu Frauenfeld 1769, 


76,77: 79 und 86, auf Extra⸗Tagſatzungen zu Baden 1768; 
zu Luzern, und wieder zu Baden wegen dem Buͤndniß mit 
Frankreich 1776 , auch der Bundserneuerung ſelbſt den 28. May, 
und dem Bundsſchwur, beydes zu Solothurn den 25. Yug.1777; 


wiederum Ertenlonferengen zu Baden 1777 und 80, su Solo⸗ 


thurn eod. an. ſo auch dem Bundsſchwur mit der Republik Wal 

lis zu Sitten den 14. Nov. gleichen Jahrs; nochmals auf einer Ex⸗ 

trakonferenz zu Solothurn 1781; war auch 1783 de Dil 
eter 

u bedanken. Er ward ferner 1783 Statthalter und Landsober⸗ 

er, und 1785 Seckelmeiſter. 2) Pat. Arſenius, ein Jeſuit, 

war Beichtvater der Churbairiſchen Prinzeßin Jofepha Maria, 


hernachmals Bemahlin Kaifer Joſeph Il. 3) P. Ludovicus, geb, 


1727, ein Kapuziner 1745. 4) P. Placidus, ein Konventual zu . 
Altenzeif. 5) Joſeph Niklaus Edmund; General-Commiflarius, 
des LX. Raths 1754 , Deimlicher, dann Landvogt genRue 1758, . 
Salzherr 1764 ı Spitalherr 1772, Venner 1784, ſtarb 1785: 


feine Söhne find, a, Beter Ludwig, ward des großen Raths ı7a7, 


EStandsarchiviſt 1764 , Hauptmann. Art der Senfen 1769 , des 
LX. Raths 1780, und Kandvogt gen Romont 1788; :b) Rillaus 


Abert Ignaz Bernhard Lieutenant bey dem franzöfichen Schwer 





| en 
1. Obi 

zer⸗Garderegimente, bes großen Raths 1769, Hauptmann Toy 
dem Regimente von Caftella mit Oberftrang, Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens, auch des LX. Raths 1780; c) Zrang Joſeph 
Mare Ignaz Joh. Baptift bes nn Raths 1769, Standes 
Commiflarius 1771 » Bauberr 1782, Landvogt zu Attalens 1787; 
&) Franz Taver, Chorrherr gu Sreyburg ; e)) sch Peter Claud. 
Maria ward Chorherr bey St. Nicolaus zu Sreyburg 1773 ,Can- 

tor 1779, hernach Pfarrer zu Allens 1782. Des Staͤtthalters 

Claud. Sorte Sohn , Roh. Konrad Niklaus Albert ward deg 
„großen Baths «777. Der Stabtpfarrer Niklaus harb 1759. 
Aus dem Geſchlechte im Wallis war der Chorherr Frang 
Ausb ob ie 1721 gebohren, und farb den 7. April 1775. 
uch wor Mauri Bien nt bey dem. Regimen von Kalbevs 
matter in favopi en 1748 ; ieutenant 
bey dem Negimente Con Courten in — Dienſten 17785 
Ludwig Hauptmann bey gleichem Regimente, un St. 
Ludwig Ordens; Jacob. Francifcus: Canonic. Regul, auf dem 

voßen St. Bernhardsberge , und Helfer zu Vouvry. 
olomzusQdy Canon. Regylar. St. Maurizen, sd Priosı78 


* Odier. 


Ein Geſchlecht In der Stadt Genf; s aus welchen Jakob Antou 
1770 des großen Raths, und 1780 Auditeur worden. Ein an⸗ 
derer Jakob ward des großen Raths —— Ludwig, geb. 1748 
- ein Dodor Medecinæ dafelbf, des din en Kati 8 1788 iſt au 

ein rg der mebeginifchen Gefellfchaft gu sEdenbing, Kor 
reſpond ent der Societé Royale de Medecine zu Sonden, ein Wii - 
glied der Committee won der Societe pour havancement des Arts 
zu Genf. Bon ihm iſt bis dahin im Druck erfchienen: 

Epiftola phyfiologica inauguralis de „elementariis Muſicæ ſenſa- 
ctionibus, 8, Zdenb. 1770. 

Obfervations für PEpiderme d’une baleine. — de Meden 
ein. Tom. X1. 

Quatre lettres für la mortalit& de la petite verole inoculde, 1b, 
Sept. €) O8. 1773. Mai 759, Jauv. 76, Avril 77. . 
+ Lettre fur Pulage de P’huile deRiein. Ibid. 1778. 

‘ Extrait mortuaire de Geneve pour les annees 1778 & 79; ovee 
des confiderations importantes aux Mersgiyei de la Sosietd des Arts 
8 Geneve. Tom. I. Partie II. Memoixe 


ER» 3er 
_ Memioire far PHydroc&phale interne, ou l’Hydropilie des Ven- 
tricules du cerveau, au möme Tons. III, 
Memeire fur la caufe de l’Anafarque qui accompagne la fievre 
de — à de — | vr Ge 
avid Karl atzmeiſter der Committe bon ber 
fchaft zum Beförderung der Rünften. 1 


| &. 240, Dechsle. Bu | 
Aus dem Schafhauſer Gefchlechte ward der Zunſtmeiſt = 
ar erftlich Provifor, Hernach des großen Raths 1657, * 
—* re. und Zunftmeiſter, ſtarb 1681; Leonhard des gro⸗ 
n Ratihs 1674, Vogtrichter 1682, ſtarb 17183 Hs Martin 
des großen Raihs 1622, ſtarb 1629. Auch ward Hs Jatob des 






Bebrime Geſchichte Eliſabetha und des Gra⸗ 
fen von Sie; en dem iEngtlichen ıı Das Meutfäe üben 
9. 4 Pr Ä i 
Auch ik ein Geſchlecht dieſes Ramens zu Rapperſch 
S. 241, Oecolampadius, Johannes, 
Deſſen Schriften find noch beyzuſetzen; 


Declamationes de Pafione & VII didis Chrifti, Argens, 1512. 
De Sacra Coena, Tubing. 520. 


Antwort auf das ne redikanten in Schwaben 
von dem 8. ı (amt D, gurtbers Dorehe % 
Sermo e — — 4 — 521. 
nigtag. 4 323. 
— oe de ee Kobannis; aus dem Eatei 
überfezt durch Cafp. Hedio, Item Hedionis Miſſiv an die 
gr By Beitalt iwie der Kindertauf, des Nacht⸗ 
mahl, und der Rranknen Seimſuchung ieno u ar pon et⸗ 
—— ER Ci ni vn Rei 
ranten Zu pr 
fern, 4. Bafel, 528. Zurich, 7e8, i 
Suppl. 3, Leichen Lexicon, IV. Th, cr 


186 | | 08 ° O©e f 
"Epiftola exhortatorla ad Parifienfes, ut vitæ dodtrinseque purfta- 
tem in omnibus fedtentur, Baf. 528. 2 Su 
Epiftola paranztica ad fratres, qui Evangelium annuntiant in 
agro Bafıleenfi, 528. 8. : J 
Widerlegung der falſchen Gruͤnden, ſo Auguſtinus Marius, 
a zu Baſel / zu verfermen, daß die Meß ein Op⸗ 
fer feve, einem ehrſamen Nath daſſelbige uͤberantwortet, 
28. 8. 
Inftitutio de Anabaptilmo Magiſtratu & jure-jurando, contra, | 
Caroli N. articulos. Auch deutich. Baf. 527. 
Bekanntnuß unfers Degen Chriftenlichen Blaubens , wie . 
es die Rilchen au Bafel haltet, Baſ. 530, lateiniſch, 536. 


In ſpaͤtern Jahren ift noch Herausgelommen: 
piftola ad Ca/par. Hedionem cum ejus re[ponfio, quod expediat 
Evängelii Ledtionem in Miflo, Vernaculo , Sermone. plebi promul« 


gall, 4. Gr öning. 7 
Epiftola ad W. F Capitonem de reformatione Baflleenfi, 4 
Ibid. 746. 0 2 
Epiftola ad eundem deEcclefia Bafıleenfi, ibid. 4. 
Oeco!ampadii & Grynei Epiftola amobæa, ibid. 4. . Ä 
Ein Iateinifcher Brief von der Basler Reformation befins 
det fich in Daniel. Gerdef. Introdudio in Hiftorigm Evangelü _ 
Secul. XVI &c. | 2. 
Mehrere von feinem Leben und Schriften findet fich auch 
in den Achen. Rauric. pag. 12. | 


S. 248. Oeder. | 
Diefes Gefchlecht hieß eigentlich Ueber, und ward der Wolf 

gang nur einmal 1520 Meier, " — 

x* Oeglin, Oiglin, Bernhard, 
ward gebuͤrtig von Altkirch, im Elſaß, und hat zu Baſel 
ſtudirt * er den — Baccalaurei 1466, = dann 
eines Magiftri 1471 erhalten. Als er, fi nachmals auf das Scu- 
dium der Rechten, befonders der paͤbſtlichen, legte; erhielt er 
3478 die Licentiaten- und 1481 die Doktorwuͤrde. Unter der: 
Regierung des Biſchof Raſpars war er deſſen General-Vicarius 

. . ” ee a ae : ! u | ' —— 


1 





Sa den Oer ...38r 
: in: Spirituelibus , und Vice-Kanslee der Uni ät, Domherr 
zu Bafel; 1485, und hernach noch amal, bei ete er dag, De- 
canat der juriftifchen Fakultaͤt, und 1478 , 8ı-, 88 und 96 dag 
Roctorat Der Univerſitaͤt. 


*Oelegger. 

Eh ehemaliges Geſchlecht im Kanton Zug; aus welchem Hein⸗ 
rich 1522 des Raths von der Gemeinde Baar geweſen. 

— S 22 Oenſingen. 


In dieſe Pfarre gehoͤret auch die außere Cluß, da die Duͤnne⸗ 
zen in das Buchegow bervorkommt: daſelbſt ſtehet die Kapelle 
St. Joſt, nebſt einem merkwuͤrdigen Damm, der vor wenig 

Jabren sum Beſten der Landſtraßen iſt angelegt. worden. 
S. 254. Oeri. 
Der Zunftmeiſter Rudolph war auch 1445 Obervogt zu Mei⸗ 
len, im gleichen Jahr Reichsvogt und Oberyogt zu Wiedi⸗ 
ken, 1452 in den IV Wachten, 1454 zu Buͤlach, 1456 au 
Andelfingen, 1458 im Neuamt, 1464 Er enden, war 
auch Zeugherr: fein Bruder , der Rathsherr Johannes , ward 
auch 1451 Obervogt zu Wlänmedorf, 1455 zu Wollishofen, 
1477 im Neuamt ıc. fein jüngerer Sohn Chriſtoph iſt 1550, 
und deffen Sohn, Bauherr Anton, 1594 geſtorben: deffen erfler 
Sohn Georg, geb..1564 , farb 16105 der ate, Amtmann Hs 
Ulrich / geb. 1567, ſarb 16315; der zte, Landſchreiber Heinrich, 
-geb. 1575 ,ftarb 1625: deſſen Sohn, der Landſchreiber Heinrich, 
geb. 1597, flarb 16465 von diefes Söhnen war der Rathsherr 
are 1633 gebohren, — 
S. 255. Der Landvogt Heinrich war 1635 gebohren, und 
ſtarb 1702. Amtmann Hs Konrad, geb. 1636, ſtarb 1690. Des 
Landvogt Heinrichs erſter Sohn, auch Landvogt Heinrich, geb. 
1664, ſtarb 1715 in der Regierung zu Greifenſee; und der am 
dere, Amtmann Hs Kaſpar, geb, 1676, ſtarb 1746. Der Doct. 
Kaſpar war 1682 gebohren, und ſtarb 1739 ohne Erben: 
n Bruder , Bfarrer Ds Jakob, war 1685 ge ae und flarb 
1767: von feinen Söhnen ward a) Hs Nudolph, geb. 1715, 
Med, Dodor, und flarb 17345 db) Pfarrer Hs Konrad, geb. 
2729, ſtarb 17785 c) Os Jalob, ged.. — — Pfarrer zu 
J 2 v 


4 


davon man nv 


388 | Ger 
libach 1753 lauf dem Raffzerfeld 1776; won 
Di Sähnen de Jakob des 1759 , in das Predigtamt 1779 


— 

11) Dei miunan Deus da Sembrach farb 1657 vn 
kinen Söhnen er nd Heinrich DEN 1638 
gebohren, 5 Rechenſubſtitut 1671 x. Korb auf dem Amt 
Pens der Amtmann Konrad, ge. 1653, ſtarb 17325 der 3te, . 

— ea —— Konrad, ſondern Rudolph, war 
1653 gebohren ‚und ſtarb 1731 


David, geb. 1683 , ſtarb 757 und Seo, 


keller — — 1695 ‚1 1759 geftorben. Der Diacon 
Georg , geb. 17:6 , ward ee sum Fraumuͤnſter den 7. 








1775; und von feinen 1) DE Konad, geb 1706, fun 
rer u Oetweil 1780 ; und 2) Hs Georg, x 1749: Ba 
gu Kyburg 1779. Und fein Selig, geb. es 


großen Raths 1761, Amtmann im ntern Rütiamt 1766 und — 
au — Beter war ein Sohn Ulrichs, dee and) ein - 
Soldfi er » fich einige Zeit in Italien gu Rom. aufges 
—— gi aſelbſt im un übet Bat, darinnen und in 
feiner Brofeßion er auch feinen Sohn, der den 30. Jul, 1637 ges ' 
Kobken worden, antereichtete: : diefer unternahm aut Reiſen m. 
Italien und Reuthland: darüber er 5 Jahr zubrachte, und 
mit reichen Schäten der Kunſt beladen nach Haufe kam. Er war - 
4 vr vn beit gleich erfahren , in Gold , Silber, Erz Hund 
Meßing , in —— und getriebener , — *5— in letzterer, 
in alten Familien vieles findet, Die theuer ber - 
hit werden; er farb den 24. — — Nehrer von ihm 
in lins Abbildungen ꝛc 
| uch) blühet ein 1 Geflecht diefes Stameng In Braubündten, 
tr, Daraus ward Baulus Seckelmeiſter und Baumeiſter 1764, 
—ãſ 1767, Pfleger zu St. Martin 1768, Zoller 1776. 


— von Oeringen. 


Der angemerkt Meiſter Dans ik der ſo auch 1801 Raths⸗ 
herr worden; ſo gelang auch Are in — a 


8.26 Oertli. 
SR auch ein Geſchlecht in dande Glarus; and welchem Salomon 
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als ältefter Landammann im Yan. 17782 in dem osften Jahr feineg 
Alters mit Tode abgegangen; er hat in feiner Jugend 48 Jahr 
lang Kaufmäannifche Reifen durch Deutfchland, Böhmen, Dos 
Ion — — — und Engelland gethan, und ein anſehn⸗ 

moͤgen 

Aus dem Appenzeller Geſchlechte waren ſeit kurzem des Rathe, 
aus der Gemeinde am Stein, Baſchon / geb, 1715, erwaͤhlt 1565 
big 71; gohannes geb. 1721, erwählt.1758 : aus der Gemeinde 
Tuͤffen Ulrich, geb. 1704, erw. 1757, auch Hauptmann 1773 
Big 81; Ulrich, geb. 1704 , erw. 1749 big Ei Jalob, geb, 
1734, erw. 2769 , Hauptmann feit 17815 annes, geD,1738, 
1770 dig 72; Joh. Konrad, geb. 1736, erw, 1794, 
auch Quartierhauptmann, ward Landefehndrich 1788: aug 

der Gemeinde Buͤhler Martin, geb. 1738, ward Landichreißer 
von 1769 bis 73; Jakob, geb. 1729 , erw. 1786. —— 


G. 239. Oeſchen bach. 


Diefen Namen führet auch ein Fluß, der von dem Oeſchenderg 
in dem Bernerifchen Amt Seutigen herkommt, und eine Yiertels 
Runde unter dem Dorf Banden h eg in bie Banden fällt | 








| *Oeſius. | | 
» aber wielleicht noch unter dem damen Oeſti 
Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus m Beat. 





un 
' us 1692 1ason er w 
welcher dein 13, Der serocn ber Beft gehoben, worden, 
or _ Add — | 
Die Appellativn aus dieſer ne d 
Konftanz, gehet von Dem — dafelbk en das — 
chfliſts Ronſtanz; übrigens ſtehet die Herrſchaft unter dem 
chtsherrlichen Vertrag: ſie iſt dermalen ein Fidei-Commis 
— — 
e | [4 | s 10€ 
das Schloß herum liegen, ſamt den Guͤtern in dem Umfang, vr 


S. 293 Oetweil. | 
In dieſe Gemeinde find pfarrgenbhig: Betiweil, Aegerſtenwieſe, 


— 


⸗ 


3300 od OR de Vig 
| Ber Schiößle, bey der Rirchen, Baichlen, Winkel, Lent 


Wein, Hochenrüte, Williten, Gerenſtoͤcken, 2 
7 iu Soladaufen, Ben Schachen, Eichbuhl, shbahl, 
weid, Stubenlohn, Werder und hinter R —3*— 
GSuͤſch Eziken, Zelgli, Rebacker, Yeugeüt / Yınveh, Unter 
+ Rreüzen. | 
8.28 Oftringen. 


| Derelöft — auch ein Kirchlein, in welchem der Pfarrer zu 


ommer zu 14 — um an dem Gonnta Abend 
eine —— halten muß g 

S. Oo gan, 
Ein Dirt ein und Kieche in der Berneriſchen Landſchaft — 


"in der Pfarre Thierens ‚uud Vogtey Xverdon. 


Oggenfuß 
war auch ein num ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſ⸗ 


Don 
- Stadt Thun; aus welchem David 1588 Venner worden, und 


1611 geſtorben. 
S. 289. Oggier. 


Ban Roten (Befchlechte ward ein anderer Stephanus Beneficiat der 


u Raron 1783 , hernach Pfarrer zu Inden, 
ann avon > in ehnden Ze titular umd 178 F wiekliher. 
——— zu RAN und Profeflor der Moral. ei 
"O0g02; 
fo hieß ehemals eine Sraffhaft in. dem Kanton Freyburg, weis 


ehe fich von dem Schloß Pont an , bis zu dem Ort nenannt La 
Finna, unter Montbovon , erſtreckte. Auch führet Rudolph Graf 


vyon Gryers, den Titel eines Grafen won Ogoz in einem Schen⸗ 


kungsbriefe von 1172 an dag Klofter Altenreif, und o 
—8 gleichfalls in einem ſolchen von 123 — me ” 


* Olgiati. 


Bin Gefchlecht in Braubündten , tm — 


aus 
welchem Ludwig 1764 Podeſtat des Hochgerichts — 
und au‘ oder ein anderer dieſes Namens, Kanpler deſſelbigen 
geweſen. | 





— 


Ge Oo SM OR: pe 
"Dleyer 
gr erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
4 


obald 1589 Preeceptor am Gymnaſio- worden , und den 18. 
Nov. 1610, nebſt feiner Frau und etlichen Kindern an der Beh 


rben. 
ii x Ollieres, oder Allieres 


d 
— n. A oben am e ——— die Hefte der (Ger 
ki weggenommen , und die Trümmer in das vorbegflichen« 
de Waldwaſſer, Ongrin geneunt, gefchmifien worden, Dieſer 


neuer Schnee nn den — —— am Gebuͤrge anleget, 
verbinden kann, Ente, 


und bey.der —* — —55 — alles niedereeißt, 


eſtanden, den der Harein genom⸗ 
men, ward über den Intern en Boden rein abgefibnitten, gleich 


ob Gras mit einer Senſen abgemaͤhet worden waͤr. 
* Olivier | 


n Befäleht in der Hernerifchen Landſchaft Waat, u Lau⸗ 
Rubotyd Ir — l. —38 
eten bischöflich- Bas 
e 1758 Kapitainlieus 
——— ßion worden, und die 3 folgende 
Seth chland bey dDemfelben mitmachte, 1764 u. 
n unter das Bern von 





tman 
a, und Fr die Commillion als Major den 22. Gept. 1776; 
brrnac berflieutenant ‘par Commilhion den 2, May 1779, uns 
wurde wirklicher Oberſtlieutenant den 24. Nov. 1782, Auch 
ph, Ludwig, aebürtig von Lafarraz, Yehndrich bey dem Res 
gimente Rochmonder in fardinifchen Dienſten 1775 ; und Lud⸗ 
wig ——— des großen — 


Ch 295. 


| Olte 
In dieſem Siadicen werden ungefähr 880 Bürger gezaͤhlt/ 
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die febr g t heben, weil viel Ara daten —— 4— 
wird. Ge befinden ſich daſelbſt 8 wollene Strämpf- auch baum⸗ 
wollene Kappen⸗Fabriken, welche viele H en en en; und 
erade, außert der Stadt an der Dünneren iſt eine Eifendraths 
abrik. Die dortigen Sattler , Schmiede, Wagens und. 
windenmacher, haben auch wegen dem Karten Durchpaß aus 
— — 
8 IK, 079 ’ 
1780 le ruͤhjahr die Helvetifche — nun bier vers 





fammelt; welche vorher zu Schinznacht ihre ——— 
te, fo macht es den Ort ſehr (haft uni und — Au 
ſich riſche helvetiſche Belt 









e zum weißen einen &a welchen 
v — bey » herren ihre ohnl 
or | dat u um 8 — a h — 


ſammenkuͤnſte A on | 

Schloͤſſern abi um und wie der surüdtehren — —2* die 
Ber — — —5 — und eintraͤgliche Jagdbarleit 
eſer Gogend ſatiſam 

Lortſetʒung der Schultheißen: 

1760 ga. Joſeph Tugginer. 

1766 oh. Karl Joſebb Felge Glutz, 

2772 “oh. Georg Anton von Vivis. 

1778 ob, Joſeph Balthafar Krutter. 

1784 Jakob Joſeph Anton N 


&% Ein jeweiliger — ui — ſo * en 
lothurn au 
Serena Böhgen, und bes unter 
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Dieſes anſehnliche liegt de Sahafmatt, hat 
sin Gericht aus — —— ode der niedern 
. Berichten in dieſem Dorfe gehörte ehedeſſen den kdan von 35 
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deck, und kam vachmals an den Stand Solothurn; 1694 aber 
der Stand Baſel dieſelbige an den von Solothurn gegen die ab⸗ 
etretenen hohe Gerichte zu Nunnigen eingetauſchet. Und da 
an den Graͤnzen vom — ſo herrſchet unter 
en Einwohnern dieſes und anderer Sränzddrfer folgende beſon⸗ 
dere Uebung: Sie umgeben fümtlih, Junge und Alte, am 
Auffahrtstage den Dorfbann und Die Landsgraͤnzen; der Alte 
weifet dem ungen die Marffteine, und fo ertangen diefe 94 
naue Kenntnis der Graͤnzen zur Verhütung vieler Streitigkei⸗ 
ten. a Kriegszeiten bat das Dorf etwa viel gelitten. Auf der- 
Geißfluh, oberhalb der Schafmatt, fichet eine Hochwacht. 
Im Bann des Dorfes liegen auch die 2 große Alphöfe, der 
umobel und der Hof genannt, letzterer zu oberft anf der 
Schafmatt. Am Fuße diefes Bergs liegt auch ein Bad, das 
Bad; oder der Brunn zu Öltingen genannt, welches Waffer 
zum Baden oder Trinken gebraucht wird. Die Quelle liegt ei 
‚gentlich auf der Sommerſeite des Bergs, gegen den Rlopfen, 
erfordert aber nur 4 Deüchel, foldhes in das Wirthshaus und 
die Badflube zu leiten, und hat einen etwas mineralifihen G⸗ 
halt, daraus deffen auflöfende, verduͤnnernde, flärkende, rei⸗ 
ende und treibende Kraft herzuleiten iſt. Merkwuͤrdig ift, daß 
ie Fiſche, fo in diefem Waſſer re werden, eine braun. 
rothe Farbe bekommen, auch fich fehr reinigen. 


&. 300, Dltringer. 


fol eigentlich heißen Oltinger; aus demfelbigen iſt auch Hang 
1557 des großen Raths worden, 


S. 301. Zur Omli. u: 


Der Dodtor und Zeugherr Joh. Joſeph ward 1757 auch Landes 
ftatthalter; und 1760 und 61 Geſandter zu Seauenfeld, ſtarb 
1764 im Soften Jahr feines Alters. Der Dodtor Heinrich ſtarb 
17:8: fo wurde auch Joh. Heinrich des Landraths zu Altnacht 
1764, flarb 1766 ; Balilius war Grenadierhauptmayg bey dem 
Regimente von Bettichardt in fpanifchen Dienften , und Franz 

Dberlientenant in falllanifchen Dienften bey dem Regimente 
Wirz. Aus dem Geiſtlichen Stande warb Franz Joſeph, geb. 
3733, Briefler 1755, ſtarb 1766; Sebaſtian Michael, 96.1744, 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. Ddd 
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- Briefen 1767, Fruͤhmeſſer gu Sarlen 17685 Jakob Anton,geb, - 

| ie Kayları an der Domlieche zu Ronftanz 1785, bernach an 
der Stiftskirche zu Zuzern 1774, war auch Procurator Nuntia- 
tur, nahm aber 1782 wiederum eine Kaplanſtelle zu Ronſtanz an. 


S. 303. St Onofrio. 


Diefe Kapelle it nicht In der Pfarre Seedorf, fondern in ber 
von Aettighaufen; dahin gefchehen wiel Hallfäyrten. Auch der 
finden ſich daherum einige Häufer. | 

S. 304. O pfiken. Sr 
Das Dorf litte den 9. April 1764 großen Brandfehaden, da 11 
Firſten, meifteng große Gebaͤu, und bey dreyen derfelbigen Trot⸗ 
‚ten, famt dem Kavellenthurn , mit faft aller Fahenig abgebrannt. 
Auch giengen 8. Stuͤck Hornvieh zu Grunde. 


S. 304. Oporinus, Johannes, 


hat fich auch einige Zeit in dem Kloſter St. Urban aufgehalten, 
| u fich daſelbſt mit Unterweiſun Da end — her⸗ 
nach kam er nach Luzern, wofeldfter mit Chorheren Xylotadto 
bekannt worden; diefer begab fich der Religion wegen nadı Bas . 
ſel, und ift dafelbft an der Bet geſtorben; da er dann deſſen 
Wittwe gehreurathet, die aber eine rechte Kantippe geweſen ſeyn 
fol , und von ihm wieder hinweg nach Luzern gelaufen. Mehr 
Nachricht von ihm findet ſich auch in den Achen. Rauric. Er ges 
langte auch in den großen Rath ısss. Von gleichen Geſchlech⸗ 
te, aber unter dem deutfchen Namen Herbiter, ward 1698 Jar 
‚Lob des großen Raths; er farb 1711. 
S. zo8. Orbe. 
Die Kirchenverbeſſerung fand bier Anfangs großen Widerſtand. 
Farellus war we und Julian, ein Barfüger- Mönch, der 
ihn widerlegte, „geb ihm bierinnen nichts nach: er hatte auch 
den aröften Haufen des bormebnuen Penwengiimerg auf feiner 
Seite, und darüber muſte Farellus weichen. Die ©tadt bat ih- 
zen elanen Rath , und genießet wichtige Freyheiten; in derſel⸗ 
ben Halt ſich aber ein Kaſtellan oder Statthalter des Landvogts 
von Tfcherliz auf. Dieſer wird auf Empfehlung des Landvogts 
von dem regierenden Stande, der alsdann Die Vogter nicht bes 
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vogten laͤßt aber aus der Buͤrgerſchaft von Orbe geſetzt; da 
2 aber wichtigen Gefcäften obne des Kandvogte een Bi; 


ur Verwirrung der Gefchäfte Anlaß. Außert dev Stadt fies 
‚bet noch unter der Landvogtey dag Dorf Bolear, und einige _ 
umliegende Höfe, | 


von Orell, dOrelli, d’Orello. 


Bon dem Urfprung und Alterthum diefes Geſchlechts iſt noch 
anzumerfen ; Daß felbiges von Robert, Graf von Clermont, 
, Glaromontel, abſtamme, der 3 Söhne hinterlaſſen, Landulphus, 

Aurelius, und Vivian, Diefe, fo in Dienſten König Ludovici 
Tranfmarini von Seanfreich gelanden, ließen fich su Bellenz 
nieder , als Vivianus am franzoͤſſchen Hofe in Ungnade gefallen 
war, Landulghus erbauete daſelbſt um das Jahr 960 einen 
mit hohen Mauern umgebenen Ballaft, fo desnahen Alto‘ 
- muro genennt worden, worinnen fid) Kaifer Otto 1. ezig ar 
nat aufgehalten, als er nach Rom reißte , ſich vom Pabſt frö 
nen zu laffen: da fie dann die Samen de Muralto, de Ayrelüs 
oder Orelli, undde Viviani di Magoria angenommen. Er änderte 
ihnen auch ihre Wappen; dem Landulpho, als dem aͤlteſten, 
pab er ein mit einem Hut bedecktes —79 — als die Koͤnigin 
im Schachſpiel, 3 von der Sonnen beſtrahlte Berge, wis die 
Grafen von Anglerie geführt; eine Zange, wie die Grafen won 
Clermont gehabt; die Rudera einer hohen Mauer, und die Li⸗ 
lien, ihren gegenwärtigen Zuftand, und ihren Urſprung aus 
Stankreich anzeigend ; und von Diefem Landulpho wird die Fas 
milie von Muralt bergeleitet, wie an Dr Ort gemeldet 
— 2 
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worden. Dem Anrelio, Stannnvater des Geſchlechts der. von 
Orellen, ertheilte dee Kaifer zum Wappen 3 gekroͤnte Loͤwen, 
mit einem einfachen Adler: dem Viviano aber einen gedoppels 
ten Adler. Alle 3 Brüder insgemein beehrte der Katfer mit dem 
ehrenvollen Zitel der Capitanei von Luggerus, verfnüpfet mit 
deffen Grund und Boden und der Landesverwaltung und vielen 
Einkünften. Bon des Viviani einten Sohne flammeten Die Ma- 
gorio ab; und von dem jüngern, Alberto, den der Kaiſer legiti⸗ 
mirte, und bey dem er auch in großen Gnaden war, wie er 
ihn dann noch zum Randehauptmann vom Deltlin-ernennte, 
die Edeln von Capitaneo zu Sondrio. Die 3 Familien de Mu- 
ralto, d’Orello und de Magoria errichteten auch die Gefellfchaft 
. oder fogenannte Univerfitas Nobilium Capitaneorum de Muralto, 
Orello & Magoria gu Locarno. ’ | 
Diefe II Familien , fo lange Zeit in fehr blühenden Wohl⸗ 
ſtand geblieben, erhielten von deutſchen Kaifern Adelsbriefe und 
verſchledene Privilegia, befonders von Kaifer. Fridericus Barba- 
rofla 1180 den fregen Markt zu Luggarus zu halten, Stand 
und Schifgeld , Zoll und Zehnden einzugiehen, und in Schuld» 
ſachen die Juſtiz zu halten. Dieſes — ihnen alles Kaiſer 
Otto IV 1208, und ertheilte ihn noch uͤberdas den Gerichts⸗ 
zwang über Das ganze Locarner-Bebleth , die Collatur der Pfar⸗ 
reyen, Fiſchenzen, Jagdbarkeit, ze , Bann, Poſtwe⸗ 
en und Beftellung der Aemter. Weiters beftäti:te ihnen dieſe 
orrechte 1239 Kaifer Fridericus II. 1310 Kaifer Henricus VIL 
ferner der Ersbifchof Joh. Maria Vifconti yon Mayland 1340, 
und Herzog Galeatius Sforzia von Mayland — Als nachher 
arus an die Kidsgenoſſen konnnen, beſtaͤtigten ihnen auch 
Diefelben , laut Abſcheid von ı5 14 , vonden de Orellis dependirt, 
auch dag in den Gerichten Brifago 6 Davon indem Landrath diefer 
Herrſchaft figen mögen, meige bey allen äffentlichen Feyer⸗ 
lichkeiten den Borfig haben. Cie unterhalten ihre Matriculatur, 
und liegen ihre faiferlichen Privilegia originaliter in ihrem Ars 
Ein Mehrers von diefen Geſchlechtern über das, was 
hieruͤber in Diefem Lexikon ımter den Titeln, Magoria, Muralto 
und Orello angeführt iR ‚findet man auch] Nachrichten in der 
. Hiftoria milanefe del Bernhardo Corio. Blandini Lombardia. Am- 
phitheatro ramano del Bernhardo Corio. Mexula , Paulus Jovins 
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Chronica della citta di Como. Frandiſci Ballafini La Nobilta del 
lago maggiore di paolo morigia, Hiftoire generale de belle foree 
de la France. Hiftoria Rhætica Guleri, Simler vom Regiment 
der Eidsgenoſſen. | > | 
Aloyfius yon Orello, der fich mit feiner Familie, wie im Lexikon 
elbt, ma Pi flüchtete , Brachte auch den vor dem Staat 
fo mügtichen eidenhandel wieder mit fidh dahin. 1760 wurde 
auch das Negimentsfähige Bürgerrecht noch derienigen Branche 
ertheilt , die es bis dahin noch nicht befeffen, auch geſammter 
Familie durch eine Rathserkenntniß vom 9. 173 1784 bewilli⸗ 
get, Lünftighin den Beynamen von zu führen, 
Aloyfius, fo am erften nach Zurich. kommen, ſtarb 1575: 
ein Sohn Melchior far 16255 von deſſen Söhnen, Martin; 
Felix, Daniel und Zofeph, find die noch blühende 4 Hauptli⸗ 
nien entflanden, 


1) Martin farb 1657. Deflen diterer Sohn, Landshaupt⸗ 
mann He Ulrich, geb. 1640 ,ftard 1700 : von deſſen Söhnen Hg 
Kaſpar, geb. 1698, Hauptmann, 7744 geſtorben, hinterlaffend 
Joh Ulrich, geb, 1725, Hard 17575 von diefem find am Leben: 
1) Felig, geb. 1754, Stethrichter am Gtadtgericht 1784, des 
großen Raths 17855 2) Bernhard, geb. 7751, trat in franzoͤ⸗ 
fifche Dienſte unter das Negiment Lochmann 1774, Dberkiets 
tenant der Kompagnie Schneeberger 1779; 3) Hs Heinrich, 
geb. 1757, Randfehreibee gu Bülach 1733, deſſen Sohn Fo, 
Bein Bi 2 3 gehoben ; — ihm 4 nen ; Satob 

Heid e ver Arſmdungen, 30m 
tb im Schweizeriſchen Mufzo 1787: | 
Beſchreibung einer Reife über den Rigiberg und durch die 
17 Waldſtaͤdte 1786. | | | 

Der jüngere Sohn Daniel war geb, 1646 ; flar 1709, 

II) Selix, geb. 1580, ſtarb 1640, Deffen Sohnsſohn Ser 
fie war 1663 gebohren , und ſtarb 1712, Hinterlaffend A) Fi 

v, B) Konrad, und C) Felix. Der A) Hs Kaſpar/, geb. 1685, 

arb 1761: von deſſen Soͤhnen ward der angefuͤhrte a) He 
Heinrich, geb. 1707, ſtarb 1779; b) HE Konrad, geb, 1714, 
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Etinfärciber 1738 , des großen Nathe ı en 
— 1759, —. und Ober Mi gen Eh 
1767 , im Neuamt 1770, Obmann gemeiner Stadtklöfter 1777, 
vehgniete die Rathsſtellen 1785, und farb den zo. Merz 17855 - 
c) der augeführte Profefor Felix, geb. .- ı ward hernach Pro- 
feſſor Ling. græc. & latine im untern Collegio 1763 , Profeflor 
Theologiz und Chorherr 1769 , ſtarb den 11. Jun. 1773. Von 
ihm find im Druck erſchienen; 
Difertatio Theologica de præcipiis quibusdam Theologiam tra- | 
dendi methodis, Pe de iis, quibus Gymnafii Thuricenſis 
Doctores inde a. B. reformatione tempore in explicanda veritateg - 
divinæ uf ſint, 1779. 
- - - Hiftorig. theologica de legationibus Sacris, J. 1769, 
7 
” - = = Theologica in illuftre illud Patriarche Jacobi vatidi- 
nium de Juda filio ſuo, Gen. XLIX, 8. 12. 771, 
-— . - Exegetica hiltorica in Orat. Dominicale, 772. 
** thefium Fe 7 J. 772 I. 73. 
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vogt gen Sindelfingen 1766 , fach 1772. Des a). 98 
richs Sohn Salomon, geb. 1740, ward des. * * 
1774, taufte 1787 die ai ag a Ingen ür der 
Graffhaft Baden , und wurde Bräfident der beivetifchen Bw 
elichaft zu Olten 1789; fein Sohn David iſt geb. 1766. Won b) 
8 Konrads Söhnen ward ı) HE Kafpar, geb. 1741, Schirme 
chreiber‘, hernach des awoßen Kaths 1779 , Landvogt gen Waͤdi⸗ 
chweil 1783; 2) David, geb, 1749, des großen Raths 1734, auch 
Landvogi gen WOddifchweil 1789 , deien Söhne 1) Hg Aalen 
geb. 1786, 3) Konrad geb. 1788. c) Felixens Sohn, Hs Kaſpar, wi 
eb. 1757, ward eraminirt 1778 , Profeflor pro Veritate Religio: . 
mobern Collegio 1787 , und Catschefeos im untern Collegio 1788, 

B) Hs Fond" geb. 1686 , farb 1760. Dein Sohn 
greißes Sn Namens, geb, 17217 farb 1767 ; und deſſen —— > 
8 Konrad 1 ER ENE Pen 1782, erſter Sub⸗ 
ſilut im Bofthaus 1789. 0) Felix, geb, 1697, Hauptmann, 
war init ſejner Kompagnie im Zufa zu Stein Far Dirador 
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1748, ſtarb 1777: von feinen Soͤhnen ward a) Konrad, geb, 


1728 , Hauptmann im Lande; b) Hs Kafpar, geb. 1738, kam: 


in fransdfifhe Dienfte unter das Regiment von Lochmamn als 
Fehndrich 1752, ward hernach. Midemajor 1765 , Kapitaintoms 
mendant der Oberftlompagnie 1773, Grenadierhauptmann 
.1974 , bekam den Orden von | 1777 , und ward 
ajor deg — 1788. on einem andern Sohn des 
elix, Rudolph, ſta 
nſubſtiſtut 1733, ſtarb 1736 ohne Erben. 


II) Daniel, der zte Sohn Melchiors, geb, 1597, ſtarb 
1684: von defien Söhnen Hs Georg, Kafpar und Rudolph 
zu merfen: 1) Hs Georg, geb. 1623 , des großen Raths 1689, 
geſtorben 1706, hat in Mfcrpt. hinterlafien : — 

-  $Eine weitläuftige Befchreibung der Locarneriichen Verfol⸗ 
gung 1683 in Sol, ſo auf der Buͤrgerbibliothek aufbewah⸗ 
— | * 


Collectanea antiquitatum Ecclefiarum & Monafteriorum in urbe 
& agro Thuricenfi, 1697. Fol. | 
Mifcellanea topographica der Stadt und Landichaft Zurich, 
1697. in Sol, | 
Seine Söhne waren: a) Daniel, 6) Kaſpar und c) Hein⸗ 
rich; 9 Daniel / der Amtmann am Oetenbach, aeb, 167 3, ftarb 
1726 , deſſen Branche mit feinen Söhnen wieder erlofchen, von 
denen ward Jakob, geb. 1699 , eraminiet 1722, Pfarrer gen 
ishofen 1730, gen Breifenfee 1736 , ftarb 1762, 2) da 
par, der Landvogt zu Lauis, ward gebohren ı 669, farb 17744, 
3) Der Rathsherr und Kornmeiſter Heinrich, neh. 1676, war 
auch Gefandter über das Gebuͤrge 1727 28. und ftarb den 26, 
April 1772: fein einiger Sohn, auch Hs Heinrich, ward 
bohren den 11 Nov, ı715. In feiner Ingend widmete er 9 
nicht nur dem Commercio, welchem er beſtimmt war, ſondern 
auch den ſchoͤnen Wiſſenſchaften; er machte fehöne Reiſen durch 
Frankreich, die Niederlande, Deutfchland und Italien, wo er 


ch befonders einige Jahr nber der Handlung wegen aufgchals . 


ten, Nach feiner Zuruͤckkunft in das Vaterland applisirte er 
ch, nedft der Kaufmannfchaft,, auch auf die Naturwiſſenſchaft, 
Befonders Im oͤlonomiſchen Fache; war auch ein Mitſtifter der 


% 


nmmete ab Andreas, geb. 1690 , warb Re 
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1747 ereichfeten vhrſttaliſchen Geſellſchaft. 1743 gelangte er in 
den großen Rath, wurde auch 1752 zum Pfleger der ae 
und zu einem der Diveftoren der Kaufmannfchaft erwählt: 175.7 


"wurde er inden — Rath aufgenommen; und bekam 1758 


die Obervogten Hoͤngg, und 1760 wurde Ihm auch Die Geſand⸗ 
Schaft uber das Geburge aufgetragen; ehe ee aber noch. dahin 
abreißte, ward ihm auch die wichtige Stelle eines Standesſe⸗ 


ckelmeiſters übertragen, woran er an dem großen Seidegger eb 


nen theuren Collegen hatte, da fie mit vereinten Kräften die 
wichtige Zinskommißion, und anders mehr, su Stande brach⸗ 
ten. Er ward auch ſchon ale folcher zu verfchtedenen wichtigen 
Geſandſchaften gebracht; als 1764 auf einer Konferenz zu 
Grynau mit den Kantons Schweiz und Glarus, wegen der 
Dberwafler- Schiffahrt ; 1769 auf einer andern mit dem Kan⸗ 
ton Zug zu Rnonau, wegen errichteten Weggeld zu Steinhaus 
‚gen , und erneuerten Zöllen; 1770 auf einer andern zu Wein⸗ 
felden mit der Stadt St. Ballen, wegen Wuhr Angelegenheis 
ten; 1773 zu Baden, wegen dem Kapitulations⸗Geſchaͤfte mit 
Stanfreich, Auf den Gemelneidsgenögifchen Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzungen aber 1762, 68, 73 und 775 nicht weniger bey 
dem Bundsſchwur mit Srankreich zu Solothurn den 25. Aug. 
‚und im Sept. eben deffeldigen Jahrs auf einer. Grtyafonferenz 
gu Baden ;. 1776 wurde ihm Die Stelle eines Praͤſſdenten ünp. 
dem faufmannifchen Directorio, umd Die eines vorderſten Exa- 
minators aufgetragen, Er ward auch zu der höchften Würde 
des Stande , oder zum Buͤrgermeiſter den 4. Diay 5778 erho⸗ 
‚ben ‚welche hohe Würde er zwar nicht garlange, aber mit als 
gemeinem Beyfall verwaltet; inmittellt auch wieder als ſolcher 
die Stelle eineg erften Gefandten und Bräfdenten auf den Eids⸗ 
genöbiihen Jahrrechnung⸗Tagſatzungen zu Frauenfeid und Ba⸗ 
1778, 8Q, 82 und 84 mit hoͤchſtem Ruhm bekleidet. Er 
beſchloß, gu größtem Kejdwefen des Staats, fein Leben den 4 
Sul, 1785 , ohne männliche Erben zu binterlaffen. Ä 
Bon des ſub Nro. III) angemerkten Daniels ten Sohn 
Kaſpar, ſtammete Hs Kafparı geb. 1685, des großen Raths 
1735, farb aber im gieichen Jahr; feine Söhne waren , 1) He 
Konrad, geb. ı715 , des großen Raths 1752, Daurtierhaupts 
mann 1759, Obervogt zu Steinegg 1762 , ſtarba daſelbſt Kir ; 
2 
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2) He Kofparı geb. 1718 , Salzhausbuchhalter 1761 , des aros 
Ben Raths 1766, Salshausfihreiber 1779, farb 1785. Hs 

Konrad hinterließ 7) Hs Rudolph, geb. 1739, Gerichtfchreis 
Der zu Wellenberg und Pfyn 17715 2) Hs Kafpar , geb. 1740, 
Landſchreiber zu Birmenſtorfund Udorf 1779. Der ste Sohn 
vor angemerkten Daniels, Hudolph sur Stelzen, geb. 1644, 
des großen Raths 1699, farb 1702: von defien Söhnen a) 
Leonhard, geb. 1690, Direktor, ftarb 1740 ohne männliche Er⸗ 
ben; b) Daniel, geb, 1677, ſtarb ı755. Von defien Söhnen - 
ward Joh. Kafpar , geb. 1719 , Zunftmeifter 1767, Obervogt 

gen Birmenſtorf 1768 ‚, gen Wiediken 1774, Korum.iſter 1772, 
reſignirte Die Zunftmeifterftelle 1783 , und farb 1737; deflen 
Bruders Hs Georg Sohn , Daniel, geb. 1749 , ward Landfchreis 
ber im Relleramt 1779, Weinumgeldſchreiber 1778, ſtarb 1785. 


IV) Jofeph, auch ein Sohn des Melchiors , von deflen ein, 
ten Sohn Melchior herſtammete Friedrich , dev Gerichtfchreiber 
u Weinfelden von 1742 bis 58 gemefen, und 1764 geflorben, 
bein anderer Yofeph mar ein Vater eines gleichen Namens, geb. 
1656; er beiorgte Die franzoͤſiſche Geſchaͤfte ale Agent von 1693 ary 
und flard 1729 : fein Sohn Laurenz, geb. 1686, verfal gleiche 
Bedienung bis auf feinen 1765 erfolgten Tod; er Hinterließ 3 
- Söhne: 1) Hs Kaſpar, geb. 1709 , ward Rathsherr und Con⸗ 
- Kafelherr, auch Obervogt zu Soͤngg 1763, und zu Steinegg 
. 1768 „farb 17855 2) H8 Georg, geb. 1712, war Kapitainlieus 
tenant im Zuſatz nad) Benf 1743 , hernach auch franzöfifcher 
Agent, und ſtarb 17805 3) Johannes, geb. 1726, auch Lieute⸗ 
nant su Benf 1743 , Landſchreiber zu Höngg 1760 , zu Andel⸗ 
fingen 1766. Der H8 Georg. hinterließ 1) H8 eich, geb, 
1747 , kam früß 1766 in koͤnigl. preußiſche Dienfte unter ein 
Hufarenregiment , und ward hernach Rittmeiſter bey dem Hufas 
renregimente von Wuthenow erhielte gnaͤdige Dimißion 17865 
lam hierauf in das Vaterland zuruͤck, wo ihm eine neue Eins 
- richtung des Kavallerieweſens, ımd der Karakter eines Ober 
wachtmeiſters der Cavallerie mit einem jährlichen Gehalt 1785 
- aufgetvagen worden. “1787 wurde er zum Landammann im 
Thurgau erwählt; che ex aber dahin aufgezogen, wurde er iu 
koͤnigl. ſizilianiſche Dienſte berufen, um bie Einrichtung der koͤ⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Tb, Ess 
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nigl. Schweiger und anderer Truppen zu beſorgen, welches er 
auch mit dem Karakter als Brigadier angenommen, und 1788 
dahin abgegangen; er ſtarb den 20. April 1789: der König al 
kordirte feiner Wittwe und Kindern eine anfehnliche Pention, 
2) Hartmann Friedrich, geb. 1751 iſt koͤnigl. franzoͤſiſcher Agent 
feit 1730. 3) Hs Konrad, geb. 1759, ward #777 Rieutenant in 
——— ienſten unter. dem Regimente von Lochmann, 


*dOr ges. 
a Gefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat , su Laus 
nne; aus welchem Ludwig Theodor Fehndrich bey dem hol⸗ 
ländifchen Schweizer-Barderegimente 1773 worden. 
S. 316, Drmelingen. | | 
Die Kirche iſt erſt 1740 zu einer eignen Pfarre gemacht, und 


dem Pfarrer eine eigne Wohnung angewiefen worden. | 
&. 31% Oron. u 
FSortſetzung der Landvoͤgte: | 


1758 Johannes Knebtr  _ 1776 Babriel Tfchiffeli. 
1764 Riklaus von Diesbach. 1782 Beat Franz Ludwig Map. 


- 1770 Karl Friedrich May. 1788 Fram Chriſtoph vonEngel 


E39. Orpund. | 
Daſelbſt find auch am 8. May 1778 aus Verwaßrlofung 8 Haͤu⸗ 
fer abgebrannt. Ein Theil von dem Dorfe gehört in die Vog⸗ 
tey Bottitadt, Zn 

* Orfi;z fo fih auch von Reichenberg fchreibt. 
Ein Befchlecht in Braubündten; aus welchem Daniel 1762, ımd 
Anton 1774 Landammann des Hochgerichts im 


—55 — Joh. Anton ward Domherr zu Chur 1775, iſt auch 


farrer zu Tſchan; und Joh. Baptiſt ward auch Domherr zu 
Chur 1781. | 
S 323. Ortenſtein, Hochgericht. 
Das beſondere Ortenſteiner Gericht wird wiederum In 2 Theile 
abgetheilt: den einten machen aus die fogenannten Gemeinden 


im Boden, alg, Tamils, Ortenſtein, zum votben Adrumnen, 


am 


— 
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Rodels, Paſpels und Duſch: den andern die ſogenannten Ges 
meinden auf bem Berge, darzu gehören Trans, Scheid und 
Feldis. In diefem Hochgericht entflunden 1766 weitausfehende 
Otreitigleiten, wegen einer Landammanns⸗Wahl zwiſchen bey⸗ 
den Theilen, da jeder einen befondern Mann darzu erwählt 
hatte, daß es darüber den zo. Ang. in einer su Tamtls gehal⸗ 
tenen Gemeinde» Verfammlung zu Thätlichkeiten gekommen, 
— einige Perſonen gar auf dem Platze geblieben, andere 
aber uͤbel verwundet worden find. Wegen rechtlicher Unterſu⸗ 
| ung und Beſtrafung diefer Mishandlung , entkunden nachher 
ernftliche Anftände ber die Competentiam Fori zwiſchen dem loͤbl. 
Bottshbausbund und dem Hochgericht Sürftenau, wodurch der 
ange peeyftaat in große Gährung und Unruhe verfeget wors 
en war, wenn nicht das unparthepiiche und friedfertige Betra⸗ 
gen des loͤbl. Zehngerichtenbunds folches aus allen Kräften zu 
verhindern gefucht hätte. Zulegt warden diefe Anſtaͤnde im Hochs 
gerichte felbft, vermittelft eines durch Friedliebende Herren ent 
worfenen Vergleiche , kraft welches das vorhin ungertheilte Hals 
be a in z Gerichte, als auf dem Berg 
d im Boden geföndert, auch alle andere flreitige Bunkten . 
anf eine anfländige und Eonftitutionsmäßige Wei beendiget 
worden. Die Statuten diefes und des Hochgerichts_ Suͤrſte⸗ 
nau, fü 1702 erneuert worden, befinden fich noch in Mfcrpt, 


S, 323, Ortlieb, 


Auch ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus wel⸗ 
chemMartin 1547, und Heinrich 1553 des großen Raths worden. 


x Ortmann, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches um das Fahr 1624 
durch Adolf, einem Handelsmann von Duͤſſoldorf, dabin ges 
bracht worden; deffen einiger den ı2. Sept. 1676 verflorbene 
Sohn Jeremias 1670 in den —5— Rath gelangt, und 3 Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen: Franz, der aͤlteſte, diente eine Zeitlang als Ka⸗ 
pitainlieutenant, und wohnte der Schlacht bey denef und der 
Belagerung Moftricht bey; 1643 ward er des großen Raths 

1685 Nathsherr ‚und 1688 Gefandter Übers Gebürge, und farb 
den 4. Febr. 1700, Adolf, der juͤngſte, kam & u in den großen 


—* 





24 0. j . 
Rath. Jeremias, der mittlere Sohn, der 1681 bes großen 
Raths worden, und den 16. Dez. 1713 geflorben, war Vater 
" von dem Dreyerherrn Jeremias, der den 3. Febr. 1784 mit 
Tode abgegangen: berfelbe it 1703 gebohren, 1741 Gefandter 
. übers Gebuͤrge gewefen , 1753 Geſandter auf eine Legitimations⸗ 
Tagſatzung zu Solothurn; Kat auch den Gemtineidsgensgifchenr 
Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen in den Jahren 1755,56,571 58, 
759 und 6o als erfter Gefandter beygewohnt. Von feinen Soͤh⸗ 
sen it Andreas, fo 1725 gebohren, 1760 des großen Reths, 
. 1784 Meiſter, 1786 Gefandter überd Gebürge, und 1787 Dreys 
ehnerherr, Jeremias aber 1761 des großen Raths worden. 
Der Pfarrer Joh. Heinrich zu Anwelfingen ward 1721 geboh⸗ 
ven, ward hernach Diacon zu St: Johann’ 1757 , Biarrer im 
Spital 1759, Pfarrer im St. Johann, und Decanus gefamter 
eng den 28. Dez. 1767. Er hat ferner in. Druck ausge⸗ 
en laffen: — 
Zwey Haßionspredigten, 12. 1761. | 
Die Selbftertenntnig der Simdern und Geſetzheiligen, ge» 
prediget über Luc. VII, 36-48. 8. Schafh. 1771. 
Commentariolus de Antechrifto, 4. Baf. 771. no: 
Don der nauteftamentiichen Serablaffunng Gottes zum 
under, 772 . 
; amey Br über die Stage: Um mas follen wir bitten? 
s 1 f) 773» j 
Anleitung zum heilſamen Deritand der Bibel, durch Auf 
füchung ihrer eigenthuͤmlichen Ideen, 8. Bern, 779. | 
Iſt es umfonft , Daß man Bott dienet? beantwortet in einer 
Trauungsrede, 8. Schaf: 784. 
Denkmaal dem fel. Hr. Bürgermeilter David Meyer errich⸗ 
tet in. einer Tratiervede, 8. Schafb. 788. . 
Bon feinen Söhnen ward ı) Joh. Ulrich, geb. den 18. Merz 
17535. er ſtudirte die Medesin zu Zurich, Strasburg. und Tuͤ⸗ 
Bingen; und erhielt am letztern Ort im Jun. 1775 den Dodtor- - 
gradum, wo er unter dem Vorſitz des Dod. rts feine 
Inaugural. Difertation Obelitatis Corporis. humani Therapia ver⸗ 
theidigte. Nach. feiner Zuruͤckkunft applizirte er ch mit gro⸗ 
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dem Fleiß und Geſchicklichkeit auf die Vraxi, beſonders auch auf 
die Geburtshuͤlfe. Er ſuchte zwar eine gelehrte Geſellſchaft von 
Aerzten in und um Schafhauſen zuſammen zu bringen, aber 
ohne Erfolg. Er ward des großen Raths 1776. Bey Anlaß der 
daſelbſt 1779 Hark graßirenden rothen Muhr, ließ er eine Abs 
handlung davon theils in der Hurterifchen Zeitung, theils bes 
fonders gedruckt ans Licht treten: Seine Bemuhung mit Ein⸗ 
führung der Inokulation hatten auch nicht den erwuͤnſchten 
Erfolg. Er arbeitete auch an Ansarbeitung der medeziniſchen 


Artikel in der allgemeinen deutſchen Bibliothek; felbige aben - 


Befonders herauszugeben, wurde er durch feinen frühzeitige 
Tod verhindert, der den 21. Jun. 1786 erfolge. 2) Medar-- 
dus, geb. 1754, ward in dag Minifterium aufgenommen 1778, 
Gatecheta in der Spitelfirche 1780, Bfarver gen Siblingeir 
2782. Von ihm iſt herausgefommen: 
Andenken ſeinem Bruder gewidmet, 8. Schafh. 1776. 
F ner ward aus dieſem Geſchtechte, Hs Georg des gro⸗ 
gen Raths 1628, ſtarb 1631; der Stadtrichter Georg ward 
12643 erſtlich des großen Raths: Karl Ludwig des großen Raths 
1659, ſtarb 1663 ; Leonhard des großen Raths 1686, ſtarb 
1704. Der Obherr Hs Jakob ward 1648 des großen Mathe: 
1667 Vogtrichter; und kin Sohn Hs Jakob des großen Raths 
1685, Vogtrichter 1694, farb 1705. DE Georg, geb. 16577, 
des großen Raths 1708, farb 17175: rang, geb: 1632, des 
roßen Raths 17235 Hs Andreas, geb. 1696 , erwaͤhlt 2736. 
ob. Jakob , St. Aanefer- Ammann 17565 Joh. Ludwig, geb, 
3725 , Urtheilſprecher von 128 bis 64; Joh. Georg , ged.1686,: 
Conrector und Catecheta zu St. Johann 1745, Fruͤhprediger 
im Muͤnſter 1756, ſtarb 1764; Joh. Konrad, geb. 1716, fran⸗ 
ſiſcher Prediger 1748, ſtarb 1767; Joh. Georg/ geb. 1723 
farrer zu. Siblingen 1754, und Beringen 1761, ſtarb 1789. 
S. 326. | fer. 
Der erſte Meiſter ward erſt Landvogt zu Ramſtein 1589, Kr 
nach 1602 auch Spitalmeifter‘; —3 den 3. Aug. 1615. Der 
andere Meiſter, Bernhard, war ſein Sohnsſohn; der letztere 
hieß nicht Bernhard, ſondern Leonhard er war 1654 geboh⸗ 
Yen, gelangte. 1621 ih- ben großen Rath „ und ward 1720 Mei⸗ 


“ 
3 


. ” 
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und ftarb den 16. an. 173 Er ward Peter 1716, und 
Wiel — — des — Raths. 

S. 326, — Oſpenthal. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Johannes Nobil. eborher zu 
Luzern 1330, 

ee am. de ſchaft war erftlidh ein 

einentlich ein Marktſtecken. Die Herrfchaft war e 
—— Herzogen von Oeſterreich; zu Anfang des XIV. 
Seculi ward fie von den Herzogen 5 und Albrecht von 
Oeſterreich an die Edeln von Sohen⸗Landenberg verpfändet, 
1434 von Beringer von SobensLandenberg mit Einwilligung 
Kaifer Sigismunds verfauft. Der an du nd Richter, 
weil ehedem die Gerichtsſachen von Dörflingen, Guntolingen 
und Waltelingen auch darzu gehoͤrt hatten. er Jahrmarkt, 
fo ſonſt auf erw gehalten worden, wurde 1774 auf Dons 

nerſtag vor Ratharinatag verlegt. 1652 ward Die Kivche neu 

erbauen. —— ſind auch pfarrgenoͤßig — 
Forſthaus,/ Haufen, Gyſenhardt/ Langenmoos, der Wee 
bvof und das — Die Gemeinde zaͤhlt etwa — 

S. 327. Oglet. | 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch Fridolin, geb. 1732, des ka⸗ 
tholifchen Landraths zu ObenUenen 1762 bis 68, ‚und DI 
— Friedrich Neunerrichter. | 

S. 321. -  Dffogna.. j 
In diefem Dorfe , fo ziemlich großesund anfehnliche Häufer hat, 
wohnet auch der Landvogt über dieſe Herrfchaft , deſſen Woh⸗ 
- nung aber fich in nichts von andern Häufern unterfcbeidet, alg 
daß es frey auf einem geraumigen De e ftehet, und eine, foviel 
als es in dieſer dden Gegend möglich ift, gute Ausficht über den 
Teßin Hat. Die Gemeinde hat Ken weniges gen 
auch etwas Wieswachs und Feldbau; fonft aber Ipegen dem 
ſtarken Durchpaß ziemlichen guten Gewerb. 

* Oftarietta, 


- Ein einzelnes Haus, Mühle und Holsfägen in der Sogten 
a am dit desjenigen nn worauf der See Osiglig, 
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G. 328. t O ſt er. | 
Dieſer Artikel it unrichtig: der an efuͤhrte Landvo t ieß 
Df r, wie daſelbſt ae ea . ß bles 
S. 228. Oſtermundigen. 
Nahe bey dieſem Dorfe iſt ein ſchoͤner und reicher ‚Steinbruch, 


aus welchen Bald alle Quaderſteine zu ben Gebaͤuden in der 
. Stadt Bern genommen werden. . 


&. 329. Dftertag,. 
Der Camerarius Joſeph Chriſtoph war 1706 gfötsen. er eig | 
nirte feine Stellen 1763 , und iſt ſeitdem geftorbe en. 


- &. 329. Dfterwald, 
Bon Joh. Friedrichs — gi ferner heratisgefommen 
Sür la Uraye piete,ı7 Auch deutſch, Zuͤrich 1719; hollan⸗ 


diſch, Amſterdam 1728. 
La Liturgie, ou la Maniere de celebrer le ſervice diyin dans les 


Eglifes de Neufchätel & Vallangin, Basle, 1713. 4. 
Nach feinem Tode iſt auch herausgelommen : 
“ Entretiens pieux,; Basle, 1752. 
In Mfcrpe iſt unter andern noch vorhanden 

Mö&moires fur les pr&tenfions de la Paroifle de S. Aubin, le lac, 
à l’occafton d’un adte de l’abbaye de S. Maurice, qui vendit 2 a elle 
1566 le droit de Patronage & Collature. 

La difcipline obfervee dans les principautös de Neufchäsel & Vals 
langin Mai 1712: & ” 

Bon feinem Leben iſt herausgekommen: 

Particularites concernans fa vie & fa mort, 1774. - 

Sein Sohn Son, — a in feiner Vaterſtadt den 
9. Aug. 1763. Von ihm finden 

.Deux Sermions fur $. Jean IK 4. we 1762. 8, 

Der Staatsrath Samud war 1692 gebohren, er wat 
Dekan deffelbigen, und farb 1769, Bor ihm iſt in —— 
vorhanden: 

Une Hiſtoire de Neufchätel. 


\ 
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Auch eine D£feription generale des Corps & des Tribunaux de, - 
V’Etat de Neufchätel & Valangin. | 

Auch ein Werk über. das Sffentliche ind privat Recht, Belege 
amd Gebraͤuche des Sürftentbums Neuenburg x. 

Auch ward Ferdinand 1724 erftlih Hauptmann in hollaͤn-⸗ 
diſchen Dienften, hernach Oberftlieutenant, war auch koͤnigli⸗ 
cher Staatsrath zu Neuenburg von 1759 bis 82. Von dieſem 
iſt im Druck erſchienen: u 
-  Confid£rations pour Jes peuplcs de l’etat, ou examen des articles 
‚generdux pour fervir la folution du differend qui s’eft eleve entre‘ * 
la Communaute de la Chaux-de-Fond & la clafle, & & nous faire 
yoir quels font nos vrais interets, 1760. 8. e | 

Defenfe des.principes & de Pauteur de ces Confrderations &c. 
Genevue, 1761. 8. Bende find zu Bern und Neuenburg verbos 
then, konſiszirt, und zernichtet worden, und haben dem Ver 
faſſer viel Ahndungen und Haß zugezogen, der ſich desnahen 
Ach einige Zeit zu Murten aufgehalten. 


Auch ward Samuel Friedrich, geb. 1713 , des großen Raths 
1946 , des kleinen Raths 1751, Buͤrgermeiſter 1758, Venner 
17 Bey den Unruhen, fo swifchen der Regierung uud der 
. Stadt vor einigen Jahren walteten, war er einer der Depus 
tirten vor dem Hohen Rathe zu Bern bey dem Prozeß mit dem 
König 1768. Als nach feiner Zurüdkunft und der Ermordung 
des General-Advocaten Gaudos Eidsgenößifche Völker nach Neu⸗ 
enburg gelest worden, befam er zwar erfilich eine Waſche ing 
Hang, Die zwar hernach wieder weggenommen worden, er Vers 
lohr aber darüber feine Stellen , und ift erſt 1782 wieder in den 
kleinen Rath eingetreten , mitlerweile er einige wichtige Abhand⸗ 
_. zur Vertheidigung feines Vaterlands verfaſſet; er iſt 
guch Vorſteher der heruͤhmten typographiſchen Geſellſchaft zu 

euenburg; hat auch ſonſt in Druck gegeben: 

Cours Elémentaire de la Ggographie ancienne & moderne, & de 
Sphere par demandes & reponfes, 8. Nenfch. 1757. Deutſch, 
Strasburg 1763. Zwey Ausgaben Bern, II Vol. 1761 u. 69. 

Ferners 1778 ımter dem Titel: Geographie hiftorique, aveg 
an xours de geographie élé mentaire. 

Me£moire pour fervir de refutation à Ja brochure intitulee: Cer- 

Aderation⸗ 
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fiderations pour les peuples de P’ Etat &c. imprime&s avec l’approba- 
tion des V Corps de l’Etat de la Souveraingte de Neufchätel & Val. 

langin ,„ Neufch. 1761. 8. 

Defcription abregee des Mentagnes qui font partie de la Prin- 
cipaut£ u Neufchätel, 1754. Deutſch, und vermehrt, Berlin, 
1783. 8. | | | 

Vie d’Emer de Vattel, vor deſſen Droit des gens, 1772. 

Er beforgte auch den vorzüglich guten Artifel Neufchägel in 
der Encyclopedie Parifer Ausgabe, 

Auch einige Auffägeim Journal Helvdtique. | 

Auch war vor a ein Gefchlecht diefes Namens in der 
— aus welchem Chriſtoph 1505 des großen Raths 
S. 333. Oßwald. | 
Der Großteller Hs Rudolph ward 1679 gebohren, und iſtr 764 
eftorben; fein Sohn Hs Kaſpar, geD. 1716, ward 1738 in das 
redigtamt aufgenommen, 1746 Bfarrer gen vettlingen, und 
iſt 1783 als der leiste diefes Geſchlechts geſtorben. 
Auuch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt Rappers 
ſchweil; aus welchem Jakob Joſeph, geb. 1737, des_großen 
Raths 1774, auch 1785 Holzinivektor, und Leonz , geh. 17424 


auch des großen Raths 1785 worden. 

S. 354. - Dtelfingen. 
Diefe Barren war ehemals eine Filial von Wuͤrenloß, und 
muſte Däfiger Briefter die Kapelle St. Antoni zu Otelfingen ver⸗ 
een itzt iſt es feit der Neformation anderfi, und muß nun der 

farrer gu Otelfingen alternative, den einten Sonntag daſelbſt 

eine Predigt , und dem andern eine Kinderlehre halten. 1666 ifl 
die Kirche anfehnlich erweitert, und 1754 auch das Pfarrhaus 
anfehnlich venopirt worden. Die Gemeinde hat auten eins 
wachs, und viel mohlbemittelte Einwohner, Dahin find auch 
pfarrgenögig, Huttifen, Remphof, Oettlifen, Oettweil und - 
Wuͤrenloß , alleſamt im Badergebierh, | 

&. 336, O t t. J 
Ein ſehr altes und zahlreiches Geſchlecht, ehemals auch Otto 
genannt, fo an verſchiedenen Orten der Lidsgenoſſenſchaft, ale 

Sæplig. Ceuiſchen Lexicon, V.&h. Bft 
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zu Zuͤrich, Bern, Luzern, Schweiz Glarus, Baſel, Solo⸗ 


thurn, in Graubuͤndten, im Thurgaͤu, zu Bifchofzell, entwe⸗ 


der anfäßig geweſen, an den meilten diefer Orten aber noch bluͤ⸗ 
a fie verfchiedentliche Wappen führen ; mögen fie fchivere 


ben; und 
lich gleicher Herkunft ſeyn: auch giebt es auf der Landfchaft Zuͤ⸗ 


rich und im Thurgaͤu nody einige Geſchlechter, fo diefen Namen 


führen ; als z. E. su Langenhardt in der Pfarre Zell, im Turs 
benthal, zu Selwen ic. 

Bon dem zu Zimich blühenden ſehr alten Befchlechte , Davon 
die erften , fo Bürger worden find , ab den Reſte ‚ einem abs 
gegangenen Hof in einem dee IV Wachten um die Stadt herum, 

ebürtig gewefen , berdienet befonders angemerkt zu werden, daß 
chon 1334 eine Catharina Ott gefunden wird , welche dem Klofter 
zu Bubiken ein Stud Neben vermacht hat. 1370 lebte einer, fo 
das Haus zum Thor ‚, nahe bey der fogenannten Baffen; verfleuers 


te. 1387 verkaufte ein Priefter Ott fein Haus der Gefellfchaft der. 


Kraͤmeren in Zurich un 130 Gulden , fü das dermalige Zunft 
haus zur Safran iſt. 1396 machte Kuͤent Ott den Feldzug in das 
Wehnthal mit; auch Hans Ott von Niederhaslen, un Heinz 
- von Zogenitein; leiſteten 1444 gute Dienſte in dem alten Zurich» 
krieg, und wurden desnahen mit dem Buͤrgerrecht beſchenket. Ru⸗ 
dolph war 1476 in der Schlacht bey UMNeten, und Felix, der 
des großen Raths gewefen, 1531 inder Rappeler Schlacht Rorts 
meiſter; Job. Rudolph, ein geſchickter Chirurgus, hat fish einige 
Jahr in Oſtindien aufgehalten, und iſt 1671 wieder nach Haufe 
gekommen. - 
Das anitzt blühende Gefchlecht wird von dem Felir, Der 1444, 
als einer der Zuſaͤtzen bey der Uebergabe von Breifenfee enthaup⸗ 
tet worden, hergeleitet; deſſen Sohn Kilian war bey feines Va⸗ 
ters Tode noch minderzaͤhrig, Deswegen feine weitere Auferziehung 
don der Aebtißin zum Frauenmuͤnſter beforger worden ; er faufte 
die Farb auf Dem Muͤnſterhof um 70 Rheiniſche Gulden. Sein 
Sohn , der Zunftmeifter Hermann, foll ı 420 Both gen Zug, die 
Bundte zu beſchwoͤren, gewefen ſeyn, umd iſt 1521 geftorben: 
fein Sohn Felix, geb. 1490 , war auch Hauptmann inder Schlacht 
bey Kappel; und ſtarb 1558; deſſen Sohn, der Amtmann Geor 


zu Bappel, geb, 1536, auch einer von denjenigen geweſen, (0 


⸗ 
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1575 auf dem bekannten großen Schif mit dem Linſenbrey auf den 
Schieſſend nach Strasburg gefahren, iſt 1592 geſtorben. Von 
ſeinen Soͤhnen war der Hans Denn Be . 1163 ‚auch Fehndrich 
in dem fogenannten TLampisfrieg bey. dem Regimente Tillmann 
von Bern, und der Kompagnie MorrsEfcher von Weziken, wo 
er auch ben 13. Nov. 1787 umlommen, | 


1) Amtmann Hans Heinrich war 1:68 nebohren, und iſt 
1629 geftorben ; von feinen Söhnen ik der Pfarrer Hs Heinrich, ‘ 
| geb. 1587, geftorben den 24. Jun. 1640, Zu feines Sohns, des 

roteffor Joh. Heigrihs Schriften maflen noch beygefügt werden : 

Oratio de Refurrediione habita, 642. — 

Oratio in Commendationem ſtudii hebraici, habita 14. Aug. 
1655. Ä | | 

Baronii Examinis continuationem ad XIII Refp. Seculum & 
przparatoria in Secula fequentia ufque ad finem Seculi XVII. 

De Magia licita & illicita, phitologice tradtata ex omnium 
gentium linguis & ritibus. | | 

De Alphabeti ratione .Scribendi omnium Nationum, 

Univerfa poelis philologiex tradatio, 

Aliquot tomes Etymologiäarum pene indefinitarum, 

. Ron dem Ehorhen. und Archidiacon Joh. Baptiſt find fers 
ner noch anzuführen, in der Satura Differtation Tom. 1; 

Vita ejus ab ipfomet delingata 1741; | 
Tom. FI: Conjedtura de Columna marmorea, antiqua clotæ, 

r 1601. eruta data Schapfuf. 24. Jan. 1603. Iſt auch beſon⸗ 
ders 1752 zu Zuͤrich herafifonımen. | 

In Simmlers Sammlungen zur Beleuchtung der Kir⸗ 
chengeſchichte in der SEidsgenoffenfchaft, Im Il, Zhell: 

Bericht vonden por der Reformation gedruckten Bibel. 

Bericht von den deutſchen Ueberſetzungen der heil. Schrift, 
fo vor der Reformation befannt gemefen., mit Zufägen und 
Anmerkungen von J. Jak. Dreitigger, 

Von feinen ih Mlſcrpt. hinterlaſſenen Schriſten, Davon eini⸗ 
ge auf die Buͤrgerbibliothek, oder ſonſ in guter Freunden Haͤn⸗ 
de gekommen, dann viele ſonſt diſtrahirt worden, ſind noch vor⸗ 
naͤmlich anzumerfen; R er 

2 


— 


— 
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Conradus Gefnerus redivivus & multiplicatus, feu Lexicon em- 
nium autorum juxta alphabertum, so Vol. in 4. Von diefem Werk 
hat der gelehrte Cardinal Pa/ionei , als ee Nuntiusin der Ridsge- 
noffenfchaft gewefen, eine Copiam verfertigen laſſen, und mit 


ſich nach Rom — | 
Ethymologiſches Lexicon der beutichen Sprache in alphabe⸗ 
tifcher Ordnung, XI Tom. in 4. 


-  Mifcellanea Numifmatica, 4. Darinnen finden ſich über 100 
. gute Zeichnungen von Eidsgenößifchen Muͤnzeu. 
p = er das Kidsg Muͤnzweſen ein Tom. 8. vonssgs - 
1702, 
Catalogus Hiftorsco-Chronologicus omnium Scriptorum Helve- 
tiorum de Helvetia aliquid tradtantium. _ 
Index rerum Helveticarum. FRE: 
Kobrede auf 7. Ulrich Zwingli, gehalten im Colegio Inſulamo 
den 6. April 1692, | — = 
Biographia Sen, oberft — Irmingers; in Duͤrſtelers 


Stemmatographia, Tom. IV. 
Vita Joh. Henrici Otti patrjs , Prof. Eloquentizx. 
Lebensbefchreibungen aller oberft Pfarrer zu Zürich. 

Bona Ecclefiaftica Tigurinorum, 1701. 
Hiftoria Martyrum Helvetiarum,, rubente fanguine præcipue a re- 
— nn ie Aue 
| on den Schulen zu tund Land, im KLandafties 

— — Fe in den Synodum zu Zürich gehören in alpha⸗ 

ee Ordnung 1731, | | 

Sein älterer Sohn, dek Chorherr Joh. Heinrich, ward 

den 13. Nov. 1695 gebohren , er ſtarb den 26. Gept. 1743 mit 

rei einer einzigen Tochter, fo in SEngelland an einen 
ittmeifter Renouard verheurathet worden. Er hat einen Mus 

— Codex in XI Fol. in Mſerpt. hinterlaſſen, fein ers 

folgte od verhinderte defien Ausgabe, die er fonft der Sozie⸗ 

at der Wiſſenſchaften zu London dedisiven wollte, Es wurde 
ihm in der Kirche su Gamſton wo-er begraben lient , ein fchäneg 

Monument von ſchwarzen Marmor mit einer vortheilhaften 

Smfeeiotion errd tet. Der jüngere Sohn, Doctor Beter, geb, 

1706 , ſtarb 1760. Ä 

S. 341. Er des Chorherrn und Profelor Joh. Rudo 

Schriften gehoͤret auch: so en i 


v 


Ott 
Relatio —— litterariæ; eine ofentliche Oration 
er den 4: Jan. 1670 gehalten. 

a Sein Sohn Felie war geb. 1694, und farb den 9. May 
2748 : deffen einziger Sohn Hs Jans ward geb, den 19. Merz 
1715, war nicht nur ein großer Kenner der Muſik, fondern 
auch von der Landwirthſchaft, die eo ge vielen koftbaren Vers 
ſuchen auf feinem Zandgute bereichert; daneben war er auch eis 
ner von den erſten und ‚afeioften n — der phyfikalfchen 
Gefellichaft, und Präfident der oͤkonomi Rommißion 
bey derfelbigen : an ein — Ku = Korrefpons 
dent der Seonomifchen Bon ihm i ſer⸗ 
ner im Druck ee R 

Abhandlung von —— im 8. 
Verſuche von den vornehmſten — — 8. Zuͤrich 
1 

— Europx mediæ, oder Saatpflanzung und Ge⸗ 
— des ‚Solace nach den Brundfägen des Hrn. du Hamel, 8» 

ur), 1703, 

Sammlung auserlefener geiftlicher Lieder zu 2, und 4 
Stimmen, famt einer Cantate in Muſik gefezt 4. Zuͤr. 768. 


In den —— der Berneriſchen — Ge⸗ 


cha 
mil Baͤnd: $Eine vom Rornbau. 
mVI Stüd: Anmerfungen un — —— en den Arsen 
— die ante Han pr 
a. Hrn, Marcandier. 

Scheiften der phyſtkaliſchen Geſellſchaft zu Zuͤ⸗ 
rich ch fehr viele ih: ge von ihm vorgelefene oder mite 
—— — wuͤrdige Abhandlungen. 

ſtarb den 18. Oft. 1769. Auf ihn hat Hr. Doct. Salomon 

Sing din tweitläuftige Robrede verfertiget. und der er 
ſchen Befellfchaft , als damaligen Secretarius , am 29, 

m. die fich auch unter den Schriften derfel (gen befindet, 

S. 341. Der Hs Balthafar , fo 1590 gebohren, auch des 

roßen aths 1642 worden, ſtarb 1683'5 deſſen Entel, der Doct. 

Heinrich, wardgeb. 16455 ſtarb den 23. Nov. 1703, und von 

‚befien Sohnen in Doc aaa geb. 1677,0m 17 May 17244. 


— 


N 
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und Landvogt David geb. den 23. Aug. 1679 , geftorben den 24. 
Gebr. 1734 , zwey Söhne hinterlaffend: 1) Dans Heinrich, und 
3) David. der erfis, Hs Heinrich, geb. den 4. Dft. 1719, ee 
legte den Grund feiner Studien auf den Gymnalfio feiner Waters 
ſtadt, und auch bey Privatlehrern, won denen der gelehrte Caͤmme⸗ 
rer Konrad uͤßli, Pfarrer zu Veltheim, auch einer geweſen. 
Fruͤhe ſchon legte er ſich nebſt andern Wiſſenſchaſten auf Die Be⸗ 
redfamfeit and Dichtkunſt, und verfertigte zu Richardfons Clariſſa 
‚eine Cataſtrophe, fo mie auch ein Drama auf die Johanna Gra- 
ja; nachher aber apollzirte er fih mehr den politifchen Wiſſen⸗ 
haften : feine erfte Reife war nah Lauſanne, wo er Collegia 
bey Salchliund Bochat guhörte; hern ach begab er fich nach Halle 
in Sachfen, hörte daſelbſt die große Miänner Heineccius. Böhmer; 
‚Carrache und Zichakewitz an , und hielte fih auch einige Zeit 
bey feinem Landsmann, Bfarrer Weiß zu Lebnin auf; von da 
aus er Die Höfe au Potsdam und Dresden zu befuhen und tens 
nen zu lernen Gelegenheit hatte: ſodann aber machte er eine Reife 
durch Weltpbalen , die Niederlande und Frankreich. Nach fets 
ner Zuruͤckkunft widmete er ſich gänzlich den Staatsgefchäften : 
1741 befgm er die Stelle eines Reformationfchreibers , beſuchte 
fleißig das Stadtgericht, zu deſſen beſtaͤndigen Benfiker oder 
Stethrichter er ſchon 1747. ernennt worden ; dieſes ap ihm Gew 
legenheit, nähere praktifehe Kenntnifle der Staatsgeſetzen zu ers 
langen , und moraliſche und oͤkonomiſche Betrachtungen über den 
Zuſtand des Lands anzuflellen ; und die Muße, fo er etwa bey dies 
fer Stelle hatte, gab ihm Gelegenheit, feinem Lieblings⸗Studio 
der Rechtsgelehrfamleif und der Geſchichte obzuliegen , davon / jes 
. doch ohne feinen Namen, verfchiedene gelehrte Auffäße in den Ziege 
leriſchen Sammlungen vermifchter Schriften . fo auch in deſſen 
monatlichen Ffachrichten , und in den freymütbigen Nachrich⸗ 
ten eingeruͤckt worden; befonderg geichnet fich die in dem erften 
enthaltene Befchichte des Helvetiſchen Staatsrecht aus. Er 
berfaßte 1765 ein Projekt über Die Derfertigung von Lebenss 
beichreibungen tugendhafter sEidsgenoffen , welches in Iſelins 
Ephemeriden der Wienfchheitim VIIL Stuͤck anzutreffen. Schon 
1762 wurde er unter die Mitglieder der helvetiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Schinznacht aufgenommen, in deren gedruckten Schrif⸗ 
ten ſich ein von ihm 1765 verleſener Brief befindet, darinnen er die 
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Gedanken und Empfindungen vorſtellt, die ein philoſophiſcher Zu⸗ 
ſchauer bey dem Entwurf wirklicher Entſtehung und Fortgang 
einer Helvetifchen Geſellſchaft, und feiner eignen Aufnehme in 


dieſelbige, in ſich naͤhrte. Inmittelſt wurde er 1762 in den gro⸗ 


en, und gleich Im folgenden Jahr als Zunftmeiſter auch in den 
einen Rath aufgenommen ; befamauch die Obervogtey Soͤngg, 
und 1768 bie von Horgen , und wurde im gleichen % 
geſandter auf den Ennertduraifchen Syndikat, befam 1769 eine 
telle in dem geheinten Rath: und da das Gefchäft wegen der 


Herrichaft Ramfen mit der Öfterreichifchen Herrſchaft zu Stockach 


wieder aufs Neue rege und meitausfehend worden, fo wurde er zu 
gänzlicher re, deffeldigen als Drinifter an den kaiſerl. Hof 
nach Wien abge 


ſtruktion erfilich nur dahin gieng, Die aufgelegte Beſteurung auf 
Ranfen abzuwenden , und einen — ergleich zu treffen; 


fo wurde ihm dieſes von der böhmifch- oͤſterreichiſchen nzley, 


an welches Tribunal er gewieſen worden, ſehr ſchwer gemacht, 
und das Geſchaͤfte ſehr in die Laͤnge gezogen. Nachdem es ihm 
aber gelang, felbiges vor den kaiſerlichen Stgatsrath ſelbſt zu 
ziehen, fo bewirkte er bey demſelbigen einen gaͤnzlichen Auskauf 
der Dörfer Ramſen und Doͤrflingen mit‘ ihren Pi ehörden, fo 
pesen einen gewiffen Kaufichilling als ein oͤſterrei ifchee Sehen 

em Stande Zürich überlaffen worden, obgleich die boͤhmiſch⸗ 
öfterreichifche Hofkanzley ſowohl, als die Regierung zu Stockach, 
fich ſtark dawider fegten. Am 4. Fun, 1770 hatte er die Abſchieds⸗ 
andienz bey der Kaiſerin, die ihm ihr gnaͤdigſtes Wohlgefallen bes 
zeugte, auch feiner Gemahlin ein koſtbares 2 nachſchickte, fo 
er mit ge des Stands, der ihm auch ſein Wohlgefals 
len über diefe a: bezeuget, angenommen, Am 4. Jun, 
1771 wurde er zum Statthalter und vorderften Pfleger des Spi⸗ 


talamts erwaͤhlt, und im Sept. gleichen Jahrs als vorderfter 


Gefandter zur Einnahme der Huldigungen zu Ramſen und Dörfs 
lingen, auch am 17. Sept. In Die Stadt Stein am Rhein ad» 

ertiget. 1772 war er Geſandter aif der Jahrrechnungs Tags 
. fagung zu Stauenfeld und Baden, und kurz beruach auf einer 
Konferenz zu Rapperfchweil mit dem Kanton Schweiz , wegen 
dem Scifrahrtfireit auf dem Zuͤrichſee; und bey dem Deswegen 


ahr Ehren⸗ 


ertiget; am 22. May hatte er bey der Kaiſerin 
Koͤnigin Maria Theteſia die erſte Audienz: da aber feine In⸗ 


—* 
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1774 su SEinfiebeln angeſtellten Rechtsſtand, wurde er auch 
erſter Schiedrichter ernennt, und wohnte den Konferenzen daſelbſt 
bey , wo aber dießmals nichts entfcheidendes ausgerichtet wor⸗ 
den, desnahen er auch mal, 1776 und wiederum im April 1780 
auf die Mediation der unpartheyiſchen Kantonen als Geſandter 
nach Baden gefandt worden. 1775 war er abermals Gefandter 
auf den Tagfagungen su Srauenfeld und Baden, desgleichen 
1777, und zwaͤr dießmal bey einem außerordentlichen Fall, der. 
ſich feit 1652 niemals gugetragen, als vorderſter Geſandter 
wegen Unpaͤßlichkeit beyder damaligen Herren Burgermeilter. 
Gleiche Ehre hatte ex auch auf der im Sept. gleichen Jahre zu 
Baden gehaltenen Ertratonfereng, wegen einem Territorians 
Plan; und noch im gleichen Jahr einer Andern mit den Ständen 
ern und Glarus zu Rapperſchweil zuBeylegung dortiger buͤr⸗ 
erlichen Unruhen, Wiederum im Merz 1780 auf einer Ertras 
onfereng zu Baden, wegen dem Brivilegien » Gefchäfte. der 
Ichweizeriſchen Kaufleute in Frankreich; desgleichen abermals 
wegen demſelbigen auf einer Konferenz su Solothurn. Noch im 
leihen Jahr wurde er den 20. Nov. zu der erfien Würde des 
tands eines Herrn Bürgermeifters erwaͤhlt; im Jan. 1781 
. wurde er als Geſandter anf eine —— mit dem Kanton Bern 
zu Arau, wegen den Genfer Unruhen, abgefertiget; kurz hieranf 
einer Konferenz mit einigen Staͤnden zu Frauenfeld, wegen der 
Anſprache des Abts von St, Ballen an die Oberherrlichkeit 
einiger Orten im Thurgau; Dann auch im Merz wieder dahin 
ols Schledrichter , in der zwoifchen dem Abt von St: Ballen 
und der Stadt Lichteniteig entflandenen Streitigkeiten; war 
guch im gleichen Jahr, fo wie Hernadh 1783 , 85 , 87 und 89 aber» 
mals Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen. Inmit⸗ 
telft brachte er 1781 die Herrſchaften Sefenbofen und Mess 
im obern Thurgau von der ſchwaͤbiſchen Familie von Schrof⸗ 
fenſtein Fauflic an fich. 1785 bekam er alg älterer Hr. Bürgers 
meifter die Stelle eines Oberſt der Stadtpanner, Oberſt⸗Schul⸗ 
herren , und Dbervogt zu Ebmatingen. 1786 im Febr. wurde _ 
er im Namen dev fämtlich das Thurgau regierenden VII Kans 
ons, und der an den Malers Theil habenden Kantons. ⸗ 
urg und Solothurn, zu einer Konferenz mit dem kaiſerl. koͤ⸗ 
niglihen Stadthaupfmann yon Damianinach — air 
—— | | ertige 
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fertiget, einen langgedauerten Streit wegen ben Marchungen, 
und einer Saab im Bodenfee, zu berichtigen , fo er auch glück 
lich zu Stande gebracht, und bierüber die Ratifitationen augs 
gewechſelt worden.- | 


2) David, Landvogt Davids jüngerer Sohn, geb. 1729, 
ward nach anrhdaelegten Studis und Reifen, nachdem er ſich 
ebenfalls mit dem beften Sukzeß dem Staat gewidmet, erftlich 
1753 Landfchreiber zu Herrliberg , dann 1769 des großen Raths, 
1771 Landvogt gen Waͤdiſchweil, 1778 Afleflor-Synodi, und 
noch im gleichen Jahr Zunftmeifter , 1780 Obervogt gen Hora 
gen, 1782 Kirchenpfleger bey St. Peter, 1733 Statthalter, 
2736 Geſandter auf der Tagſatzung gu Srauenfeld und Baden, 
fo wie auch im Sept. aufder Extrakonferenz zu Solothurn bey 
Ber Legitimation des franzöfifchen Gefandten Marquis von Ver. 
gerines. Bon ihm findet fich in Mfcrpt, ° 
De Variis cireg nominpm Helveticorum fontem conjeduris. 

habita, Turici 17. Jul. 1748. " | 
Sein Sohn Hs Jakob, geb. 1762, ward Nechenfubftitut 1786, 


S. 341. C) Felix, geb, 1592, ſtarb 1639 5 deffen Sohn Hein, 
rich 1683 geftorben: fein Sohn, Zunftmeifter Salomon , war 
2653 gebohren , und farb den 10. Okt. 17115 von ihm finden 
ſich in Mferpt. auch einige Abhandlungen in den Schriften deg 
— Infilani ale von den in Zurich bluͤhenden Kaufmanns⸗ 
bandlımaen sc. Deſſen älteren Sohn, Rathsherr Salomon, 
geb. den 24: Jun. 1683 , war nur kurze Zeit Praͤſident des kauf⸗ 
maͤnniſchen Directorii, und flarb den 9. Sept. 1752; ſein einis 
ger Sohn Kaſpar, geb. 1717, farb 1771 unverheurathet; der 
jingere Sohn HE Konrad. geb. den 19. Dez. 1684, ward auch 

unftpfleger 1733, und ſtarb den 22, May ı752, vier Söhne 

interlaffend: 1) Hs Konrad, geb. den iz, Febr. 1714, ward . 
auch Zunftofleger 1757, Zunftmeifter 1762, Obervogt gen Rünts 
lang im gleichen Jahr ,. auch General-Infpedtor. bey der Infante⸗ 
‚xie , undflasb den 24. Des. 17835 auf fein Abſterben Hat Franz 
Niüuller , Brediger au der frangöfifchen Kirche , ein Denkmaal, 
Zurich 1784, In 8. herausgegeben. 2) Hs Kafpar geb. 1715 ꝛc. 
ward Zunftmeiſter 1768, legte aber diefe Stelle nieder 1785. 
3) Salomon, ged, 1716, des großen Raths 1759 , ſtarb 1777. 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th. Ggg 
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4) Heinrich, geb. 1723, farb in Frankreich 1745. Von des 
Zunftmeiſter Hs Konrads Söhnen ward 1) HE Konrad, geb. 
1744 des großen Raths und grufeofeger 1774 , Diredior 1777, - 
Zunftmeifter an des Vaters Stelle 1783 , Obervogt gen Mans 
nidorf 1785 5 2) Hs Rudolph, geb. 1751, des großen Raths 
1783 , Diredtor 1788; 3) Heinrich, re 1756; 4) H8 Kafparı 
eb. 1758. Bon des zten, Zunftmeilter Hs Kafpars Söhnen, 
ward ı) HE Kontad , geb. 1739, des großen Raths 1770, tyreys 
Hauptmann der Artillerie 1773: von deſſen Söhnen iſt a) Hs 
Kafpar, geb. 1768, b) Jakob Ehriftoph , geb. 1773 ward Lieus 
tenant: in franzoͤſiſchen Dienflen bey dem Regimente Steiner, 
Kompagnie Ulrich 1789, 2) Ds Kafpar, geb. 1740, des großen 
Raths 1773 , Zunftmeifter an des Vaters Stelle 1788. Er beßtzet 
eine vortrefliche und zahlreiche Sammluna von Schweizerifchen 
Portraiten, und zum zen auch PBrofpelten , die bereite fchon 
zu XL großen Folio Banden angewwachfen find, und noch wei⸗ 
ter fortgefegt werden. Er hat auch herausgegeben: Ä 

Icones Virorum Gentis & Stirpis Ossionum in Helvetia , præſer- 
tim Tiguri. Litteris annis & Toga clarorum Rri igcidi euravit, 
ut apud pofteros ſuos pietatis & reverentix erga parentes extaret 
Monumentum , 1787. t 

Den noch) ein Baͤndlein mit kimzen Biographien und Stamm 
tafeln folgen ſoll. Sein Sohn Heinrich iſt geb. 1765. 

: Der zte, Salomons Sohn HE Konrad, geb. 1743 , ward 
Stethrichter am Stahtgerichte 1772 , ſtarb 1781; deſſen Sohn 
pe Kafpar, geb. 1764 , if Kieutenant in franzöfifchen Dienſten 

e | | 


u dem Regimente von Steiner, 


S. 342. Der Statthalter Hs Konrad gu Bubiken war 
1487 gebofren; er bekleidete diefe Stelle von 1627 bis 43, 
und farb 1652: fein Sohn Beter flarb 1694; fein glei» 
ches Namens 1698; und von deflen Söhnen war der Obmann 
Hs Beter 1690 gebohren, und flarh den 27. April 17665 fein“ 
Sohn Vratthias , der geb. 1718, auch wie der Vater, Rittmei⸗ 

r gewefen, ward des groben Raths 1764, umd Karb den 18, 

ul, 1766; von deſſen Söhnen Anton, geb. 1748 , auch des gro⸗ 

en Raths ı 780 worden. Diefe alle haben, von dem erſten Bes 
ter an bis itzt, den beruͤhmten Gaſthof zum Schwert Befeffen. 


* v 5 


! 
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S. 342: Heinrich, der Stammvater des Bernerifchen Ge⸗ 


fchlechts, ward 1593 gebohren; fein Vater gleiches Ramens 


ward 1589 Pfarrer zu Siffach, und 1591 zu Winterfingen, wo 
er 1629 geflorben: feine, des Stammvaters Kinder , find alle, 


. bis auf Heinrichen, 1628 an der Pet geflorben; diefer ftarh 
auch 1653 frühzeitig, und hinterließ die 


m Leriton angeführte 
3 Söhne , A) Andreas, B) Joh. Jakob, C) Hs Heinrih, Der 
erfie; Andreas, Pr 1647 ı ſtarb 1702 , und fein Sohn Rudolph, 
geb. 1674 , farb 17075 der andere, Kirchmeyer ok, Jakob, 
eb. 1649 ‚ ſtarb 1713: von defien Söhnen ı) dev Venner oh. 
Satob geb. 1680, nochmals 1760 Venner worden, und den 7. 
San. 1763 geſtorben; fin Sohn Jakob Samuel, geb 1737, 
trat in koͤnigl. fardinifche Dienfle unter das Regiment Tſchaͤr⸗ 
ner, und ward 1775 Kapitainlientenant, 1781 erſter Kapitains 
major, und 1785 wirklicher Hauptmann, in welchem Jahr er 
auch in den großen Rath gelangte, Der andere, Emanuel, geb. 
1684, begab fih in hollaͤndiſche Dienſte unter Das Ingenieur 
korps, und machte mit — n verſchiedene Feldzuge indem 
fpanicpen Sulzeßionskriege, und ward 1709 inder Belagerung 
von Ayſſel von einer Falkonetkugel erſchoſſen: der zte, Sa, 
muel , geb. 1637 , ward in dem einheimifchen Krieg 1712 nach 
Haus. berufen , und ihm eine Artifleriefompagnie übergeben, 
mit welcher ex gute Dienfte gethan, und großen Ruhm einges 
legt; er ward hernach auch Bauherr von Bürgern 1765, und 
tim Febr. 1772 ohne männliche Erben geflorben. . C) Der 
Pfarrer und Profeflor Hs Heinrich ward 1651 gebohren; er hat 
fchon als Studiofus Philoſophiæ guf dem Bernerifchen Gymnafio 
m. Broben feiner Gelehrſamkeit abgelegt, ehe er 1669 guf 
ie Academie nad) Lauſanne abgegangen; 1676 difputirte er zu 


Bern vor den Lehrſtuhl der hebraͤiſchen Sprache den er aber nicht 


+ 


erhielt. Erſt hernach ließ er ich zum geiftlichen Stand konſetriren, 
und erhielt nach und nach die angeführten Stellen ; er ſtarb den 

19, Yug. 1719 , und hat auch noch in Mſerpt. hinterlaffen 

Conſpectus hiftorise Ecclefiaftice Bernenfis in, magna tabellg pro 

more fuo delcriptus & exaratus. 4. 
Bon feinen s Söhnen find folgende zu bemerken: 1) der 

Bfarrer Heinrich zu Höchfletten, von dem noch anzubringen, 

daß er 1674 gebohren, und auch 1705 Bir in der heil. Geiſt⸗ 

—— g82 
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kirche zu Bern geweſen, und 1729 unverheurathet geſtorben. 
2) Jakob Friedrich, geb. 1678, machte in der Jugend gute 
Progreſſen in den Vliederlanden, und Fam auf feinen Reifen in 
Petanntibaft mit dem herzoglich⸗ ſavoyiſchen General Joh. 
Fram Reding von Biberegg, von Schweiz , welcher ihn eine 
Adiutantenftelle mit Lieutenantsrang bey feinem Regimente aufs 
getragen; als er aber mit demſelbigen im Fort-du-Bar 1703 zu 
Striegsaefangenen gemacht worden , und der General in franzds 
fifche Dienfte aetveten , nahm er fernen Abfcbied, und kam im 
fein Vaterland zurück. Im Toggenburgerkrieg 1712 mar er 
Feldkriegsrathſchreiber; nach Endigung deilelbigen erhielt er 


durch Nekommendationder Generalität die Umgeldfchreiberitelle, _ 


bernach übrige angemerkten Stellen ; er farb ohne männliche Er⸗ 
ben. 3) Faulus Deniel, der 1680 gebohren , hat fich der Mede⸗ 


zin und Apothelerfunft gewidmet , viele Jahre uuf Reifen zu⸗ 


jebracht, und ift 1748 auch obne männliche Erben geſtorben. 4) 

ndreas geb. 1688, ledte ch auf die Silberarbeit und Gra- . 
veur-funft , befonders aber auf das Studium des Muͤnzweſens, 
ward 1724 zum oberfeitlichen Wardein, 2728 zum Silyervenr 
walter , ımd 17417 sum Welſchweinſchenk erwaͤhlt, umd ift gleich» 
falls ohne männliche Erben +765 geflorben. 5.) Landvogt For 
hannes Hat das Geſchlecht allein fortgepflanget, er war 1690 
gebohren , wurde anfänglich dem geiftlichen Stande gewidmet, 
and fetste feine auf dem Gymnafio zu Bern angefangene Studia 


hhernach zu Saufanne und Benf fort; befuchte Srankreich , 


Holland'und Engelland, und nachdem er den politischen Stand 
angenommen, fludirte er vollends die Nechtsgelehrfamfeit ;, er 
ward 1727 des großen Raths ıc. und farb 1774, zwey Söhne 
hinterlaffend , ale ı) Joh. Heinrich, geb. 1727, ward erftlich 
Salzkaßirer 3758, des großen Raths 1764, Schultheiß gen 
Burgdorf 1767, des Innern Raths und Venner 1778, Geſand⸗ 
ter auf der Zahrrechnung zu Stauenfeld und Baden 1784, wies 
derum Venner 1786 ; fein älterer Sohn Friedrich, der Seẽreta- 
rius bey der Waiſenkammer gewefen, ift 1786 geftorben. Auf 


‚ feinen Tod iſt von einem feiner Freunden in Druck gegeben wor⸗ 


den eine Ode: Reflexion au fujet de fon Mort. 
Der 2) Paulus Friedrich, geb. 173 1°, ward Secretarius deg 
geheimen Raths, und Qerwalter der auswärtigen Gelder 
* 











RE MM 
1756, des großen Raths 12775 , Gubernator zu Petterlingen 


1781. a 
Aus dem Luzerner Gefchlechte befindet fich ein Georg, wel⸗ 
cher 1489 dem Zug wieder die Stadt St. Gallen und Appenzell 
bengewohnt, und darüber das Buͤrgerrecht geſchenkt bekom⸗ 
men hat, welches auch ſchon 1424 Heinrich , gebürtig von Weg⸗ 
dis, erhalten, von deſſen Nachfommen einer , Januarius, deg 
großen Raths gemefen. Auch war 3606 Jakob Chorherr, 
Quotidionnarius und Pundator des Stifts zu Muͤnſter; er ver⸗ 
‚waltete noch die Fleckenſchreiberey daſelbſt; er flarb 1612; und 
‚feither wird dieſe Schreiberitelle von einem Weltiſchen und Buͤr⸗ 
ger zu Luzern verſehen. | 
Auch bluͤhet ein altes, dermalen ziemlich zahlreiches Ge⸗ 
fihlecht in dem Ranton Schweiz . fo zu dem Wluothalerviertet 
ezaͤhlet wird, ımd meiſtens zu Steinen feßhaft iſt; darausfins 
en ſich Ulrich, der 1388 in der Schlacht bey Naͤfels umkom⸗ 
men: auch ward einer davon 1408 in dem Zuzug deren von 
Schweiz zu Dienſten der Appenzeller vor Kyburgg gefangen; 
Heinrich war 1588 Geſandter uͤbers Gebuͤrge; Werner 15327 
und Anton 1628 Landvoͤgte im Rheinthal; Martin 1630 Ge⸗ 
ſandter zu Baden, und 1536 Landvogt zu Luggarus; Joh. 
Balthafar Richter, und des Landraths, ſtarb 17179; fein Sohn 
gleiches Namens war Kirchenvogt, und ſtarb 1743; und deſſen 
Sohn, Joſeph Plazidus, geb. 1729, kam 1758 und 6o in das 
Siebner⸗Gericht, und ward 1770 auch des Landraths. 


Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte findet ſich auch Huf, 
- oder Rudolph aus dem Linnthal, kommt als Zeuge vor in eis 
nem Kaufdrief an das Stift Secfingen, und ward in der Mord , 
nacht zu Weſen erichlagen.  Gilg.ift in dem alten Zuͤrichkrieg 
umgekommen. Der ne auchdes Neuners 
Gerichts; fen Sohn, Hauptm. Melchior, ein Kaufmann, 
farb den 29. Nov. 1774 als damals ältefler Landmann im 94%. 
Jahr ſeines Alters, - - 
Das Basler Gefhlecht , welches Valentin, en. Pfälzer, da⸗ 
bin gebracht , ifl, wie oben. gemelbt, nach Bern gezogen Hänger 
gen Dlühet ein anders noch daſelbſt, fo ein Otto von Cronzahl 
aus Sachſen dahin gebracht, welcher 163 1 Das Buͤrgerrecht er⸗ 


fangthaties von deſſen NRachkommen ward Abraham Mitmeiſter 
hr geohen Raths 1734, Oberft Meifter 1750, flarb 1766, 
Auch war Abraham des großen Raths 1691. Der angeführte 

— a Winterfingen fehrieb fih Otto , und flarb den % 


" h blähet ein Gefchlecht in der Stadt Selothurn, w 

ches ns dei aus der Reichenau dahingebracht bat, und dr: 
1607 das — erlanget hat: deſſen Sohn, Pat. Chriſto- 
phorus, ein Jeſuit, der 1647 Profeſſor Rhetorices ſelbſt g 





eweſen 
zu Kran ge Bee wird; er bat verfihiedene Bücher in Dia, aus⸗ 
n taf en, 
Eure N boknifcher Unvermöglichkeit , wiber zwey S 
ten ne Heinrich Heidengers, Profeffor in Zirich, 12. 


* 
ſpruck, 1676. 
— g — — — 774 Päbften, und berfels 
ierung, in I 
oll auch Hifforiam belli Suechi chrieben Baben; es ge 


„Se plan Wagner im .Fleinen Splotburner Schaup 
zten Theil. Auch Lommen unter den hürgerlichen Befhlehtern 


bafeipg Dtten vor. 
as zu blühende Geſchlecht ſcheinet eines 
Stammens zu ſeyn, und ſind * — davon der Zunft 
zun Webern zunftgendoßig, auf andern Zuͤnften aber keine, als 
welche ihr —— dahin bindet: man findet aber von olcyen 
nicht eher als im XVI Seeculo Nachricht, und zwar ein Hang, 
— und noch ein ‚Dans die in der peitte deffelöigen gelebt 
eben. Exupranz, ein F Farben von Zurich , der 15 20 das Buͤr⸗ 
— zu uſen erhalten, ſtarb 1563; nach einigen ſoll 
s Hanfen Sohn Martin, nach andern aber des ietztern Sohn 
eweſen feyn; ; fette er fein Geſchlecht mit Jfat fort, von 
* folget; ſo wie auch der im en angeführte jüngere Zunfte 

meifter Georg, der 1616 sehoet en de 





WVorbemeldter Martins ae 1627 Bogteibe 
ker, 1629 Zunftmei ‚un 12 1635 geftorben; von ſeinen Soͤh⸗ 
nen find zu bemerken, a) Hank, — Der a) Iſaak, sed. 


1590, des großen Raths 1639. fach vr fein ar 3 
geb. 1629, a Heinrich ı geb. 1664 , deſſen Defrendenz 
a und Hans, geb, 1632, been Defrenben ud erlo⸗ 


Ott 


Ken. D H Dane, geb. 1605, ſtarb 1669; fein Sohn Be 
Heinrich, — 1635, des großen Raths 1677 ſaro 16 5 hin⸗ 
kerließ 2 Söhne, 1) Hans, 2) Mattheus. 
Drer1) Hang, geb, 1658, ward 1683 , &t. Agneſer/Amt⸗ 1 
mann 1695, des groͤßen Raths —— Vogtrichter 1711, Zunft⸗ 
meifter, und Obervogt zu Buchte c. 1713, flarh 2728. Sein Sohn - 
ee eb. 1678, ward. 1713 nen in der Spitaltirs 
er 1714 Pfarrer gu Buchberg, und farb 17455 vonfeinen 
Söhnen, fo a bintelaffen, find angumerten a) Jo⸗ 
hannes, b) Hs Georg, und c) Hs Ulrich. 

a) Johannes, geb. 1708 , des großen Raths 1735, Holz⸗ 
herr 1751, Vogtrichter 1757, Zunftmeiſter 1758, Holzherr 
1762, Obervogt zu Löhningen 1765, Armenpfleger 1768, ſtarb 
— — Sohn Joh. Jakob/ geb. 17364 Pfarrer gen. Loͤh⸗ 


** J Borg, geb. gt ftarb 74h — Johan⸗ 
1743 , und Joh. Heinrich, geb. 
Hs Ulrich, geb 1713, ſtarb rer — fi &ot Sohn Franz, u 
FW "5 „des großen Raths 17); deffen Soͤh nen 27 
einrich , geb. 1765 5 b) Alerander, geb. 177135 © 0 Bo 
geb. 1775; d) Joh. Jakob, geb. 1777, e) Franz, Ed. 1779.  : 
Mattheus, der ate Sohn Haus ‚der 1695 geflorben , der FF 
fen Sohn obanneg , geb. 1708 } farb 2 ‚ hinterließ 3 Soͤh⸗ 
ne, fo das Geſchlecht fortgepflanzet: b) Johannes, Int 1733, 
In: hoc Söhne; ©) Jeremias, HA 1735, bat auch 4 


oe  Beorg, des obbemeldten aunftmeißter Georgen Eohn, iſt 
der im Lexikon angeführte Seckelmeiſter, er ward 1588 geboßs 
ten; er war auch Gefandter über Das Gebürge 1629 1. und 
und ſtarb 16415 er hat von s Soͤhnen Defcendenz befontmen : 
dieſe waren ı) Hs Georg, 2) En 3) Franz 4) Hs Kafs 

par, s) Beat Wilhelm, 6) Hs Wilhelm 

Der 1) Hs Georg , der angemerkte Statthalter, ward 1609 L 

gebohren, er ward fchon 163% Urtheilſprecher, 1641 Vogtrich⸗ 
ter, 1652 Zunftmeifter etc. ı656 Gefandter über das Bebürge, 
er farb 1666 drey Söhne hinterlaffend , fo das Gefchlecht forts 

phanjeiem; 1) Hs Georg ı 2) Hs Kaſpar,/ 3) Johannes. Der 


. ö 


1) Hs Georg, geb. 1632 , ward Urtheilſprecher 1661 , Des gro⸗ 
fien Raths 166, farb 1677 , hinterließ nebft andern, fo jung 
geftorben, Hs Georg, geb. 1668, ſtaxb 1241 und 2. den Buͤr⸗ 

ermeiſter DE Heinrich; er ward 1661 gebohren, gelangte in 
en großen Math ı6917 , ward Vogtrichter 1695 20. Er hat auch 
‚ben Zagfagungen zu Srauenfeld 1710, 11 12, 14, 16 und ı8 
heygewoͤhnt. Bon feinen-Söhnen baben_3 das Gefihlecht, fort⸗ 
gepflandet, 1) He Georg, 2) 96 Heinrich, 3) 56 Martin. , 
13. Dee angemerkte Sedelmeiftse Hs Georg, geb, 1685, warb 
Urtheilſprecher rzır, Vogtrichter 1728 20. hat feinen Aſt mit 
z, Soͤhnen fortgefegt , als a) Joh. Heinrich, b) Zohannes. Der 
al FJoh. Heiyrich geb. 1710, ward Urtheilfprecher 1735 , des 
voßen Raths 1736, Vogtrichter 1747, farb 1758, nur eine 
Toochter binterlaffend, »b) Johannes, geb,1716, hateinen Sohn 
Georg Heinrich, geb. 1775. ee ee | 

S5 Beinvich , des Buͤrger meiſter Heinrichs ter Sohn , ward 
1694 gebohren, uud war Admodiator des Bergwerks im Laus 
fen „ Karb 17995 fein Sohn Heinrich, geb. 1742, Hat auch einen 

Sohuͤ Joh. Heli), geb. 1766, De 

3) 58 Martin, des Vürgermeifters zter Sohn, Med. Doctor, 
geb, 16985 deſen Sohn Rob. Heinrich iſt geb. 1728. 

Hs Zulob, des Secelmeiſter Georgs ater Sohn, geb. 

7 gır, feine Deſcendenz ft wieder erloſchen. Ä 

EN Franz zum Otter, des vorbemeldten Seckelmeifters zter 

Sohn, der angemerkte Zunftmeiſter und Obervogt zu Berin⸗ 

gen, ward 1614 gebohren, ward erſtlich 1641 Urtheulſprecher 

1643 Siechen⸗Amkmann, 1666 Bogtrichter 2c. quch 1676 Geſand 

ter über das Gebürge, farb 1691, hatte 4 Söhne, die Dep 

cendenz Binterlaffen: a) Hs Kaſpar, b) Johannes, c) Hs Ja⸗ 

a) Lob, d) Hs Georg. Der erfle, Hs Kafpar, der angeführte 

Zunftmeiſter und Obervogt zu Such , war 1640 gebohren, 
wurde erftlich 1677 Urtheilſprecher, 1693 deg großen Raths, 
1696 Vogtrichter se. ſtarb 1712. Er hatte s Söhne, die das Ger 
fchlecht fortgepflanget : 1) Hs Kaſpar, 2) Franz, 3) DS Kons 

», rad, Chriſtoph, s) Hs Jakob. Der erfte Sohn, Hs Kap 

"  parı geb. 1666, ward 1703 Spendamtmann, 1704 Urtheil⸗ 

ſpprecher, 1712 deg großen Raths ſtarb 3734, drey Söhne hin⸗ 

ee derlaſſend, 


' 


j © 73 
gertaffend — 28 1692, (eb 1763: 3 Bellen Sohn Ale⸗ 
gander, 1698, hat auch einen Sohn Gesegkadınk, geb. 174% 

2) ER geb. a flarb 1747. 3) DE Georg, «Beh. 1704 
ſſen Sohn gleiches Ramens, geb, 17517 ee einen Sohn. 
od. Ludwig, geb. 1782, : 

Franz des Zunftmeifter und — zu Buch zweyter 1 
et ge. 1671 , deſſen Sohn Hs Kafpar, geb. #700, ward | } 
1728, Giechen⸗ — — des großen 
Raths 1730 ee 6 , Zunftmeikter ı Ah farb 1760; 
So ——— ke ‚17271 ward 
17 — gev. 17 vanzı geb. 1769; 
und Tage b. 1773. En r j | 
.» 


Hs Konra — sn Buch zter 
Sohn, geb. 1680, a kiekbeeegert 1712 big 30, Karb 1743... 
uzsr vu Hanb In tingamn: Kin Gofn kamen Ad ıros ma 7 

IT ; 170 

5 ee 2 — su £ gen 170 Rab 7 

8 Jato vorbemeldten 4ter n, 060. 16945 ſein 5) 
Sohn He Kıfpar iſt 1722 ee - — 
Johannes, des Statthalters Hs (George ater Sohn, dee f} 
——— odor Medecinæ, ward 1639 gebohren, kam 1693 — 
von der 3 en! und ſtarb 1717 eine einzige Tode | 


ter hinterlaſſend. 
ans zum Otter zter Sohn, £) 








Johannes, des *5 
eb. 1650, hinterlie — Fam, ed. 1682, Saly 
und ſtarb 1738, in d Yoham - . 
nes, geb. 1719, 2) Hs Thomas, geb. 1686, Kar 1749 ; 2 
er Pi Aa 008, az AR des großen — — 
| 1775 aſſend omas, 90.1737: 6 
Oeincho, de 17385 c) Joh. Lud divig, geb. 1742. — 

s Jakob Zunſtweter Franz zum Dt zter Sohn 6; e). 
16615 feine Familie f 2 Shone for: a h.Iatod, geb, 
an ne Din 00 TR - 8 ran Beh. 170fr | 

Das nterlaflend a geb. 1734;: | 
rich, ieh 1737, farb 17535 c Gran € geb. 1743 , ſeine 
ee —— m 959 


e) 


&ta — 780 defen 
Gen Natbe 1760, ogtrihter 1785» Zun fimcifen 178 DO 2 
poat su Meerishaufen ımd Barden 17 


Sr 


vn ward erſtlich 1685 Præceptor Gymnaſii und Barren, iu 


le ki: i) Yoh;: — Ei ya, — — 


3) m end — En geb — 

unftmeiſter Franz zum Otter ter n geb. 
1667, —* A Mech tmann ‚und 1. Konad 1743; fein Sohn a 
Georg, geb. 1696; deilen Sohn Fo — d, geb. 1727. Ward 
des großen. Ratlıg 1756 , Gefänkter über das Gei 17701 
un Mlerande ' — 17571 des gr 


vogt zu 

8 Kaſpar, des Seckelmeiſter — aAter Sohn, geb, 
261 De kornamtmann — hinterließ keine Defeendeng. 
Beat Wilhelm, deifen-ster Sohn, der angemerfte Bfarree _ 
auf der Steig, Ward 1628 u und wurde —— 165685 
— he — 


nd, anget ; 
9 Senn, © 1 Ra f 5 eat SB helm ‚.d dsapar 
nes t 3 der angemerfte Dekan, fo: ı 0 







1695 3 Hleubauen 1686 Frühpredi er im Muͤnſter, 1693  $ 
Iter bey. &t Iohamm.ıc. er inter 2 Söhne, fo das de 
lecht —— 1) Beat Wil bel m, und 2) Fohannck 
er ı) Deat Wil — — ward geb. 
— 8 — in den großen Kath 17. 7, ward Vogtrichtet 
dogt zu 1741}. ar 757. 2) 
— — meiſter geb. 1702, ſtarb 1762 aß 
a 7, Grat or Sen 
, 7721 1 
ohannes, geb. 1753, Urtheilſprech 










ine Söhne 
1788 , bat auch Ellen b) Joh. Georg: geb. 1754, Ber 


en 11781 , gu Löhningen 2782, im gl 
Jahr, bat — es (Yeor = Martin, Zwillinge 
geb. 1781. 2) %o ttalmeifterg atet oh geb. 
— hat en en — geb. 1762. | 

b) Hs Ulrich/ des ureee Beat Wubelms auf der eig ate 


. Eohn, geb. — ſt 


Beat — 2 Sohn, geb. 1666 ‚Man 1230: | 


f ſein Sohn Hs$: a 1636,ward — bie —*X 


— 








6 Hapar, Beat ‚ic, ward Rath 


rb : fein Sohn Alexander iſt geb. 1700; deſſen E 
eier b. 1726; dieſes Son Alexander, geb. 1749 Ar 
er a Georg kecubard seh a77ä 6) Joh. 

17 e “ 
Hs Wilhelm des Seckelmeiſter Georgs Ster Sohn, ned, 


yet 1696, a Ti re 1699, $ großen Rath ı7r ET 


| | "1641, ward Urtheilfprecher 1666, Parade Amtmann 1674; 


Gpitalmeifter 1676 , farb 1690, hatte ꝛ Soͤhne ſo das hr 
fortgepflanget , a) 80 Georg, b) Johannes. Dera) Hs Ge 
org, geb: 1669, ward 1701 Yirtheilfprecher, 1704 Dr ** 


Mathe, 1711 Landvogt im Maynthal, ek 
14 I # 


173080 yet ftarb 1735 ,4 Söhne 
cbior; 2) Hs Wilhelm, geb. 1697, ward Daradifer Amtmann 
2749, farb 1757; 3) Tobias, geb. 1703, Itarb als Directorider 


Yı 


Inſel Rio-Berbife in Amerika; 4) sheifoph, us erbere Mel Ä 


bior, geb. 169 ‚, der angezeigte M. D. &c. flarb 1733; von ſei⸗ 
en Söhnen ik en! geb. #728, geftorben 17535; und der 
angeführte Do. Joh. Kafpar geb, 1721. Der Ehriftoph, des 


Randvogt Georas Ater Sohn, geb. 1706, war Lieutenant ih. 


önigl 6 Dienſten. 
Zohannes, des —— Os Wilhelms ater Sohn, 
ge, ‚1671 —5 — fterpfleger 1696, und ſtarb 1741; fein Sohn 
Heinrich, —* 1701, ward 1730 Urtheilſpred er, 1734 des 

* Raths, 
och finden no, Laurenz und Hans , Die beyde zu ni 







VII Sxculi gelebt, deren Deſcendenz aber abgega 
Si tr u Ende dieſes Sxeuli, und Haben zwer feiner Soͤ 
am , geb. 2675, und Hs Konrad, 0%. 1677 au 

das — fortgeſetzt. 
Auch iſt ein Heſciegt und adeliche Fa des Ramenẽ 
Ott, und von Otto, im ZehenBericht — im Prettigaͤu, 
und zu Gruͤſch; aus . am ni ſich gefunden Jacobus, 
der um das Jahr 1418 ein Guͤnſtling vom —J— r Sigismundo ge⸗ 


Weſen; ſeine ee. baben gewiſſe G tebertlichteite | 
im Drettigdu von dem Domſtifte zu jur zu — gehabt, 7 


Daß fie ſich in dem vorigen Sæculo — fauft „Daben ‚fein 


arb 1754 hat einen Sohn Johannes geb. 1733, 


re‘ 


Ä K 1564 geftorbeit: fein einter Sohn 
avid, der: 





er | r2 
Sohn, ober Enbyl Jacabus, wär ı5 





—T itels⸗ Ammann / und. 
hannes * den 
mit Pudera a. einer abelichen. Denetianee 


a. gerbeurathet, und datels ſt ſeine Nachkommenſchaft unter 


dem Namen d'Octo, oder de Ottis, welche bis auf 1672 
Bucelino in ſeiner gg hia ( Be 1672) nachzuſe⸗ 
fortgepfl — an auch ſich 


| arg vielen vorne men air um ee taliänifchen Ge⸗ 


echtern, und Augfpurgifche 
den, Der ande dere Sohn „© Jakob, war 1774 Kapitels As 


mann, und ul 1584 — er war in dem Auflauf, ſo 1572 


wegen dem Dodor Johann Planta zu Razuͤns entitanden, da 
alle Bündtner Gemeinden vor Chur gelegen, — od 





wnfhrer feiner Gemeindsgenoſſen aus den u Gruͤſe 
und Seewis. 


Er hat einen Sohn gleiches Samen bi binteriaff 
biefer ward 1568. gebohren, befam auch die Kapitels⸗ Ammann⸗ 
ſelle 1597, und ſtarb 1608, 

Sein Sohn, fo auch gleichen Namen führte, warb 1594 





gebohren, wurde auch ı 613 Kapitels: Ammann, und mar Daupts 


mann in fpanifchen Dienſten in den Muͤnſteriſchen Rriegen 
at auch 1643 den Conwromißſpruch swifchen der gantihaß | 
und den VI Hochgerichten im Ranıen des Kapitelge 
richts — und it 1674 re fein diterer Sohn 
eb. 1634 , Karb als Hauptmann in königlich ſpa⸗ 
niſchen — en zu Benigani, indem Königreich Valentiz, den 


2. Sert. 16645 der den Di — Andreas, oder Enderli = 


1636. war in gace Hauptmann, und 1677 


vogt zu Me er a 1684, zwey Söhne Knete 


er 


on da en der 2 Jakob, geb. 1670, quch Hauptmann 

koͤnigli — Dienſten Ben: war öfters, . 
des Hochgerichts Schierfch,, und wie gemeldt, 1726 Bundes 
— 5 ie den 7. Des. 1731. Sein Sohn Haupt⸗ 
—S 6, 1709 2c. war ↄmal Landammann des Hoch⸗ 
—— , uud wurde 1758 nochmals Bunds⸗shndam⸗ 
ann, er iſt den io. Jun. 1771 gekorben: fein Sohn Jakob, 
geb. 7a f Ar it 1764 —— . — zu 


- und hat al er öfters den jährlichen Bundstägen benge 


wohnt, Sn feinen . fr ARE: aebohren 17871 


% E 








en —RRRR 








Star 
Chur, fo Taten‘ ein Buchhändler und B er, von 
dau geh g, wo fich ihr Stammyvater, der fonft von Ulm abe 
’ — 1645. niedergelaſſen, dahingebracht, Buͤr⸗ 
erhalten, und 1788 geftorben, hinterlaſſend Matthias, 
a 1746 , Stadtfhreiber 1774, ſtarb aber im folgenden Jahr, 
ng Stelle auch fein Bruder 2) Andreas, geb. 1745-7: 
Dete; der 3) Bernhard, ein Buchdrucker, bat die Ch 
na. Kb Blüfet Diefes Geſchlecht a verſchied Orte im 
uch bluͤ echt an enen en 
Churgaͤu, beſonders zu Biſchofzell; und waren davon von 
Seiten der katholiſchen Religion, 1689 Kaſpar, 1699 Thad⸗ 
— * daſelbſt; Joh. Baptiſt war 173 37 Stadtſchrei⸗ 
hat am 9. Of. 1759 beu der Huldi des Kardi⸗ 
| nale pad Roth, Bifchof von Ronftanz, Die iedsrede an 
denfelbigen im Namen des Raths gehalten ; Franz Joſeph ward 
1746, u. Michael 1792 Witrath, bier auch Did ‚Statthalter; 
Ein anderer Koh. Baptift ward 1764 Stadtfchreiber bis 178 } 
afpar , des Raths und Bauberr farb 1783, Einand derer dies 
tes Namens it annoch Gerichtfehreiber des Schoͤnenberger⸗Amts, 
von dem biſchoͤſtichen Obervogt zu Bifchofzell verwaltet wirds 
77° uch blühet diefes Geſchlecht in her Stadt Dieffenbofen), 
und deren Gebiet; = welchem Jakod, und 2 feiner Bruders 
- Söhne , 1531 in dem Treffen auf dem Gubel umgelommen, 
Roc) eines blühete zu 1 sErmatingen im Ebugän, aus weiten 
Eberhard Bürger zu Schafbaufen worden. 
8.38%: Ditenbad. | 
Die Kirche daſelbſt wurde 1748 anfehnlich verbeffert, und 1756 
noch mehr erweitert. Den 27. Aug. 1771 tft eihes von den nen 
‚erbauten Haufen famt Scheuer, Trotten und Stallung abge 
brannt, wobey auch ein 6jaͤhriges Kind verunglüdet 3 h an 
am ı0. Merz 1789 wieder 11 Däufer, wodurch 27 Hauchale 
| .. befhäige worden In dieſe un find auch pfarr⸗ * 


4 
—7— 


| ſen, und D en zu — er Stift St. Loode» 
u Ei: arme, großen Bebnben Dafelbfl 
— ee 


Ein Geflecht in der Stadt Behl, wovon nunmehr der — 
liche Stammen erloſchen iſt, das Ach auch Ottendorf, genannt 
Rebhum, geſchrieben, und ein Rebhun im Wappen geführt, 
Aus demſelben iſt Konrad 1518, Hs Jaklob 1542, und Chris 
ſtoph 1623 des großen Raths worden. Bon des letztern Soͤh⸗ 
nen ward Chriſtoph „1639 Bfarrer zu St. Jakob, ſtarb aber 
gleich des folgenden Jahrs; und Hs Jakob 1630 Pfarrer zu 
Sonkbiweili im Toggenbung und ı632 hi zu 





J 


aber den 11. Sept. 1634 vonder Ber dDabingeraft. Hs Kons - 
rad — 1691 in 62 großen Rath, und ward ne Rache 
herr, und farb im hoben Her den 6. Jul. 1727, Aus diefens 
Befcblechte ift auch Jakob 1548 Landoogt zu Somburg, Konrad 
1554 Wagmeifter, und Hs Jalkob 1558 Schafner des & 
CLeonhard Kloiters worden. 
S. 346. Ottenhauſen. Er 
es Gericht gehört. auch Wabur er 
being u —2 — wird fi ee Be Iebeswehiger Be 
Öttenbaufen von dem Hrn. Amtehürgermeifter als ei 
Den 9 von Byburg — eben. Berichts er = bis auf 9 
fund su ſtrafen / auch feinen — Weibel und Gericht; die 
Appellation aber gebet vor Das Grafſchaftsgericht zu —— 
S 348. ORttiken. | 
as Dörflein erlitte ben 18. Merz 1754 durch Wolken⸗ 
| an Austretn des fogennnnten Lichenba —E an — 
ſern = Gütern großen Schaden. 
S. 34%, - u Ottlin. 
Yus einem Geſchlechte dieſes Namens, ſo vermuthlich zur Her 
formationszeit von Schweiz ‚nach Zürich gekommen, und das 
ft das Bürgerrecht erhalten hat, that fich einer, Namens 
——— 
und ſoll ſein n oͤffentlich einer 
| —2 baden, Das Gefplerht ilt feichem ausgefigrben. 















nNuch blaͤhele im —E einet — 
| — * Wilhelm Ottlin, oder u - al tin 
meiſter findet; er war einer von den Deputirten 
.. fo am 23. Gebr. 1537 die Geſandten —— Inden 
empfangen. haben; 1593 findet er Ach unter die 
* ————— a8 Gefblecht M aber ſeither daſelbů 








er Ougſpurger. 


Der Obherr und Obervogt Michael, geh. 1565, ſarb — 
und fein Bruder Simon 1015; des erften Sohn Koh. Anton 
1653. Des Deutfchfedlelmei ers Michael älterer Sohn Shut 
beiß Chriſtoph, geb. 1577, ſtarb 1639, und der Jüngere Subroig 
1624. Der. Landvogt Hs Ludwig zu Bonmont, geb, 1620, . 
Barb 1669. Der Landvogt und Schultheiß Michael war 1684 
bohren. amd ſtarb 1763; deſſen Sohn, Kapitainlieutenank 
arl Ludwig, 3 1720 gebohren, ward , nachdem er die Dienfte 
uittirt hatte, Ohmgeldner 1763, Hofmeifter gen Königsfel 
en 1764 ı des tägl chen Raths 1778, Bößpfenninger 1780, 
Kirchmeyer 1782, — —— Rath Ad SGefandterbeg 
der Einſetzung des Brälaten Martin zu St. Urban deir 25, 
Sept. 19784, Aufder Jahrrechnungs Tagfagung zu Frauenfeld 
und Baden 1785, en im gleichen "Yahr. Der Lands 
Vogt Emanuel ward 1697 gebehren, wurde —* = Mufs 
Hhafenſchafner 1764, und farb im Kun. 17770; deifen Sohn 
Beat Ludwig ned. 1733, ward des großen Raths 1764, Land⸗ 
vogt gen Taftelen 1770, Itheiß zu A nahe 1783 —* 
Sohn Sammel: Ludwig, geb. 1770, ward Kamtenfu 
- 1788. Der Venner Beat &: jmund ward 1702 gebohren; 
war auch Geſandter auf den —— u Baden 1755 , Ind | 
er Frauenfeld 17091 mit dem. Kanton Zurich, wegen Beyle⸗ 
der Toggenbur — ‚, und auch den 
erz 1759 Seckelme Landen; war auch Ger 
a auf den Jahtre nu er gſatzungen zu Frauenfeld und 
ven 1755, 61 und ER; ht weniger 3757 auf einer Kon⸗ 
— Biel Dun ereitigkeiten En Stadt * dem Bi⸗ 
of von Baſel und 1766 zu Benf bey den inner en Unru⸗ 
en; an m. a a 
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von bee anumerlen, daß 
en me e eat er am s Mh: Dim 
en 1677 1679 
edanfet worden. Er blieb in — Andere ben Türen 
15. Ott. — Iᷣ auch mpagnie meifleng 
der Rei aber Gen, ee —— 
- Yu ward > man wig 1788 Kanzlerſubſtitut. 
Su, een ——— Rhoſne. 


etwas oberhalb St. Mauris, in da⸗ 


Sr 2) — —53— von und aus den chorbe⸗ 


2 * | ’ Pan | 


dass u Dass, eine Racdarkdeft — 
erichte obern Graubund, bat eine evan⸗ 
— 522 — ſo in Au} —E des Wald gehört. 
“Se, Ours. “ 


ein noch lebender ickter Mahler zu Genf, der daſelbſt 1753 
i pe ——— ereits3 — rn der ee Ca- 
der Mahler umd oben un zu Daris, im | 
a ach, —28 — ſo wie 0 dm 1780 den großen Breis, und 
vau Erlaubniß, nach bs reifen. bat dag 
Deſſein der Medaille der ——e— Gen. An n, 6 
‘Motta von Moden Trave et und hievon bekam er die 
er 
ern eeatur; an er 
—X Penfiennsire in ber koͤniglichen Mahler⸗Akademie. 
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Er: a Pabſt. ee 
Diefes Solothurniſche Geſchiecht in noch nicht ansaekorben, * 





—— Hugolicus ‚geb, 17223; ee trat in den Kapuzinero 
Den 1743 1. und. ——e— * verſchiedenen — als —— * 
Dyla tt. Pie Predigerſtelle; 1760 war ee Vigarum. und,ız76 
Guardian gu voyt ı 1777.40 Burfee, und 1784 Senior gu Olten se, 

un — 347. - Babft, Roͤmiſcher, J —— 
&, 361. se nalen Dädfte: - ie 
. 1758 Clemens zn: 1 1775 Pius VL ee 
1769 Clemens XIV. Ze 


8.363. Serge —— Nm) 7 
1760 Nicolaus Oddi. 37 Baptifta, ze 
3764 Aloyfius — ER 1785 ech — 

"&.36.::>  '. Pache, Ä 
Aus diefem: Gekhledhte war auch Job. Paul. Secrefaire-Baillival 
Aue diem bis 67, da Joh. Franz Ludwig auch aus diefem - 
2Oeſthlechte ſolche erhaf ten. Auch findet ſich von ‚einem, ” 

- Mid. Dot. iſt, in dem Journal Helvetique‘1769: 
, Obfervation fur. ’Epidemie dyflenterigque de Pannge 1768. 
Aulh bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Ramens zu Benf, — 
Joh. Franz von 1746 Dig 62 des großen Rat —— 
* Pachoud. " 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landfchaft waat, zu Erw 
ſanne und Yverdon; aus welchem einer, der ſich als gemeiner 
Soldat in Dienſten des — — Lord Clive 
. in Bengalen a dafelbft in kur er Zeit ſo fo große = 
mer erlangt hat, Daß er bey feiner Zuruͤckkunft 1768 nicht nur 
die Herrſchaft Daillens , in der Vogtey milden, por 72009 Frau⸗ 
“ Smppl. 3. Ceuiſchen Lexicon. V. h. J ii 


y 
* 
2. 
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ken an Ach karfen Tonne, fondern auch noch beiräch 


tliche Sum⸗ 
men in den oͤffentlichen Fonds zu London: liegen hat. Er hat 
hierauf ein zwar unbemitteltes, aber ſchoͤnes und liebenswuͤrdi⸗ 
Frauenzimmer geheurathet, und mit ſeiner Leutſeligkeit fich viel 
chtung erworben. — 
2. | * Pacimontanus, Johannes, 
j Unter dieſen Namen gab ein Gelehrter von Zürich herauss 
+ Epiftola de pefitia reformatorum in interpretatione facrar. lit.· 
| garım, 7 Deren Simmier in den Urkunden zur Seleuchtung 
ationsgeſchichte des ——— 8. i750 
Behr Die Mewdung thut. 


S. 365. Pacius, Julia. 
Er hat zu Padua den juriſtiſchen Dodtor-gradum erhalten, mb 
ſoll 5— * Vicenza, ſondern zu Valence geſtorben ſeyn; 
ſeinen Leben und Schriften endet — — im. —* 


feiner Hiſtoire Litteraire de Ä 
i u kuͤrze halber —— A u ent kn 


An kegem frater & frater de conditione indebiti Comutentariu, 
8 Genev. 1578. 
us — Civilis ‚ cum argumento funienis &- nonti⸗ 


"Confaetudines reudorum partim ex — ta parting 
& cujacianæ vulgatz appofita. — Friderici IL impe- 
zatoris extra vagantes, liber de pace Conflantiz, Fol. Gem 
21580. 

—— imperatoris inftitutionum j juris libri quatuor, col- 

m duodecim Tabularunı excolledtaneis Joh. Grie 

Kai, — de ratione ordinis in Pandectis, Codice & Inſtitu- 
&onibus fervati, Fol. Gen. 580. Ä 

- Ariitotelis Organuni-, hoc eit, Libri omnes ad Logicem per- 
&entes grece & latine, cum notis perpetuis, 8. 8. Morgiis, 


2581 und 598. 
”Badrut. 


On ——— in Gratbuͤndten; and welchem Rufe 1788 
Landammann des Hochgerichts Schanſte geweſen. 





— vVatg — os 
“Basan. | 


Hiktcoeee des ——— und finden biele von ſeinen 
Ruin in den Abhandlun mn Geſellſchaft, als: 
rſuche einer oͤkonomiſc en Beſchreibung der Traffthaſt 









imb Landvogtey Fiydau — 
Verſuche über die Aufgabe: Welches iſt der wahre Get 
der Befeggebung, der zum End nn 2 Seldbau. — 
— inrichtung Siſelen 75%: 
m Verfall des Nahrungeſtands in * — 76. 
—— Bereit = den Mittelpreiſen des Getra⸗ 
* des Inden Ba > Erlanuel Unterlientenant fe farblsifhen 
nuel Unter 
Reh bey dem NRegimente Tſchiffeli ikt Röchmonder, 1786. 


.-# Pa B anini. | 
Ein Gefdsleht In der Stadt und errfchaft Bellen: * 
chem verſchiedene geiftlichen Stands gewefen / und noch And: ' 
dius, 206. 1725 Titular⸗Cborherr daſeibſt 1750, Parb 177 
. Do&. und Notarius Apof- 


licus; wirklichen Ehorherr bey St. Stephan dafeißft 2767. Fe 
hr, 06, 1735, Elan honda 1778. Auch ward P. Philips | 
b. Dil rien i- en farb 1697. ° a | 


Ein Geſchlecht im zn Song: u aus folc — Carolus J 
zuptmann If koͤnig enſt 
egimente von — Ehrler, bis und — 
— Karakter. Auch iſt einer here — mit 
| tmannsrang bey den ae In 
Lullin VonChäteau-vieux, — — —5*— —* 
war einer Lieutenant bey dem R 


ar 07. PeE : Pal: Dam 

ae 2 Ye 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem oh — 
1691, deſſen Sohn gleiches Ramens 1717 des großen Raths, 


md Lukas, geb. 1737 , Deitmeifter 1777, Sechſer 1779, Oberhe 


meiher 1784, und 1786 Rathsherr worden. 
Ä %*Palard. 
Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Joh. Jakob von 1752 big: 


66 des großen Raths geweſen; Abraham Jakob Andreas, ſo 


1766 einer der bürgerlichen Commillarien bey der Vermittelung 


. ber II Ständen geweſen, ward 1775 des großen Nathe. Auch 


- Meiner in franzoͤſiſchen Dienften Unterlieutenant bei dem Re⸗ 
‚ gimente von Salis⸗Samaden. 
Palaſio 


| ein © Dirfein , und eine-St. Cario hewidmete neue Kavelle, | 


Bellenz, wofelbk das adeliche us Rufconi einen 
sirfehnlien Wohufk bat. ee 
| * Palavini, oder. Polavini, 0 

I ein Betötent, in.der Graubündtnerifchen Herrfchaft Cleve; 

| sift B.P. Lieutenant und Sous-Aidernajor bey dem Regi⸗ 
—* Salis von Marſchlins in franzoͤſiſchen Dienſten. 

SG. 37% Pampigny. — 

Auch — ein Geflecht dDiefes Namens in der Berneriſchen Land⸗ 

daraus war einer 1766 Kapitainkommendant 

dem — ———— Schweizer Regimente mit Oberſtlieute⸗ 

nants⸗Titel; — der Herr zu St. Saphorin geweſen, Oberſt 

Regiments von. Yverdon. Marx 


einrich von 4765 hie 
67 .. zu Aubonne. 





Der Rathegere Bartholomaͤ ward 1746 bes BER Raths / 


1761 auch Syndic, und if 1762 geſtorben. Rathsherr a0 
"Rubmig, der jüngere, warb 1728 Des grogen Raths, , und iſt im 
Zaͤn. 1775 geſtorben. Ferner gelangten in den großen Rath 
arg 1752 big 73 , iſt 1782 wieder —X und 1786 ge⸗ 
ben; N 17645 Andreas 


2 
⸗ 


Jalob von 1758 bis 77; Joh. 


Dan — 439 
53 Georg Veter 1782; Jakob Lamorald war erſtlich 
—5— Gen — holiandiſchen chweizer⸗GHarderegimente, 
mpagnie Stuͤrler 1774, Unterlieutenant 1775, erſter Lieute⸗ 
nant 1776, quittirte 1783, Hauptmann bey der neuen Gar⸗ 
niſon zu Genf, auch 1784 des großen un Ben dem Syn- 
die 300. ‚Rudrvig iſt im Drud er — 
cours prononce à l’audience du Ser Confeil de la Républi- 
que de Geneve-le 19. Juin 1738, enfuite de celui dudit a de 
S. Exc. Mr. le comte de Lawsrei. 4. 
« Difcours addreffe a Sa Maj. Tres-Chrtienne le 12. Aotıt 175% 
Geneve. 4. Stehet auch im Journal Helvetique 1738. Sept. 
Des Profeflor Johannes Difputationen find noch hevauſetzen: 
- Difputatio-Theologica de Natura logicx, 4 1634: . 


— - . -Philofophica de Demonffratione ; 4 1634. J 
- - de caufis in genere & de eflicienee’ig 


fpecie, 4. 1635 
Auch war Abraham Blarter zu Cartigny 1617, und bat 
in Drud ausgegeben: 
. Expofition de notre Catechifme, dediee au Duc de Rohen, * 
1632 — 
es für NHiſtoire de Geneve par, Rofes, in Mferpt,. | 
Auch Manufcript. ’hiftorique fur łPHiſtoire de Geneve, pendant 
une partie de fa vie. 
> Befiche-Senebrier Tom. 11. | " 
. %* Panchaud. 
Ein Geſchlecht an — Orten in der erneriſchen Land⸗ 
aft Waat, als zu Laufanne, Milden, Tſcherlitz ıc. Aug‘ 
dem erſten war Job. Ludwig des Sebsziger Raths; a 
Ward Abraham des Sechsziger Raths 1788. 

Aus dem siegten war einer Venner zu Wilden, und ein 
Ehrenmitglied der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, deren 
— er — gang 1768 — en ge A 

enichaften des 


I“ 


4 
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— in br I nen, Ludwig Statthai 
em letztern war o en tattha 
Tſcherlitz big „1741, von da an bis 177€ er 


—M er’ } 
Etelle vertreten. Vemamin eines Predigert Sohn m Pomy 
in der Vogtey Cſcherlitz/ mar 1725 gebohren, und in Bony 
Kaufanne fudirt; er kam in zienlich fihtechten Umſtaͤnden 1751 
nach Berlin, wo Re bey dem berüßmten Prof. Forurey = 
deie, be fi feinen um fo mehr annahm, —— — 
I aufge 
Em in der griechiſchen 





— ou lecons BE, fur la — di | 
dier cette fcience, ‚avec les Elé mens d’arithmetique & d’a 
bre , rangees dans un nouvel ordre & demontre fans calcal lite 
seral, 2743. IL Vol. 9. Laufanne, — 

* Pancolin, oder Pancalto. an 
Ein Geſchlecht in * — — Vogtey Lauis; aus wel⸗ 
— * —— Höhle —T— —7 — te 
Diefes 0%, icarius- Forane 
Randesb sn uch Prefeins und Definitor der Congrega * 
con a Aſcona — Matthæus, geb. 1709, ward Pfarr 
ger zu Cerentino, und Definitor — Congregation di .. 
J zu. 1756, 


® S. 374% — ——— ER 
Sen liest an dem nach Ro 
es — — hinuuter in 









a Ba — —— 





mit. dieſem Gemeiuſthaſt 
1762 drey, aber ſehr ſchwache 
— — nachdem fie 








ab: - —A 3 —— len E The 
. ven; ohne wuͤrde er ua 
D et in die arre H und 
orf geh —5* e Huemos hat 


den 
. 2 777 N daunten im — am 4. Jaͤu⸗ 


t vielem 9 
Futter, und am 19. Jaͤn. dieſes Jahrs da wieder eine Scheuer 
Da ie Rſchen gelegt worden. ” 
Das Darf Uept in ei — — 

8 nem w 
x . gegen em Kanton Blarus. Dan plane ange v0 u 


ein =. Gerſte; das meifte Land t due 
| Fichtenbaͤume em Moos _bebedet, und eis 
—— handen, find das * Gehoͤls / ſo man hier 


trift 
Die katholiſche ment gehoͤret in das Oberlan k 
* ——— — — hc) Mi ce tr — — 
| rerormi 
Dafelbft, welche 17785 eine tele Kirche erbauen kafen, 
0,376, Ba * | 
Bon Heinrich Dantaleon IR. amoch gedruckt: \ 
‚Axiomata tbeol. XX. Baf. ı149. Fol. I 
Concluſiones theol. . Baf: 651. Fol | 
. Enunciata theol, XL. Baf. ssı. Fol 
. Enunciata theol. XXVl. Baf: 552, Fol 
- Propofitiones theol XXI, 552. | 
Themata theol. XVil. Baf. 552. Fol, 
Der Sohn Maxʒimillan hat den medeginiſchen bea * 
dam 1198 elangl; Rn Druck ausgehen laſſen: 














— ‚ Den Dan. Pag. Dar 
zyw Girlie genfide "Nic. Bungee, Bf IS54. 42 - 
‚Die, de Lupakrich in, gencte,.Baf. 1598. 4- 


e —— ik iſt auch Hs utrich 1663 Schafner 
des Ss. t. Peter wo 


ee rt Bantlit aa Bantli, 


‚Ein G lecht in tanbündten; aus welchem auch Jeremias 

1769: Podeſtat zu Tell worden. 

2,8. z81. A von Tratzberg. — 
Geſchlechte dieſes Namens findet ſich — von 

—— — als Stadtfchreiber zu Wintert u 

Der Doms und. Pe Raymundus Carolus — 1751. 

‚3: . du Paquier.. 


Der — oh. Jakob war ums Jahr 1698 gebohren: er 
und a in A —5*— Dienſten bey dem en Ba 
und ward Hauptmann und Kommendant eines Bas 
— weil er aber der Religion wegen nicht bin felgen 
nnte, verließ er 2728 diefe Dienſte. Als er 1733 mit Bewil 
ligung feines Souverains das Regiment in fardintiche Dienſte * 
Be Rang] ſchah mit Berbehaltung feiner Stellen zu Neuen⸗ 
inem Regimente hatte er. noch 3 Bruͤder als 
—A hr Oberftlieutenant, Major, und erſter Kapitain. 
Auch w oh. Peter, geb. 1703, des Raths der Vierzi⸗ 
“ger der Stadt Neuenburg 1759. uch iſt einer Hauptmann 
u feansöfifchen. Dienften bey dem Regimente von Boccard, iht 
Salis von Samaden, und Ritter des Ordens von Ariegsvers . 
dienften. Auch war vor kurzem noch einer -— in glei» 
hen Dienften bey dem Regimente Aubonne, {gt Lullin von cha- 


teau- Vieux. 


Und auch aus nem Geſchlechte gleiches Ramens zu Freyburg 
war Wilhelmina Aebtißin zu Magerau von 1612 big 50. 
&. 381. Paracelſus. en 
an ihm fiehe. auch Achen: Rauric. pag. 107. wo auch ein Vers . 
nn von. etwelchen Schriften angetroffen wird, davon 
bier. nur 


weil eg die angeht ‚anführen: 
n dem eb fees in ben obean-Schiveiz gelegen,.defe 






in 





Luigenden / Mräften und. Wirbungen, Kiefprnd unb Gete 
mmen ment und Ordinan herna 
— uud worden. — — l 4 

S. 185. Paradiß. 
| Die Kaſtvogter dieſes Klofters beſitzen nur bie —5 — Staͤn⸗ 


vom Thurgaͤu, Eatholifcher Heligion: es if das einige Kir 


- Ber in dieſer Landſchaft, fo außert feinen man 
aAubere Gerichte befiget, m f Rins | er Beim 
7 Fortſetzung der Aebtiſſinnen. 
ie Anna Maria Buchlin reſignirte dieſe Stelle, und helfen & 
RER BER FERERBN VRR 
3759 Maria Clara Johanna Raptiſta 
| uzern, geb. 1716 , und Da 
4775 Maria Franciſca Thereia, Gr 
| fen, geb. 1729, Ä 
&:; 387, - Paravicino, 


Aus dem Baͤndtneriſchen Geſchlechte finden ſich ferner , Plinius 
1747 Bobellat gu Tirano, und 1759 Commifarius gu Cleve; 
Chriſtian, Bodeflat zu Teglio 1745 , flarb 1785 zu Chur im 74. 

ahr feines Alters ;, Anton, Podeſtat zu Tirano 1762, Auch 

ar aus dieſem Buͤndtneriſchen Gefchlechte ſchon im vorigen 
Szculo Franz wirklicher Oberiſt in koͤnigl. ſpaniſchen Dienſten 
zu der Zeit, als ſich dieſelbe der Landſchaft Veltlin, wegen ſei⸗ 






Meyer von Baldegg, yon 
dieſe reſignirte a 
won Boll, yon Aufbo⸗ 





ner Nachbarfchaft mit dem Herzogthum Ylayland , bemächtigen *-- 


wollte; deswegen aber Ludwig XII, König von Frankreich, 
‚als der Buͤndtner Verbuͤndeter und Beſchuͤtzer, unter des Ders 
3098 von Rohan Befehl, Völker zur Beſchuͤtzung bes Lande 
anruͤcken ließ. Unterdeffen quittirte Franz die fpanifche Dianfte; 
und als dag Haupt einer von den vornehmften adelichen Fami⸗ 
Jlien diefes Rande (welche fchon feit Dem XII Szculo nach dem 


Gefſtaͤndniß aller Hiftorienfchreiber daſelbſt in großem Anfehen 


effanden ) übernahm. er die Beſchuͤtzung des Vaterlands auf 
. Seine Dienſte hierinnen waren auch den Graubuͤndtnern 
£ r erfprießlich 5 und er trug nicht wenig darzu hey, Daß das 


in ihrer Gewalt geblieben. Die Graubimdtner, und 


vornaͤmlich die Stadt Chem, ertheitenihm hierüber. das Bürgers 
Suppl. a. Ceuiſchen Lexicon. V. .. Ktt 





Ma Pra | j | 
recht in ihren Dominial⸗Landen, von wegen feier — 
ten Dienſten, als auch wegen feines alten Adels) und darauf gruͤn⸗ 
det ſich die Alte des ihm, akkordirten, und von den Haͤuptern der 
Buͤndten befiegelten Buͤrgerrechts; rn der Oberſt nit 
4 Söhnen zu ehr niedergelaffen. Der. ültefle von denfelben 
trat 1660 in franzoͤſiſche Dienſte und bekam im folgenden Sabre - 
eine Kompagnie von 200 Braubundtnern, welche er von Ste⸗ 
phan von Buol erfauft hatte; 1663 bewilligte ihm der König 
noch eine andere Kompagnie oder Fahnen Volls von 200 Mann 
anzuwerben, mit welchen 400 Mann er den erſten Feldzug in 
Holland machte. Er: war erſt 26 Jahr alt, und gab viel große 
— von fich / als er, nebſt einem feiner Brüder, der die 2te 
"Koinpagnie diefer J0oMtann kortandiete, umgekommen, wo fodann 
der zte Sohn Andreas das Commando diefer 400 Mann erhalten ; 
und ob er gleich noch fee jung war, dennoch die Oberfltientenantpe 
ſtelle bey dem Regimente von Schellenberg erhielt, die er in dem 
hollaͤndiſchen Kriege mit vielem Ruhm bekleidet. Der 4te, Joh. 
Baptiſt 1. kommandirte eine halbe Kompagnie von 200 Mann, 
welche nach dem Ryßwickiſchen Frieden abgedankt worden; und 
nach dem Tode Andreas erhielt er das Commando der 200 Mam, 
& benbehalten worden. Er fommaudirte mit vielem Beyfall dag 
egiment Surbeck in den Schlachten bey Malplaquet und De- 
nain , bey welcher Belegenheit er verbindlichfte Danksbezeugun⸗ 
gen von Dim Herzog von Maine, als Colonel - General det 
Schweizer und Braubundtner, erhalten: er hinterließ zwey 
Söhne, davon der füngere, Niklaus, 1756 In der Aktion bey 
Sünfiternen ( Cing etoiles) da ex eine Grenadierlompagnie kom⸗ 
mandirte, geblieben. | 


Der ältere, Joh. Baptiſt II. ward fchon 1720 Fehndrich 
bey dem Schweizer Negimente Affry, hernach 1722 Unterlieute⸗ 
nant, dann 1726 Lieutenant, 1731 Kapitainlieutenant, bekam 
ſchon 1734 eine halbe Kompagnie, und noch eine halbe 1744 uns 
ter dem Negimente Wittmer, 1740 den St. Ludwigs Oxden ; 
er machte dieſen Krieg über die Feldzüge in Slandern mit, und 
Tommanditte 1747 das 2te Bataillon von dem Regimente von 
Wittmer in der Affaire bey Pesruwis, da er eine ſtarke Contu⸗ 
fion dekommen; am 18. Jul. 1747 erbieit er das Brevet alg 


\ 





— 
— 


Dee 442 
Ober ſilzeutenant; und an ro. Febr. 1752 als Seren; den ı5. 
Jul. 1755.ward er wirklicher Dberfilleutenant bey Wittmer: 
wohnte hierauf 7757 dem Feldzug in Deutfchland bey, und fige 
aakifirte fi befonders in der Schiacht bey Roßbach, da er fi 
wit den Regimente von Wittmer Bid zuletzt auf dem Schlacht 
- Felde gehalten, aber auch gefährlich bleſſirt worden. 1758 wurde 
er in der Schlacht bey Bergen mit der Brigade von Waloner 
. außen vor das Dorf poſtirt: er beſchuͤtzte daſſelbige auch mit fols 
: «han Erfolg , daß er wicht wenig bamit zur Erhaltung des Siegs 
ug, und zwar nad) dem eignen Geſtaͤnduiß des Marechal 
von Broglio. Er wohnte auch mit feiner Brigade den 1. Aug, int. 
Weichen dem Treffen bey Winden , wo ihm von einer Kanouenku⸗ 
ein Steighuͤgel weggenommen, und Die Ferſen gequetſchet more 
n: kaum war ex wieder. davon hergeſtellt, fo belam er Befehl, 
ſfich mit feiner Brigade , die damals ans den 3 Schweiger Regi⸗ 
mentern Waldner, Planta und Courten beſtund, in Dillen⸗ 
burg zu werfen. Er bemaͤchtigte ſich deifelbigen mit dem Regi⸗ 
mente Waldner allein; dann die übrigen 2 faumten ſich su Egiter, 
eine Stunde von Dillenburg. Nachdem aber der Ken 
Beneral von Wangenbeim dem franzoͤſiſchen Generallieutenant 
de Voyer einen Marſch abgewonnen, fo griff ev den 8. Jaͤnner 
*1760 die Stadt und das Schloß Dillenburg mit Sturm yon 
Neuem an, welches fie auch nach 2 ſtuͤndiger tapfern Gegenwehr 
.. von Seiten des Hrn. Brigadiers, gu welder Stelle er am 25, 
Aug. 1758 erhoben worden, eroberten, dabey er aber einen ge⸗ 
foͤhrlicher Schuß in den Leib erhalten, davon er nad einer 
Stunde geftorben, den Ruhm eines tapfern und unerſchrocktnen 
FKriegshelden hinterlaffend, der Durch einen ruhmwuͤrdigen Tod 
‘fein exemplariſches Leben befchlofien. | 













Beine Kinder folgten feinen Fußftapfen: ein Sohn ward 
fhon im 15. Jahr feines Alters in der .——. Maſt⸗ 
richt 1748 getoͤdet; der aͤlteſte, Joſeph, dienete mit Ruhm in den 
Feidzuͤgen in Deutſchland und Flandern. Der ete, Joh Bap⸗ 
kit DIL. ſtehet auch in franzoͤſiſchen Dienflen, und ward 1748 
Fehndrich bey dem Negimente Vigier, gleich darauf Unterlleute⸗ 

nant und Zudemajor; ev bat deu Feldzuͤgen 1757, 58-1 59, 60 
nd 62 heygewohnt. 3759 helam er in der Gin bey Bergen 
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eine ſtarke Quetſchung / und in der "file beh Dillenburt 1760 
ward er durch den Arm —8— er ward ſchon den 20, May 
1759 Hauptmann bey dem Megimente Waldner, ft Vigier; 
nd. befam den 20. May 1776 Majorskommißion, wird dar 
10.Nug. 1786 wirklicher Major, und iſt auch Ritter St. Cub⸗ 
wir Ordens. Der zte, Ludwig, ward im. der Ecole Royale 
Militaire ‘erzogen, war 1770 % ndrich bey dem Schweizer⸗ 
Garderegimente, anitt auch Hauptmann bey dem Regimente 
Dei: a Ken * — Des eng bin 
iger Sohn Joſeph / geb. 1778, n et unter er Kom⸗ 
— feines Vaters Bruders in franzöfkihen Dienſten 
Vermuthlich ans dem Cleviſchen Geſchlechte waren auch 
B. F. Paravicini di Capelli in 90 Kopitaisılieutenant bey 
dem Artillerie Regiment von Creuzenach des ten Bataillons 
den 3. Merz 1750, Hauptmann den 24, DE. — Major den 

Aug... wich, — — 178 Oberſt und Chef des 












1788; if auch Commandeur der 
d —S— en — und Infpedtor der Studgie 
—2*— nik dt u rs ö — 


us nom = 
Ang 80 


J. D 
vie —** —* den Auguſt⸗ 1747. E. hollaͤndi 

— ver ak on der Arti * 
nfel Ku 


nn in fran 
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zo Dienſten 
von Marſchlins 1786, Ritter St. Cud⸗ 
24 —— ſo auch Valengtin, von 






Eenz / Unterlient. in gleichen Dienſten u. Regim. Joſeph war in 
Dienſten Hauptmann bey dem e von 
EN Ludwig Ordens, farb ee in der . 


de: em ‚ ee * — — — W. I 

em (4 priefter en 

Ibof Joh Joh. Antonius, hat auch in Mferpt. — — 

Memoire della Cofe; della Chiefa diSondrio, IH Tom. in Fol. 

' Del Stato della pieve de Sondrio. Fol. Beſinden ſich beyde in 

In Kt Kamen ber katholiſchen Veitimer ein ie 
get, fo nachmals verbothen, und 


ver er daraber 
> — ar worden, 





 Vicentins pag. 39. Dinderließ | 
N Rhetico canto d 


"deal. 1621. 8. 

Canzenetta ırngediale fopra 14 defoluzione de: poveri Side ee 
Grigioni, 1626. 

Fabricius, geb. gu Trahona, an Arzt zu Trezxo im Mavlaͤn⸗ 
bifchen , larb tm Day 1695 im s6aften Habe ſeines BE c 
dat in Druck hinterlafſen: 

Acgne minerali di. Mafino deferitte , Milanp , 169 94. 
oh Petrus; ein Medieus von Dazie ii Deklin, In baeei- 


——— ſopra li bagni del Mafino, overo di $. Martino ag- - 
giontavi. una breve relazione del Sito, mäntere , quälitä € vertu 
‚de desti Bagni & a che.mali- fiano , gioueuoli giä, per. avanti ſcritto 


"dell Eosellent. Medice Malacrida di Sondrio. „ Milano, 1649. 12. 


Dan Hat auch eine Jateiniiche Ausgabe Movocom« 1678. 12. 
Giacomo 


Peravichi dstto il Giannola w ran gebürtig bon von Cat | 


‚ einem großen Farce in ð zn — in der Gras Ä 
exsCquadra, gebohren worden. 

Kate eich in Stallen mit il) en ehr auf die Hiforienr Ar 
Bildnißmahlerey; werferti pr u ee Verona. und Maps 
and iR den Kirchen, fo — e nach feiner Zuruͤckkunft in das 
terland, auch daſelbſt ſchoͤne —V — wovon ſich befonders 
die in ſeinem Geburtsorte 3 ausnehmen. Man 
fiehet auch im v. abelihen Haus von la Pergola zu Delebio 


Ichöne Bildnife von dhm, davon ein Mehrers in’ Süßlis Abs _ 


bildungen sc. :' om: V nachzuſchlagen; er farb 1729 ,.1nd Hins 
terließ 2 Sl Fofenh und Wleranbek, auch gute Mahler ; 
der erfte ſtarb bald nach dem Vater: der andere aber hat fich 
au ji — elaſſen, und auch ſwon Söhne, Die dieſe 
aſelbſt au 
eiters haben * dem Velttmer Geſcblechte zu Baſel den 
— in den Rechten erhalten, ry90 > Dart der 
in Druck gegeben. 
Rofitiones de Teftamentis, Baf. 35 5. 4 . > 


= 


.. + 


Gallo ciod = nova Canname, neiie — — 
ki communi confœderati del paeſe di Grigioni, par la liberationeæ 
& confervazione della lor ben acquiſtata m. 'libertä fon Efor- _ 
tati allantico valore e — tranlatato di lingus dedeſqu in 


N 


\ 


we - — 
—E— de Metos, Bad. ı 
:..8$98 — —— * e a: 


> Condlufiones Juris , 
41601 Nläffes, der in Den? Außen 
‚ * Dubie Juris Baſ. so 


1607 Bartholomd, und =. ſitiau Sofndan ich auch 
ans diefenn Geſchlechte drey, die zu Baſel Dottores Medecinz 
worden find: Raphael 1586; Lælius 1600; und Thomas 614, 
— DD der erſtere Thefes de arte curativa, Bat. 1586 iu 4 

rucken 
S 391. Zu dem Glarneriſchen Geſchlechte gehoͤren Friedrich 
bon Paravicini Von Capelli, ward unter dem hollandiſchen Schwei⸗ 
zer⸗Garderegimente Rieutenant 1762, Hauptmannskommen⸗ 
Dant dee Kompagnie Schmid ı7 _ erbielte ernten 
rakter den 28. Merz 1779: er befam auf der Reife nach feinem 
Vaterlande von feiner Gemahlin Jacobza Amilia, Baromefle 
‘Yon Halouin , gu Zurich einen Sohn, der daſelbſt den 22. Aug. 
1781 auch etauft worden, undden Anmen Paravicinus eeäalten, 
% B. iſt en Rieutenant feit den 26 Merz 17705: und B. Suus- 
ieutenant feit den “ April 1781 bey Diefer Kompagnie. Auch 
"waren vor kurzem noch J. D. Hauptmann, Untermajor su Maſt⸗ 
richt; Bartholomä, geb, 1711, ward eoungelifther meb 
ſter 1773, des befondern evan elifchen Landraths 1779; Paro- 
vicinus war Bfarrer von Sevelen von 1706 big 28. 
S.. 392. Aus dem Baslerifcben Geſchlechte ward Samuel, 
"Des Conrector Vinzenz einziger Sohn, nachdem er 17 unter 
"die —— aufgenommen worden, Pfarrer & en Brezweil 
— en Ruͤmligen 1760, flarb 1775; deffen Goͤhne waren, 
rie rich, ward ebenfalls in das iatamt aufgenommen 
— EV in frangöfifchen Dienften it dei Regimente 
"Boccard 1763, Pfarrer gen Bennwyl imd Höljtein 17775, gen 
Muttenz 1785 , Scriba des Homburg, oder Waldenburgerkas 
pitels 1779. 2) Samuel, geb. 1737 , des — Raths 1769 
1771, Bauherr. 3) Leonhard, des Gerichts der 
— Er t 1784. 





Parcus. 


De Geihteits deutſcher Namr heißt ron egal — 


€ 


ne \/ Ze | 24 
yon welchem die, fb den Intehsichen Namen Parcus angenommen, 
nunmehr ausgeſtorben find ; Die aber , fo den urſpruͤnglichen Deuts 
fhen Ramen Rundig beybehalten, noch beftehen. Sie ſtammen 
alle von dem Pfarrer Johannes Parcus , oder Rundig Her, der 
anfänglich 1578 Schloßprebiger gu Fatnſpurg worden, und bey 
Doſem und noch zwey andern Pfar 61, Jahr gedienet 
und endlich den 6. Dez. 1639 im hohen Alter mit Tode abgegan⸗ 
gen, da fein Sohn Hieronymus, der 1612 Pfarrer u Buus und. 
7618 34 Munzach worden, bereits 1624 vor ihm verſtorben. 

Hieronymi Sohn, der Dekan Hans Rudolph, ward 1644 
Pfarrer zu St: Jakob, 1648 zu Wlutteng, mb 1657 je Leu⸗ 
felfingen, allwo er den 1. Jaͤn. 1699 auch im hohen Alter ge⸗ 
ſtorben, und einen Sohn gleiches Namens hinterlaſſen, der 1676 
Pfarrer zu Mariakirch, 1692 zu Laufen, und ı690 zu Benn⸗ 


weil.worden, und den 16. Aug. 1720 mit Zodembgegangen, und - 


in Druck gegeben: . I. 
Leichpredigt von der Salbung des. Geiſtes, ſo die Aus⸗ 
erwaͤhlten empfangen haben, uber ı. Joh, II, 20. Baſel, 
I690. q.. — 

Leichpredigt von den herrlichen Fruͤchten, fo auf dem ed⸗ 
len Baum der wahren Gottſeligkeit wachſen, über 1. Tim! 
IV, 8. Bafel, .1692. 4. — J 
Dieſer hinterließ auch einen Sohn gleiches Ramens, der ich 

ebenfalls dem Predigtamt gewidmet, eine Zeitlang Feldprediger 
eines zn Regiments in Frankreich gewefen, aber bald - 
kraͤnklich worden, und den 11. Oft. 1728 geftorben; und dierer 
Dat die un Lexicon angezeigte Differtation in Druck gegeben. 
* Paret, Antonius de, | 


vermuthiich ein Genfer, hat daſelbſt Herausgegeben: 


‚Le Voix des Mafquetaires de Geneve, remercians les tres- 
Mutties Rois, & ‚nobles Cheyaliers de P’Aquebufade du Pays 


. de-Vaud, qui ont honore de leur prefence & tirage cette illuf- 


tre Renublique, & fadite Majelte qui arempli de joie & d’alle- 
dreffe toute cette cite, 4. 1646. m u 
— * Pardilli | 

Ein Geſchlecht in Braubiindten ; drand Ammann 
des Hochgerichts Luzein 1771 geweſen. = 


4 bar Di 
| | *Paribelli, 
4 





Ein G welchem dermalen Ceſar 
* 0 Dem a Ma en Bein 
| * —— | 





En In der Stadt iind dem Raten Freyburg ‚ Daran 
—— bey dem — von Sonnen, 
in franzoſiſchen Dienten baren und den Gt. 

ühren; einer davon von — 


Ordden fi 

erhielt 1782 dag heimiiche Bauͤr 

ſind daraus han Mer end Arad de 
Lese 


hei m Graubuͤndten, im Bottsebausbum® 
1778 Bandammann des — — 


* 

* 305. La Part-Diew 
VUnter dem Prior Joh. Carol. Jaquet ward 1685 bas Klofer von 
Grund auf neu gu bauen PR. efan Ku und unter einigen feiner 
Nachfolger fortgefeget, bis g su Stande gelommen. | 

sortfegung ber Prioren: 

376 Batholomæus Gerin. 

&. 397. ‚Pafchal, : 

ee Geſandte Karl en fich auch‘ Vicomte von Que und 
— au = — Die Bekkbichte | feiner 











* Bess * ur A, in Das Deutiche üderfegt » 
©. 398. Paspalls. 


Ku diefer Raben kbeft er. auch ein Schloß d Ifed Räment; 

—* eine — hl (0 von einem. Kaplan — wird, 

PER — tzer d Schloſfes ernennet; er — in das 
einerkapitel. 


Du Paſquiers. 


= Ein Gehlchlecht dieſes Namens Inder Stadt und dem Furſteuthu⸗ 
me Neuenburg; aug welchem EIS ö 


mente Salis von Samaben in fängt: franzoſiſchen Dienflen, 
und Ritter des Ordens von Kriegsverdienſten if; Auch if 
eirter ein ſehr geſchickter Uhrenmacher zu Fleurier in dem Für, 
fienthume Neuenburg. ER De 

&. 399. .‚Baffavan 0 
Bom Door Niklaus findet fich anna im Dradi : 
: Thefes Juridice mifcellanex, Bafı. 1667. 


7- 4 — 
»Des LClaudius Sohn, auch Claudius, ſtarb den 19. DI. 
geh: 


1716: deffien Sohn, dev Dodor und Rathsherr Claudius, 
1680, ward 1715 auch des Domftifte zu Arlesheim, und 1728 


des MNarkgrafen von Baden-Durlach Leibmedifus, und Barb - 


den a1. Febr. 17435 er hat die Erbin des Blateriichen Hauſes 
Helenam , des Dodtor und biſchoͤflich⸗ Baſeliſchen Hofraths Thor 
mas Tochter gehenrathet. Des Claudius andever Sohn, Ni⸗ 
Haus, ward des großen Raths 1758, und flarb den 25. Deg 
1779. Der Doctor und Stadtfihreiber Frans flarb den 30, 
Gent, 1783. Der Dodor und Leibmedifus Claudius, geb, den 
17. Dez. 1709 , nachdem er 1724 dag Gymnafium mit. der Aka⸗ 
Demie vertaufchet Hatte, begab er ſich nach Neuenburg, un fi 
daſelbſt mehr in der fransöfifchen Sprache au verfefzinnniren, 
tach feiner Zuruͤckkunft wählte er fich die Medezin su feinen 
auptftudium , und übte felbige nach erhaltener Doktorwuͤrde in 
einer Vaterſtadt mit Ruhm und Beyfall aus; befunders aber 
eb er fich als Geburtshelfer glücklich gebrauchen. 7744 ernennte 
hn der Markgraf von Bader Durlach zu feinem Hofrath und 


Dich auch feiner Beyhuͤlfe, und verordnete Ihm ein jäbrlicheg 


—— Der Biſchof Simon Niklaus von Baſel bediente 


Fe 44—9 


u 


ehalt. Verſchiedenemal difputivte er um akademiſche Lehr» 


fühle zu Baſel; als 1737 um den hiftorifchen, 1741 und 73 um 
den von der Rhetorik, 1733 um den anatomifch- und botani⸗ 


n, fo wie auch 1751 und 53, ſodann 1766 um den von dep 


Eloquenz, und endlich 1777 um ben von der praftifchen Me 
Desin : alleweil war ihm das Loos zuwider. Er war auch ein 


- Mitglied der medezinifch- helvetifchen Sozietät, fo wie auch 


der medeziniſchen Fakultät zu Baſel, und flarb daſelbſt den 21. 


Auguſt 1778 an der Schwindfucht, eine einzige Tochter hinter, 


laſſend. Der zte Sohn Lutas farb 1787: fein Sohn Clan 


dius gelangte 17779 in den großen Rath; — . : | 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th, 211 
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‚B) Der ältere Ratheheer Joh. Ulxich war auch Geſandeer 


über das Gebuͤrge 1702 und o3, und ſtarb 1709: fein Sohn, 


der Dreyzehnerherr Joh. Ulrich, war 1585 gebohren, und ſtarb 
1750; fein Bruder Joh. Rudolph ward auch Zeugherr 1759: 
Rathsherr 1762, flarb 1766. . Des erſten Sohn Emanuel ift 
1762 zu Caſſel geſtorben. Joh. Heinrich refignirte die große 
höftelle 1788.. Ferner winden des großen Raths, Johann 
Rudolph 1753; Joh. Ulrich iſt Gnadenthalſchafner, ſtarb 





1789. Auch war einer Quartiermeiſter bey dem Regimente von 


Boccard in franzoͤſiſchen Dienſten. 


Daniel, eines Chirurgi Sohn, geb. zu Baſel den 14. Sept. 
1722, erwaͤhlte ſich die Medezin zur Hauptwiſſenſchaft, obwohl 


er auch daneben in der Mathemalik bey den beyden Rernouilli, 


Vater und Sohn, große Progreſſen machte. 1746 verfügte er 
ch, umin der Anatomie noch beffer gebt zu werden. nach Strass - 
urg. Nach feiner Zuruͤckkunft erhielte er den s. Merz 1748 die 


Lizentiatenwuͤrde, nachdem er eine gelehrte Differtation de Vi 


cordis defendirt hat: ſchon vorher , den 23. Des. 1747 wurde er 
u einem aufferordentlichen Mitglied der Berlinifchen Akademie 
der Wiſſenſchaften aufgenommen‘, dahin ev auch den 7. Merz 
1748 abreifete, und am 4. Zul. als ein ordentliches Mitglied der 
Akademie eingeführt wurde. Am 1. Sept. 1752 erhielte er den 


 Korakter als koͤnigl. polnifcher und churfächfiicher Legations⸗Se 


eretarius am koͤniglich⸗ preußifchen Hofe; welche Stelle er aber 
2739 wieder aufgegeben, und in fein Vaterland zurüdgekehret if, 
1763 4. Dit. nahm er die Stelle eines Schatmeifters (Treforier) 


bey dem Schweizer na gr von Boccard in koͤnigl. franzöfifchen 


Dienften an, und erbielt den Zitel als Caftrorum Prafectus. 
Diefe Bedienungen verrichtete er mit vielem Ruhm und Benfall, 
gab auch jungen — Unterricht in Wiſſenſchaften, woruͤber 
er den ı. Fan, 1768 Oberlieutenantsrang erhalten. Am 15. April 
2769 erhielte er zu Bafel die anfehnliche Stelle eines Poſtver⸗ 


— ehe er aber noch dieſe antrat, wohnte er vorher noch 
m 


großen Feldlager von 30000 Mann, ſo in Gegenwart des 


Koͤnigs bey Compiegne gehalten worden, bey, als Primarius 
Præfectus, nach deſſen Beendigung er mit ehrenvollen Abſcheid 
nach Hauſe gereiſet. | 





N 


| 77° 


"&. 401, | Paffionei, | 
erähmte — der ſich aber bey der kalholiſchen Lide⸗ 
— * nicht ar verdient. gemacht, ſtarb den ı5. Zub 


1751. Er hat us in Schrift hinterlaſſen: 
Relation de l’Etat, oü la Suiſſe fe trouvoit en «zig par rap- 
port à la — Catholique. 


*Paßwang. | 
Iſt ein erg, oder vielmehr Kette von rauhen Gebuͤrgen, In dem 
Kanton Solothurn, und der Vogtey Thierftein, an den - 
zen des Kantons Bafel; nahe bey dem Klofter Beinweil, über 
welchen 1730 und den folgenden Jahren eine vortrefliche Lande 
Di angelegt worden, welche nach Bafel, dem sElfaß, und 
ellfperg führe. Das Vierlwuͤrdigſte bey - Sraße m 
2 — 38 angebrachte Bruͤcken; die eine beym Duͤrrena 
nannt, am Fuße des Berges: ſie gehet über eine Afie sum Ber 
ufe der — und gleichet einem Damm, der von Dem 
er Stufenweiſe in die Höhe fleiget: Die ur IR unterha 
= Kiofer Beinweil, gegen Erſchweil. In diefer Gegend lie | 
Bet fich das Gebuͤrge fo nahe zuſammen, daß in einer Strecke von 
225 Schuh die Felfenwände faum 20 bis 24 Schuh von einandeg 
abfiehen. Diele fo enge Deine machte vormals fomohl das 
Bett des dadurd fließenden Luͤſel⸗Fluͤßleins, als auch ein Theil 
‘Der nothwendig durchachenden Landſtraße aus; da nun diefe bey 
Anlauf des Waſſers oft unbrauchbar wurde, ward. auf Einrathen 
bee geſchickten Ingenieurs, nachmaligen Kungrath u. Bauherrürs 
of. Sury zu Solothurn, 1730 mittelft einer gefprengten fteinernen 
Sie von einer Felſenwand zur andern, in der ganzen Laͤnge Die 
fes engen Durchpaſſes, allem von dem auffchwellenden Waſſer hers - 
ee Ungemach auf einmal ein Ende gemacht , und fomohl ‘ 
ben Reiſenden als anch den ſchweren Laſtwaͤgen eine fichere Bruͤcke 
und teodene Straße verfchaft, welches außerordentliche Werk 
Durch den Baumeifter Jakob Schuoz glüdlidy zu Stande gekom⸗ 
men. Diefe Bruͤcke hat das Beſondere vor andern aus, dag 
das Waſſer nicht Die Quere, fondern der Länge nach unter der⸗ 
felben Hindurchließet; ſo, 2 man über diefelbe reiſet/ ohne eine 
Bruͤcke zu bemerlen. 
R ll 2 
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BE Paſ 
7Pſte ur. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus ſelbigem ward Andreag 
1746 des großen Kath, 1748 Auditeur, hernach auch General. 
Commiflarius , 1755 des LX. und 1761 des Kleinen Raths, wel⸗ 
che Stelle er aber. aufgegeben. Betrug des großen Raths 1764 
“ Bis so, Gabriel, geb. 1740, erſt Pfarrer zu Dardagny , hernach 
1771 in der Stadt; er bat herausgegeben: | 
Sermon fur. la reception des Catechuinenes. 
Confolations Chretiennes fur la mort de fes Enfans. 
Auch ward Iſaak des großen Raths 17875. 
Aus einem andern Gefchlechte Diefes Namens , von Vivis 
ren Berneriſchen A ei Wagt, ward oh. Abraham 
ientenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Stürs 
ler , ist May, den 10, Fehr. 1748, erfter Lieutenant den 10, 
Sul; 1764 ı Kapttainkieutenant den 22. Gebr. 1772. | 
* Paftori, Wunibald, | 
der nach feinem Kloſternamen P.. Edmundus Weibtner, ward 
1701 su Thuͤongen in dem Fürftenbergifchen Rleggaͤu gehohrem, 
und trat 1721 zu &t. Ballen in den Benediktinerorden , und _ 
dekleidete in demfelbigen anfehnliche Stellen; weil er aber Nei⸗ 
gung zur reformirten Religion befam, machte er fich Hüchtig, 
| eer 1738 'y Mörfpurg erwiſcht zuruͤckgebracht, und in ein 
enges Gefaͤngniß geſteckt, in welchem er 38 Wochen zugebracht. 
Er hatte aber nochmals das Gluͤck zu entwifchen, und ſich nach 
Zurich zu falniren, wo ernicht nur die evangelifche Religion ans 
nahm, fondern auch nach ausgehaltenen Examinibus unter die 
Kirchendiener aufgenommen , und mit einer obrigkeitlichen Pen⸗ 
Kon begnadiget worden. 1744 wurde er zum Vicario der Pfarre 
Sorgen am Zuͤrichſee beftellt, wo er mit Benfall geprediget, 
and im Yun. 1748 geftorbenift. Von ihm iſt im Druck erſchienen: 
Des — — —— — Penn ee 
nuß-Schell, uber Rom. IV, 16. gehalten in der Fraumuͤnſter⸗ 
kirche au Zurich im Merz 1741. Zuͤrich. 4 | 
xPatnun 


iſt eine Alp im Thal St. Anthoͤnien, im Zehengerichtenbund; 
fie iſt ſehr — 28— wegen einer ER Grotten, 
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die weiße Fluͤhe genannt / ſo ſich ziemtich weit hinein gegen die 
Yp auf Blaſeken ziehet. Die &elfenwand; fo in diefe Höhle 
ſineingehet, beftehet aus grauen Marmor; umd es iſt uner⸗ 
wiefen , ob fie ein Werk der Natur oder der Kunſt fen, weil fich 
ent zu Tag niemand mehr wagen darf foldhe zu erſteigen: der 
este , fo es in dem vorigen Jahrhundert gethan , wurde deswe⸗ 
gen, nach damaligen abergläubifchen Dentungsarten , vor einen 
erenmeifter gehalten , und als ein folcher hingerichtet. Es giebt 
aber-mehr folcher Srotten in diefer und den benachbarten Alpen: 
eine bavon, in der fogenanten Sulzfluͤh, iſt ſo groß, daß eine 
ganze Heerde Schafe darinnen Blag findet; eine andere, aber 
auch unbefteigliche , ift unweit davon in der Grube, wirft aber 
reichlich Waſſer aus. De u | 
.....% Patron Ä 


gän Geſchlecht zu Benf; aus welchem 1758 Job. Anton des gro⸗ 
- sen Raihs worden, er vefignirte diefe Stelle 1773 ‚ iſt aber 1783 
wieder eingetreten: fein Sohn Gedeon ward 1784 auch des 
- großen Raths. In diefen gelangte auch bey der Revolution 

1782 oh. Ludwig, ein Uhrenmacher, kam aber felbiges Jahr 
wieder hinweg. Auch ward Gedeon franzdfifcher Brediger zu 
London _ DIE 1769, hernach Pfarrer zu Cartigny und Avully 
1773 ı du Celigny 1775, | u 
rn... 8% Rat . | 
Ein Befchlecht in. Braubündten, im Zehengerichtenbund ;_ aus 
weichem Sebaſtian 1766 Landammann des. Dochgerichts Schall 


fik geweſen. 
— SE * Pavillard. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lauſanne; aus welchen Daniel 
1728 in dag Bredigtamt aufgenommen worden, Er verwaltete 
hernach die Stelle eines Informators bey dem Grafen von Lips 
Po Detmold und dem Fuͤrſt von Naſſau⸗Weilburg/ als fie ſich 
— aufhielten. Hernach verſah ex auch bey 20 Jahr ein 
iaconat in der Stadt, und führte den Titel eines Profeſſors 
der bürgerlichen Befchichten, ward bernach 1765 Profeflor der 
Beredſamkeit, und farb den 8. Febr. 1775 Im 71ſten Jahr feines: 
Aitere. Noch ift einer Grenadierhauptm. in fransöff. Dienften bey 
dem Regimente Vigier, u. Ritter des Ordens v, Briegsverdienften, 


/ 


[En Su I 
"&. 405. "Baul, 300 | — 
ward ven 1733 zu Genf, wo man ihm auch das Buͤr 
recht na bey — Anläfen geleifteten Dienften, ertheilet 
Er if ein großer Künftler von ausnehmender Beſcheidenheit; ev 
Hat eine Probierwaage verfertiget, welche den gooften Theil eines 
Grades ziehet. Er iſt beynahe in aller -Künften erfahren; unter 
ſtuͤtzet die Phyſici bey ihren Verſuchen, und erleichtert einer Mies 
ge von Künftteen ihre Arbeit; iſt auch ein Mitglied der Geſell⸗ 
ſchaft zu Aeufnung der Künften. | 
5. 496, » | &t. Paul x 
In der Kirche daſelbſt befinden fih unter andern fchönen Gemaͤhl⸗ 
den auch eines, das große Abendmahl, und noch eines, St. Paul 
- Belehrung vorfiellend , von einem geſchickten deutfchen Meiſter 
gema t; auch in dee vor einigen Fahren neuerbauten Codten⸗ 
apelle find fchöne Gemaͤhlde anzutreffen, Ä r 
> Koch it ein Dörflein gleiches Namens auch inder Vogtey Bel» 
lenz im Merrobiertbal, und der Pfarre Piannezza. Unweit 
davon wird auf einem mit Kaftanienbäumen beſetzten Platz, in 
einer. Ebne alla motta, wo eine trefliche Ausficht uber Die gan 
affchaft , auch einen Theil von Locarno und ben langen See iſt, 
alten die. 3 Gemeinden Subiafco, Pianezza und St. Antonio ihre 
—— Unweit davon ſtehet auch. das Kirchleind’egl 
ngeli, N — 
S..406. Pauler | 
iſt I dag gleiche Geſchlecht mit Bauler ; der angemerkte 
Meiſter Dans Georg flarb den 7. April 1659, a“ 
©4066. Paulet. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Joh. Scipio Paulet Peyrol 1732 
— Dodor in Rechten worden, und hat in Drud ausge⸗ 
en: ; s = 
“ Differtatio de Privilegiis in genere confideratis, Baf. 1728. 4 
S. 408, Pawier, Bavier, | 
iefes Geſchlecht bluͤhet auch zu Baſel, welches Gedeon dahin ges 
racht, der 1692 des großen —* worden, und 1697 geſtorben. 
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Auch ward Ambrofius 1761 in das Predigtamt aufgenommen, 


‚3764 gemweiner Helfer zu Baſel, und 1769 Pfarrer zu Walden⸗ 


burg. Auch war Jakob, fonft ein Droguift, dabey aber ein 
gro Kenner und Liebhaber der Naturkunde , der ein ichönes Cas 
inet von erg hinterlaffen , davon verfchiedene Abbil⸗ 
dungen in Brukers Derfuchen von Merkwürdigkeiten der 
Landſchaft Basel, an.denen er mit gearbeitet, anzutreffen 


und befchrieben worden, . | 


©. 409. Von des Biirgermeifter Johannes Söhnen hinter» 
Reß der Hs Ulrich 1) Johannes, der Zunftmeiſter geweſen, und 
1771 ohne männlidye Erben im zrften Jahr feines Alters geſtor⸗ 
ben; 2) Samuel, war auch Zünfte und Baumeifter , und: farb 
175 1 im 4oten Jahr feines Mters ; fein Sohn Johannes hat s 
Söhne, von.denen der 3) Chriſtian, geb. 1767, 1788 in das Bredigt- 


Ä gut aufgenommen, und zugteich als Feldprediger in holländifchen 


- bey dem Megimente Schmid angefebet worden. . . 
| er Oberſt Johannes farb 1762 im soten Jahr feines Als 
ters : fen Sohn, Dodt. Gabriel, ward geb. 1723, wurde Zunft 


meiſter 1751, Ober⸗ und Oberſterzunftmeiſter 1766 , Rathsherr 


w 


1768 , Infpettor des philoſophiſchen Collegii zu Chur ‚nnd Bros 


fektrichter 1781 , Stadtrichter 1784 , Stadtvogt 1785, war auch 


bifchöflich» Ehurifcher: Leibmedikus, und ſtarb 1787, zwey Söhne 
binterlaffend, davon der dltere , Konrad, 1780 zu Erlangen deu 
medeziniſchen Doctor-gradum angenommen hat. Der Gardelleus 
tenant und Zunftmeilter Stephan, fü 1752 diefe Stelle erhalten, 
ward auc) hernach Stadthauptmann , und iſt 1762 geſtorben. 
IV) .Bon des Antons Branche lebt nur noch des Hauptmanns 
Zacharias Sohn Johannes, auch Zuuftmeiſter. 
V) Von des Ragetts Branche ward A) der Rathsherr Si⸗ 
meon 1665 gebohren, und ſtarb 1726: fein einter Sohn, der 
Zunſtmeiſter Ragett, ſtarb 1746 im saten Jahr ſeines Alters; der 
andere, Dürgermeifker Joh. Baptiſt, ward 1696 gebühren, legte 
die Bürgermeifterftelle 1766 nieder , und flarb 17715 fein erſter 
Sohn Joh. Walter, geb, 1723 , ward Zunftmeiftee 1752, und 
Hard 1753, drey Söhne hinterlaffend , a) Johann Baptif, der 
Jüngere, ward Zunftmeiſter 1771; b) Jakob, Zunftmeifter ı 
Oberzunftmeiſter 1776 , Ratheherr 1786 ; c) Joh. Walter farb. - 
- 1. . N 


\ 
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1766, Stadtvogt 1767, ſtarb 1777. en M 
nr BJ Der Dodor und Rathsherr J——— ſtarb 1713 may 
Babı feines Alters; von feinen Söhnen ward ı) der Rath 
err Abundi auch Stadtammann 1758, flarb 1763 ; 2) Zunft 
meiftee oh, Simeon ſtarb 1732 im zoten Jahr feines Alters ; 
z) dee Zunftigeifter und Stadtichreiber Rudolph Anton aber 
1753 im 48ten Jahre feines Alters. Des C) Dekan Weiche 
— hsherr Ragett, ſtarb 1756 im 46ten Fahr feines 


„ VI) Von des Rudolphs Aſt if yon des Buͤrgermeiſters 
ohannes Söhnen a) der Oberzunftmeiſter Ruinellı7ss im orten 
ahr feines Alters geſtorben; b) der Doctor und Zunftmeifter 
udolph 1743 in feinen 54ten Jahr; und e) der Oberzunfte 

meiſter Nikllaus ward 1758 auch Rathsherr, und flarb 1773 im 
zten Jahr feines Alters: fein Sohn Johannes farb 1779 mit 
interlaffung von 3 Söhnen, Bon des Ruinells Söhnen war 

ren ı) Johannes Zunftmeifter von 1754 bis 65 ‚ und flarb 1786 

im 64ten Jahr feines Alters 5 2) Gregorius ward 1745 Zunfte 
meifter , war auch Sedelmeifter und Baumeifler 1762, 


Kuntmeißer von 1765 big 69, ſtarb 1775 Im 4gten Jahr ſeines 


& 415 Payerne, PBetterlingen, 
Fortſetzung der Gubernatoren: 
1763 Marg Karl Friedrich won Sacconoy, 
1769 ‚Johann Jakob Terug - 
* 377 — — von Serreaux. 
1781 r | | | 
787 Eubrela Folien von Sinner. Drilie 


= pe De 47 
Die Rechte und Sagungen der Stadt, welche von dem 
Stand Bern den 25. Febr. 1733 beftätiget worden, find abges 
deuckt unter dem Titel: LesLoix & Statuts de la ville de Paperne, 
avec un repertoire exadt, Berne, 1733. 4. | — 


& 419. Pedemonte. 


Diefen Namen tragen auch einige zerſtreute Haͤuſer, am Fuße 
eines fruchtbaren Bergs, nahe bey der Stadt Bellenz, in diefe 
Herrſchaft gehoͤrend. 

. G. 419. Pedenos. | 

. Das Flüßlein, fo diefes Thal durchfließt, Heißt nicht Ifelaccia, 
wie es irrig auch in den Landkarten angefeget iſt, fondernVal- - 
biola , und exgießet ſich unter Premaglia in die Adda. Das Dorf: 
beftehet aus einigen auf Hügeln zerſtreuter Häufern, und hat eine 
anfehnliche Bfarrkicche , aber vor einigen Jahren karten Brands 


ſchaden erlitten. | 
u — Peder. J 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbund; aus 
welchem Beter ‚der 1768 Landammann des ochgeriihts Scham 
fiE geweſen, 1779 Randvogt zu Meyenfeld worden, 
* Pedevilla; fiehe Piedeville. 
8.40. . Pedioneus | | 


war auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, 
deſſen deutſcher Name eigentlich Knaͤblein war; aus welchem 
Heinrich, der in der Aſtronomie wohl erfahren geweſen/ 1562 
farrer zu Riehen, und Joh. Friedrich erſt Pfarrer zu 5 
und Lliederalatt im Toggenburg, dann 1620 gu Gaiß Im Ap⸗ 
penzellerland worden. | Tr: 
. * Petrina, oder Petritſch. 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Uri, und dem Thal Livinen: 
aus welchem ſchon 1450 ‚Antonius Chorherr zu Luzern gewe⸗ 
fen; und ein anderer diefes Namens 1585. P. Adelricus (Po- 
tritfch.) geb. 1700, Konventual zu Einfiedeln 1719, war auch 
Subpriör nd Decan dafelbft, und ſtarb 1753. : 
Suppl. 3. Lenifchen Lexicon, IV. Th. Mmm 


— 
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° gBeiden, oder geil, greif. 
3 eine J——— Gemeinde im obern Graubund 

mit Combels eine der 8 Nachbarſchaften des Kr 
richte 8 Lungnetz aus. Das Thal, worinn fe liegt, ziehet ſich 
a ae 

ehr reich an fhönen Alpen. Der katho 
a8 Oberlaͤndiſche Kapitel , und zum han Simon ‚Bfarzer geh 
ve —2— wird von der Gemeinde ei — ein 
—— ————— ann Bw 
Jahren Kart befaht wi, 
S. 421... Beil. 
Hier wird auch ben 22. Oktober ein Jahrmarkt gehalten, 
ı 8 4 Pellicanus, Conrad, 
Kon ihm findet ſich auch mehr Raceitt | in den Achen. Rauricie _ 
pag. 17. Seine in Mſerpt. binterlaffene Lebensbeicheeibumg ift 
voch vorhauden; ie hat t kunınig Lavater feinem Com. 
imentar. in Pentateuchum, und ein Uussug’ davon Ruchat in ſei⸗ 
ner Hiftoire de la Reformation mitgetheilt. Unter feinen. Mfcrpt. 
findet fich auch eine Epiftola ad Epi = Argentoratenlem de mili- 
tia Helvetiorum mercenaria. 
— ———— HH Dip 
crp en u auf Der 

Bibliothek njutreffen. 


— Es .  Pellifier. 
Domberr und Dom-Cantor Chriftian 8 iſt 17 

—— dus war einer, fo des Raths und Bau Erw 

su Sitten — 2 Geſandter dieſes Zehndens au Zürich, 
— deſſen —RE mit den uͤbrigen Zehnden. 

* yon Pellifery. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus welchem k Georg 
is 1728 I 60, und Bartholomd von 1728 DB Ts bedare gro⸗ 


N 


von Pellizari. 


De Wahesiie Dsetltenan B trat füon ı 1704 in 


479 
4 — er 1710 
— ——— 1714 abgedanket worden; er 

en 1716 an das Regiment Salis als Maſor, machte damit 

die Feldzuͤge in Dalmatien big 1718 mit, führte 1719 dag Re⸗ 

, giwet ber Venedig wieder nad Hau, — trat 133 auf das 

eue in Laiferliche — re Pe zu Waldeck als 

Maior; blieb aber in den 6. May 
Be als damaliger Am dant von Be Regimente. 

Ein anderer gleiches Namens ward erregt und Bundes 

—— — und 70, iſt aber — tere Mal im Amte 


n, Landamm ochgerichts Schan⸗ 
— 1756 un = Landshauptmann im Deltlin 1763 , und Vins- 
rius daſelbſt 1775. Ein anderer dieſes Namens Bundsfchreiber 
im 3 1770 und 86. Joh. Andreas Landam⸗ 
mann im Schanfik 1767; besgleichen Joh. Flori 1761, Bee 
ward — Podeſtat zu Traona 1773. —— Bundsland⸗ 


es 3 86; Heauptmann 
iſt einer d dee if i 
Erin io er Infpettoren ph —*— en er * 
Bu delandammann 17 . 5 ward rg —— ur 
















auch —A bey gleichen Regimente 1788, 

Ä Aus — andern Geſchlechte Diefes Ramens aber, aus dans 
Veltlin ı lebte vor kurzem Soror Louiſa Soraphina in 
Dem Klo 5 St. Maria en in Gravedona „ ward geb« 

zu Morbegno den 1. Jaͤn. 1723 , und farb 1 Gravedona den 13, 

Febr. 1770 im Ruf der Sell — davon ihre Beichtvater Me- 

worie della vita e virtu gefammelt, gu Lugano 1770 in gr. 5 
beransgegeden. 

& bat Pellizarius yon Pellizarlis, von Clewe ge tert 

* AR den juwiftifchen Doctor- gradum — 

ck ‚gegeben: Differeat. de zen Baf. 1623. 
ertat. de jure emphyteutioo, Baf. 1627. 4. 
S. 428. | Peilofio. 


Ws Dekan Oofbiehte bat an 306 Zt ce Khönsn su u 


: ten und geſch Commentarium r die Starutz de 
— in € a | 
xPennes 


IR eine Brücke über die Birs, im Muͤnſterthal, recht an dem 
eungeſten Orte zwiſchen den Felfen, darunter nur ein fchmaler 
eg längft der Birs hinführt, umd Die Sonne des Tags kaum 
eine Stunde Ginabfcheinen mag; fie liegt zwiſchen Roche und 

Muͤnſter, und wird von dem Bifchof unterhalten, 
S. 430. Penninæ-Alpes. J 


Von denſelben bat ſeit kurzem auch M. T. Bourrit eine Deſcri 
tion, Geneve, 1781, II Tom. avec figures, herausgegeben; fe 
. wurde wieder aufgelegt unter dem Titel: Nouvelle defcription 
des Valldes de glace , Geneve, 1783. Auch ins Deutfche uͤberſetzt 
Re *Peracher, Fortunatus, 
ward im Aug. 1669 iu Ingolſtadt in Baiern gebohren, und 
trat Duͤh in den Jeſuiterorden, bekleidete auch In verfchiedenen 
Collegiis anfehnliche, auch Prediger und Brofefforktellen. Er 
nahm 1706 zu Zürich die reformirte Religion an, wußte es auch 
bey dem Minifterio dahinzubringen, daß er gar in dag Collegium 
derfelbigen gufgerummen, und ihm 1707 dag Diaconat der Kits 
che am aus aufgetragen worden, fo er aber 1730 mes 
en kraͤnklichen Reibsumfänden wieder refignirte, und ift 1737 
rben im Drud Hinterlaffend : | 
Diſſertatio theologica de neceflaria fecefione ab Ecclefia roma- 
ma , fub prafid. Joh. Cafp. Wolf, Theol. Prof. 4. 1708. | 
- GBebeimnißvollee Weg des Sunders zu. Bott, durch gna⸗ 
denreiche Unführung des heiligen -Beiltes, vorgetragen am 
zn in der Kirche zum Staumüniter bey Antritt 
es heiligen Lehramts, 4. 1706. | | 
' Miles gloriofus, bey Anlaß des Jubeljahrs 1719, 8, 

&. 412. Perdriau. IE —— 
Der Profeflot Johannes war 1712 gebohren, und gelangte 
1738 in dag —— mt. Er hat auch erſtlich einige Pfarrſtellen 
auf dem Lande, als zu Malva und Dardagny, hernach 1753 zu 
Sacconnex verſehen: Ward 1756 Profelor ‚legte aber Diefe Siedle 


. 
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u ward Prediger in der Siadt, und it 1786 geſtor⸗ 
ben. Er hat in Druck ausgehen laſſen: 
Eloge hiftorique de Frangois de Roches. - 
“ Eloge hiftorique de Firmin. Abauzit. 
Diflertatio de gente togata, 8. 1774 
. Divers Sermons en diverfes occafions. 
Eloge hiftorique de Mr, de Coppe?, pafteur & Aigle, 8. — 


Auch ward Amy er des großen Raths 1764 , Aur. 
ditcur 1768, Chatelain gu Ju fly 1770, des LX. Raths; und 
Anton Lieutenant bey Der Stadtgarnifon. 1783. Amy ward 
Kapitainlommendant einer Kompannie bey dem Regimente 
Diesbach mit Oberfitieutenantetarakter, und Nitter des Or⸗ 
dens von Kriegsverdienſten 1759. | | 
.S 43. Perfitte. 

Dieſes Thal liegt gerade an dem Orte, wo ſich — Teig 
des Muͤnſterthals, dag Grandval und Petitval mit einander vers 
eininen. Die. Einwohn a haben zwar eine befondere Kirche 
wifchen Perfitte und nfter, Chäliere genennt, ſo ein’ altes 

haͤude, wo der Pfarrer zu Muͤnſter jaͤhrlich 4/mal den God 
—— hal amß; fanft 'gehiren die Einwohner in die Biere 


* Peri- | \ 

iſt ein Geſchlecht in der Stadt Lugano; aus welchem Bartkofo: 

mä, geb. 1716, Chorherr am dortigen Kollegiatftift 1750 wors 

ben, auch Thefaurius und Secretarius deſſelbigen — 
* du Peril. 


| Einer Diefes Geſchlechts war ein Prediger gu Vand'ouvre Geo 
Benf von 1583 bis 98, uud hat herausgegeben: 
Relation de la guerre faite autour de Geneve en 1589. 


S. 333. Perin, Perini 


Aus diefem Gefchlechte ward auch C. VonScanff, In hollandiſchen 
Dienften bey dem ——— Schmid ge bey 
der a — Salis 1774, Hauptmann den 26. Rov. 
3781. BC and Kapitainlieutenant ben gleichem Regimente, 


ber A Couzet den 18. Nov. 1772, Dauptnranm ze } 
Maior 1738. G. iſt Kapitoinlicutenamt u bey der — | 
Pezini - 13. Ge. 12 u; Hauptmann 1788, amch Major - 
ı789.. C. Oberlieutenant beg der Freud P. C. Perini ben 
‚Nov. 1781. B. Dberlieutenant bey der Grenadierkompag⸗ 
od — Perini den ieh zn. 1779, Kapitainlientenant 1788, 













eutenant 8*8 dem Regimente Salis von 
A in ———— uch iſt einer Lieute⸗ 
Bez enſten bey dem Regimente Sprecher, ist 


Auch Hat ein Georgius Perini , ſo Pfarrer zu Morbegno ges 
| weſen, eine Hiftoriam. Bhaeticam in Mfcrpt. binterlaffen.. 


Perler. 
Ein Gecqlecht in Graubuͤndten, im Gottehausbund, in 
dem Hochgericht Muͤnſterthal; 


cht ans welchem ——* 
anmann deffelbigen i778 geweſen. 


S. 434. Pernifius. 
Des vorbemeldte mas hannes gu Scanff warb ab Kanze 


a Fr din 1758, Prefes 1739, und 
—* 1771. Auch ward eg ı geb. 17177, in das Vredigtamt 


aufgenommen.1739 , Pfarrer gen Veli 
Im Bottobe 









peran, bernach zu Sa⸗ 

en, Vicedecan im tebausbund 1771, Prafes des Col- 

—* im Ober⸗Engadin 1731. Von ibn I im Drud er⸗ 
nen: - 

Efpofitione della differenza infra del falfo Salvador de Zinzen. 
dorf e di Geſu Chrifto propofta alla fepoltura del S. Pietro 
Planta nella chiefa. di S, Pietroli 5. marzo 1770. A lui anefli ſono 
. gli atti della difputazione tenuta in Coira fopra P’introduzione ds 
detta dottzina del Zinzendorf nella noltra Rezia !’ultimo Gen- 
naro, 1775. 4 \ 

Confutazione della famofa letfera che ha per titolo: Epiftola ad 
Pernifsum , Ecclefie Samadanse paftorem,, fuper funebris ejus 

ermone Italica, nuper lingua divulgato, per — a Colloquio 
Miniltrorum J. C. Dioecefeos Superioris En — Coira, 1776. 
+ En beugefüget „ ein DM des im oben 








% 


gerad zu ſtellen Careplanter perpendiculairement 





| o. — 
rew an bie Hämbker der TI Buoͤnbten/ dom 3 2% giene⸗ 


— fopra yn, libello famofo che ha per Autorii due Siguorl . 
Decani Giovanni Caprez & Antonio Zanuk, col Miniftro Giacome 
Valentin, Capi e bidello. della Sinagoga Zinzendorhana nella Rezja 
quali ferwino di Supplimento alla recenfione ehe Attanafio big: 
tt fece di detto libello ſott' il titole di Efame, 1776. 4. 
Rifpofta all autenticazione del Epiftola in diffeffa del. Zinzen- 
dorfianiſmo in Rezia, Coira, 1777. 4 


Pochgerichts 
* Perreg aux. 
em Fuͤrſtenthume Neuenburg; aus ar 
—5 —EE über die Bandmilik 5 dem De- 
partement von Vallangin und Val-de-Ruz 1764 worden, anitzt 
verrichtet er auch die Funktionen als Seneral- Inſpector. 


So iſt auch einer Hauptmann in franzöfifchen — bey 


ben Bird em DREH: Bafelifchen Negimente von Schönau, auch Rit- 


deng von Äriegsverdienften; und einer Lieutenant 
Bey Yen en: von. Caftella in franzoͤſiſchen Dienſten. 





* Perellet. 
ein Gefchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg; a 
Pu Daniel, gebürtig An per ‚ ein fehr —* Ar 






and Dundratubtenmacher it , der ein * ‚um er 


#* Perrenaud. 


- Ein Sefchlecht in dem — Neuenburg/ zu la Sagnes 


aus welchem dermalen lebt Karl, ein geſchickter Me hanicus ‚der 
Spitenfüffen in großer Menge verfertiget; und ein anderer, 
oe ‚, von aux Ponts, auch in der Mairie la Sagne, verfertis 
get uͤberaus genaue Flinten, muſikaliſche —— und 
es 1 
Perret, 


Das —A Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben: dann 


ts lebet Carol. Matia, der 1763 des großen — worden, auch 


Auch war Reonbatd (al Benif6) 1779 Sandammanıded 
6 Toufis, Ä 


FT | De 
uptmann in- En 


f: igli schen Dieafien. deu dem Regle 
en von N ee ame St. Ludwig Ordens iſt. Auch 


war einer erſt vor kurzem noch Lieutenant bey dem Regimente 
von Sonnenberg. F | u 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in dem Fuͤrſten⸗ 
e Neuenburg, davon And noch dermalen Samuel und 
braham, Vater und Sohn, Einnehmer der Finanzen in de 
Grafſchaft Vallangin; Friedrich bekleidet gleiche Stelle zu Bou- 
dry und Bevaix; David, geb. 1735, ward des großen Rathe 
8 Neuenburg 1766, auch Slim er; Heinrich war 1759 
ürgermeifter zu Vallangin; Samuel Sedelmeifter dafelbft; 
Abraham des Raths und Bürgermeifler von la Sagne 1, Fer⸗ 
ner haben fich in Kuhflfachen aus dieſem Gefchlechte hervorge⸗ 
Khan; Moſegs Perret, gentil, ein gefchickter Bauersmann , der 
die bey dem Dorfe la Chaux-de-Fond Lünftlich angelegte Muͤh⸗ 
fen verfertiget, davon Diefer Artikel nachzuſchlagen. 1764 Hat 
er auch dafelbft eine kuͤnſtliche Saͤgmuͤhle angelegt 5; er beſihet 
nabe bey Planchettes noch 4 Muͤhlen, eine Sägen + zwey 
Stampfen , und eine Oelfabrik, die alle ſehr kunſtreich angelegt, 





Andere Gebrüder dDiefes Namens, aus dem Locle, find- berühmt 


durch das Geheimniß, fo fie befigen , in Berfertigung der Guins 
perie⸗Muͤhlen, welche bey den Drathziehen und Galonen Ma— 


nufakturen fo nothwendig find. Alexander ein geſchickter Uh⸗ 


renmacher von Ferrieres, verſtehet auch die Pyrotechnie; verfer⸗ 
tiget kuͤnſtliche Feuerwerke, machet wichtige Verſuche in der Ep» 
perimentalphyſik, und. neue Erfindungen in der Elektrizitaͤt, iſt 
auch in der Optik erfahren. _ Noch iſt einer Hauptmann. in frans 
onioen Dienften bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux. 
uch dienete 1771 in Rußland einer diefes Gefchlechts als Ma⸗ 
jor, der fih bey der Landung auf der Inſel Metellino, und 
Beſtuͤrmung der Feſtung dieſes Namens den 13. Nov. hervorge⸗ 
than, aber dabey gefährlich bleßirt worden. = 


| - Berrig u 
Der Landvogt Joſeph Ignaz ward auch Kaftellan gu Bouveret 
1752, Kaftellan des Zehndens oder Zehndenrichter 1769 und 
81: Joſepb au ı Meyer zu Nenda 1770 und 81, Zehnden, 

richter 1772: Franz, Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienfen bes 
| nz e 


« 
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dem Regimente von Coueten, auch Ritter St. Ludwig Ordens 


bis 17 Auch iſt einer Lieutenant bey dieſem Negimente, 
| * Perrier. ö 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Freyburg; aus welchem einer 


auptmann und Aidemajor , und einer , genannt de Ootters, 
zn bey dem Regimente von Diesbach in franzöfifchen 
ienften | 


S 437. Perrin. 


Aus dem Genfer Geſchlechte war auch Peter , welcher 153 3 eine 


Hifforie von Genf in 8. in Druck gegeben,. welche aber wegen 
vielen darinnen angebrachten Unrichtigfeiben von Obrigkeitswe⸗ 


gen bald wieder unterdrückt worden. 


- 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Nenenburg, woraus Jos 


devb, geb. 1711, des großen Raths 1750, und Ludwig, geb. 


1746 , auch bes großen Raths worden, 
&. 437 Perrinet. 


Der Claudius, Herr gu Boffey,, farb 1759, Aut ward Horat 
— des großen Raths 1758, Auditeur 1760, Sechsziger 
17 arb 1788. 


788 
In der Berneriſchen Landſchaft Waat blühet auch ein Ges 
ſchlecht dieſes Namens; daraus N. Perrinet de Faugnes, Herr 
J Tauvenay, ward unter die Mitglieder der oͤkonomiſchen Ges 
eſlſchaft zu Yrerdon aufgenommen den 2. Des. 1761, und findet 


fih von ihm in den Sammlungen der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 


chart zu Bern, im V. Band: ” 
Eine Unterſuchung der trinfbaren Wafler in der Stadt 
Nverdon. | Ä ae 
& 4m : Perrochet. i 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Zacharias, geb. 1690, des 
Heinen Raths 1735, | | 
S. 438%: - Perron _ 
Aus dem Genfer Gefchlechte ift der Joh. Abraham 1746Pfarrer 
worden, hat aber dieſe Stelle 175 8 reſignirt, und flarb 1775. 
Aus einem andern, genannt du Perron, zu Laufanne, iſt 
oh. Abraham des- Heinen Raths daſelbſt. Auch ward einer 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Ch. Nun 


466 Per | 
den ar. Yin. 1750 Adjutant mit Oberlieutenantskaralter bey 
dem Schweizer Barderegimente in Holland, | * 
©. 438. von Perrot .. 

Aus dem Neuenburgifchen Geſchlechte verfichet Auguſt feit 1784 
die Stelle eines Secretarius des Staatsrath bey der Minnoren⸗ 
nität des Hrn. Alphong von Sandoz Robin. Auch ward Karl 
Ludwig, geb. 1705 , des Raths der XXIV. 17495 Abraham 
Heinrich ift Receveur des Lods in den Fürftenthiimern Neuen⸗ 
burg und Vallangin, der Baronie des Priorats, und der Bergen 
von Val-Traverss und Franz, geb. 1722, Receveur des parties 
cafuelles zu Neuenburgd Calellan zu Boudry , und Obere 
auffeher des Bauweſcus. E | | 


Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt 
Biel; — ward Peter, der Chorſchreiber, geb. 1735, deg 
großen Raths 1755 , des Kleinen Raths 1778; Abraham, geh, 
1717 , des großen Raths 1765 ; Joh. Heinrich, geb. 1738, des 
großen Raths 1778. Zu: 

. *Perroud. 


Ein Geflecht im Kanton Sreyburg; aus felbigem war Frang 
Joſeph Ehrenprieſter und Secretarius bey dem Biſchof von Laws 
anne, hernach defien _Promotor. Fifcalis ; und Pfarrer zu Font, 
Auch war vor einiger Zeit Simon Niklaus Auguß franzäfiicher 
Beichtvater und Director Im Seminario Bi Clag in Raͤrn⸗ 
then, auch Gouverneur bey jungen Grafen von Rayſerſtein. 

Peter Joſeph, der zu Paris ſtudirt hatte, und Kaplan zuS. Au- 
bin geivefen, ward 1783 Pfarrer zu Font. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens Fi Yreuenburg > 

aus welchem Beat Jakob, geb. 1723 , des großen Raths 1753, 

es Raths der XXIV. und Seckelmeiſter 1759, auch einigemal 

ürgermeifter, und 1780 Bräfident der Chambre de la charıre, 
3782 Lieutenant dev Stadt worden, ımd 1786 geftorben. 


S. 439. Perfonico. . 


Dieſes Dorf liegt ſehr zerſtreut, und Kat viel Waldungen: 
auch befindet fich Dafeldft eine Glashütte, worinnen aber wenig 
und fihlechtes grünes Glas fahrizirt wird, Ä 


— 
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*— * Pefchier. a 
- Ein Gefhleiht su Genf; aus welchem Johannes erft Pfarrer 

zu Bofley, hernach 1757 gu Sacconnex, 2758 gu Chefne, und 

1759 in der Stadt worden, hernach aber vefignirt bat. Ein 
anderer, Joſeph, geb. 1759, ward Prediger zu Cartiguy 
imd Avully 1775 , Inder Stadt 1784. Don Hm ift berausges 


fommen : 
ie beſindet ſich 
. “ ®. 


. Tom. 


Differtatio de trajedione maris rubri, 4 ( 
- auch) in’ dem Mufeo Hagano kiforic. philoldgie. 
IV. Pays II. 

&. 441. von Pefmes. 


Der Hr. von S. Saphorin bat über 40 Baͤnde Mfcıpt. von den 
Stegalionen, dabey er gebraucht worden, binterlaffen, darunter 
viele find fo die Schweiz angehen. Der 1712 mit den Sollen, 
dern getroffene Defenſtotraktat iſt 1738 in 8. und 1764 auch 
e 2 — gekommen. Auch iſt noch beſonders von ihm 
in Druck: —F | 
Copie d’une Lettre, Ecrite au prinoe de Selm , Miniftre de l'em- 
peereur, date Berne 7. Nov. 1708. deutſch und franzoͤfiſch; iſt 
gegen den Abt von St. Bellen gerichtet, zu Gunflen Zuri 
. Lettre Ecrite à Monfieur le comte de Marfay à Geneve le 21, 
Od, 1734. 4 | S 
—S. 442. Pefona, Vallis Pefonia, Vallpafchen. 
In dieſem Thal ftehet ein Dörflein von zwoͤlf Häufern aufeiner 
‚gaben Halden, eine halbe Stunde über Valgaven, zu dem «6 
In Kirchenſachen gehört. | 
Sun Peftalug 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte war der Camerarius Hs Ja⸗ 
kob 1676 gebohren, gelangte in dag Minifterium 1701 , reſignit⸗ 
te die Bfarreg ı751, farb aber noch im gleichen Jahr. Der 
Dekan Andreas, geb. 1692, Karb 1769 : deſſen Sohnsſohn 
Heinrich, ein guter Landwirth und Moraliſt, halt fich zu Neu⸗ 
Hof bey Birr Im Kanton Bern auf; er erhiehte 1781 die Hälfte 
von einer Preisaufgabe , fo von der aufmunternden Gefellichaft 
zu Baſel ausgeſchrieben worden: In wie on — ey, 
u. 





— 
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in einem Bein Sreyftaat , defien Wohlſtand 
delfchaft gründet, dem Aufwand der == Eh auf Bang z18 
-fesen ? Auch hat er, wiewohl ohne feinen Namen, beraudgegeben: : 
Zuverläßige Nachricht von der Erzieh umg6r Er armer 
Rinder im Neuenhof bey Birr ‚Bern, ur 
- Seonhard und Bertiud; eine Volksg dichte, IV Tom. 8, 
1781-37. Ward auch in das Seanzößfbe überfebt. - 
Chriſtoph und sElfe, ein Beytrag darzu, 8. 1782. 
— uͤber di Defegaebung, und Rindermord, 3.1783. Baf, 
Ein Wochenblatt‘, Heilen Begenftand Moral und Politik, 
Wienfehentennmiß und Menfchenglüc ift, 8. 1782. | 
In den Ephemeriden der Menſchheit, Baſ. 1777: 
Brie uͤber die Erziehumg der armen Lantugend. 
In dem Schweizeriſchen Muf2o VIII. St. Zuͤr. 1785: 
| . über Machiavels Befchichte von Slorenz.  . | 
ch ward Jakob, geb. 1711, des großen Raths 1767, . 
u. 1787; deffen en Bruder, Rudolphs Sohn, Hs Yas 
kob, ward Ehegenichtfchweiber 1772, Laudammann im Thur⸗ 
au 1788 , flard vor dem Aufzug : deffen Sohn Felix, geb.1768, 
Sehntrih bey dem Negimente Hirzel in Holland Kompagnie 
ochmann 1785. Ein anderer Bruders Sohn des Jakobs, 
auch Jakob, geb. *749 = großen Raths 1785 , Adefor-Sy- 
nodi 1787 , Rathsherr 17 
Aus dem. Bündtner Beftstecte bat der Bumdspräfdent 
und Bürgermeifter zen 1765 dieſe Stelle aufgegeben, Auch 
wurden , Joh, Anton, ee Zunftmeifter 17 | 
Dberzunftmeifta® 1759, farb 17635 Herkules, er tmann, 
ward Podeſtat zu Trahona 1762, und Teglio 1773, Zunftmei⸗ 
er 1763, Oberzunftmeiſter 1769, Bundsfbreiber im Gotts⸗ 
hausbund 1773, Oberſterzunftmeiſter 1787; Otto, Zunftmei⸗ 
ſter 1776, Rathsherr 1782; Ulrich, Zunftmeiſter 1777, Ober⸗ 
und berflerzunſtmeiſter 1788. Auch ward einer, von Cleve, 
Hauptmann in feangöffhen Dienften ben dem Regimente Salis 
von Marſchlins erhiel — hernach Oberſtka⸗ 
rakter, und den Orden vo riegsperdienften. Auch waren eis 
nige Offiziere in Holländil. Dienften bey dem Re er 
Dtto und D. wurden 1788 dehndriche ber demſelbigen. 
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Der Faiferliche General hieß Hercules Hyppokkus, und war 
um das Jahr 1833 gehohren; er trat ı704 in kaiferliheDienfte, 
ward 1708 Hauptmann bey dem Negimente von Buol; als Dies 
fes 1714 abgedantet worden, kam er in gleicher Qualität 1716 
unter das Regiment Jung-Lothringen, machte die Feldzuͤge 
egen die Türken 1716, 17 und 18 mit, und 1734 und 35 Die 
© eldsüge in Itelien; ward 1720 Major, 1729 Oberſtlieute⸗ 
nant , 1734 Oberftlfommendant , 1739 wirklicher Oberſt. Kat 
_ fer Karl VI erhob ihn 1740 in den Reichs⸗Freyherrenſtand, 
and wurde hierauf 1742 bey der Fräntifchen Reichsritterfchaft 
immatrifulirt. 1740 ward er General: Feldiwachtmeifter , und 
wohnte als’ folder den Feldzuͤgen im Schlefien, Baiern, am 
Rhein und Italien bey; befonders difiinguirte ex firh 1743 in der 
Schlacht bey Compofanta ; gerieth aber den 16. Jun. 1744 nebſt 
goo Mannbey Velerri in fpanifche Kriegsgefangenſchaft, welche 
daſelbſt einen Boften überrumpelten, den er fommandirt hatte; 
gr wurde aber bald wieder ausgemechfelt , und Hat ſich auchin 
der Schlacht bey Piacenza den 16. Yun. 1746 hervorgethan, mo 
er einige Bleffuren erhalten, die ihn zu fernen Kriegsdienften 
untauglich machten. weswegen ihm eine Penſion von 4000 Gl. 
und ein Commando in Währen aufgetragen worden. Er ward 
fhon den 20. Yan. 1744 zum Generalfeldmarfchallieutenant er⸗ 
klaͤrt, undik den 8. Non. 1751 zu Wien mit Tode abgegangen, 
Er hatte.noc einen Bruder Joh. Baptift, der fich auch hu Wien 
niedergelaffen, und einige Tochter binterlaffen hat. Won diefer - 
gamille mag auch abflammen — von Peſtalozzi, der in der 
Oberpfalz die Herifchaft Tagmersheim , ein. Allodial-Gırt im 
Amte Mannheim , auch die Güter Blaſenau und Ibersfeld das 
:felöft befiget. | 
R Der franzöfifche Brigadier, Cæſar Hyppolitus, Marquis von 
„Peltalozzi, Herr von Porretin, les rabinieres Naymeauf &c. bes 


kam 1757 die Stelle eines Kommendanten bey der Kompognie u 
Am 


Generale des Garderegiments , ward den a6. Febr, 1762. 


zechal-de-Camp, und den 15. April 1767 Generallieutenant, da 


er dann die Kommendantenftele bey der Gardekompagnie wies 

Der vefignirte. Es | 
Auch war Hergules, Frenhert , 1765 Landammann des. 

Hochgerichts Jenatſch. H. von Lugein, IR Unterlieutenant 


⸗ 
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in feamsöhfehen Dienſten bey dem Regimente Balls von. 
Marſchlins. | ‘ 


S. 444 &t. Peter. 
Das Dorf im Lande Wallis liegt am Fuße des St. Bernhards 
bergs, und kann man bis dahin zu Wagen und Pferd gelangen, 
Das Waldwaſſer ia Valoree , fo aus den Bletfchern entfpringt, 
fallt hier indie Dranfe, und Hat man noch 3 Stunden bie auf 
das Hofpitium auf dem Berge. wi 

In dem Bündtnerifchen Dorfe wird am 12. OF. alten Ka⸗ 
Ienders Jahrmarkt gehalten. | 

* Beterer. | 
Ein Geflecht im Lande Appenzell Innern-Roodens ; au wel 
em vor kurzem Ignaz des Raths der Gonterrood geweſen. 
23 St. Peters⸗ Inſel. 

Dieſe angenehme Inſel liegt im Bielerſee, unfern Nydau, ge⸗ 
deſſen Seite zu ſie einen ſteilen Abhang ohne —*8 und . 
aͤſer vorftellet, wenn man aber diefe hinter fich hat, fo jeiget 
fie fich fehr vortheilhaft an der Nächern oder Mittagfeiten. Sie 
‚beinget Getreid, Gemuͤß, und allerhand Gartengewaͤchs, au 
Wein hervor. An der Nordſeiten iſt ein arächtiger Wald mit 
Spatziergaͤngen. Die ganıe nfel gehöret dem ray 
der ſolche verpachten läßt. Das Wohnhaus des Pachters iſt 
zwar nicht prächtig, aber geraumig und bequem; die beten 

immer werden für die Herren Pfleger des Spitals, oder ans 
dere Herren von Bern aufgehoben , die befonders zur Herbks 
ii dahin zu kommen pflegen. Der beruͤhmte Joh. Jakob Rouf- 

eau hat fich in feinem Exilio,-da er von Genf und Neuenburg 
vertrieben worden, hier einige Zeit fich aufgehalten. Um die 
ganze Inſel iſt vor einigen Jahren eine Mauer aufgeführet 
worden, weil dee See bennahe alle Jahr beträchtliche Stuͤcken 
Lands in feine Abgründe gerifien. —— 

S. 445. Peter. 


Der Hs Heinrich ſtarb 1721; und Obmann Hs Jakob, geb. 
1680, ſtarb 1750: deſſen Sohnsſohn aus Chriſtoph halt ich 
in Deutichland auf, und führe: den Titel Lehrer der Sande 
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Pa ‚au Mannheim, und bat-in Druck ausge 
n laffen: a0 
DVollitändige theoretifche und praftifche Anleitungen zum 
Handlungswifienichaft, I. Th. 1789. Heidelberg. 5 
Das Solothurniſche Gefchlecht ik noch nicht ausgeftorben. 
Vermuthlich gehören zu.diefem , oder einem Luzerner Gefchlecht, - 
Ludwig, Unterlieutenant in franzoͤſiſchen Dienften: bey dem Re⸗ 
imente Selis von Samaden; und einer Kieutenant bey dem 
Sepimente von Sonnenberg, | 
Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward der Zunftmeiften 
ogius. des großen-Naths-1629, Wogtrichter 1646 2e; und 
. Heinrich erklich des großen Raths 1664, Vogtrichter 1676 ; 
ohannes, geb. 1709, des großen Kaths 1749, ſtarb 1783; 





s Konrad. Wangmeifter in der Frohnwaag 1764; Zobanı - . 


nes Spendamtınann 1774. Ä — | 
. Auch ein Befchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem 
Heinrich Franz ;_ geb. 1703 , des Innern Raths 1753, auch Ser 
ckelmeiſter geweſen; Samuel Elias , geb. 1728, des Raths der 
XL. 1754, war auch a er Abraham, geb. 1748, 
des Raths der XL. 1780, Elias Abraham ift Lieutenant, und 
einrich Greflier in der Caftellaney Thielle. Auch war einer. 
Hauptmann in franzöfiichen Dienfen, und einer Lieutenant 
en dem Regimente Caltella. | 
Auch biähel ein Geflecht in der Züricherifchen Stadt 
Stein am Rhein; daraus if Ihh. Peter, der den medezir 
nifhen Dodor-gradum. 17 erhalten, GStadtſchreiber dar 
ſelbſt, und auch Bifchöflich - — Leibmedikus, in⸗ 
leichem herzoglich⸗ wuͤrtenbergiſcher Garniſons⸗Medikus auf 
Feſtung Sohentweil. Er wurde 1776 von dem Stande 
Fuͤrich an Die Nellenburgifche Regierung abgefertiget, wegen 
einzuführenden Zolls⸗Bolletten in der Herrfchbaft Ramfen. 
x Peterſen. 


Ein Geſchlecht, fo noch zu Baſel ſlorirt; ans welchem Peter 
1783 in das. Predigtamt aufgenommen worden. | 

©. 447. Peterszell. | En 
Die Probſtey iſt 1764 koſtbar und neu erbauen worden. Der 
Prob verwaltet unter dem Statthalter zu Neu⸗St.Johang 
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die niedere Gerichte in diefee Gemeinde, Die enangelifche Bfarre 
iſt erſt 1709 zu einer eignen Pfarre gemacht worden, und war 
zuvor ein Filial von demberg: die evangelifchen Einwohner 
machen. die größere Anzahl.der Gemeinde aus. Im Frauenfels 
. der Vergleich 1759 wurde näher befiimmt , wie es wegen deu 
Kirchſtuͤhlen der Evangelifchen,, dem gemeinfamen Kirchhofe, und 
dem Armengut folle gehalten werden. SE 


8.44. Petitot, Johannes, N | 


ward de Genf gebohren ; fein Vater war ein Baumeiſter, 
der ein Theil feines Lebens in Italien — hernach ſich 

au Genf niedergelaſſen. Ex beſtimmte diefen feinen Sohn zu der 
oldarbeiterfunf, bekam aber Anlaß, nebf feinem Freund, 
hernach Schwager Bordier, ſich im Schmelswerk oder Mahle⸗ 
rey en Email zu &ben, worinuen fie es hernach zu großer Voll⸗ 
kommenheit gebracht haben. In Italien, wohin fie miteinander 
reifeten , erlandten fie mehr Stärke in dieſer Kunft; zur Voll 
kommenheit aber brachten fie es in Engelland. König Karli. 
der die Kuͤnſte Tiebte, und Kuͤnſtler befchütte, wiefe ihm eine 
- Wohnung in Whitehall an, und ließ ihn zum Ritter ſchlagen. 
Er verließ nach dem ungluͤcklichen Tode des Königs deſſen gamitie 
nicht, fondern fam 1649 nad) Paris, wo ihn König Ludwig 
. XIV eine Wohnung im Louvre einrdumte, und eine Penſion 
aftordirte. König Karl II. bey feinem Aufenthalt zu Paris, 
befuchte ihn öfters; nachdem diefer wieder in sEngelland er 
worden, ließer ſich nebft Bordier bewegen in Frankreich zu bleiben, 
Sie blieben beſtaͤndig beyſammen, bis fie fi wegen anwach⸗ 
fenden Daushaltımgen trennen mußten. &ie hatten erflauns 
lich viel Arbeit, und gewannen damit großes Geld. Defters 
hatte er die Ehre den König und die Lönigliche Familie abzus 
mahlen. Als das Edikt von Nantes 1695 widerrufen worden, 
befürchtete er, als eineifrigee Proteſtant, eingeſteckt su werden, 
a desnahen vom König Erlaubniß ‚ ſich nach Genf zu bege⸗ 
en. Lange wurde er aufgezogen; und da der König ihn nicht 
erne wegziehen laſſen wollte , aber befürchten mußte, er möchte 
ch heimlich — ſo ließ er ihn gefaͤnglich auf das Fort 
VEyèeque ſetzen, mo ihn der beruͤhmte Bofuer, Biſchof zu Meaux. 
au bereden ſuchte, wiewohl vergebens, die katholiſche Religion 
anzu⸗ 








\ 


.1781; Samuel, geb. 1745. erw. 1771, S 
des Raths der XXIV 1781. uch war noch dor kurzem einer 
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anzunehmen: vielmehr ward er daraͤber vor Verdruß krank; 


das bewog den König, ihn log zu laſſen. Kaum fand er 


aber in Freyheit, fo flüchtete ee Aıit feiner Frau nach Bent, 
Yiefetbh ward er von Freunden und Liebhabern der Kunft ſo 
eſtuͤrmt, daß er fich entfchloß, fich zu Vivis im Kanton ern 


niederzulaffen, wo er auch 1693 in hohem Alter geftorben. Von 


feinen Söhnen hat nur einer feine Kunſt erlernet, und Ach zu 
— — en; deſſen Familie haͤlt ſich dermalen zu 
auf. 


ehrers von ſeiner Kunſt und ſeinen Wer⸗ 


ublin 
ten findet ſich in Fuͤßlis Abbildungen Tom. J. pag. 188; bey 
Senebier Tom. II. pag. 233; Journal Helvétiquie 1770; Vertue anec- 


dotes on Paintings Tom. U; Encychopedie, oder den Artikel 


Email in derfelbigen. 
S. 449. Petit Pierre. 


Der Staatsratd Samuel war 1713 geboßren; er ward auch 


1757 Maire von NVeuenburg, und ſtarb den ar, Febr. 1781, 
Noch waren aus dieſem Gefchlechte des Raths der XL. Yoh. 
Ohivier, geb. 1708, erw, 1746, Jonas, geb. 1729, erw. 17575 
oh. Peter, geb. 1726, erw. 1775; gran "YA 1748 ı erw. 

luͤſſelmeiſter 1779, 


Be in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von 


Aus dem eiſtlichen Stand And fonderheitlich zu bemer⸗ 


fen: Ludwig Friedrich, geb. 1712, ward eraminirt 1735 , erſt⸗ 
Kich Pfarrer gu Cornaux, hernach zu Neufchätel 1755 ,.ftarb 


1787. Rob. Samuel, geb. 1740, egaminirt 1760 , ward Pfar⸗ 
ver zu Vallangin und B 


oudevillers 1765 , zu Cortaillods 1786, 
Beſonders aber Jakob Ferdinand, der erftlich Pfarrer aum 
Ponts, hernach 1759 gu la-Chaux-de-Fond worden: ſchon am, 


eriten Orts ward er wegen vorgetragenem Lehrfaße, daß die. 


SHöllenftrafen nicht ewig dauern würden, von dem Colloque des 
Montagnes zur Rede geſtellt; als er aber die Iegte Pfarre er⸗ 
halten, wurde der Streit noch aufſehender. Der a a 
ähn von diefem Lehrſatze, als der allgemeinen chriftlichen Kirche 
widerftreitend, und denen Konſtitutionen des Lande zuwider⸗ 


laufend, abzuſtehen; da er aber Bereits eine große Varthen 


Suppl. 8 Leuiſchen Lexicon, IV. Th. Oo 9 
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keiner Gemeindsgenoſſen auf feine Geite gebracht, wibderſetzte er 
ji den Befehlen des Synodi nachdruckſam; diefer aber entſetzte 
hn durch ein Arrer vom 6. Aug. 1760 der Bfrund. Er wandte 
ſich hierüber an, die Negierung zu Lreuenburg, und implorirte 
fogar die Aſſiſtene des Koͤnigs von zen als oberiten Landes 
herren, welches zu vielen Verdrußlichkeiten und Briefwechfeln 
Anlaß gab, weil ſich der Synodus dadurch in ſeinen Frenheiten 
verlehet achtete. Da nun aud) der König und die Regierung in 
lche keinen Eingriff thun wollte, fo blieb es bey feiner Ent 
Kung ; er aber dennoch bey u ‚Anfehen und Hochach⸗ 
tung als vonihm: 










‘Ja nature & dans la grace, 8. 1786. — 
Auch ward Abraham Henrich, geb, 1748, franzoͤſiſcher 


zum Drud defommen: Ä 
Hiftoire de l’origine & des progres de l’eglife frahcoife de Bark 
depuis 1569; ou lettreg addrefiees à Pabbe Raynal en mai 1783. 
Aus diefem Geſchlechte war auch Heinrich, der um dag 
abe 1730 in der Mairie la Brevine an einem Teich, daran fich 
ns Waſſer von den obern Bergen über ‘yelfen durch einen - 
engen Paß hinunter ſtuͤrzet, 2 Gebäude anlegen Laffen , die ber 
mt worden zu Treib⸗ Sägen und Kornmuͤhlen. Sie fichen 
ıtrecht übereinander, und werden ihrer Struktur wegen von 
Aeiiſenden fehr bewundert. en | 
S. 449. Petra 
Dir Pfarrer Gabriel Hat auch verfaffet: Deferiptio effigiei bo- 
vis cum facerdote ante aliquot annos in agro Vidiana repertæ 
2629, 5. April. Findet ſich In Plautini Helvetia antiqun & no- 
ws, Pas 2420 | Be 
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S. 40. Petri 
Do&or ımd-Profefor Adam Heinrich Betri ward 1543 geboh⸗ 
ven; fein einziger Sohn, der Doctor und Profeflor Jakob, war 
den 26. Da. 1570 gebohren; er kam in Verdruͤßlichkeit mit Der = 
Univerfität, da er in einen Prozeß zwiſchen den Betrinifch- und 
Roffiſchen Familien, denfelden von dem alademiſchen Rathe 
‚ zuwider deſſen Srenheiten, wor den Rath gezogen, moräber 
m ch Kon 1599 ein Vicarius in der Perſon Friedeih Ayo 
hiner m der Profeſſorſtelle geienet bet, .. er En 1619 gang 
entlaſſen worden. Er wur 1625 om Henrico von Or- 
leans Herzog von Lorgueville, rk yon Neuenburg und Val- 
hg j = feinen Rachkommen in den Nitteeftand feiner Schweie 

tichen Serrfchaften aufgenommen, mit dem Recht, fich in ſol⸗ 
* Duaktät daſelbſt nach Gefallen niederzulaſſen. Er hat auch 
in Druck ausgehen laſſen — Bann angefangene 

, Hiftoriam Univerſalem, Baf. ı 
P. Emilii Veronenfis.de rebus = Francorum, Libr. X, cum 

ER chronico. Joh. Tillii de regibus Fraucorum, Belicen- 
‚1601. Fo 


Bon dem bekannten Dodor und Syndico Jalob iſt noch im 
Mferpt. vorhanden: 
j es informationis Juris in oaufa Succeflionis N eocaftren- 
„ 1895 
Auch von ‚einem; fo fich Jakob Heimich Petri jüngere 
geſchrieben, ſindet HA in Mferpt. auf? ber Bibliothek zu Bern 
ein Stammregiſter dieſes Geſchlechts, mworinnen auch vide 
brauchbare Nachrichten von der Familie Brand vorkommen. 
* Petrini, Pietro, | 
Ein geſchickter eg Des vorigen Jahrhunderts , ſoll von 
Campo in dem Gebieth von go o, im Deltlin gebuͤrtig ges 
weſen, und ums Jahr 1650 ven feyn. Er war einer der 
beften Köpfe von der Mars ben he, und erlangke durch 
feine une ein 5 anſehen, das ihm von Paͤbſten und ag 
dern roͤmiſchen Fuͤrſten, denn er fich meiſtens zu Rom aufge 
ee hatı wichtige Gemaͤhlde au verfertigen aufgetragen 
rden. 


Ooo⸗ 
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| * Petronius,  . j 
Petrus Bardus, gebürtig von Pontalta im Engadin, ımd refor⸗ 
mirter Prediger zu Zus. Er Bat ſich in einigen Religionsge⸗ 
forächen hervorgethan ; als 1538 in einem gegen Philipp Gallic- 
- zius Saluz , im Punkt der Nothtauf, und 1544 in einem an⸗ 
dern zu Süs, gegen einige italiänifche vertriebene Geiſtliche aus 
Calabrien, die irrige Lehrfaͤtze ausgebreitet,.aber darüber aug 
dem Lande verwiefen worden. 
ee * Bettavel. 

Ein Geſchlecht in dee Stadt Neuenburg; aus welchem David 
Franz, geb. ızı5,. Des Raths der XL 1753 , und des Raths der 
xXX1V 1760 worden. Noch ward Abraham geb. 1739, des Rats 
Ber XL 1772, der XXIV 1777, Bürgermeifter 1784 

S. 4558.  Petterelli, auch Paterelli. 

Dieſes Geſchlecht bluͤhet zu Schweiningen (Savognino) in dem 
Sottohausbund; und war daraus Maria Catharina Columba, 
geb. 1720, Briorin des Dominifanerkloftere zu Razis 1764 big 
17 Roc) if einer Oberftimachtmeifter in kaiferlichen Dienften 
ben dem Regimente Olivier Wallis. Und vor kurzem mar noch 
einer kaiſerl Oberſt und Kommendant der Stadt und Feſtung 
Zeegenz. J. M. Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienken bey dem 
Megimente von Salis, Kompagnie Anton Salis von Tagitein. 
Auch war einen Lieutenant in Dienften der vereinigten Stanten 
von Amerika. — 
Ri S. 455.4 Pettine 

IR eigentlich Tein befonderer Berg; wohl aber. wird die haͤchſte 
Spitze des Berge Orcino , fd einen Theil vom St. Gotthard 


ausmacht, alſo genannt, 


S. 458. Pettolaz. 


Dieſe alte Familie iſt urfprünglich aus dem Land und. Thal 
Cyuharmey, in dem Kanton Freyburg; aus welchem fih Franz 
zu Freyburg ſelbſt nieder gelaſſen, und 1659 das heimliche Buͤr⸗ 
errecht erhalten hat. Der angemerfte Landvogt Guarinus war . 
ein Sohn; und Venner Franz Ignaz des letztern Sohn : er ward 
auch 1717 Landvogt zu Bull, und hinterließ einen Sohn gleis 
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ches Namens , der 1757 Landvogt zu Caftel S. Dyanifii, hernach 
1770 Nathsherr, und 1777 General-Commiflarius worden, und 
‚1777 geſtorben. Zu diefer nunmehr .erlofchenen Freyburgiſchen 
Linie gehörte auch Tobias, ein Jeſuit, der fih auf Mißionen in 
Amerika bekannt gemacht, und dafeldft geftorben ift. 

Der AR, fo noch zu Charmoy florirt, iſt ſchon 1383 im 
Weſen geweſen. Sie treiben von langen Zeiten her einen ſtarken 
Handel mit Breyerfer Käfen nad Eyon, davon fie ſich ziemli⸗ 
cher maßen bere.chert haben. Noch vor kurzem war 1) Franz lands 
dögtlicher Statthalter gu Corbers von 1758 bie 72, da er fich 
nad) Bull begeben, mo er auch das Bürgerrecht erlangt hat; kr 
binterließ , nebft andern Kindern, Paul, ein Eriefuit, ist Welt⸗ 
. priefter ; Franz und Cyprian, Kaufleute, welche das heimliche 
Bürgerrecht zu Freyburg 1783: erhalten haben, weil ihre Vor⸗ 
dltern ſchon Bürger daſelbſt geweſen. 2) Claudius, geb. 1794, 

farrer zu Hauteville 1737, und Dekan des Dekanats von Val- 
ainte 1761, 3) Maria Aloyfia , geb. 1722.; und 4) Maria Urfula,, 
geb. 1729, beyde Urfelinerinnen zu Freyburg, davon eine Supe- 
riorin geweſen. Auch war eine Superiorin im Annonciada- 
Klofter su Thonon. Rod) erhielte einer aus diefem Geſchlechte 
den2. My 1787 das heimliche Bürgerrecht zu Freyburg. 
S. 456, -  Peverelli. 


Aus diefem Geſchlechte war noch vor kurzem einer Lieutenant 
bey dem Schweizer » Barderegimente ,, und der Kompagnie 
yon Salis, | 
S. 456. Beyer. 
Aus den Willifaner Gefchlechte war Mirich Thomas Lieutenant 
in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Sonnenberg, 
Kompagnie Böldlin, Kapitain par Commiſſion im Yan. 1769. 
Anton ward 1785 Schultheiß daſelbſt. Joſeph, geb. 1715 , ift 
Protonotarius Apoftolicus, Juris Dodor, des Stifte Muͤnſter 
in Branfelden Canonicus, Cxfareus und Precifta 1746. a 
Noch war einer 1780 , der ſich fonft zu. Schletitadt nieder, - 
gelafien, Hauptmann bey dem franzöflichen Schweiser-Barder 
regimente; und noch einer Hauptmann bey dem Renimente 
Lullin von Chätgan-vieux ; und Ritter St, Ludwig Ordens: 


N 
$ 
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von deſſen Söhnen einer RNeutenant/ und der andere Unterlieu⸗ 
tenant bey demſelbigen iſt. 


S. 457. Aus dem Schafhauſeriſchen Geſchlechte hat der 
angemerkte Hufſchmid Hans, Stammwater aller noch leben⸗ 
den Peyer, ums Jahr 1467 gelebt. Sein einter Sohn, der 
Magifter Heinrich , ift auch lateinifher Schulmeifter zu Schafe 
baufen ‚gewefen: fein Sohn, der Bürgermeiftee Hans, geb. 
1450, ſtarb 1533. | ö 


I) Heinrich, des Bürgermeilter erſter Sohn, ſtarb 1563, 
und fein alteiter Sohn Gerſchtsherr Dans 15725 der junge 
Hs Andreas, fo auch Vogt des Neichs gewefen , 1604; und 
der mittlefte, Heinrich , fo das Geſchlecht fortgepflanzet, 1582. 
Deffen Söhnen it noch beyzuſetzen, 7) Toblas, geb. 1560, 
har als Gerichtsherr zu Flach 16205 8) Hs Georg , geb. 1574 

arb 1647. Der erſte, David , Boat des Reichs, geb. 1549, 
ftarb 1613, Hinterließ nur Toͤchter. Der 2te, Heinrich, geb, 
1559, ftarb 1618: Diefer hinterließ nebit andern, fo jung ger 
fturben , «) Georg zum Trauben ‚geb. 1586, des großen Raths 
1635 , ftarb 1648; fein Sohn David, geb. 1616, flarb 1653. 
2) Den —— Obherr Laurenz , geb. 1588, ſtarb 1661 2 
deſſen 2 Söhne waren a) Laurenz, und b) Hieronymus. Der 








a) Raurenz hinterließ x) Laurenz, geb. 1649, ſtarb zu Paris 


1669; und 2) Georg zum Trauben , geb. 1652, farb 1705. 
Dieſer hinterließ Job. Chriſtoph, geb, 1675 ; deſſen Söhne wa⸗ 
ven, 1) Georg, geb, 1701, Hauptmann in franzöfifchen Dies 
ften, hernach Kriegsoberſter im Lande, farb 17756, hinterlaß 
-fend Chriſtoph, geb. 1747; 2) Joachim, von dem hernach; 3) 
Chriſtoph, geb. 1710; 4) H8 Ludwig, geb. 17165 5) Taurenz, 
geb. 1720; 6) D8 Beter, geb. 1721. orbemeldter Koadim; 
eb. 1702 , war auch Hauptmann in franzöfifchen Dienften, 
ſtarb 1744, hinterlaſſend a) Joh. Chriſtoph; geb. 1729, Gubſti⸗ 
fut in der Stadtſchreiberey, bat einen Sohn Joh. Chriſtoph, 
geb. 1754 , Urthellfprecher. 1775 5 und b) Georg Joachim, geb. _ 
1734, Ward des_ großen Raths 1761 , Landfehreiber gen Neu⸗ 
kirch 1768, farb 1775. Der 4te Sohn Georgs zum Trauben, 
Ludwig, war Bibliothecarius ; feine Söhne find , a) Joh. Ja⸗ 
b geb,1 757, Urtheilſprecher #779, u. b) 3. Chriſtoph, geb.1762, 


3682, Gerichtsherr zu Haslach, binterlaflen David , geb. 1710; 
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7 Der obbemerkte b) Dieronymus, auch ein Sohn von Ob» 
herr Laurenz., geb. 1627, ftarb 1704 , hinterließ einige Söhne, 
davon aber nur 2 das Geſchlecht fortgepflanget haben, als ı) 
Laurenz zım Luchs, geb. 1649 , Hauptmann; und 2) Harts 
mann, geb. 2671, ſtarb 17064. Der erfiere hinterließ ‚Dans 
Heinrich , geb. 1697, farb 1745 , binterlaffend Zaurenz, geb, 
2735; der andere hinterließ Hieronymus zu Wuttenhardt, 
Hauptman , geb. 16945 feine Branche iſt mit feinen Söhnen wie⸗ 
der erloſchen. Zu diefer Brauche gehörte aud) David zum 
f geb. 1622, des großen: Raths 1663, Vogtrichter 
1673 , Obherr 1670, ſtarb 1691 ohne maͤnnliche Erben. 
Bartholomaͤ, Stadtrichter, und 4ter Sohn Gerichtshru. 
Heinrichs zu Slach, er hat 1593 zu Baſel den juriſtiſchen Doc 
tor-gradum erhalten, hinterließ‘ Kafyar , der 1679 mit Hinter 
laſſung einiger Töchter gefiorben.  - Ä 
Hs Ludwig zum mittlern Sels, ber ste Sohn Gerichte, 
eren Heinrichs, hatte -zu Söhnen: 1) Joachim, geb. 609, 
arb 1635. deffen Aſt wieder erloihen; 2) Hs Ludwig, geb, 
1617, biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Amtmann, farb 1692; dieſe 
Mtellen bekleidetete auch fein Sohn Hs Ludwig, geb. 1640, und 
deſſen Sohn Hs Martin, geb. 1683. David, auch ein Sohn 
des erften Amtmann Ludwigs, geb. 1644 , war Gerichtsherr m 
ch , und farb 1690: von defien Söhnen Ludwig, geb, 








aud) © herr daſelbſt, war auch Lieutenant in franzoͤſiſchen 
Dieniten bev dem Regimente Bettens. Friedrich , der ste Sohn 
vorbemeldten erſten Amtmann Ludwigs , der Landvogt und Ob⸗ 
herr, geb. 1615, ſtarb von deſſen Söhnen. ward a) der 
Licentiar Hs Wilhelm, flard fchon den 28, Febr. 1667; er hat 
in Druck gegeben: — 
Diſſertatio de Scripto macedoniano, Baf. 1665. 


nen find zu erwachſenen Jahren kommen a) Hs Friedrich, b) 
Konrad, geb. 1649, Ko 1711. Der a) * deich / * 
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Miünfter worden, bie 1769 vacant gewordene Dekanſtelle aber 
nicht annehmen wollen, und 1770 geitorben. 2) Dodor Hs 
Jakob, geb. 1698 , des großen Raths 1738, flarb 1760, bins 
terlaffend a) Lukas, geb 17475 b) %ob. Friedrich, geb. 17543 
c) Salomon, geb. 1758. 3) Hs Friedrich zum Unterhof, er 
2700, Des Pfarrer Hs Ludwigs Söhne find: ı) Joh. Lud⸗ 
ip’ geb. 1732; 2) Joh. Jakob geb. 1735. HE Friedrichs 
Söhne: Joh. Friedrich , ward Stadtbaumeifter 1754 bis co, 
farb 1782: deflen Söhne, a) Ludwig zum Steslin, ward 
Spendamtmann 1774; b) Hs Konrad. Des Obherr Hs Lud⸗ 
wigs jüngfter Sohn gum Unterhof, geb. 1696, flarb 1772: 
def Söhne find, ı) Joh. Ludwig, geb. den 9. Sept. 1722, 
des großen Raths 1752, Stadtfchreiber 1761, Geckelmeißer 
3768, Zunftmeifter 1777, Befandter über dag Gebürge 17817 
gen Frauenfeld 1784 und 86, Statthalter 1788. 2) Eberhard, 
geb. 1723 5 3) Joh. Konrad, geb. 1739. Zu diefem AR gehört 
auch Lukas, fo 1777 Landvogt gen Mendris worden. 

©. 459. Bon des Bürgermeifter Alexanders Söhnen hat 
der ditefle, Hans, zwar Söhne hinterlaffen, deren Alt aber 
geitlich wieder ausgeſtorben. Der zte, Doctor Alerander, hin⸗ 
terließ den bemerkten Obherr Jeremias, welcher 1627 geſtor⸗ 
ben: von deſſen Söhnen‘ ward 1) Alexander, geb. 1591, farb 
zu Lyon 1629; 2) Jeremias, geb. 159°, icarb 1663 5 3) Hang, 
ge. 1604 , flarh 1626. Friedrich, auch ein Sohn vom Doctor 

J—— 1576, ſtarb 1724; aller dieſer Branchen ſind 
wieder erloſchen. | 

Daniel, auch ein Sohn vom Burgermeifter Alerander, geb, 
1534, hat 1568 das Burgerrecht aufgegeben, und fich zu Baſel 
niedergelaffen , wo er zufolg des ihm errichteten Monument 
ſchon 1580 .geftorben iſt: nach andern Berichten aber it er 
2592 zu Baſel des großen Raths worden, und den 23. Merz 
1606 geſtorben; längft aber iſt dieſes Gefchlecht in Baſel wies 
der. erlofchen. A) Heinrich zum Bdren , aud ein Sohn vom 
Buͤrgermeiſter Alexander, ward 1529 gebohren, und farb 
1574. Seine Söhne; fo das Gefchlecht fortgepflanzet , waren: 
1) Alerander , 2) DE Andreas, 3) HE Konrad. Der ı) Ale 
fander, fo 2618 geſtorben, hatte wieder 2 Soͤhne, fo dag Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflanget, ale a) Alexander, und b). Satob., der 

| | . 4471 
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erſtere, geb, 2790, war der St. Agneſer⸗UAmtmann , und ſtarb 
1629: dieſer hinterließ Heinrich, fo 1621 zur katholiſchen Reli⸗ 

ion getreten, und 1679 geitorben: von feinen Söhnen ware 
obias, geb. 1653, St. Bläficher Amtmann, und ift 1707 ge 
ftorben.. b) Yakob zum Bären, vorerwehntem Alexanders ter 
Sohn, geb: .1594, des großen Raths 1654, ſtarb 1659. 2) 
Hs Andreas, der ‚andere Sohn Heinrichs zum Bären, der 
Gyrſperg getauft hat, ftarb 1636; einer feiner Söhnen, H$ 
Georg, geb. 1601, flarb 1652 gu Umiterdam ; und der andere, 
Odbherr Andreas, war 1609 gebohren, er gelangte 1656 in den 
großen Rath, ward 1672 Vogtrichter te. und Harb 1684; fein 
Sohn Hs Konrad, geb. 1642, ward bes großen Raths 1688, 
Bogtrichter 1695 , ftarb 1701. 


3) Der Statthalter Hs Konrad ‚ auch Heinrich zum Baͤ⸗ 
ren Sohn, war 1569 gebohren: feineinter Sohn Hs Konrad, 
Stadtrichter, geb. 1594 , ftarb 1642 , hinterlaffend ı) Hs Kons 
rad, 2) Heinrich, pe 1621, ward Stadtbaumeifter und ſtarh 
1690, er hinterließ aber nur Töchter ; und 3) Johannes. Der 
erfte, Obherr Hs Konrad, hinterließ nebſt einigen ohne Erben 

eftorbenen Söhnen a) den angezeigten Do&tor und Profeſſor Hs 

onrad, und den pag. 462 angeführten Prof. Johannes; diefer 
ward 1661 gedohren, gelangte 1717 in den großen Rath, und 

arb 1717; fein zu Halle 1713 verfiorbener Sohn hieß nicht 
Johannes, fordern Koh. Konrad. Der Door Hs Konrad 
pag. 460, War 1653 gebohren, und ſtarb 1712; deffen Sohn 
gleiches Namens, geb. 1088, flarb 1725 , hinterlaffend auch eis 
nen Sohn diefes Namens, mit dem Beynamen von Wifholz 

eb. 707 , gelangte in den großen Rath 1741, ſtarb 1763 ; def 
en Sohn. auch HS Konrad, iſt geb. 1746. Johannes, der zte 
Sohn des Stadtrichters Hs Konrad, war 1630 gebohren, und 
ftard 1714; deſſen Sohn, der franzöfifche Brediger Joel Heim 
vich, geb, 1675 , ſtarb 1748. 


S. 462. Bernhardin, des Statthalters Hs Konrads 2tes 
Sohn, ward ı595 gebohren, und flarh 1636: defien Söhne 
waren a) Hs Konrad, b) Bernhardin, c) Salomon. Dera) . 
Hs Konrad, geb. 1622, farb 16555 deſſen Sohn Bernhardin 
. Zum Stäglin, geb. 1653, farb 1696 ; von deflen Söhnen hat 
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Hs Konrad, geb. 1690 das Gefchlecht — umd hat 
einen Sohn Bernhardin, geb. 1727. b) Bernhardin zu dem 
drey Ständen , geb. 1629, ftarb 1695 , hinterließ nebit andern 
Söhnen , fo ohne Erben geftorben, auch Bernhardin und Lau⸗ 
ren. Der erſte, Bernhardin, geb. 1656, ward erftlich des 
großen Raths 1701, Vogtrichter 1722, farb 1735 5 von feinen 
Söhnen haben 2 das Geflecht fortgepflanzet, als a) HE Kons 
rad, und b) Bernhardin, Diefer ward geb. 1692, war Haupt⸗ 
- mann, und farb 1753, binterlaffend Hs Jakob, geb. 1718, 
ſtarb 1745 ; deffen Söhne find: a) Bernhardin, aed. 2744 und 
b) Joh. Jakob Poſthumus, geb, 1746 , ward Urtheilfprecher 
1768 ,des großen Naths 1775 , Vogtrichter 1777, Obherr 1788. 
Der a) Hs Konrad, geb. 1686, ward Des großen Raths 1735 
VBogteichter 1736, Obherr 1738, ftarb 1757 , bintertaffend ı 
Bernhardin, geb. 1708, war Poſt⸗ und Rittmeifter , farb 
1768; 2) 98 Konrad, geb. 1711, Gpitalfchreiber 1740, flarb 
1782 5 3) He Adam, geb. 1715, diente dem Kaifer Dey einen 
Dragonerregimente, und flarb in Ungarn 17375 4) Fohanneg, 
eb. 1716., Landmajor, flarb 17875 fein Sohn, Freyhauptm. 
0 Konrad , geb. 1741. farb 1776, Hat auch einen Sohn Jo⸗ 
ames, geb. 1768: 5) d8 Jakob, geb. 1721, der angemerfte 
Med. Dodtor, ward 1759 VBogtrichter , und 1768 Obherr , und 
bat feine männliche Erben; 6) Joh. Niklaus, geb. 1722, if 
Stadtmaior, defien Sohn Joh. Ehriftoph, geb. 1755, ſtarb 
3776 ; 7) Laurenz, geb. 1725. 


Der oben bemerkte Laurenz zu den drey Ständen, Bern⸗ 
ardins jungerer Sohn, geb. 1659, war Freyhauptmann, und 
darb 1734, hinterließ a) Bernhardin, geb. 1692, ward Lands 
ogt gen Neimkirch 1741 , ſtarb 1745 , hinterließ ı) Joh. Lud⸗ 

wig, geb. 1725; und 2) Laurenz, geb. 1731, deiien Sohn 

Bernbardin iſt geb. 17605 b) Yohannes, geb, 1695. 


©. 462. Ealomon zum Boldftein, auch ein Sohn von 
Bernhardin, geb. 1636, iſt als Stadtrichter 1692 geflorben, 6 
Söhne hinterlafiend , von denen ift 1) Joh. Jakob , geb. 1664 
in Morea umkommen; 2) Benz: geb. 1685, farb 1732; 3) 
Br Konrad, der angeführte Sedelmeifter , ift 1733 ohne männe 
e Erben geſtorben; Die andern 3 aber waren 4) Bernhardin, 
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5) Salomon, und 6) Franz. Der ste, Bernhardin geb. 1667, 
war Kriegsrath, PBannervortrager » Gefandter Hber das Ges 
bürge 1706; deſſen älterer Sohn , der Zunftmeifter Salomon, 
gelangte erftlich in den großen Rath 1711, ward Vogtrichter 
171716. ſtarb 172135 der andere, Johannes, 3 1692 ‚, ſtarb 
17515 dieſer hinterließ ı) Jakob, geb. 1720, Freyhauptmann 
und Spitalmeifters; 2) Bernhardin, geb. 1723, Med. Doktor; 
3) Johannes, geb. 1729. Der ste, Bfarrer Salomon, des 
Stadtrichter Salomons Sohn, war 1672 gebohren, er wurde 
717 wegen behaupteten Irrthuͤmern — und iſt 1742 zu 
Somburg unweit Frankfurt — we Söhne waren; 
1) H8 Jakob, geb. 1696 , ſtarb ıy7ı ; deſſen Sohn Salomon, 
eb. 1732, zwar Theologiam fiudirt,-aber wegen melancholis - 
hen Beſchwerden nicht admittirt werden konnte, farb 1785: 
2) der angeführte Salomon, Med. Dodor, geb. 1700, ftarh 
1741; defien Sohn gleiches Namens, geb. 1732 , auch Medeci» 
nz Doctor, erhielte den Gradum 1756 , und bat Daben in Druck 
nusgehen lafen: _ | 
Diflertat. de morbis narium, Baf. 4. | 
; ie 7 Ueberfegung von Rampfs Werk von der Auhr, 
® a e 17 + 
< Kine Abhandlung über den wüthenden vundbiß. | 
Er hat auch einen Sohn, geb. 1767, der ebendiefen Namen 
fuͤhret. 3) Hs Andreas, geb. 1702, flarh 1744, 
Obherr Franz der Ste Sohn des Stadtrichter Salomong, 
geb. 1681, gelangte erftlich in den großen Nath 1717, ward. 
ogtrichter 1735 , amd ſtarb 1741, h Denken, Salomon, I 


1710, war Lieutenant in preußgifchen Dienften, und Ber er 
auf dem Hammer Sifenbarh, trat 1755 su Bonftanz zurtath 
Jifchen Religion über, hat einen Sohn Franz, geb. 1743. | 
S. 46:3. B) Hs Jakob, auch ein Sohn vom Buͤrgermeiſter 
Alexander, ward ı557 gebohren, umd farb 1616; er hatte 
von 3 Söhnen Defcendenz , als von ı) Hs Kafpar zum Nice 
ren, 2) Hs Jakob zum rotben Wädelfen, und 3) Bernhardin 
. . gut —— er erſte, Hs Kaſpar, Landvogt zu Men⸗ 


dris, geb. 1585, gelangte auch in den großen Rath 1642, und 
a" 1643 ı er hinterließ + Soͤhne/1) Hs — geb. 1623, 
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arb 1676, fein Sohn Yohannes, geb. 1665 , flarb 17095 2) 
—— —— Keime Profeflor Eloquentix und 
Sathfchreiber , ſtarb 1685 , feine-Söhne waren a) Hs Kaſpar, 
geb. 1654, b) Tobias, geb; 1664, c) SE Konrad , geb. 16725 
3) Heinrich, geb. 1625 , flarb 1705; 4) Laurenz, geb. 1631, 
E76 1679, Hinterlafend 1) David zur SEngelburg,"2) Qudınig 
m Mohren. .ı) David war 1650 gebohren, war auch Salz⸗ 
err, ftarb 1724; deffen Sohngleiches Namens, geb. 1686, ſtarb 
3728, und defien Sohn, aud David, iſt geb. 1721. 2) Lud⸗ 
wig binterließ a) Laurenz, geb. 1698, flarb.1758 , hinterlaſſend 
Georg Ludwig. geb. 1724, und Laurenz, er 1730; b) der 
Bfarrer Balthafar an Illnau war 1700 gebohren, und ſtarb 
1747; fein Sohn Joh. Felix, geb. 1737 ward Diakon zu Neun⸗ 
icch 1769, Bfarrer daſelbſt 1776; feine Söhne find 1) Baltha⸗ 
far, geb. 1763 , wurde in das. Bredigtamt aufgenommen 1736, 
uud 2) Bernhardin , geb. 1766: c) Alerander, geb. 1703, ſtarb 
3761; d) Joh. Ludwig, geb. 17.7 , war Hauptmann in koͤnigl. 
ſardiniſchen Dienften. Zu diefer Branche gehoret auch Johan⸗ 
— geb. 1714, ward Stadtbaumeiſter 1769 big 73 , und ſtarb 
776. | 
Der obbemeldte Hs Jakob zum vothen Wägeifen, geb, 
1588, war Vogtrichter, mufte aber feinem älteren Bruder Kafs 
par weichen, und. flarb 1627; feine Söhne waren, ı) Hs 
- Konrad, 2) Hs Jakob. - Der erite, angeführter Zunftmeifter 
Hg Konrad, geb. 1617 , ward erftlich des großen Raths 1663, 
Wogtrichtet #676 1c; ftarb 1687 , Hinterlaffend Hs Konrad, geb. 
1672, ward Spendamtmann, und Harb 1715 : deffen Söhne 
nd, a) Hs Jakob, geb. 1709 , ſtarb 1765, Hinterlaffend Joh. 
akob, geb. 1733 5 und b) Johannes, geb. 1713. 2) j 
ter H8 Jakob, des Vogtrichter Hs Jakobs ater Sohn, ged. 
1636 te. farb 1710; fein Sohn Hs Jakob hatte einen Sohn 


gleiches Namens , geb. 1634, deflen Söhne waren 1) Joh. Kons 


vad, geb. 1729, des großen Raths 1756 bie 61, und Jakob, 


21. 
Bernhardin zur Engelburg, auch ein Sohn von Jakob 
md Enkel vom Bergertneifter Mlerander, eb. 1596, a 
hinterlaſſend Johannes. = 1626 , ftarb 1699; Diefer hatte = 
Söͤhne, von Denen Ludwig, geb, 16051, ſarb 7703, a _ 
| | I wi 
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2) 5* ‚1664, der hatte + Goͤhne; b) Johannes, geb. 
; arb = e 


hatte einen Sohn Beat Wilhelm, geb.1690 ; 
5) Johannes , geb. 1676 , fein Sohn gleiches Namens ward 1714 
gebohren, Zu dieſem Aſt gehörte auch Alerander zum Blüdss 
vad, geb. 9633, ſtarb 1715, Hinterlaffend 1) Nlerander zum 
Sonnenberg ‚ geb. 1695 ‚ ftarb als Kapitainlientenant in favoyie 
ſchen Dienften 1761 ; deſſen Sohne waren a) Bernhardin, geb. 
1728, und b) D6 Jakob, geb. 1732 , diefer hat auch einen Sohn 
Alerander, geb. 1763 : 2) Friedrich, geb. 2697. 


S. 463. . IT). Hang, des Bürgermeifter Hang str Sohn, 
geb. 1513, ftarb 1572. Don feinen Söhnen ik Hs. Thomas, 
geb. 1541, ledigen Stande in franzoͤſiſchen Dienften geftorben; 
2) H8 Diartin. war ı597 Sefandter über das Gebürge, umd 
flarb 1616: von feinen Söhnen find.ı) Itel Hans, geb. 1564, 
und 2) Hs Thomas, geb. 1568, bende anzöfifchen Diens 

ſten geftorben ; der zte, Seckelmeiſter Hs Martin, war 1566 

gebohren, und farb 1619: feine Söhne waren 1) der angeführs 

e Randvogt Kaſpar, farb 1627; 2) Heinrich , oder Heinz, geb. 
1592; und 3) Hs Martin zur Ruglen, geb. 1599. 


IV) Hs Martin, der den Sit Haslach erbauet, iſt der 
naͤmliche, —5 57 als Profeſſor Codicis zu Baſel angeführt 
worden, weiche Stelle er aber nur 2 Jahre verſah, und ſich 
wieder in feine Vaterſtadt begeben, wo er 1582 verftorben ; fein 
Sohn Jakob farb 1617: von deſſen Söhnen ift a) Martin in 
ber tuͤrkiſchen Sklaverey zu Algier , und b) Friedrich in Ungarn 
geſtorben; c) Hs Kafpar aber, fo das Geſchlecht fortgepflanzet, 
1645 des großen Raths worden, iſt nicht nur Spitalmeiſter, 

—fondern auch Daradifer- Amtmann geweſen, und 1671 geſtorben; 


von feinen Söhnen iſt a) He Heinrich, geb. 1650 , geftorbenı680, _ . 


fo wie 1708 b) Kafpar , gebohren 1652, beyde ohne männliche 
Erben : das Befchlecht aber vflanzten fort c) HE Martin, und, 
d) Alerander.. Der Hs Martin, Pfarrer im Muͤnſter, fo zu 
Pfefers geftorben , hatte 2 Söhne, 1) Hs Kaſpar, geb. 1612 ,. 
farb als Pfarrer zu Wierishaufen 1719, und_2) den Ober 
Onuphrio , ter. auch Defeendeng hinterlaffen. Der d) Alexan⸗ 
der, geb. 1646, flarb 3705 , hinterlaffend ı) HE Kafpar, geb. 


3677 ı Rorb 3737 5 29 Alexander, geb, 1684 1. Kin Sohn 99. 


y 
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Kaſpary geb. 1715, Hat auch einen Sohn Veh. Lubwig, geb, 
1755; 3) Hs Heinrich, geb. 1687 ,des großen Raths ı 722, ſtarb 
1723, und fein Sohn Alerander , geb. 1719 - farb 1733 5 Hs 
Martin, geb. 1680 , ward Pfarrer zu Dör 1721, ſtarb 
1724 , hinterlaffend ı) Hs Georg, Hauptmann ‚geb. 1713 , ſtarb 
zu Coni 17595 2) Hs Kafyarı geb. 1716; 3) mann 9 





1722 ; 4) Bernhardin, geb. 1724. Der Hauptmann He € 
org hinterließ a) Johannes, geb. 1742; b) Joh. Georg, geb. 1744. 

‚Auch findet ſich ein von Peyer Hauptmann in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Vigier, Ritter des Ordens 
bon Kriegsverdienſten. 


S. 464 Peyer im Hof. 
Der älter Rathshr. Franz Joſeph war 1676 gebohren, und ſtarb 
1752. Der juͤngere Rathshr. Franz Joſeph geb. 1707. ward auch 

nfpektor über die Stadtmuͤhlen 1759, Spendherr 17758, 

tadtmajor 1760, Oberſinner 1765, Sentiſpitalherr 1766, 
Oberzeugherr 1773 , Landvogt im SEntlibuch 1775 ; ex legte die 
Rathsſtelle 1781 nieder , umd Karb den ı9. Yan. 1786, hinter 
laſſend Joſeph Aloys Saleſi Franz Eaver , geb. 1751, ward 
des großen Raths und Stadtammann 1773 , Landvogt zu Weg⸗ 
Bis 1775 , gu Sabſpurg 1779, Müllimafmeilter und Boͤßpfen⸗ 
niger 1780, an des Vaters Stelle des taalidıen Naths ı781, 

pendherr 1782, Landvogt den Luggarus 1786, Geſandter 
nach Sreuenfeld 1789. Der P. Honoratus war 1710 gebohrenz 
er that Profeß 1729 , ward Priefter 1736, Statthalter und Ne 
gierungspräfident zu Roſchach 1763, verfah auch einige Zeit 
Die Stellen eines Bibliothecarius und Profeſſors der griechiſch⸗ 
und hebräifhen Sprachen; in legexer war er befonders wohl 
erfahren, und iſt ihm darüber von dem berühmten Benediktis 
ner P. Calmet in feinen gelebrten Reifebefchreibumgen ein gebühs 
rendes Rob beygelegt worden ; in Mferpt. ft von ihm vorhanden: 

Corona Sandtitatis & fcientie Domus $. Galli, S. Virorum ex- 
cellentium in fandirate & ſcientia ejufdem Domus S. Galli, cöllegie 
& Tcripfit hæc & transtulit & alcendere fecit in oblationem in lin- 
gua hebraica, St. Gali, 1745. Fol. » | 

Der Chorherr Chriſtoph Leonz ward 1715 gebohren:; er 
war auch Prefentiarius und Pundtator , auch Feldpater bey den 
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1781 nach Freyburg abgefandten Truppen , er ſtarb deu 5. Aug, 
1786, Der Bauherr Franz Leopold, geb. 1716, ward auch 
Straßenherr 1774. Der Probſt Niklaus zu Luzern iſt 1719 ins 
sten Jahr feines Alters geſtorben. Auch waren aus dieſem 
Geſchlechte: Franz von 1680 bie 97 Amt» und Fleckenſchreiber 
zu Muͤnſter; Joh. Martin Gardefehndrich bey der Republik 
Lucca, ſtarb den 2. Aug. 1776; noch ift einer Hauptmann bey 
dem Negimente Sonnenberg in feangöfiichen Dienſten; und Ni⸗ 
Haus Ludwig ward Chorherr zu Luzern 1724, | = 


. ©. 465. Bon dem Schafhaufer Gefchlechte , fo von dem an⸗ 
J—— Burthard abſtammet, verdienen noch weiters ange⸗ 
ührt zu werden, daß fein einter Cohn Hs Konrad 1537 geftors 
ben; der andere, Mattheus, Here zu Weſperſpuͤel, hinterließ 
a) -Abraham , der des großen Raths und ParadiſerAmtmann 
eivefen , deſſen Sohn Sebaftian , Salzherr, ohne Erben geftors 
en; b) Iſaak, der Gerichtsfchreiber , farb 1673 mit Hintere _ 
laſſung anderer&öhne 1) den Statthalter Mattheus, geb. 1659, 
ſtarb 1629; 2) Hs Heinrich , der St. Johannfer-Amtmann ges 
weſen; 3) Hs Jakob, der Bifhöflicher Ammann gewefen ‚und 
1635 geforben: aller diefer Linien find wieder erlofchen. Der 
te Sohn Burkhards, der Sedelmeifter Bernbardin, farb 
1552, deſſen ater Sohn Hs Konrad, geb. 1732, fo Des Raths 
und Obervogt zu Beringen worden, ftarb 1600 , diefeg Sohn 
Anton zog gen Baden, und ward dafeldft Schultheiß und Pan⸗ 
nerherr 1614, ſtarb den 30. April 26305 der zte, Hs Leopold, 
io nach Zuzern; der ıte aber, auch Bernhardin, Bifchöflicher 
mtinann, geb. 1527 , ſtarb 1582: von. deffen Söhnen war der - 
Amtmann Hs Kafparzu Arbon ı 553 gebohren ‚und der Haupt⸗ 
mann Hs Konrad 1163 , diefer ſtarb 1589 ; der 
A) Amtmann Hs Ulrich aber ward geb. 1557, farb 1600 ; 
von feinen Söhnen war a) Bernhardin, geb. 1577, Biſchoͤfli⸗ 
cher Amtmann, farb 1624; b) Hs Yakob, geb. 1580, Biſchoͤſi. 
Ymtmann, farb 1635 ; c) — Ulrich, geb. 1582, ſtarb 
1646; d) Hs Konrad, geb.1590, ſtarb 16295 e) Hs Kafparı 
geb. 1596, ſtarb 1629. Des a) Bernhardins Sohn, Hs Kon⸗ 
rad, geb. 1597, ſtarb 1675 , hinterlaffend ı : Hang, geb. 1627, 
farb 16775 2) Heinrich, geb, 1635 , des großen Raths 1685, 
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Obherr 1694, ſtarb 17015 3) Hs Konrad, geb. 1647, Panner⸗ 
vortrager ‚farb 1690, Des ı) Hanfens Sohn, Obherr Bern⸗ 
Hardin , geb. 1659, wurde erſtlich Rathsherr 1694 ı dann Vogt⸗ 
richter ı701.2e. ſtarb fie ‚fein Sohn Johannes , geb. 1693 
- farb 1737; des 2) Obherr Heinrichs Sohn, Hs Konrad, au 
Obherr / geb. 1666 , ward des großen Raths 1702 , Vogtrichter 
“ 1722 %. flarb 1730, fein Sohn Di en eb. 1690, war 
Gerichtsherr. gu Buttenhard, deſſen Sohn Hs Sites geb. 1732, 
3) Der Bannervortrager Hs Konrad hinterließ 1) Alerander, 
geb. 1673 , Statthalter des Nogtgerichts ꝛec. 2) HE Konrad, 
eb. 1676, war Schüßenmeifter; und 3) Hs Kaſpar, geb. 1680, 
Hauptmann Der erite, Alerander, hinterließ Hs Konrad, 
der 1723 Gefandter über das Gebürge geweſen, und Hinterlaf 
fen 1) Algpander, geb. 1728 , war Lieutenant in Dienften ber 
englifch- Hftindifchen Kompagnie, feine Söhne find a) Joh. Kons 
rad, geb. 1761, b) Joh. Falod, geb. 1763; 2)-David, geb. 
1734. Joh. Fatob, der andere Sohn Aleranders , geb. den 30. 
May 1705, ward erftlich des großen Raths 174416. hernach auch 
Bürgermeifter im Jul. 1758 ‚legte aber diefe Stelle den 4. April 
1761 nieder, und farb im Oft. 1772: fein Sohn Niklaus Ales 
xander Jeremias, geb. 1739 , ward Befandter über das Gebürs 
ge 1765 , des großen Raths 1768, Vogtrichter 1777, Obherr 
1778 ‚ erhielte die Belchnung über die Gerichtsherrlichkeit Mar⸗ 
talen bey dem Stande Zürich 1780, Obervogt zu Schleitheim 
und Beggingen 1773. Bon des Schügenmeifter 2) Hs Kons 
rads Söhnen waren, ı) HE Konrad, geb. 1701, 2) angemerk⸗ 
ter Stadtmajor David, geb. 1704; deilen Söhne find a) Joh, 
Konrad, geb. 1737 ,_b) Joh. Friedrich , geb. 1740: 3) Alexan⸗ 
der, geb. 1710, Sedelmeifter , farb 1753, binterlaffend Job. 
Friedrich, geb. 1736, Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey 
dem Regimente von Diesbach, flarb 1785; 4) Joh. Chriſtoph, 
geb. 1712, war erftlih Hauptmann in fardinifiben Dienften, 
und nachdem er diefe quittirte, 1747 in hollaͤndiſchen Dienſten; 
5) 200. Jakob, geb. 17145 6) Diethegen, geb. 1716, deg 
roßen Raths 1760, Archivarius 1763 ‚ feine Söhne find a) Joh. 
donrad, geb. 1754, b) Joh. Martin, geb. 1758, co) Friedrich 
y u. 17675 7) Joh. Kaſpar, geb. 1720, Des IN) Hanvtmann 
DSs Kaſpars zum großen Haus Söhne waren; 1) Ds Konradı -— 


| | geb. 





= ihm adiungirt, 
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geb. 1711; 2) vorbemeldter Hauptmann Alexander bey Bettens, 
"geb. 17135 3) Hauptmann Hs Kaſpar, geb. 1715, hat einen 
Sohn Joh. Jatob, geb, 1744; 3) Heinrich, geb. 1719, erftlich 
Fehndrich unter feines Bruders Kompaguie, bernach Hauptmann 
in fardinifchen Dienften. 0 — 
Der ste Sohn Amtmann Hs Ulrichs, Hs Kaſpar, geb. 
1596, ſtarb 1629, hinterlaſſend Hs Ulrich, der geb. ı622 , ſtarb 
1684, hinterlaffend 1) Hs Konrad , geb. 1654; 2) Bernhardin, 
geb. 1664, war St. Agneſer⸗Amtmann, flarb 1726; 3) Johan⸗ 
Res, geb. 1668 , deſſen Sohn — geb. 1708, war Urtheil⸗ 
ſprecher und Quartiermeiſter, und hat einen Sohn Johannes, 
geb. 1762. Des Bernhardins Sohn Hs Ulrich, geb. 1694, Med. 
octor, flarb 1773 ‚ binterlaffend a) Joh. Konrad, geb, 1729 , 
.- großen Raths 1758 , Klofterpfleger 1762; b) Bernhardin, 
ge 21 734. 


- Hand Konrad, auch ein Sohn von Hans der 1677 geſtor⸗ 
‚ben, geb. 1668, war der pag 4656 bemerkte Stadtfchreiber und 
Seckelmeiſter, fo 1725 geftorben, aber nur Töchter hinterlaffen ; 
Baer Bruder Eberhard, geb. 1674, ftarb 1734, und bins 
erließ auch nur Töchter. . | | 


Auch ward Hs Ulrich, geb. 1697, Stadtrichter 1737, hin⸗ 
terlaffend Hs Konrad, geb, 1723 , ward Stadtrichter 1760 ; fein 
Sohn oh. Chriſtoph ift geb. 17575. 


Noch iſt dermalen Joh. Friedrich Lieutenant in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente Bouquet , itzt Stockar , Kompag⸗ 
nie Stockar 1777, Kapitainlientenant 1783. Konrad war noch 
vor kurzem biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Amtmann, und Benjamin 


S. 468.  Peyrol u 
Von einem aus dieſem Gefchlechte in Adelftand erhobenen, der 
koͤnigl. Nath und General-Advocat gewefen, rühret her : 


Reprefentation contre le delai demande par le Marquis de 
FPuxſieux, ambafladeur de France, en faveur des Pretendans 
Frangois a la.Souverainet€ de Neufchätel & Yallangin , lefquels 
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ont abandonne leur caufe, faite à l'audience de trois Etats le 
ı8. Od. 1707. Fol. | 
Joh. Petrus Paulet Peyrol, geb. 1738, ward des Raths der 
XL. 1763, und der XXIV. 1778 bie 88. Siehe auch Paulet. 
'* DuPeyrou. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem einer, fo 
urfprünglich aus der franzöfifchen “Provinz Bergerac von einer 
von dort refugirten Familie abſtammet, der aber in Amerika ge 
‚bohren worden , fi hernach zu Yieuenburg niedergelaffen, 
und daſelbſt 1748 das Bürgerrecht erhalten, und ein prächtigeg 
. Bötel anfführen laflen. Er war ein vertrauter Freund des bes 
kannten Joh. Jakob Rouffeau bey feinem Leben, auch nach feinem 
Tode einer feiner großmuͤthigſten Vertheidigern; hievon geben 
Beweiſe feine Lettres relatives à . J. Rouſſeau, addreſſées au 
Milord Vicomte Mems, gegen den Profeilar Montmollin 1765. 
Auch feine Eclairciffemens definitifs & fans replique pour la juf- 
tiication de . J. Rouffeau zeugen davon, . Diefer hat demnach 
auch einen Theil feiner Schriften, und der Materalien zu vollftäne 
diger Sammlung feiner Werfen der Genfer Edition bey ihm nies 
dergelegt, die hernach auch in Druck erſchienen, und eine deutſche 
Vederfeßung davon von C. F. Cramer, Berlin, in ı2. 1788, 
herausgekommen. | 

©. 468.  Bfäfiten. 
Die Pfarrkirche ift von fehr alter Stiftung ; denn man findet, daß 
fon 1311 Rudolph von Landenberg Kilchherr dafelbft gewe⸗ 
fen. Andem Se ftunde ein anderes Schloß , deſſen Erbauung 
aber unbekannt it: von 1450 bis ı531 befaß es die edle Familie 
Eſcher; dann Fam cs an die Wirthen. Der Flecken hat 3 Ta⸗ 

fären-IBirthshäufer , und eine Meza. Die Kirche I 1752 ans 
ſehnlich venovirt worden. . In dieſe Bfarrgemeinde gehören audy, 
aus der Graffchaft Ayburg : -Vorder- und Hinterpalm Sul 
wei Walliken, Hermetichweil, eim Theil von Wermetf 
weil, Waburg, und Öttenhaufen , Saisrüti, Rutſperg Ras 
penfpüel, Sumbol, Sreudenberg und Rotenbühl; und aus 
= —* Greifenſee die Dörfer Irgenbaufen und Aus⸗ 
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In das Luzerniſche Dorf find auch pfarrgenoͤßig das Doͤrf⸗ 
lein Mezhaͤuſern, Muͤlltrill/ der Meherhof Fand Ben ‚ 
yr das Schweizerifche Dorf, oder den ſogenannten Vor⸗ 
dern Hof, gehören, nebft den Dörfern Pfaͤſtken, Hurden und: 
 Steyenbach , auch die Höfe Thal, Schwendi, Lugeten, Ries 
den mit der Kirche Seufisberg , Stalden , Uffnau. | 
S. gu - Bfäandler. | 
Der Landammann Jodocus war von Schwanden gebürtig, und 
war auch Landvogt in den Sreven-Yemtern 1587; er hattedar 
Ruhm eines in der — wohl erfahrnen Manns, 
und ſtarb an einem Schlagfluß im Hohen Alter den 27. Jun. 
1619, Des Landammanng Heinrichs Sohn, auch Heinrich, 
erhielte: den medesinifchen Dodtor-gradum gu Baſel 1616, und 
bat dabey in Druck ausgehen laffen: u | 
4 : ung ru av nchla Top naeh ware, Præſ. Eman. Stupano. 
: Bafıl. 4. \ a 
- Differtatio de morbo articulari, Baf. 4. | 


8.42 . Pfaff. — 
Aus dieſem von Lieſtall nach Baſel verpflanzten, aber nun er· 
loſchenem Geſchlechte, hat der — — Organiſt J. Jakob z 


Söhne, Adam und Emanuel hinterlaſſen, die beyde in den geiſt⸗ 
lichen Stand getreten, und gute Muſici waren. Adam erhielt 
eine Beförderung zu Muͤhlhauſen, und flarb dafelbft 1752. 
Emanuel ward 1732 Organift bey St. Beter, und 1741 auch 
Schulmeiſter allda, und iſt 1755 ledigen Stande geflorden. J. 
Jakob, der ſich auch dem Predigtamt gewidmet, hat von 1741 
bis anf feinen 1743 erfolgten Tod die Profeßion der hebraͤiſchen 
. Sprache als Vicarius verfehen. J 
S. 472 Pfafen. — 
Aus dieſem Geſchlechte war auch der angefuͤhrte Kaſpar 1560 
und 87, und Chriſtian 1783 Caſtellan, und Kaſpar 1783 Pfar⸗ 
rer oder Rector zu Laax, und in der Schluecht 1788. 
* Bfafenhalden, auch Pfafenbuͤhl. 
KR ein — nebſt einigen Haͤuſern und Guͤtern in der 
—5*— taͤfisburg / und dem Berneriſchen Amte Thun. 
* el | Qaq2 
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S.48. Bfafnan 0 
Dafeldft wurde auf Unordnung des Abt Benedikts von St. Urs 
ban eine Normalfchule vor Baurenknaben und Töchter angeftellt, 
und im Nov. 1783 mit großer Feyerlichkeit eingerweihet. In 
diefe Gemeinde find auch pfarrgenößig die Höfe Witelingen, . . 
Dambach, Schuderslehen, Datlen und Eyholz. 


S. 481. ‚Bfander. 


Aus dieſem Geſchlechte ward Franz Ludwig Engimeiſter von 
1752 bis 77; ſeither iſt es ausgeſtorben. | 
©4310 . PBfannenfhmid. | 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel if Konrad 1556 des 
| großen Raths, und 1562 Schafner des Carthaͤuſerkloſters wor⸗ 
en, und 1564 an der Peſt geſtorben. Der Schultheiß der min⸗ 
dern Stadt, der nicht Heinrich ſondern Dans hieß, iſt 1579 in 
"den großen Rath, und ı582 zur Schultheißen Stelle gelangt, 
und den 17. Aug. 1592 niit Tode abgegangen. Der Rathsherr 
8 Heinrich ift 1646 auch Gefandter übers Gebürge, und 1665 
reyzehnerherr, und den 28. April 1666, der Nathsherr Emas 
nuel aber den 21 Merz 1713 geftorben. Aus diefem Geſchlechte 
iſt auch Hans 1667 , Heinrich 1675 , Anton 1705, und Lukas 
1779 in den großen Rath gefommen. | 
—S. 482, P fa u. 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward der Zunſtmeiſter Hang 
Konrad erſt des großen Raths 1671, Vogtrichter 1677. Ferner 
ward Heinrich des großen Raths 1638, ſtarb 1650; noch einer 
dieſes Namens des-großen Raths 1659 , flarb 1663, und Hang 
Konrad 1677, flarb 1688. Der angeführte Landvogt Hs Kos 
rad, geb. 1673, ward des großen Raths 1721 , Vogtrichter 1737, 
arb 17395 Hs Martin, geb. 1664 , des großen Raths 1704, 
arb 17145 Johannes , geb. 1705, des großen Raths 1744, 
Vogtrichter 1761, Zunftmeifter im gleichen Jahr, flarb 17635 
Hs Jakob, geb. 1721, des großen Raths 1762, Vogtrichter 
1768, ſtarb 1733; 3%. Martin , Landfchreiber gen Nuͤnkirch 
‚7605.98 Konrad, St. Johannſer⸗Amtmann 1751; Melchior, 
ornamtmann 1753 , ſtarb 17875 Hs Jakob, Sonderſiechenamt⸗ 
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mann 1759; He Martin, Waagmeiſter in der Frohnwang 1782; 
Hs Konrad, Spitalmeiſter 17895 Joh. Melchior, Kornamts 
mann 1789. | 
Auch ein Geſchlecht In der Bernerifchen Stadt Brugg; aus 
welchem einer 1615 Schultheiß worden. 
Aus dem Winterthurer Gefchlechte IR der Schultheiß Heine 
rich 1673 geflorben. = 
- #PBfaumoof. — 
Ein Edelſitz in der Pfarre Berg, in dem Stift St. Galliſchen 
Land Hofmeiſter Amt; es fiheinet aus den Nuinen des alten 
Burgſtalls zu derg entſtanden zu ſeyn, und gehöret dermalen derFa⸗ 
miliezollikofer v. en von St. Gallen, und zwar dem jes 
weiligen aͤlteſten dieſer Familie von der Nachlommenſchaft Laus 
renz und Georg wie in dieſem Artikel nachzuſchlagen. Der 
Beſitzer deſſelben ſchreibt ſich Erbſaß von Pfauenmooß: es ge 
hören auch darzu 7 Reblehen im Abeinthal, 


Bi *Pfefel. 

Ein 1783 zu Biel das Buͤrgerrecht erhaltenes Geſchlecht, welches 
urſpruͤnglich von Augsburg alſtammete, hernachmals ſich in dem 
Baden⸗Durlachiſchen niedergelaſſen, wo einige davon evangeliſche 
Predigerſtellen bekleidet haben. Joh. Konrad hat ſich zu Colmar 
niedergelaffen , und dafelbft verheurathet; er war koͤniglich⸗ fran⸗ 
pfhber Hofkonfulent der auswärtigen Gefchäften und Staͤdtmei⸗ 


ev daſelbſt, ftarb aber ſchon 1738: fein Sohn Gottlieb Konrad _- 


ward daſelbſt gebohren den 28. Jun. 1736 5 er genoß den erſten Un⸗ 
terricht in den Wiſſenſchaften auf dem dafigen evangelifchem Gym» 
nalio , hernach bey dem Kirchenrath Sander zu Rönderingen 
. im Baden⸗Durlachiſchen. 175 1 bezoq ex die Univerfität zu Halle, 
wo die berühmten Männer Wolf, Meyer und Yiettelblatt feine 
vornehmſten Lehrer waren. Er follte die Rechtswiſſenſcaaft, und 
. befonders die Diplomatit ſtudiren; allein die immer mehr zuneh⸗ 
mende Schwäche feines von Natur blöden Gefid;ts nöthigten ihn _ 
nad) dritthalb Jahren in fein Vaterland zuruͤckzulehren wo er 
nach vielen ausgeſtandenen Augenkrankheiten 1758 endlich des 


Lichts gänzlich beraubt wurde, &eit der Unterbrechung feine 


Berufoſtudien, befchäftigte er ſich vornaͤmlich mit den fehönen 
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Wiſſenſchaften, und verfertigte bisweilen poetifche Auffaͤtze, wo⸗ 
von verſchiedene ohne fein Wiſſen 1759 in einer Strasburger 
Wochenfchrift bekannt gemacht worden. .. te ihr 
1760, feine Gedichte unter dem Titel , poetiiche Verſuche, vor 
der Zeit felbft heraus zu geben: darauf folgten einige dramaris 
ſche Gedichte, wovon befonders das Schaufpiel, Philemon 
und Laurus, fo 176 ——— ſich ausnimmt: dem 
feite eine Tleine poetiiche Crachlefe unter dem Zitel: Yieus 
eyträge Zur deutichen Makulatur 1766; ein Bändchen dras 
matifcher Rinderfpiele 1769, welche er für feine wid feiner Freun⸗ 
den Kinder verfertigte, die auch fehr wohl aufgenommen wor⸗ 
den. Ferner s Bande Theatrslifcher Beluftigungen nach frans 
zoͤſiſchen Muſtern 1763 bis 74. Er verfertigte auch ein biftos 
riiches Magazin für den Verſtand und das Herz In 2 Baͤn⸗ 
den, deutſch und franzöfiich, Davon verfchiedene Auflagen bers 
ustommen find. 1762 gab er in Befellfchaft eines franzäfifchen 
ffiziers, Ritter d’Abguerbe, .eine franzöfifche Ueberſetzung von 
ichtwehrs Kabeln in Profa heraus; Hatte auch Antheil an der 
franzoͤſiſchen Ueberſetzung von gg SErobefchreibung; Des - 
fonders bearbeitete ev den Theil von Srankreich, umd einigen 
Kreifen in Deutfchland. - Mit Ende des 1773ziger Fahre ver» 


ließ er Die litterariſche Laufbahn, in die er nach einer Baufe 


von 10 “fahren durch einen eigenmächtigen Herausgeber feiner 
neuern Doefie zurücdzutehren gendthiget worden: dieſen Zrol 
ſchenraum füllte ev durch gemeinnägigere , und feinem Gefchmad 
angemeffenere Arbeiten aus. | 

‚  Ererhielteim April 1773 vom König Ludwig XV. in Frank⸗ 
reich Erlaubniß , unter dem Namen einer Ariegsichule, ein ala⸗ 
demifches Erziehungshaus für die proteftantifche Kugend in 
Colmar anzulegen: diefem nun widmete er alle feine Zeit, und 
alle feine Kräfte , und bildetein Zeit von 15 Jahren 250 Zöglinge, 
movoMeviele, wo nicht die meitten, feinem Haufe und ihren Fa⸗ 
milien Ehre machen. Da nunein anfehnlicher Theil diefer Zöge 
Ar Schweizer waren, fo verfchafte ihm diefe Nerbindung,od er 
4 ch damals nody ein Ausländer war, 1777 den Eintritt in die 

elvetitche Geſellſchaft. Edle Freunde wirkten ihm noch mehr 
aus: Gr erhielte 1732 das Buͤrgerrecht in der Stadt Biel, 
welche Gunſtbezeugung feine Mitburger in dem folgenden Jahr 
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durch die Aufnahme in den großen Rath ihrer Republik noch er⸗ 
hoͤheten. Er Hat fein Dankopfer feinem neuen Vaterlande 1783 
durch die der helvetifchen Gefellichaft gewidmete. Sammlung 
feiner Sabeln , und als er 1785 zum Vorſitzer derfelbigen erwählt 
worden, in einer Nede dargebracht, fo nur einen Schattenriß feis 
ner Empfindungen für die Schweiz und feiner Schweizerfreuns 
de enthalt. Schon 1763 iſt er auf eine eben fo unerwartete alg 


ſchmeichelhafte Art zum fürftlich- Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe 


rath, und 1788 zu einem Ehrenmitglied der koͤnigl. prengifchen 
Akademie der Künften zu Berlin ernennt worden. 


S:433. . Pfefers, Pfäfers. 
Das Klofter , fo nach feiner Einäfcherung 1655 der Aufhebun 
nahe war, wurde unter Abt Joachim L bald wieder vortrefli 
hergeſtellt. Es machet ein völliges Viereck mit 2 Pavillons aus, 
Die Seite gegen Aufgang enthält die Kirche; Die gegen Mittag 
Des Abts Wohnung; gegen Abend das Konvent; und gegen Dlits 
ternacht 2 bedeckte Gange, fo folches mit der Kirche verbind 
diefe ift eine von den ſchoͤnſten in en obgleich 
Vergoldung , aber defto reicher von ſchwarzem Marmor, 
Gen Adern, und gierlichen al Frefco-Gemählden geſchmuͤcket. In 





der Kapelle St. Maria Magdalena befinden fich die Grabitätte der - 


Yebten und Konventherren. ; hat auch eine anfehnliche Bibliothek, 
Muͤnz⸗ ımd Naturalientabinet, fo immer vernichret werden. 


| Das Dorf hat eine eigne Eleine Pfarrkirche , fo bon einem - 
Kapitular aus dem Kloſter beforget wird; die Haͤuſer deſſelbigen 


liegen zerftreut Hin und wieder auf den Bergen, und heißen St. 
Margaritha-Berg , wo eine Kapelle ſtehet; Majorin, Vadu. Mura, 


Blees. Auch hat das Dorf 2 Richter und einen Gemeindsweibel, - 


Egydius Tſchudi feet In feinem Verzeichniß von dieſem 
Klofter folgende Aebte voran, deren wahre Folge man nicht 


kennet, und deren Ramen fich dennoch in den aͤlteſten Sterberoͤ⸗⸗ 


deln der Abtey finden: | 


1. Adalbertus; 2. Bittra, oder Kittra; 3. Anaftafius; ,. 


4. Adelbertus , auch Baldebertus genannt, zugleich Bifchof zu 
ſtets ausgelaſſen. 


Chur, ſtarb den 4. Febr., wird aber in der Reihe der Biſchoͤfen 


\ 





.- 
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- $. Lupicinus; 6. Vincentius; 7. Marctanus; 8. Bercauc- 
cius; 9. Crifpio; 10. Bruinno; 11. Richardus ; ı2. Auguſta- 
nus; 13. Kirerdo, oder Birerdo; 13. Hatto; 14. Wipertus; 
ıs. Afimbertus; ı6., Vidor; 17. Hetto; ı8. Udalricus; 
19. Hello; 20. Joannes; 21. Ulricus; 22. Viricus; 23. Sifridus; 
24. Rupertus; 25. Sylvanus, obiit Cal. April. Rexit a. D. 840. 

9. Cal. Auguftis, | 
©. 489. Zwiſchen Hartmann de plana Terra , und Salo⸗ 
- mon de Argentina, wird von einigen eingefchalten Gebenus , ein 
Mönch von Einſiedeln, der zum Abt poflulirt worden, und 
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1030 geftorben feyn fol, 
8.704. Johannes IV. ward aus sEinfiedeln dahin poftulixk, 
„S. 505. Ambrofius erhielteı 729 von den regierenden Orten Be 
flatigung der — weil aber von einigen Staͤnden 
egen die Gültigkeit der Dokumenten des Kloſters Verdacht ent⸗ 
anden , ließen die Stände Zürich, Bern und Glarus ſolche 
1734 dur Hr. Dod. Joh. Scheuchzer von Zürich, damals 
Landfchreider zu Baden, und Hrn. Samuel von Muralt, von 
Bern, damals Landoogt zu Sargans, genau unterfuchen, und 
die verdächtigen Urkunden in einem Schreiben vom 27. April 
1736 den übrigen regierenden Ständen Luzern, Uri, Schweiz, 
Unterwalden und Zug , nebft dem Pfeferſchen Gegenmemorial 
vorlegen: die Sammlung diefer Dokumenten finden ſich noch in 
Echeuchzerifchen Manufcripten. | 
&. os. Bonifacius III. ſtarb den 20. Jaͤn 1769, “ 
Benedidtus Borler , gebürtig von Unnadht, geb. den 14, 
Dt. 1727 , that Brofeß in dem Drden den 21. Nov. 1745) 
ward Priefter den. 13. Oft. 1750, hernach Pfarrer zu Ragaz 
1760, und wurde den. 31. Fun. 1769 zum Fürft umd Abt er⸗ 
wählt, und im. $ul. e, a. su Luzern eingeweihet. Er it auch 
Viſitator der Helvetifche Benediktiniſchen Congregation, und hat 
efonderheitlich bey der Peformation und. Adminifration des Klo⸗ 
flers Difentis viele Bemühungen gehabt. - 
| Die Einkünfte des Kloſters beſtehen in eigenen Gütern, 
Meindergen, item Zehnden, Fallen, Lehenzinſen, Ehrfhägen » 
Tagwen und Rauchhuͤnern; und balt daffelbige zu Beſorgung 
derſelbigen Beamtete zu Rapperfchweil, Siälch , Mieyenfeld, 
Malans und Ober⸗Ems. 7 0% 
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B. on ' Bfeferfer- Bad 
Das nene Badgebaͤude iſt 4 Etagen hoch, und ſowohl einge 
richtet , daß darinnen 200 Perſonen berberig finden Tännen: 
allein um felbige herum ift nicht dee mindefte Raum etwa zu 
einem Spatiergang ‚ fondern den müffen die Gäfte auf der Trink⸗ 
laube, oder den großen Lauben im Haufe fuchen. Auf dem 
berften Boden tft den evangeliſchen Badgaäften " Haltung 
ihres Sottesdienfts ein Ort angewiefen; die Kıtholifchen haben 
- eine befondere Kapelle im Haus. Das Bad. wird von Fremden 
und Einheimtfchen in den Sommermonaten Yunius, erg und 
Auguſt zahlreich beſucht. Man bedienet des Waſſers mehr 
zum Trinten als sum Baden; wie dann wirklich wenig Bäder 
angelegt find. Als man 1704 zu dem damaligen Badhaus ei⸗ 
nige marmorharte Felfen fprengte, entdeckte man in den Zwi⸗ 
ſchenſpalten kleine Kruftallen , desgleichen Mufchelfteine, ned 
dem fogenannten Rümmichfteine (Lapis frumentalis ). Auf 
dem Wege gegen Dalenz findet man graue, duͤrre, brüchige 
Schiferſteine; und ob Valenz eine Art ſchwarze und härtere, 
fo den Glarnertafeln, oder Schieferftein, ſehr gleichet. Bey 
umd in der Badquelle zeiget ich eine gelbrothe fubtile Erde, 
fo dienlich zu Auftrodnung fluͤßiger Schäden. Es bat auch ehe⸗ 
bey dem alten Badhaufe ein kalter Brunnen hervorgequol⸗ 
fen, deſſen Waſſer einen anziehenden Kupfer und Eifengeihmad _ 
—— der Bönigsbrumn geheißen worden; er iſt ist aber 
de] 


S. 509. Pfefingen. | 
Das Schloß ift gegen Morgen -und Mitternacht mit einem 
Graben und etlichen mit Fallbruͤcken verwahrten Thoren verfehen, 

dem Schloffe ſelbſt ift ein Hoher und farfer , aus rohen Qua⸗ 
rfteinen aufgeführter Thurn merkwürdig; das Schloß aber 
iſt unbewohnt, und Fommt täglich mehr in Verfall: ſonſt find 
naͤchſt demfelden aute Aecker und Matten, auch genugfames 
Brenn und. Bauholz. Ä | 


S. sıo. Pfeiffer. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem. 
Jakob 1611 gemeiner Helfer, in gleichem Pfarrer zu Luͤtiſpurg 
Suppl. 5. Ceuiſchen Lexicon, IV. Mer | 
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im Togttenbung, 1619 Pfurrer zu OR. Margrethen, und 2622 
zu St. Elifabethen worden; und in —— aus egeben: 
. Keichpredigt uber Eccl. VI, 2, 3. Bafel, 1629. 4. 

Don dem ften Schatʒ der Chriften , über Th“; I, — 
DER und Hz fi Sentenzes , weldhen Bott 

Troſt un 
m — — ee —— gefällt, über Gen. III, 
1 aſel, 1632. 

Deſſe em So m leeg Ramens Namens Be zu Goſſersweiler / 
und im Bus Fahr su Sagenbach, 1660 zu Bretten, und. 
1665 zu in der Pfalz Barrer worden, und den 18. 
April — joe Tode abgeg gegangen binterlaffend Daniel Bene 
Diet , und Wilhelm Ludwig , die beude als : ._ inder Pfalz 

eftorben. Joſeph ift 1687 des.großen Raths, und 1691 Raths⸗ 

wen und den. 18. Fan. 1722 in hohem Alter geftorben. . 


Bfeil 
De Sandratt Fraus Dominik, geb. 1700, ſtarb 1758. Lande 
rath Karl Dominik war 2720 gebohren. Ein anderer Frangı 
Dominik, geb. 1733 , des Landraths 1758, Landanmmann 1765, 
in welchem Jahre, wieauc 1766 , 67 und 82 er Sefandter auf 
der Tagfagung zu Frauenfeld ge gen weien, war auch 1767 Ge: 
fandter deu. der Fürftlich, St. Galliſchen Hulbigung in der alten 
| auch Diredtor des Burgunder Sales, und 
x) vom Negimente Arch. Joſeph Georg, geb. 1712, ward 
Des undrathe 1776; Joh. Baltdafar, geb. 1755, Siebnerrichter 5 
und Joſeph Georg 1775 Neunerrichter 


— — | —5 
Der A u sEmbeach war 1618 gebohren und 
— 5 En —— a ed. ee YAınte j 
& 1692 geſtorben; dei» 


gen G ft 
— ab vor. — ug Der Dekan ng Kafpar 
Sa en — ohren, und iſt 1733 geſtorben: fein Bruder He 
| ne on er sprofurator. 1731, und flarb 
zur ; "on Söhnen iſt der angemerfte A) Diacon 
-Kafparı en = hernach 1768 Pfarrer zum 
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worden, und den 6 gar. 1775 geſtorben. Es PN ferner vou 
hun in Drud erfchienen:: 
Zwey Predigten bey dem . Abſterben Sr. Pfarrer Ulriche 
zum Fraumuͤnſter, 4. 1768 
Von ſeinen Soͤhnen iſt 1) 8 Konrad, geb. 1747 , warb - 
eraminirt 1767, Diacon am enhauſe 1775, Pfarrer 177% 
‚Diacon hey. &t. Deter 1786. Er hat in Drud ausgehen laſſen: 
nf Dorlefungen über die Wahrbeitsliebe, 8. Juri), 1773. 
ein en den an ven a. ee tand, de ge Dorfäike, 
j —— Her einige ——— de Yeäels be⸗ 


tre 

ar der Popularität im Predigen, II Theil; 8. Zürich. 
Kur T, | 
= —— Magazin, IV Baͤnd, VII Stüd. 8. Zurich⸗ 

9-81, 

Sammlungen, —5 — einem chriſtlichen Magazin, IV ind; | 
vIIStüd. 8 781--33. In dieſen beyden Werten fit 
den — viele = von ihm verfaßte Abhandlungen. 

nf Predigten dogmatifchen Innhalts, 3 uͤrich, 781. 
J edigten uͤber die Seligpreiſungen, Ki : Kemgo, 73 781. 
wey Drenigten, URN t durch iſer 
Be 3 = — 


ſau, 788. 


Der andere Sohn Pfarrer Os Kaſpars ve Deineic, geb. 
27491 ein geſchickter Mahler und Kupferſtecher; er erlernte er⸗ 
ſtere Kunſt in ſeiner Vaterſtadt bey Bullinger, 1769 gieng 7 
nach Dresden, wo & 3 Jahr bey dem beruhmten Graf profle 
tirte. Als er zurüc am, legte er eine glückliche — ee | 
Kunſt ab in dem Bildniß des ee Lavaters, In deffen 
ww ytiognomifchen Werke er auch viele rg ar verfertiget. 
ift zen. gut im Copiren. i. gieb t von ihm mehr 
Rachricht im IV. Theil feiner‘ Abbildungen berühmter Kuͤnſt⸗ 
ler in der de Schweiß Er hat auch — 

rr 2 
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Helvetiens berühmte Männer in Bildniſſen, IE Bände mit 
etlih 30 Bortraiten , und einer Einzen Biographie von Leon» 
hard Meiſter, 8. Züri, 1783 und 84. | 

B) Hang Konad, auch ein Sohn vom Raths⸗Procurator, 
- geb. 1725 7 ward Zunflmeifter 1775 ı Obervont ju Wollishofen 

und Engi 1777, Landvogt gen Egliſau 1782. 

Aus diefem Befchlechte ift auch Daniel, geb. 1750, ward era 
minirt 1774 , Pfarrer gen Hüttwilen 1781. Von ihm findet fich 
in Rahnens medezinifchen Magazin Tom. Il. Zuͤrich 1733: 
‚Bericht uber die qutartige Ruhr, welche am SEnde des 
Sommers 1783 zu Httwilen grafiiet bet, - | 


S. 513. Bfiſter. | 
Aus dem Züricherifchen Sefchlechte war der Großkeller Heinrich 
1642 ir nd rund flarb 1712. Hs Yalobr geb. 1740, ward 
Artillerlehauptmanu 1780, auch Vice-Infpedtor im Zeughauſe, 
und ertheilte jüngern Artillerie» Offiisieren Unterricht in der Geo⸗ 
metrie und Artillerie⸗Wiſſenſchaft, worinnen ex es fehr weit ge⸗ 
- bracht; er ſtarb den 27. Merz 1788. | 
Auch war ein Befchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun; daraus war Werner 1362 des Raths, fo auch 
Jakob 1494. | ö 
Auch Hlühet ein Geſchlecht dieſes Tamens in der Stabt Luzern. 
| Auch blühete ein Gefchlecht diefes Namens in dem Lande Uns 
-"terwalden nd dem Wald; aus welchem Nillans 1443 Lands 
ſchreiber geweſen; Barthli iſt 1515 bei) Marignano, und 1432 
einer in der Altion am Egeribergg umlonmmen... - 
Aus dem Basler Gefchlechte war der ange Profeffor. 
Hs Konrad am 3. Aug. 1576 gebohren; er hat erſtlich die Mes 
vezin ſtudirt, unddem Joh. Bauhin fein botaniſches Werk zuſam⸗ 
men zu tragen und einzurichten geholfen. Er behalf fich auch mit 
“ SBrivatunteriwelfingen , bis ev das gemeldte PBeofefforat erhalten, 
fein Tod erfolgte den 26. April 1636. Auch Ward Leonhard Wikis 
Ber 1531, Landvogt gen Ramftein 15535 Jos much Meifter 
3563 , flarb 1578. Laurenz, der Vater des Brofeffors, ward 
592 des großen Ratbd, | 
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Yus den Schafhaufer Geſchlechte ward der Zunſtmeifter 
Melchior des großen Raths 1629, und kurz hernach Vogtrich⸗ 


ter: fein Sohn Melchior ward erfilih des großen Raths 
1664 , Rogtrichter 1675 ꝛc. Der Zunftmeifter DER ward 


des großen Raths 1676, Vogtrichter 1639 ꝛc. refignirte 1711; 
fein Sohn Daniel ftarb 1726. Hs Konrad, fo 1727 des großen 
Raths worden, 1680 gebohren, flarb 1733: fein Sohn gleiches 
Namens, geb. 1715, ward and Stadtbaumeifler, ımd flarb 
1774. Der Dodor und Stadtphyſtkus Alexander iſt 1719 ger 
rben: fein älterer Sohn, der Buͤrgermeiſter Balthafar , legte 
Grund feiner Studien, befonders_der imedezinifchen Wiſſen⸗ 
(haften, in feiner Vaterſtadt, unter Anführung der berühmten 
Aerzte Wepfer und Zeller, und feines eignen Vaters. Nach 
erhaltener Doktorwuͤrde machte er eine Reife nach Paris, umfich 
daſelbſt befonders in dem Accouchement, Lithotomie und Au⸗ 
en⸗Operationen feftzufeßen. Er machte die Reife über Baſel, 
ern, Benf, Eyon; und machte dabey Belanntfchaft mit den 

‚ berühmteften Medicis und Chirurgis , davon er mit vielen bernach 


in gelehrte Correfvondenz eingetreten. Er langte den 28. Merz 
1716 zu Paris an; machte fich nleich mit den aröften Medicis 


bekannt, und befonders würdigte ihn Hr, Petit feiner ganz befons 
dern Freundſchaft; er kommunizirte ihm vieles von feinen Yes 


heimmiſſen, und ließ ihn den wichtiaften Operationen beywoh⸗ 
“nen und bisweilen ſelbſt Hand anlegen. 16 Monat hielte er ſich 
zu Paris auf, beſuchte die Anatomie, re ‚ Krantenhäus 


fer ze fleißig; in Nebenftunden aber die koͤnigl. Akademie der Wifs 
fenfchaften , die Lönigliche Gärten , große Bibliotheken, Cabinet 
und Kunſtkammern. Am 28: Jul. 1717 reifete er nach London, 
wo er fih wieder 7 Monat aufgehalten ‚and den Vorrath feiner 
Miffenfchaften durch den eh mit aroßen Maͤnnern fehr Des 
reichert hats er trieb auch daſelbſt wirklich eine glückliche Praxin, 
wärde auch vermuthlich in London geblieben ſeyn, wo ihn nicht 
die zärtliche Liebe gegen feinen kraͤnklenden Vater bewogen Bätte, 





feine Heimeife wenen. deſſen Unpaͤßlichkeit zu befchlennigen.. Er 


teaf den 9. Merz 1718 zu Amſterdam ein; muſte Aber feine 
Reiſe durch Holland und Deutſchland beſchleumigen, daß er 
‚nicht Zeit hatte, fich da länger zu fänmen. Ans ı. Jul. langte 
er su Schafhauſen an; ſogleich legte er fich mit gluͤcklichſtem 


—3 
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Erfolg auf die Praxis, die ihm nicht nur in der Stadt, beſon⸗ 
“ders wegen dem Accouchement, großen Beyfall beachte, ſondern 

auch bey benachbarten Herrfchaften, Klöftern ze. in folchen Cre⸗ 

Dit brachte, daß er öfters dahin „abgefordert , oder Confilia me- 

dica ertheilen mußte. Hievon en —— mede 
niſche Obſervationen, die wuͤrdig genug waͤren, der Welt 
getheilt zu werden. Er wurde aber aus dieſem Kreiſe der Pra⸗ 

s ziemlich herausgeriſſen, als er zeitlich zu Staatsgeſchaͤften 
berufen worden: (dom 1722 gelangte er in den großen Rath; 
war auch als folcher 1728 und 29 Ehrengefandter auf dem En 
nertbuͤrgiſchen Syndikat. Als et bernach 1736 am gleichen Tage 
zum Zunftmeifter und Statthalter erwählt worden, wurde er - 
vollends in die Staatsgefchäfte fo verwickelt, daß er der mede⸗ 
ziniſchen Brarin völlig Abſcheid geben mußte ;_ jedoch fo, daf 
er noch jedermann, der ihn mündlich oder fchriftlich konſultiren 

- wollte, freyen Zutritt und guten Beſcheid gönnete, ja nicht fels 
ten etwa noch gar Berfonen, daran dem Staat oder ihren Gas _ 

milten gelegen war, befuchte, Noch als Statthalter hatte er 
‚die Ehre 1737 , in dem zwifchen dem franzöfifchen Hofe und dem 
Kanton Bafel vorgefallenen Streitigkeiten wegen dem Rachsfan 

im Rhein, als Reprefentant dahin abgefandt zu werden, un 
ſich auch Dafeibfi große Hochachtung zu erwerben. Er hat feine 

Geſchicklichkeit auf vielen Gefandfchaften gu des Stande Nuten 
‚and Ehre an den Zag gelegt. Der Unterhandlungen mit auge 
waͤrtigen Herrſchaften nicht zu gedenken, hat er als Statthal⸗ 

ter, und hernach als Bürgermeifter , zsmal den allgemein eids⸗ 
. genößifchen Taafagungen und Evangelifchen, aud andern Kons 

renzen zu Srauenfeld, Arau und Baden bengewohnt ; er ſtarb 
I ig dh den 26, Merz 1763 zu allgemeinem Bedauren Er hatte 
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nehmende Manieren bey fremden Eeſfandten 
wußte. Im Sept. beſuchte — die — —* od in San 
dern und Braband; begab ſich fodann nach Ba A Ä 
Wwieder ein Jahrlang den Studis oblag. —— * gewoͤhn⸗ 
lichen Vacanzen beſah er die Merkwuͤrdigkeiten den vereinigten | 
Miederlanden. 1744 machte weine Reife nach Berlin, um: die- 
Vermaͤhlungs⸗Feyerlichkeit der Kronprinzeßin von. Schweden 
mit anzufeben , auch den koͤniglichen Hof kennen zu lernen, wor⸗ 
zu ihm ein Brig — an den Oberhoͤfmeiſter, Gra⸗ 
en von Bo hr behaͤlflich war. Von da reifete er nach 
Stuttgardt, ib DH der. Praxi Juris ud den Kanzley⸗ 
—ã zu uͤben; erhielte durch den men Rath Bil⸗ 
ein auſſerordentliches herzogliches Detret ‚täglich dem. 
Regierungsrath beysumohnen , und mit den üb en 18 Regie⸗ 
rungs ſekretarien in den Sefhhäften — rfen, w 
er Bun in der —— ſich her | 
gl n diefer großen —— gone 3 Fahr nit 
ufriedenheit und Sit m, einem großem: 
Ei bon Wiſſenſchaft, Er ee und Geſchicklichkeit berei⸗ 
chert, kam er im Sept. 1745 nach Hauſe; unter gefhicter und: 
kiuger Anleitung feines Hrn. Vaters, machte er fich die Stands⸗ 
ud Kanz leugef üfte feines Stande befunnt: an dem gleichen 
Zager da fein Herr Bater Die Buͤrgermeiſterwuͤrde erhielt,: 
wurde ihm auch einmüthig die oichtige Stadtſchreiberſtelle aufs : 
getragen. 1750, und die 2 folgende Fahre, vertras er Die Stelle 
eines Gefandten übers Gebürge ; 1758 erhielt er die — eis” 
. — a ei - ste m. Du — — ein 
| eben abhangen ngen: | 
—— genoß feiner nicht lange; er ſtarb fruͤhzeitig an einam 
— Fieber den 1. May 1761 = noch — — 
ein und 2 Toͤchterlin hinterlaſſen: die Zunft an Metzger | 
| e e sänftig- ‚suchte sbeigteitiihe Beniligung Ph u & 
ren in der zu den Leich⸗Abdankungen gewidmeten Kapelle ein 
Epitaphium aufeichten zu dörfen. 2) Koh. Jakob, der te Sohıe : 
des -Bürgermeifters, trat in hollaͤndiſche Dienſte, ward: Kaple 
.. kainlientenant den 18. April 1748, und bekam eine Kompagnie 
unter dem Regimente ——— itzt Stocker, den 28. 1758, 
ward ater Major den 31. Merz 17724 erſter Major den 9. Jaͤn. 


— 
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Zr I 1779, Obarktoinmendant- 
n 18. Ap 
* Der Vrobſt Iob. Andreas farb. 17t. Der Dekan Bal⸗ 
thaſar war 1695, und der Zunftmeiſter Heinrich 1693 gebohren, 
dieſer ward Auch — ter 1722, Armenpfleger 1759, und 
ſtarb 1767. Des Det Sohn Job. Konrad, geb. a? ward 
eraminirt 1757, nn; jr lateinifchen Schule und Bfarrer 
zu Herblingen 1759 , Pfarrer der hder Sleihentie 1778; 
u 1789, Ferner finden ſich aus diefem Gefchlechtek. 
De emeditt des großen En 1655 , farb 1662 ; Emanuel des 
großen Raths 1693 ‚ refignirt 16985 auch Benedikt, geb. 1660,. 
erwählt 1734, reſignirt 17385 Os Konrad, des großen Ra 
. 2727, farb 1733; Joh. SJatob, geb. 1722, des — 
1743, Vogtrichter 1749 Zunftmeif er 1762; rich, | 
—— des großen Rat — und bald — auch ode: 
, Zunftmeifter 1768 Obervogt = Merishaufen und 
Bag, 1774, Seckelmeiſter 1738 ; ort ae. RN 
17728, Rittmeifter , des großen Raths 1759, flach 1770; 
Andreas ı geb. 1747 , des großen Raths 1775 ; Salkanıre N 
1757, des großen Raths 1780, OB 17835 Balthafar 
um @oldftein, geb. 1754, des großen, Raths 17835 Joh. 
edrich Landvogt zu Neunkirch 1766 bis 67; Daniel, geb, 
2713, ift Provifor der IV. deutſchen Schule, auch Rechenmels 


dee 
Auch iſt en Sefchlecht diefes Namens in der Stift St. 
Galliſchen alten Landfchaft, daraus End — geiſtlichen 
Stands: Johannes, gebuͤrtig von Wi eb. 1679, 
Notarius Apoſtolicus, und Dekan bes & RR itels ge» 
"wegen , fo er aber aufgegeben. Pat. Benedi&us, aud von Wit⸗ 
tenbach, geb. 1714, ward — gu St. Gallen 739 
Probſt und Pfarrer zu. Toagenung 1748, Beich⸗ 
Eiger in dem neuen ofter zu Eibingen 176 
— ein Geſchlecht in Schwe — Landſchaft March, 
ben, ame ‚ aus welchem Bonifacius 1738 Abt zu Dfefers wor, 
Fe geftorben;. Jakob Heinrich , A ‚716, ward 
1750 , Secretarius, hern ach Sextarius des Rap⸗ 
geiöniet u u F. — geb. 1726, trat in den 
ene erorden zu $Einfiedeln 1780. 
von Pfiſteren 
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"8. 55. von Bfifteren. 
‚Der Zunftmeifter Melchior war 1715 gebohren; er gelangte in . 
den großen Rath 1738, ward Vogtrichter 1748 ıc. Ein älter 
rer Sohn vom Bürgermeifter, Tobias, geb. 1683 , Binterlich auch 
einen Sohn gleiches. Namens, geb. 1725, der 1753 als Lieute⸗ 
be * der engellaͤndiſch⸗ oſtindiſchen Kompagnie zu Bombay 
geſtorben. 
S. 516. Pflanzb erg. ’ 
Diefer Freyſitz Tiegt anf einer Anhöhe, unweit der Kirche, und 
bat eine. fehr veisende Ausficht über den Konflanz » Bodens 
amd Unterſee, liegt zwar, in den Tagerwiler Gerichten iſt aber 
Yon den Bifchöfen von Ronſtanz der niederen Gerichtsharfeit 
entlaffen worden. Dermalen befiget folchen Bent Anton, Bas 
ron von Ruepplin, Chorherr bey St. Stephan zu Ronſtanz. 


S. sı6. Bflaumeren 


Dieſes uralt⸗ adelich» ritterliche Geſchlecht iſt dee ſchwaͤbiſchen 
Ritterſchaft Ranton Donau inkorporirt/ und 1744 von Kaiſer 
Carol. VII. in des H. roͤmiſchen Reichs⸗Freyherrenſtand erho⸗ 
den worden; ſie haben quch das Patriciat zu Augsburg, Bibe⸗ 
rach und Ueberlingen. Hier iſt nur davon anzufuͤhren Joſeph 
Aurelian, Freyherr von Pflumeren, geb. den 2. Auguſt 17105 
er iſt in fuͤrſtlich⸗ St, Galliſche Dienite getreten , dafel ft Hof 
rath und Obervogt zu Romishorn, hernach zu Rofchach wor⸗ 
den. 1751 war er auch Gefandter auf dem Kongreß zu Baden 
mit den Ständen Zurich und Bern , wegen den Tongenburgis 
ſchen Angelegenheiten; wurde hernach fürftlicher geheimer Rath, 
und 1762 Oberſthofmeiſter, iſt aber 1763 geſtorden. | 
x Pfleger 
iſt ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau; aus welchen 
dermalen Heinrich des Kleinen Raths und Seckelmeiſter iſt; und 
Jakob, fo 17 45 gebohren, 1770 examinirt, 1775 zwenter Bfars 
rer daſelbſt, und 1788 Camerarius des Arauerkapiteld worden. 
Aus einem Geſchlechte gleiches Namens war Leontius, ein 
Konventual zu Yıluri, der fih Durch feine Gelehrfamteit in den 
fchönen und höheren Wiflenfchaften ausgezeichnet, desnahen auch 
auf einige Zeit in die Klöfter Engelberg und Difentis Aalen 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Tb, Si 
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weifung der Brüder abgelaſſen worden ; er werftunde auch dane⸗ 
‚ben die Optik fehr aut und verfertigte unter andern einen großen 
Tubum, der noch Ist auf der Bibliothek ſtehet, uber welche ex 
einige Jahr die Aufficht hatte; er ftarb den 12. April 1716. Hat 
auch eine Lebensbefchreibung des Heiligen Leontius, Patron 
von Muri, in Mifcrpt. hinterlaffn. = 
S. 5116. Pfluger.“ 
.Aus dieſem Geſchlechte iſt der Doctor und Stadtphyſtkus Urs 
Joſeph 1764 geſtorben: auch ward Urs Joſeph Lieutenant, her⸗ 
nad Hauptmann in ſardiniſchen Dienſten, des großen Raths 
1773 , farb in Sardinien im Oft. 1780 5 Urs Viktor Joſeph 
Notarius 1771, NRathefubftitut 7772, Landfchreiber in der Cluß 
1777; Georg war Lieutenant in fpanifchen Dienfien bey dem 
Regimente Buch. P. Ambrofius, geb. 1708, Konventunl zu 
St. Urban 1729, erfi Adjundus, hernach Statthalter zu Her 
"deren und Liebenfels 1754 , flarb 1762; P. Hieronymus, geb, 
1744, auch Kondentual zu &t. Urban 1770, Kapellimeifter 1782; 
auch mehr andere geiftlichen Stande, j 
Aus einem andern Befchlechte , von Oenzingen im Kanton 
Solothurn , iſt Pat. Electus, geb. 1716 , in den Kapuzinerorden 
1736 getreten ;. er hat in verfchiedenen Konventen die erſten Po⸗ 
— — war auch Secretarius, Definitor und Cuſtos des 
r ⸗ 
Auch war ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht dieſes Namens 
in der Stadt Baſel; aus welchem Matthias 1529 des großen 
Raths worden. | 


Sm Blum ; 
Der Zunftmeifter Balthafor ward 1629 erfi Vogtrichter. 
S. sı7. Bfriend. | 


Aus diefem Geſchlechte gelangte auch Joh. Jakab 1676 in den 

großen Rath, und ift den 26. Den; 1709 geſtorben. 
S. 518. P fu n d. 

Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte ward auch Bernhard, geb. 

1720, Stadtrichter 1767, des großen Raths 1769 , ſtarb 1777. 
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S. 179% Pfung. | j 
Auch waren aus dieſem Geſchlechte Chorherren zu Wünfterim Aer ⸗ 
gaͤu, Hermann, der den 20. Nov. 1400, u. Ulrich der 1404 geſtorben. 

S. 519. Pfungen. 
Dieſe durch oͤſtere Ueberſchwemmung des Toͤßfluſſes an ihren Guͤ⸗ 
tern ſonſt ziemlich verarmte Gemeinde, ſieng in der theuren Zeit 
1771 an, durch Fleiß und Juduſtrie ſich ziemlich zu erholen, und 
fammileten in einer Zeit von 6 Fahren ein Magazin von so big 
80 Süden Korns, davor fie von der phyſikaliſchen Gefellfchaft zus 
Zürich ein Geldpreiß erhalten. 1774 errichtete fie eine Freyſchule 
Ohne Kirchen⸗ oder Armengut zu befchweren. 1649: ward die 
Kirche neu erdanet ; und find dahin auch pfarrgenößig , im Berg, 
auf dem Buͤck, das Fleuhaus, in der Rekholderen, Pfunger, 
Rumſtall, Multberg. | 
S. 520. Pfyfer. | "u 
Bon diefein vornehmen und altadelichen Gefchlechte Hat Joh. 
Ludwig Pfyfer von Altishofen einen mühlamen und weitlaͤufti⸗ 
en Stammbaum verfertiget , den fein Enkel Joh. Heinrich bigr 705. 
—*5 — hat. Roc) dermal bluͤhet dieſes Geſchlecht in Hauptaͤſten. 
Der pag. 520 angemerkte Schultheiß Joſt ſtund bey dem 
koͤnigl. —53 — Hofe in großem Anſehen bey Koͤnig Carol. IX. 
und feiner koͤniglichen Mutter Catharina von Medices, fo daß fie 
ihn in ihren Privatbriefen, auch in den ihm "erteilten Adels⸗ 
Brief, ihren lieben guten Freund zu nennen pflegten : fein Mit⸗ 
Follege , Schultheiß am Lehn, war ihm defloweniger glg, 
und wußte ihn bey feinen Kandleuten folcher Geflalt angufchwärs 
zen, daß er im Sept. 1569 feiner Würde, Ehren und Vermoͤ⸗ 
gens entfeßt, und verbannißfrt worden. Er begab fihnad Baden, 
wo die Gefandte der Stände Anlaß hatten, fein Schickſal gruͤnd⸗ 
- ich zu erfahren, und bewogen wurden, an feiner Wiedereinſe⸗ 
gung zu arbeiten, fo. daß er nach 2 Fahren Erlaubniß erhielt, 
wieder zuruͤck zu Lehren, amd in den Senat einzutreten, mo er ' 
noch mehr Fahre gelebt, und im hoben Alter den 7. Aug. 1584 
mit Tode abgegangen. Ä 
Pag. 524. Der Ritter und Gardelieutenant Job. Jakob 
ekudwig hinterließ 2 Kinder; 3) Aloyfius er “ ch meiſtens 
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au Rom aufgehalten, und in den Orden dev Karmeliter Difcal- 
eeator. im Kloſter S. Maria dafelbft getreten: er war aud Ss. 
Theolog. und Philofophiz Doctor, un Profeffor im Collegio Sa- 


_ pientie zu Rom, auch Confultor bey denen Congregationen vor 


[> 


den Indulgentien und Reliquien, auch Qualihicator bey dem In⸗ 
quifitiong » Berichte ,. und Examinator der Bifchöfen, er ſtarb 
1766; und 2) Maria Magdalena, die in gleichem Karmeliterors 
den getreten, und in dens Klofter Regina Cali gu Rom 1776 


" geftorben. 


am erſt eine Wartuerfielle zu Muͤnſter 1777, quite 


rte hernach ben geiſtlichen Stand, und ward Kanzleyſubſtitut 
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1781, des aroßen Raths 1789. Won ihm firdet fich eine deut 

ſche Vieberfegung von Selig. Balthafars Hittorifchen Aufſchrif⸗ 

= zu den geſammelten Bildniffen Luzerner Belehrten, 8. 
ugern, 1778. | ‘ 

Der Alphons Anton, fo 1737 des großen Raths worden, 
war 1637 gebohren, gelangte in den großen Rath auf feinen 
Bruder Falob Alexander, und ward Landvogt gen Ebiken 
1737 , Habſpurg 1739, Malters 1743 , Büren 1747, ſtarb 
1754: fein Sohn, Hauptmann Laurenz, geb. 1716, des großen 
Raths 1754, Landvogt gen Sabſpurg 1757 und. 63, flarh 
"1784 ohne Sukzeßion. | 

57. Der Venner Jakob Joſeyh Anton, geb. 1693, ſtarb 1761: 
von feinen Söhnen ward der Chorherr Joſeph Joh. Konrad, 
geb. 1727, iſt auch Stubenherr; 2) ge oh. Baps 
tiſt Karl, geb. 1731, ward auch Schloßvogt au Wycken 1760, 
des innern Raths 1762, u. zu Willifau 1763 ‚im Rhein 
thal 1771 , im SEntlibuch 17x1, im Thurgaͤu 1784 , zu Rotens 
burg 1788, Gefandter auf der Taofagung zu feld 1779; 
83 und 87, und übers Gebürge 1776 , Oberfliägermeifter 1782, 
Bannerherr 1785. Won feinen Söhnen war Heinrich Ludwig 
geb. 1760, des großen Raths 1781 , Landvogt zu Büren 1783, 

u 1 1785 bis 86. Von dieſer Linie ſtammet auch ab 
—— Alexander, geb, 1683, des großen Raths 1712, Sup Ä 
und Reißwaggherr 1716, flarh 1737. Joſt Ludwig, ein Sohn 
Ludwig Alphons, geb. 1699, des großen Mathe 1722, Sees 
Vogt zu Sempach 1746 , ſtarb 1755 , binterlaffend Anton Leode⸗ 
garı geb. 1749, des großen Raths 1770, Landvogt zu Waͤg⸗ 
dis 1771 , ſtarb 1782 ,-einen Sohn hinterlaffend. - 

S. 526. Der pabfllihe Gardehauptmann Ludwig. ward 
auch des innern Raths 16615 er Hat in juͤngern Fahren einige 
politifche Schriften abgefaßt, darinnen fein Vaterlaͤndiſchden⸗ 
kendes Genmi;:h hervorleuchtet; eine davon aber, die alg eine 
beißende befchimpfende Satyre angefehen worden , 308 ibm Uns 
gelegenheiten zu , Daß er vor einige Zeit das Vaterland meiden . 
mußte: nachher aber bezeugte er ſich befomders tapfer in der 
Schlacht bey Vill 1856, er ſtarb zu Rom den 13. Jun. 
2686 im 7sflen Jahr ſeines Alters. Gem Bruder, der Doms 
£uflos Carolus Antonius farb den 12. Jul. 1725 5 und fein Sohn 


— 


sıo | pfy 

der Venner und Pamerherr z Ludwig, geb. 1668, ſtarb 
1725. Der Gardehauptmann Rudolph Anton, aeb 663. Rarh 
17:0: fein Sohn, auch Gardehauptmann , Joſeph Sebaſtian 
Anton, geb. 1706 , ward des täglichen Raths 1769 ſtarb. 1775, 
hinterlaffend a) Jakob, geb. 1747 , iſt auch Gardehauptmann; 
er nahm nach Abgang der Familie Seer den Namen Dfpfer-Seez 
von Buttisbolz an, gelangte 1769 In den großen und 1776 in 
den innern Rath, die Gardehauptmannftelle quittirte er 784. 
b) Franz Bernhard Aloys, geb. 1758, ward des großen Raths 


1776. Der Chorherr Joh. Peter, geb. 1668, flarb als Senior 


1753. 

Der Schultheiß Chriſtoph iſt am 17. Sept. 1673 geſtorben. 

— Entkel, der Jeſuit Franz Xaver, bat weiters in Druck ges 
en: F 

Des von dem Lutherthum verworfene, aber durch die 

hochwuͤrdige Beiftlichkeit uns wieder äugeftellte But, an 

dem Selttage ‚der heiligen Martyrin Hilaria vorgetragen, 


ie Auch And feine 24 Fahr hindurch abgehaltene polemifche Kans 


zelreden, ſowohl einzeln gedrudt, als in il Folio Bänden unter 


dem Titel: Chriſtlich⸗ apoftolifch- Eatholifche Wahrheiten, 
wider die Lutherifche Lehre, durch öffentliche. Predigten, 
1752 herausgelommen. - — | 
Deffen Bruder , der Statthalter Joh. Karl Chriſtoph, ward 
auch 1730 Pfleger des St. Jakob Spitals , auch im gleichen 
Je Gefandter nach Rorfchach, wegen den Toggenburgifchen 
treitigkeiten,, und 1731 auf den Ennertbürgifchen Syndikat, 
1739 Kaftenvogt des Kloſters Eſchenbach. Der Schifherr Franz 
KZaver Leonz, geb. 1691 , ſtarb den 25. Merz1758: der Lands 


major Heinrich Ludwig/ geb. 1700 , ward des großen Raths 1758, 


tefignirte aber dieſe Stelle 1770 wieder ; der Landmajor Aloys 
ſtarb Von des Statthalters Soͤhnen ward 1) Landvogt 
Karl Joſeph, geb. 1709, der in fruͤhern Jahren einige Zeit an 
dem herzoglich⸗ lothringiſchen Hofe zubrachte, 1768 des täglichen 
Raths, weiche Stelle er aber 1781 refignirte, undden ı9. Merz 
ı783 geftorben ; 2) der Gardehauptmann Joſt Yancz , geb. 


geb, ızır, ward des großen Naths 1769 , farb den 20, 


Du gır 


1782; 3) Hanptmann Ignaz Coleſtin, geb. 1713 , ward Brige- 


dier im Lande, auch 1783 des großen Raths, und 1786 Unter⸗ 


zeugherr. Don des Nathsheren Karl Joſephs Söhnen. ward 
I) ana; 


Edteftin Joh. Nepomuk, geb. 1747 , des großen Raths 


1769 , Obervogt zu Ebiken 1771 , Seevogt zu Sempach 1775, - 


an des Vaters Stelle des Innern Raths 1781, umd nach fe 


Tode 1783 auch Herr zu Altishofen , und flarb den 2. Hy 


1789; 2) Jo 
des großen Raths 1782, ud bekam nach des 


Twing zu Buttisholz 1783 ; und 3) Karl Joſeph. Des Schife - 


berrn Fran; Taver Leonzens Sohn, Joſt Kaſpar Leonz, geb. 
1724, ward des großen Raths 17760 Ä Landvogt zu Bıren ı 761, 


Gerichtſchreiber 1762, Rathſchreiber 1766, des innern Raths 


1769, Spendherr 1770, Pfundzoller 1775, ſtarb den 6. Des. 
1777: deſſen Sohn Ulrich Aloys Joſeph Anton, geb, 175 1, ward 
bes großen Raths 1769 , Landvogt zu Knutwyl 1773 , Gerichts 

reiber 1775 , Stadtfchreiber zu Williſau 1777, des Innern 

aths und Oberfinner 1781, Landvogt zu Williſau 1783. Des 
Gardehauptmanns Joſt Ignaz Sohn, Karl Joſeph Leodegar 
Melchior, geb. 1763, des großen Raths 1784, iſt aud) Lieute⸗ 


nant bey der päbfllihen Garde su Rom. Des Brigadier und - 
Unterzeughrn. Ignaz Eblekin Sohn, Joh. Bernhard, iſt Lands 


major. Und von des Landmajor Heinrich Ludwigs Söhnen 
ward ı) Rob. Baptift, geb, 1729, Amtfchreiber zu Muͤnſter 
1764. , des großen Raths 1770, Richter ı 2761 Landvogt zuwW 

gis 1781, Studhauptmann; 2) Benedikt, geb. 1731 , trat In 
den Eifterzienferorden zu &t. Urban 1749, wo er den 30. Yun. 


1768 zum Abt erwaͤht worden, fich auch um das Klofter umd die 


Wiſſenſchaſten unfterblic verdient gemacht, aber fhon den 5. May 
1781 geftorben; 3) Alexius, war erftlich in franzöfifchen Diens 


ſten, und kommandirte die 1781 nad) —ã abgeſchickte Voͤl⸗ 
Ter. Von des Landvogt Joh. Baptiſts 


mann des Schweizer⸗ Garderegiments in Frankreich 1787 
worden; und b) Karl, geb. 17651, ward Chorherr⸗Exſpektant zu 


Münfter 1782, Bfarrer gu Richentbal 1787, Von des Land» _ 
majors Aloys — 5 — ward a) Joſt Ignaz, geb. 1727, des 


ft Joh. Ignaz Joh. Nepomuk, geb. 1750, ward 
$ Waters Tode dag 


öhnen If a) N. Haupt⸗ 


aroßen Raths 17° 8, Landmazor, hernach Rieutenant der&stadtgare - 


niſon 1755, Hauptmann derfelbigen e. an. Major der Brigade Ro⸗ 


Chorherr 17635 c) Lud 


fa. Pfy 
tenburg; b) Heinrich Aloys, geb. 1730 , bekam eine Erſpeltanz 
auf Menfter 1748 , warb Bfarrer zu Neudorf 1755, wirklicher 
wig, geb. 1740 , fo and) in den geiftli« 
chen Stand getreten , erſtlich Pfarrer zu Sergisweil 1766, zu 
Uffde 1774, und gu Wangen 17783 worden, war ‚auch 
Sextarius des Surſeerkapitels; d) Mauritz, war in Löniglich» 
franzoͤſtſchen Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regimente 
Dfyrer, ist Sonnenberg, hernach Hauptmann, bekam auch 
— und den St. Ludwigs Orden , quittirte aber 
1788. Die Diemfe. 
...& 527. Der Sarbehauptmann Joh. Konrad kam ſchon 
1670 als Fehndrich unter die paͤbſtliche Schweizerttarde, und 
ward 1686 Unter⸗ und 1696 Oberlieutenant, verfah auch 2 
Jahr die Bardehauptmamsftelle vor den Oberſt Meyer , bis er 
folche, wie vorgemeldt worden , ſelbſt erhalten ıc. Der Chor 
herr Karl Markin, geb. 1699, war auch Quotidionarius, und 
Stubenherr , ımd ſtarb 1761. RER 
&. 528. Der Schultheiß Joſt hat diefe Stelle 1604 wieder 
aufgegeben , und tft den 16. April 16010 geftorben: fein erſter 


Sohn Ludwig hat auch 1649 die Belagerung von Cambray, und - 


der Paflage über die Schelde beygewohnt; fein Sohn, der Ma- 
rechal Franz Ludwig, hat fich 1658 ben der Belagerung vom 
Npern fo tapfer bezeuget, daß er nach Eroberung der Feſtung 
am 24. Sept. zum Kommendant derfelbigen befiellt worden: 
nach der Schlacht bey Seneff 1674, mo ex auch bleßirt worden, 
wurde ihm von feinem Stande Befehl ertheilt , 4 Kompagnien 
feines Regiments, fo auf fpanifchen Boden geftanden , ee. | 
siehen , fo er auch, wiewohl mit großer Widerfetlichkeit der 

frangöfifchen Generalität, in das Werk gefeget. Sein Sohn, 
der Brigadier Ludwig Chriſtoph, ift ſchon 1670 als Cader in 


franzoͤſiſche Dienfte getreten, und 1676 Fehndrich ben dem Res 


gimente Pfyfer , 1678 Unterlientenant , hernach 1679 unter dag 
Barderegiment kommen, 2683 zweyter Rieutenant , und 1688 
erſter Lieutenant worden. Er bat in dem fpanifchen Sukzeſ⸗ 
ſionskriege meilteng den geldstigen in den Niederlanden beyges 
wohnt; in der Schlacht Oudenarde 1708. fommandirte ex 
mit 7 Bataillons einen Bolten bey dem Dorfe Hume, wo er 
erſt nach tapferer Gegenmehr, und ohne EEE 

aben 


\ 


—* 
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- 
et zu eh, zu Kriegsgefangenen ergo 
n; * * —* ende er fein Regiment 
wieder zu Douay , hat ich auch in mehr andern lachten und 
Belagerungen befonders hervor — — Sein Sohnsſohn Franz 
Ludwig etc. erhielte 1763 das Schweizer Regiment Reding von 
Biberegg, ward auch den 1. Jaͤn. 1768 zum Generallieutenant 
erklärt; er quittiete aber Das Regiment 1769, und begad fich 
mit einer Benfion: von ısoooLivres in fein Vaterland: den ı7. 
ril 1776 ward er zum Comthur des St. — Ordens er⸗ 
rt. — wurde auch 1780 ir an der 
Beflfchakt, fo iger Zeit gu Surfee, oder 
= — — * .. Stelle er aber 1786 nie 
derlegte. Im. Ser. 1788 ward er — Venner der Stadt KLu⸗ 
Was — aber ——— großen Ruhm, Beyfall, und 
wunde a fun are ſelbſt ——— 
bi ae BE weicher 
ecke der S —— en y ge in = Kantone " 
Schweiz , Unterwa %. a en 497 
ae, Een Früfen ' fen, Wäldern, Srädke dten, Flecken, Doͤr⸗ 
* und einzeln Gebaͤuden, auf eine vortreflich und bewunderns⸗ 
rdi Bee — ein Werk, woran er bey 20 Jah⸗ 
tum ande Be gearbeitet, und Die Gegenden, ſo ex 
vorgefteilt, ſt Mer mit . und — efahr beſtiegen und 
gezeichnet hat. Fremde, fo nach Luzern kommen, balten es 
vor die größe Ehre, Be Runkkuf, das einige feiner Art ſo 
in Europa vorhanden, in feiner Wohnung zu befichti en = 
== nicht 1khe Leicht bey feiner Anweſenheit Ehrenperfonen abgeich 
en wird. Ron dern Werte felbft ift eine Brobe von 100 = 
at Dieilen , von Dunkers Meiſterhand su Paris 1777 geseiche 
net, in Kupfer geflochen, und in den. Tableaux pittorefques & 
hiftoriques de la Suife, Nro. 212 und 215 mitgetheilt oe: 
die Hauptarbeit iſt aber Gmal größer als die Abzeichnung. Here 
nach ik auch herausgelommen : Plan reſpect d’une grande par- 
tie des Cantons Lucerne, Schweiz, Unsterwalden, Zug , II Feuill. 
gr. Fol. Auch findet ich von ihm in dem Journal — 
“ Paris 1756, und mit Verbeſſerungen im Journal Helvétique Sepe. 
1759: Promenade au Mont Plate iſt auch in das Deutfche übers 


fetst in den noͤveriſchen nu von 175 
— 3. * Lexicon, a” — 


on 
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- 
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- ruder Jakob Ehritorh warb meh. den 17, Ach 
3 nd — be eh Mrs 
5 de, bm 20.0. er en 
rg Kompagnte bey deut von Coirten, dnuan ex 


den 22. Nov. 1756 
wigs Orden DR den 1. —— 
‚Neutenant bey feines Bruders Me 





> Auf 1771 die — su 2 — ae 
Brigadier⸗Stelle im Lande auf getragen; er ſtarb deu 7. De 

1778 drey Soͤ ne — als ı) zetenb Innaz, 

1745, war er 


in — aͤtchen Die 
dem Regimente Jenner, 
ds 3 1778, um hart 3 den 6. De 1787 „mi He 


eig en in can 
De 


n Somenberg; 
—*— er nicht nur deſſen Kompag — vn dem R 
Ber, itzt Lullin von en Ben: rg die er Raths⸗ 
Melle zu su Luzern. 3) Heinrich Ludwig ae ham 1755— 
> den 1 akt Re 7a —2* 


e gu M 
her 


En ö Konventnal 5 
1) Pat. geb. 1750, Koi zu I 
1 Br Bamenı7ıı. arb 1787; 2) Konrad Ken — 
aver, geb. 1772, des großen Raths 1775 —— 
— Kriegsrathſchreiber — L 

9 Bird 
&. $30, D ——— RKudolph hat ur 


RER ER 








pP qıs 
und mit koſtbaren Bildern vielfältig. 
deſſen — Erben 







MD 54, ae 745 und *— Yuterfamer 1760; nn 
—ã Konrad den Job keich geb. 1706 ı- des PAR 

— Anotweil vIET 

Briens 1758 , Banspere 1753 — 

— auch eine im 


Kafpar, Herr zu 
fuaͤndliche Erzehlung in Aſerpt. won derr@tiftung, Erbauung 
—* Be em der Ordens Geiſtlichen in das Rapuziner⸗ 









en 
dargu 84 den er en Stein 
———s— ——— 
| — mie ab Jorgh Eirb 
großen ie 1686 mie u | 


Ih: geb. 1666, dei 





Nandoo 
1672, A sroßen Kath Fi 8 7 — zu — 17071 
E1718 Fr 








woar 609 gebohren; er ward ſchon 1716 —— bey denn 





ſtlichen 
—*— das Geluͤbde ab. Bey der Gardekompagnie ward er fer⸗ 
Der 1722 erſter Lieutenant/ und 1724 Kapitainkolonel; Die * 
menthurey Würzburg bekam er 37425 die — 
legte er 1754 zu Gunſten ſeines Reffen nieder. Den 

mit den. Rittern deutſcher Nation hat er zwar 1759 vor u | 
Ordensmeiſter zu Seitersbeint gewonnen; die Ritter aber ap⸗ 
gs hierüber an den Baht Clemens XIE aber da auch) die⸗ 

en Spruch des Ordensmeſſter 1761 de ‚undbnmimas ⸗ 

* ——— 1763 von ber S Suern Bora * nochmalen 
Bi sr — 


r Baxberegimente, und im dem Dialteferorden ö 


16. — Dr R 
. —— —— Ad an die 


Reichs⸗ 
—— Es che dieſerwegen Vorſtel⸗ 
en von — en 313 Ständen e ze. 


da dann — 1764 ———— Spru 
des Sroßmeißers. Be et word ie darüber herausge⸗ 
kommene Schriften führe Herr von Haller in feiner Bibliothek 
der Geſchi —, an. Er erhielte hietauf 
1762 die Wuͤrde eines Capitular-Bailly von Brandenburg, und. 


Mitglied vom Rathe des hohen. Ritterorbens zu Malta , wo ee - 


Ä den 7. Jun. 1771 geflorben. älterer Bruder , der 
Baiferliche Bardehauptn. Aipkons Frany —— 1690, 





‚und von defien Söhnen ward ı) Rert San, ‚1721, deg. 
großen Reihe Rate a a — und 
— mt: ver En 5 * en. 76090 
ieden, 2 30 1 
Bruders Stelle in den gr Rath 1760, war erfi auch in kai⸗ 


— bey der Brigad — 
Re 





— andern Perſonen ichen hands ſind noch ber 
mieten: — Me 1647 / ig zu ** 






und Camerarius, und Fridol 1677, auch Chor 

herr — I er 7 au Een 
— eben 176, Gmag Küc a 

Fr itular zu an 1761, hernach Kuch u. 
eh —— 


oe 


pjfy 17 
AR dieſes Berichte hat — — nieder⸗ 
gen / * gehoͤret dahin Joſeph. Conſtantinus, at 
s. Theolog. und Juris Dodtor, .... Rus Sol ine St. 
Johann dafelbft 1764 , Cuftos 1777 iſt fchöflich» Fonkan 
ziſcher geiſlicher Rath und hehe N — Curiæ. 


8.6. Pfyn. 


Es iſt glaubwärdi ı daß wie Egydius Tſchudi in feiner Cauia 
Comata meldet ‚, nicht Kaiſer Conſtantinus A (Große , ſondern 
fein Water — Chlorus, dee Wiederaufbauer dieſer 
Stadt geweſen, die- lange vorher geſtanden — aus den vis 
miſchen Muͤnzen und Alterthuͤmern , die zu Zeiten da herausge⸗ 
geatnı werden, fich erhellet. Es ik Die ertfchaft ein Lehen: - 

er Domprobfles Bonftanz, aber Dem Gerichtsherrendertrag 
einverleibet. er — —— ihren Weibel, und beziehet von 
den niedergerichtlichen Bußen, fo dem Gerichtsherrn au beſtim⸗ 
men allein — zwey Sechstel, wenn ſolche Pfund⸗ | 
überfteigen. Die Appellation gehet unmittelber 








rum, das Do Bon, der amt 
iegelhuͤtten. In die Fi rre ge — — 3 — di 
Beinen Ri heil, and) 


ettigtofen , ud von 
Reatten == Mertenderh dien er. 
der Thuir- Frege und yy* der Kiech —— u vuͤttlingen getauft und 
u... werden, doch aber verpflichtet find, an Feſttaͤgen ihre 
| eig > zu Pfyn zu beſuchen. In % ————— Wy⸗ 
ningen gehört auch Aegerten, Geiſſel und Ochſenfurt. 1750: 
word farrkirche anſehnlich ———— Denk Jul. 1778 er⸗ 
litte das Dorf ——— Schaden von dem durch Plaͤtzregen ſtark 
angelaufenen Dorfbach, davon einige Scheuren und Beſtallun⸗ 
gen, auch ein Theil eines Hauſes, worein Fi darzu der Straf 
eſchlagen/ fo auch — der Mähle die Saͤgen, und eine. neue 
Keinen Bruͤcke wegg Mg das Korns und Hab 4 ku | 
jaͤmmerlich ——** ur en —— ſtunden bald a 
unter Waſſer, und die Keller waren voll, befonders Burden? 
fer ſtark angegr fen und unterfreffen. Auch ift den 19 I 
2783 eine dopp een daſelbſt abgebrannt. 


und die 
eſen auch > . 
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177 Johnmes Keller. 
1786 Konrad er. | Zu 
*Philibert. 


en — Stadt Br bg Ba I tion aug a 
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ward 1947, ul —— auf/⸗ 
mmen worden —* — 1266 — ber Zufel St: Thomag 
ma Aumeeifiz, ımd kı Rochelle geßorben. Auch 
has “Joh. er unt 
sage 900 & 






on, 
— —3* — dieſes Namens, im | 
bet eur * le —— Ah und Proton —* 


— — a de Haute. Allemagme,, „B Tom 
— 1766. 12. K | Aſtorio ter sBibsgtenoffen 

foler, weiche er den Fopf. Shhnben ber. Eibegenaflinfchuft uud 
—— EEE E05 Ä —— ae 









Ein Geſchlecht in —— 5 8 zu Anton 
ten; m on 
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Dee ned Dre —— 1669 bes Sch 
eu. :.  PBhilifterf. 


biefem Geſchlechte ward auch —— Bruno bee 


Kandvogt gen: Attaleıts 8767, IT. . 
&. 42. Phrygo, Paul Confantimus: 
& bat auch in Deus: Hinterlaffen: 
‚Chzonicon regum regnorumgue omnium: 
* Comntentarios in Exodum, Leviticum * Micham prophetm 
De caufa Böhentichs 
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BUN Kamen weise S Dinge 
Geſchlecht ; aus wei 6%. ih yore tes 
gran Rache, be ach 1763 —— Jah Schon b en 







ben 1707. omer Dickes eſchlochts ſeh under d 
Bes en ſo 





sur Verantwortung en werden ſollt 
ucht zu retton geſucht / Fee Dem Sa etrumbenik, 


&. = . Piano. 


gute ‚ und der farte Gudo, son in ber Cone 2. tue took Lo⸗ 
Ei en Graͤnzen. | | 
a Pianezz 0 
14 Dorf und P far von etwa 200 Geelen in der” Sach 
llenz, MR OR ı weltlichen Angelegenheiten mit -Giubiaico 
und St. Antonio eine" Gemeinde ausmacht , die ſich auf ee 
Platz alla Motta miteinander verſammeln. — 
— GS. sun Piantedo. 


— dad Dorf, 1 ee u von u 


Bi efe 
A su We 
—— Di 
der en Sebi = —— J 
| Pi u Franciſcus. | F 
Ein beruhmt beruͤhmt von Teglio im Veltlin, wo er 
a ent a 5 Dorn, —— — 
nd verfe iele enen 
irchen nd Privat Äer des Det ins‘ re geſehrn und de 


arunter — in der Gallerie des 
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* Be | 
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1728 1 ge 17 : dee gr 
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Ä Pictet. 
Den Erin her un Pre Bene ut ba 


De ee ae He 4 Om: 1687. 
’ ALetiee contre les. maringes bigerebs, 12. Gem 1701. 
Diſſertatio de Miraoulisin genaro; 4. 792 — 

+: W’Are de ien vivre, & de:biesı mourit, . Gem.. — 4 
2. Traie; ft nbisrvation du Sabbat., % Baj- Tun. IS sin 
Catechifme familier, 12. 713. 8 Imlac u 
Læs Devoles: VenGhedeläng, tirds de ni dont os 

donne l’explication, 12. 714. — 

Setmons iveitx, 8. 718. 

ı , Quatorze Sermons für divers Fujom, ®. gar. er 

‚< Repanfe 3 Vablıt. Nogeres, 12, od. em. ee 

*: Lettre contre. les faux inſpitvús, S. Gen. BE en 
.ı Reponfe à Mr. "evaque de Palonke 8S. end. a. 61 
: Lettre de conſblation poor ce tems fuchenx, 12. Gen. zed. au. ' N 
Porz Pfeaumes, 12. Gem. end. \izu.c: 8 

1 Benpafe ir nn aſſea, prätre de Bair ,. In Ga. Unze. F 

evations de delle & fon Dieu, 1z Gen. si. äm, 4 
: Prieres fur tous les —n l’Ectiture Dijase, 8.72 Er 
- Siehe.auch vom. ibm hey Söndhier ; Nicenomi. Bihlinshague 

Zermanique ; ; Walch ; Biblioch. cheolo. Ä ‘ 

| Sein Sohn, det Bfarrer und Bihlietbecarius Joh Fronäfe, 

| war au Krediger an der — Seainbe. un: Hank 
Wis: n ihm fſindet ſich in Druck: 

. Sermon fur Efaje XXVI, 9. à l’occalion du Trömblenient “ 


ne 8. — an a 
Marcus hat diefe Stelle a — rd 64 


a. lechte a mia, de 2. =. 
er ei — da 
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| 3 Academis gu Detesburg — zu ac be 
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Obſexrvatoren, welche ben anh dar Kein? die Sons 
— 1769 bemerlen weil aber die Sonne nik 
Bienen; ——— — — 
cum in Siberia ı 69 ‚.inftitutee in Umbi pa 

Journal d’un Voyage faiten Ruflie & un Sberie dans kes ander 
1768 & 62. pour P’obfervarion du paflage de Venus fur ie diſque 
du Soleil à Oumba en Siberie. . | 

BERWER bden Nov. Alt, Commene, Mond, Potropolis. 
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geb 1782 
Ey (erhie us ud un eu oder Sefells 
er u —— —— Schriften 


u ee ER da Mr. Lac: 
"> Mefures des diverfes hauteurs. dans iss Alpes, Aicen avec Mr, 
de we. Tom. IV. 
. Obfervstions fur la mefore de ia chaleur à diverfos hauteurs 
au-deflus du terrein, afın de trouver sil y a un moment ol detto 
. «haleur foir plus uniforms dans toutes les couches obfervablos. 
Kom. Pi: 
In den Voyager de Mr. de Sauſſure: * 

Obfervations Calculs & Reflexions vun: determiner la hauteur 
öe Montblanc. Tom. 1. 
| In den Memoires > la Socited dsablie 4 Geneve pour 

| Pencouragement. de Arts: 


Pr£face de la feconde — avec rhiſtoire & Pætruait de * 
. Memoires. _ | 


u Obfervätions — pour Panne 1778. 
u Am Journal de Paris: 


Ser kakhen Laien, 0. E53 uus 








12 Me 
.. : Obfärvition: de tatdefoenee: extraoftjnakns “de: Bafamatre i * 
F le 18. ‚ Jauv. 1784 Nro. XXXIV. 
ı .Experiences fur l'etat des Aire fixes inflammables, Asphlogiiie 
ques & nitreux , dans lefquels pn expoſe de la Viande. No, CXLIE, 
2. Cenfiderstions ſur la erg ve Vannde 2778. — 
ker äl’Acadentie de Berlin... . 
— te-froick du :ı5. Dec. 1 pa. JIE; a. 
Auch hat Gabriel ‚ der-aziogebohren, als — Fee 
"ati fingen Dienften — im 3 sehorben, 


Eſſai fur la Tadique se Vnfantere, 4. Gem. 1 „60. 














u heciaanı m liche 

— bey dem ————— von Se d 
na — und Lintermager bey demfelbigen. Ja 
abrte Proßeflor Juris hieß sicht Johan⸗ 


nes) fondern. 5* iſt auch einige Jabr —————— 
px. emerit lärt Vorden 


* Piedevilla, Pedervilla, - 
Ein Dorf t in der Landvogtey Bellenz, in die er St. Bi 
ie au 


gehörig. Der. &t. — ſo * Hg und 


nem mit Kaftanlenbdımien bewuͤchſenen To ervorkommt, 
thüut dem b großen Schaden 


— — 
Nicht weit Davon, am Berge Prado, gegen Rovecchia, erblickt 
man eine fange Reihe von ‚erbauten ſteinernen Hdufern 
der Hätten ** aber unbewohnt find, ‚and, Zufuct der 


Bellenzer; Peſtzen 
— ———— — Errinplatien rs 











S 652 von Pierre. — 

Der Staatsrath Friedrich farb 17° uch warb “ob. Fria⸗ 
- rich, aeb. 1735, erſt des großen Raths zu Neuenburg 1760, 
hernach königlicher Staatsrat und General-Procurator 1777? 
fein Sohn Friedrich ward Maire ven n Rochefort 1788, Auch war 
Wilhelm, geb. 1685 , des großen Raths 1737, in welchen auch 
1784 ge ange Karl Ludwig, fo 1761 gebohren. 
Auch bluͤhet ein Geſch echt diefee amens zu —* Mewisen 

im inter Wallis, fo ßch — — reibet; dar⸗ 


nz 
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pie EB 1 










—T 
ee * * fur Senfon. Die — 
ne auch — bey deſen 


—— — a, re 


Erſchrich ich — Pisrellius , und Firecus, er war vzfentuchet 
Kunst er (Interpres ublicus) — — Hanei 1536; damals 
—— — fett der Die Regts wi af der init 
Verhbit EN Be nun 1536 eine erg 6 i 
amd er zuni Hoct kreirt, nuchdem er von «Aber rich, Cos 
adjutor ar Wornis und Prob zu ob gu Sbknängen, 1530. in keins 
2 ufgenommenwucen. — 8 ag Am der Une 
— Mi; hen Ruuric. pag: ı E- 
a unistrind —— 
mard 1681 zu Caron⸗ 1 Inder —* 
zu —E —— * * 
ent eften ACH den 
siguten;. fe — — 2 — eeand, —* 


wp 
ner. An fe aterlande, und fonk hin und wieder 
— iss, 2: + und andere Gemaͤhlde 
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* ſchlug verſchiedene an Höfe aus, und.ar 


0 anna fine ntofe; sub ſtarb in feinen 
ars ein 


aters auf den ho Ben 68 ea, harb in a 
ner Bao ums ol 2759: ; fiehe Juͤßlis Abbildungen TomAV. 
*% Piet. 


Gelchledt in, Braublindten; ang welchen i 
gi Ge de ee : abc douuc m u 


* Pignat | 
Ei Berhicht —B— — nina 
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bie r F 
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Fr . ne: _ EEE 

konfus ; der Is Sentinsrio Gerutde ER Ici HOT 
—25 — Vicarlus in der Stadt, und Pfarrer —— — 
zu Sitten u. Profellor Theolog. ist Ph fices, — 





und ‚Fabricator | - 1783 , sich — reinſeo 
Idhanu Evangenſia * in den —— und war in ver⸗ 
35 Profe bung Pfarr⸗ 


des Ordens 
verweſer und Miſſionnarius zu Montet im Kanton seepbung 
” 1783; "it iR er — — Sa 3 


est Pilatusberg. 


Dieſer Berg, der hoͤchſte von den faſt ganz erſteiglichen Bergen ver 
\Pidstenofienfehaft ‚ bat doc) noch 7 Spitzen Die nicht zu erſte⸗⸗ 
gen find , der sEjel und Gnapſtein; über Diefe 2 zahlt man noch 
$ Hauptipigen, das Oberhaupt , Die Band, das Tömlisborn; 
das Gaͤms⸗Maͤtteli und das Widerfeld. Man kann durch 6 
Wege auf den Berg gelangen , und am 3 Orten von einem Ende 
 deffelbigen big zu dem andern kommen; der g fte Weg 
ift uͤber Die Brimdlen , bis dahin der Berg bewohnt iſt an da 
ieh, wiewohl mit großer Worficht gebracht werden fanıı , wei 
vor 40 Stoͤſe Soͤmmerig dort iſt. Ueber Bruͤndlen ———— 
Auch ſiehet man in Mitten eines Felſens, bey dem Eingangineine 
‚Höhle, eine Statue von weißem Stein, fo das Wolf St. Dom. _ 
nicus nennet, aber der Eingang zu folcher ift —— 
Die Bergſpitzen, ſo Bruͤndlen umgeben, find ns Widenfeld und 
Bams-Miättelin: auf der vechten Seiten von Bruͤndlen Hi 
noch die Oberalp, mo vor so Kühe Soͤmmerig, und —* 
Weidgang anzutreffen; ob derſelben liegt die abile 
ftein. Zur Linken Brimdlen lag der große Alpe Gafielen 
von 180 Stuck Vieh, er ftürzte aber 1739 mit dem Zn 
des Viehs herunter, und wird it nicht mehr gebracht. 
traf man dafelbft die ſchoͤnſten Verſteinerungen, auch das wur. 
ochnewild an. Die Spiten, fo Caſtelen bedecken, find, das 
Smlishorn, die Bande und das Oberhaupt, Die man J. 
von andern Seiten her, aber von ar aus nicht heſteigen 
kann. Der vordere Theil des Bergs it abhängig und gähftokig, 
fo dag man Darauf nur eine einzige . Alp, Beyen genannt, 











Echne Sr een geben ; auf ken Spi⸗ 
(4 
— nn a. ——— aher vbne Shan 


Die = = “ ; Be befteigen it nicht ſo ſteil 
umd fo weit als die vordere; in ben a unge — 
l 





‚aber. gle 
dr über N Seifen —— Se „De — au dei 
Miderfeld, die wildeſte Bergs: unterhalb deinfelhen, 
genen Die 2 die * — eines re ‚ umd nabe — 

——8 —* er es fo 8 —— —— 
ea nen de 





4 | va 
Braͤueen mb. coriagende nie br Eiaht Sum dabe⸗ 
ihren Ablauf Dasen, 5 Bar dou da ‚5 Srande 
Weit — — Deuchel dahin gel 


—— hat u —5— Anton € dm 
leſen le — unter dem Ziel: Pi- 
ke ee hiftoria in Pago kn — Eneis Hluftra- 


ta, die Selig Balthafar ı dumm Dri Hefdrdert herausgegeben , 
Bafl. 1767. Upnd General Pfyfer unter dem — — Prominade 
. gu mont — im Jean arm — ag ar Mr. — 









ſo — 5— q ab hildert, daß an vie ein ſten X 
BEER we 
ng e roßen 

— * ſo Oben pag. 513 beſchrieben worden. 7 


Bus ader kai nennen | 


ein j — een u 
| l agt ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel ‚tofo 
Inf autarkorke ; daran hen. ohannes 1529 Sihloße 
—— zu Farnſpurg; und deſſen So — 61577 
> zu gm und 1566 zu Brezweil. 
557. ‚Pillichody,. .. x 
u Diefem Geſchlechte war auch Job. Georg land 
gg ren = ae; ; ** tie 
4 —— 1775 ——* 
Diet Den ben gimente vo on:sPrlaxh, hat aner fa 
= Doc er Han chten und —2* Basics ‚pipe 9 


















herause 


contenant les. Ordnnances & !Üfige qui ons dbrog! au 
ggg du Pays-de-Vaud, avec interpr&äations & extenfione. 
des Loix, & des umıvelles prösautions contre les abus. A .quoion 
u joint le nouveau Tarif des u delan, . avec gac 
Vies additions, 8. Maufchötel , i7066. ee 
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Di Br — w 
ee 
Eh — in Unterwalden nid dem Wa: a8 weia 
—* = Grogweibel zn Bellenz worden; ſiehe ug 
J Pier 
Ber biefe A fe ie ein n Sen übe nn &om ers— ie; 
‚dag Meselte und au Bollenzerthal. Ab diefer M 
an die ſchoͤn —— 8 — der⸗ 
Ya ma haben au vs — — 
arauf jagen ind Kriſta kin ee he Diefeg 
den Maynthalern verbot u m nicht einmal ee ee auf 
| der Alp in Zins nehmen dorf | 
ee ne he — 
En cchr wertete erfall im Unter Wells ; 3 Stum⸗ 
den;:v ——— w — — Servant: — 
3 





—* bafefft im AA Staub, der Koh in De be. und, 
Pr yo benetzet. Henn die Son in denfelbigen 
— ie ganze Gegend regenbogenfaͤrbicht, ohne jedoch: 
einen Ir ——— und ſpielet wunderſchoͤn in Die Augen, 
Diefes Waſſer Hat feinen. en Kine a von ben —— Eisbergen, 
und fallt einige Scheitte bon ſeinem —— 
Gegend da herum hd ſehr laͤndlich andere mit vielen Ber⸗ 
Bisbeer (Erbfelenſtraͤuchen —2— am Fuß desfalls finde no 
—— 
ar necken * — ondere an a⸗ 
ben, daß ihr Fleiſch ganz ſchw 
x — — — 
Ein Geſchlecht in Toren‘ war Anton 72 
— ‚et, Docge * Sen 885 sk “ 
antammannde ge gwiß la And 
Ammann des — ——— —— 2 Anton, auf 


. 2 







58 

dem 8 u Yan ben  mebeatuifihen —2 1699; 

| —S —X | m. 
&. 6. Piuro, Plurs. 


Schon öfters, aber meiſtens vergebens, hat mau 
lerhand von dem Bergfall Al packte One | 
bervorgugraben; doch 177 1 und sa a n umer ai 
derm ein Stuͤck von einer gro Glocke —— dcs Gi 
dent uw 2. Metall, aa immer, — 
ein Sarg ſtunde, am welchen herum To 
Kalten mit. einem filbernen und. ed an Teer, und A 
Plbernen und vergoldten mit Blumenwerl gezierten Schuͤſſel, 


arinnen ein ſilbernes und ver ap — s ct 
en ein fi 8 Par # = 


——— und. vergoldter —— 
Die Metalle ausgenommen wan ir 
| ve Treppe. 


In der Herrſchaft Burg giebt ee weni — 
"Baum arten, dagegen vortreflichen Wein in tenge; X 
mien, ui Mandeln, auch Pomeranzenz das rende 
‚aber äußerft felten : Die gemeinften Bäume find Birken und 
anien Die Sinwohner wohnen in ziemlich ſchlechten Hütten, 








„bie hohe Mauren und keine oder höchiteng papiernerne Fenfter 


haben ; fie kleiden ſich in grobes Tuch; effen fchlechte und Harte 
Speifen; ihren Kummer aber vertrinten nf ie a in dein 
herrlichen deine, 


19 Bro. :. 04 75 — 
61 Bernhard —— 5 hriſtian Lemin Maruge: 
— 

$ ruttan Har m. 1 
oh. Jakob Dalp. von Mn 


attheus Schwarz. rt Johaunes Doriaio. 
2 = — ‚Dei nz 87 Yelthafar Fetz. 


R P 14 v. “ 
| A Place. 
% ‘ 








: ver⸗ 
| ice Plage iin, ein ned 
Ä Ein Grphicht in ber Be meeen OR * ſome; ‚u & 

chem Abraham en: er .ISD Mehl m 
S. 570.. —— J En, 


die waſt, worinnen toi niemale em ei 8 
Bit Ks pi 1 oben in - 1 Sa bey dem ern ei 











—— ae ee — — — — 


und Arcondie, — —— em Haufe der Daten dos 
—— Nuoaden won — 
n vom r RiNaus von 
and Einen Sohne Johann; defie in Wilhelm Mrd 
une Kinder, geh fie an vr, Grafen’ von’ 3 
- füllen: fen Zi Luguerta YOR Gruyers ig ſie den 
nach 13768 errn Anton von Thurn, Ritte a 
: Wilhelm: de-ia Benume, Deut de ia Rochevanel; d’Il 
. ger Herr f 2475- Planfay 0 mit und Attalens 
er ubler i ot 










* 553 Ber antvoͤgte: a 3 
1760 | einrich Tobias Gotttkau non dauer. 
1765. Sof ‚Bernhard Ammann. Ber 
y 3769 Heinrich Niklaus. Dalthafardon Birazn. ae 

1774 Franz Joſeph Niklaus Maillard, — F— 

1779 Riklaus Martin Gady. +». - 2 ann 
3: 3784 Laurenz von Burgknecht. ae 

Ein 5 Plan: 0.0. — 
Auch ein Geſchlecht In Graubuͤndten tn Zehen 


aus welchem Florian 1772 Statthalter des Ho ggerichte Zen⸗ 


nins geweſen. 
Suppl. 3. Seuifegen Lexicon, IV. Th. Aͤxpx 


yon Thun, ‚2: ter obls 
* 


.» 


—W 


= Bei Sumoing 


330 PR 


Bun S. 2; nee Plencemont. — 

Nahe bey dem Dorfe ſinden ſich einige eeide Eifenmsinen ; m 

aber bringel der Boden daherum vortreflichen Wathen use 
— ——l1es Planchettes. 


— auch einige Kuͤnſtler, doch ſind die 
ersleute, und treiben ſtarken Weinhandel 
—— * a es werden auch gute Käfe daſelbſt verfer⸗ 
eibertäfe nennet, welche u geſchabet uni 


| *Plank. 
Ein & et zu Chur in Graubuͤndten; ad chen Ib 
Baptiſt Zunftmeiſter bis 1762 geweſen. 
a 574. Planta. 
Won dieſem Geſcchlechte iR eine ungemein große S aus 
6. — —— Foliobdgen hi, Fortunato Sprecher gefammelt, und 
son Rudolph iph Ruinell Jaͤklin von Sohen⸗Realta bis auf 1722 
fortgefetget worden ; auch von Hrn. Doctor Janett zu Anfang 
gi 1770. Fahren faſt ganz umgefchmolzen , und auf einen beffern 


| u veshidet = 


h 


uß gefetget worden, woraus zur Werbefferung des Artifels im 
LXexikon nachfolgendes anzuführen if. 
S. 47%. Des Eiftet, Conrad I, Sohn, fol Rudolph ge⸗ 


5% weſen ſeyn, der ſonſt auch — enennet worden, uud ı 193 


"Die Herrſchaft Rheams erhalten bat; fein Sohn Conradusll. ery 
Bielte vom Biſchof Berthold. bie au geinkünfte, und 1251 
wom Bifchof Volcardo die Erlaubniß folche noch zu — | 
fein Sohn Andreas I. erhielte vom gleichen Btfchof 1 244 die Lande 
fchreiberey des obern Engadins, und vom Biſchof Henrico die 

Erueuerung der Zollvechten , und 1277 eh Bifchof Conrad. dig 
Beſtaͤtigung der Lehen im obern Engadin 
> ein Sohn Andreasil. ‚enipReng 1295 vom Biſchof Berthold 

u Chur für 1050 Marl Silbers dag Lehen des obern Enga⸗ 
dins , mit allen Zubehörden, für fich und feine Nachkommen nuf 

ewig; und bey —— der männlichen Erben ſoll es derie⸗ 

nige Planta bekommen, der eine Perſon von Andreas Nachkom⸗ 
men zur PEN, nehmen Rn hiemit ein En und kein au⸗ 


⸗ 
ns 





. zu Czernez / Diefen übergab 1317 in L D En bon Der 
ken und Böhmen die u Scarla im Engadin; 3) An⸗ 
dveas III. von 
Dee Conradus IM. Mi Udalrisus und Conradinus ; 


weiten, nebft ihrem Water, vorbenseldter König zes auch 


&317.die Bifengeuben In — verliehe. 









1443 und ont u 
Hatte; er —* oͤhne männliche Eeben. 


Fo 
em; Der Conradinus, Conradus III. Sohn, — 
welcher vom ang rg dwig von — ur *5 
von Baiern und Graf von Tyrol, die Metallgru Be a Scarla 
— alten / und binterfaffen Andreas IV. lebte 1390 ; und UL 
en — erſter hinterließ Andreas V. deſſen Sohn Frauz 
Frankreich nieder ; wo feine Familie n — < 
Ko jo seim Schloß von Neufdixaire , und 

7431, hinterlagend Wilhelm den aͤltern, und diefer & 

Hungen, en ‚ farb ı I ya: 
koͤniglicher hatt, Rar 16295 fein Sohn ard. —8 
ath, ward als Regiſtrator, General und chter in dem 
les Valences — genommen _ ; Diefer en 65: Goͤhne: 1) 
a nigl. Rath und Lieutenant zu Valence; 2) Karl 
akob, Dr. von Tuillieres, Hauptmann — imnte Gun 








”  metiere, ſtarb, nachdem er 27 Fahr gedienet, an en RBundenn 


3) Zohann, Parlamentsadvolat und Dodor der Univerfität Va- 
lence 5 4) Franz r flarb als Schifslapitain in Amerika, nachdens 
373 —— 5) Laurenz; 


einen &ohn — der Caltellaaı 
urg —** und den Bund mit Kaiſer Maximiliano, 
—— und Zehn enbund auf soFahr eingegaw⸗ 





KR 

gr ge hd 
Der erſte, Ennemo 
rasen or, — r Ber Rechten ya: Valenco, und, 





hat ein n Joh. Emanuct geb; —— 1780 Ritter E 


= Bedident, Te — zu — 2) Cha 


go DOberflienten Oberſito — F 
— 75 Jahr Fr 2. e, Karl — — a)Karh 
atob, ements-Advofat, und, bieler efex hatte 1780 einen 24. 






jaͤhri en Sohn der. kon bep dr Artikerie a * eſen; 
— — ee ; 
er ser 30 — de 


t su Leng in: 
ndrens IH. ein So —— lebte um das Jahr 
— atte zn Söhnen Simon, und Rudolph I. von dem her» 


Pe FERNER EONEEB 
— iFranz, der war 


% 


nach. — hatte einen Sohn —— deffen BE hieg 


Gtelle re und 2) Andreas, Diefer — — den * 
toelcher bifchäflichs Churiſcher Beamteter 15757, geweſen, und 
Johaunes binterlaſen / der als Beamieter zu Cleve gewohnt, 


In — | 


* 








Ma 7131 
md einen | Son oh: Anton, und eine godter Johanna , die 


{ebtißin su Wiünnfter gewefen, 6 : 08 fd ober Dife 2 


— —5— und Simons 


dolphus IH. des obgemeldten —— Sohn, lebte 


3 — ® atte 2 nee a) Konrad ‚.ımd b) Theodofaum. Due N 


>) Konrad wurde feiner Gemahlin wegen von M 


armels. gen n 
« wur 1340 Vioe-Dominus von Engadin‘, und hatte 2 ihm: 


5 Jakob, en — zu — 1390 un Biſchof Hart- 





DD 
— Demi ch — gie Dee Sad Chur, ir er⸗ 


tern Söhne waren: 1) Fr ee 


) Mudolph, dieſer ——— neb Bruder Janutt, oder: 
* 1424 ihren ei: en 5a r ſich ihre ** an: 


enommen; er hatt 
BE eid — x f vid. pag. = fin einter Entel 
tehias hatte nur 


= Rechten Fortunat — —— 2) — von 
dem hernach. ——— — der cr auch auf der Malferheib hera . 


porgethan. Im Jaͤkliniſchen Stammbaum werden ihm nicht 
die im Lexikon angegebene, fondern — 2 a. zuge⸗ 
ſchrieben, 1) Andreas, bee 15 20 mit andern Verwandten das Vi- 
—— Lehen empfangen, und Righet, oder Heinrich, von 
dem hernach. 4 Gaudentins vpn dem hernach. 5) tbolomd. 


I) 


Korb: und 3 eh 


sr Pla 

3... Righet; dee veetea aeen Inobe Sohn / war Caßteltan zu 

— ii 1565, ad Ammann gu Zuz; — a - 

dolph/ der: su Leuenberg und Schlöwis geweſen; und 2) 

Jakob, den auch E= 83 ru Hauptmann ud Bodeftet 

br Trsbona; d en Söhne waren — von dem hernach; 
ı der — Di u hg ge⸗ 


Soͤhne waren, a) der — ** — —— — ſo 1647 geſtor⸗ 
ben; erh 3 — Fate m. | 
hernach —— Vitern des 






iſt wirt 
Se 


Lieut a dm leihen Re —— I 
ena [44 e. 1 r 
Oberſt in Senken, — ch Generalmajor in engie. 
ſchen/ und ie cher Quali m eu ifhen Dieakın, 
gu 4. Jän. 1776; deſſen — Be dem ae 
3781  apitaufienterent in hollaͤndiſchen Die dem Regis 
miente Schmid. 3) Marimilian war — in franzoͤſiſchen 
Dienſten, Stadtvogt und Pannerherr zu Chur 
Petrus ein Sohn Jakobs des Podeſtats zu Trahona, ward 
—* de ft en Trahona, und 1609 daſelbſt ermordet: ſein 
ohn Mr auptmann Ins Lande, ward ur: 1643 Bodefat.. 
zu Trahona, und die Tochter Ludovica hatte den berühmten Det, 
und Ritter Fortunatus Sprecher zur Che. Des Jakobs 
Hartmann, au Bodeflat su Trahona 169 1, war duch des Rath ” 
und Stadtvogt zu Chur, und ſtarb 1750; fein Sohn Hartmanı, 
1730, Rath su Chur 1767 big 76, ſtarb 2782; deſſen 
n Abundi I Oberlentenant in ſardiniſchen Dien ſten unter 
dem atignan. 
Theodoſius, oder Duſch, ein Sohn des oßgemelbten n Ober 
nis; vid. pay: 582, er wohnte zu Lavin, oder 
a) ee und 2) Johannes; der letztere —2 vom 








j — — na 
30 41 






— Ha, und So, her Kim aa) 


22 iu D el; ans er 10 in Deut —5 — und erg 
47 ei tät su slale n Dodor Phileinhpi ; - 

Guißerbrdentlicher rofoſſe | 
Eröpein n. Cr begab — * mit keiner ara = — 
and ward auf Relommendation des Markgrafen v. Ann 
* der deutſchen ne gen e * a re en 

ius,.q Mitglied — — der Wiſſen⸗ 
en. Zu⸗ — na bat er Weberfegung, von den: 
Pſalmen abids in. A Ben — 
arh in Engelland 1773, hinterlaſſend Joſeph, geb. 1744; er 
ward ſchon 1773 Referendarias bey den engliſchen Armeen , her⸗ 
nach 1764 koͤniglicher Geſandſchafts⸗Secretarius au Bruflel, 1770 
deutſcher Archivarius der koͤniglichen Schatfammer , und 1773 
Bibliothecarius an feines Watersftelle; iſt auch Secretarius der 
zu Gefellfchafs zn London, hat einen Sohn, und hat her⸗ 
ausgegeben: 
— of the romanſche langnagl. ‚London 1778. 
Auch in das deutſche überfegt Chur 1776. 

2) Martin, geb.1722, ward in das Predigtamit — 
men 1745, Bfarrer zu Zizers und Kanzler des Churer⸗Collo- 
quiums 1753 Big 61, war. Profeſſor und titftifter des Seminarii 
zu valdenſtein/ auch noch als foldyesa77 ı nad Marföline ver⸗ 
legt worden; erflarb 1722, Yon ihm ſind im Dru 

EN gr über den alten und — Bela, a 
ı 1759 an 13 


..61 
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den Aldandiemngen Schinz —4 ide 
— — zabenfuß 
Sein — Bruder, Jakob, geb. 1696; deffen 
Yofeph ward in das Minifteriam aufgenommen 17537 
arrer su Stampa. & fe > 
) Gaudentius, der ste Sohn Hartmanng , em ehrt 
1s20 vom Bifhof Paulo dag Vice-Dominat an obern ri a * 
und wohnte zu Samaden, Hatte 3 Söhne: 1) Lct 68 
Lombarenus , deffen AR mit feinem "Sohne mieder erlo — ar 
Bartholomd, deffen AR 1773 ausgegangen, 3) GAbnta 
defien Sohn Florinus geheigen: dieſer hatte auch einät ERANR 
Namens Gaudentius, weicher g Söhne binterlaffen « 4 \ 
nes; b) Lombris, deſſen Branche iſt in den 177 Grete 
fofchen ; c) Gaudentius ; d) Bartholomseus ; €) Florkst@gneö it ” 
der erſtere und die zwey letztere das Sefchlecht — 
a) Johannes Hatte 2 Söhne, 1) Johannes ur rg et 
tius, fe ter mar 165 Landammann im DberssEix Dev 
interließ a). Jakob/ b) Gaudentiis. Deg erfens 2 I So: ® 
trug, Landammann im Ober⸗Egadin,hat 2 u 
+ 1769, und Lombris, geb. 17705 der andere X x ne | 
ohn Georg, war 1772 — —E —*— * 
)-Gaudentius, der Landammann im dd 
* hatte 2 Söhne, a) Jakob, und 8 ih: VE: 
war 1744 auch Landammann im Ober⸗ * 
de und auch des letztern Söhne, Yarob, eb. 17525 "ande ro 
Hi u als PR PEN zu —— m; 
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— im Ober Sengadin ‚farb 17325 
— auch ——— Are | .: a 
Gasden un geht auch Landammann, 7 Virarie 


> 











| u — am Leben 


| I —— ie aa Guͤn 


Mn: Ber 
hu des Gaudenti 03 1&40, 1 





Pr Sin ze me ar 2) BETTER | 


Dem Bern orihus, 

feht * auch ne A KR Hr der 1765 Band⸗ 

ammann im Ober⸗En ge gerbefen Bu und einen Sohn. — 
dolph, war La 





—* — hat, und 3. ine Di 


F b) Job. Bapki, und e) Flormus. Der * ea eine 


lorinus , er ward. tmann in bo 
Ar dem Regimente id den 20, 


o. May u 
1768, hat einen Sohn Balthepır, | der in —— Drake 
| mam bet; Im b) 


„ Daptil, Med. Doctor, war. 1744 Lan dam⸗ 

adin, und hatte einen Sohn J. —— 
ands geſtorben. c) Florinus, deſſen Soh 

* = 6 dorloRRandanmann 1770 und hat einen Sobr 


orınuüs. 


Der. ste, Friedrich/ Florins She, hatte andh.2 Söhne; 





Friedtich und fias, des lehten ‚tan. If. mat feinem a 


Wieder erloſchen; der erſte war re m O 
in, und: deſſen Sohn Florinus iſt 1758 gu (Bentia Bere 
enierlch 1. 2) Friedrich, Baron von Planta . fo erft nuptmant, 


koͤniglich⸗ anzöffchen D dem Regimente von 
sbach geweſen, trat aber in Dienſte 1768 als 
er = wurde heruach Oberfk ; F ich vielle 
dieſen Dienſten machen Koͤnig Friedri 
ni fehr gene en War, und er jehr oc in ge 





& — ums Be 
an, Biſchof voh ne. und Bern Lönic ie 


SER ‚ der ate Sohn von Konrad — Marmels 
ubte ums Jahr 1400, und hatte Konad, gun Dan * 


ARE NO RUE Yun _ 


i 17 


adın: be — — — | 


N 


mont und Zizers,/ war auch Landv 
ai wari 490 Landammanu des 


| ht der le teve war Landammantı 


\ 


44 Wa 


din. und d miflarius Parcival, der 1526 auch 


= verzeger — deſſen Sohn 
1619 au 
* hinterließ N Nicolinus, een Branch 


— 











nad,“ und Pad + diefer. hatte 
—— — muc u... 
185 Aber pag alt ea — 
x — — 2 



















ater — — Oberſt und — n | 


Ober —* und Defien Sohn han —— 
ch zu — em. rſten mr ı Lande “9 98 
——— Diner is —— ohn gleiches Namens rt. 


‚Sebnbeich ‚in m bs — ben Perpufe in Fr. 


der eweſen. 
— icolinus, = * "Sohn dee Nanus, ſo den * 
Zutz führte, 3 gleich. zu Czernez wohnte, ak ent 
Dric, und und nach Guler auch in einigen andern Ge "Tarcht 
Gerichtsbarkeit beefin: ſein Sohn A) —— Re uniam 
des Gber⸗ Engadins, hinterließ = Soͤhne, Ni * * 8 
ıd hinterließ: 1) Nicolinus IL- v — 
47/ wm uterließ ı icolinus on, 
eodorus, ‚diefer — Johannes; Ritter 
Lehen von Gber din, und Friedrich, — 51 
Tirano worden, und 1530 — uf Ä 
e Stelle auch fein Sohn Balthafar bekleidet 
menfchaft aber ausgeftorben.. Dex vor 
Befam von dem Biſchoͤf Ortlich zu Chur 
Bernina : fein Sohn Conradus mar Ammann 
defien Söhne, ) Conradinus, Statthalte 
Nicolinus : diefes Sohn war der Bode 
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Be ee 
eh 
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5 


ie. 
n zu 
—5 — 


af 
de ausılta 
fo Vicarius im Deltlin ı553, und Ban Dammmany 


orden ; er hinterließ A von dem * 
ntinum, dieſer war 5 — im Ober⸗ 
Hard 1662, vier Söhne binterlaffend : a) Petrus, 
©) Jacobus, d) Conrad. Conftantinus. Der Petrus * Ay} 
1672 in franzoßſche Dienfte gekommen, auche 
— —— fon; Ana 3— Coul 




















De | 6. 
ste mur ren und 75 Danwtmann fit genneſtſchen Dienſten ge⸗ 
vefen ſeyn. Der b) Johannes war 1659 Hauptmann in ae 
Hen Dienfien. © Jacobus war 1639 Landammann im Ober⸗ 
Engadin und aud) zen in Frankreich: fo ward au 

d) Conrad. Conſtantinus Landammann 1668, und auch 
— in ſpaniſchen Dienſten. 

Conradus, des vorgemeldten Vicari im Veltlin — 
dar Rn und Hauptmann in venetianiſchen Dienftenr und 
atte 3 Soͤhne, a) Perer Conradin, b) Balthaſar, yon dem weiter 
und c) Nicolin, war Landammann zu Zug, deſſen AR 
t wieder — Der a) Peter Conradin ar ı 64 Caltellan. 

u R welche Stelle auch fein ater Sohn Conradin 1694 
efieidet deifen Söhn, der angemerkte Generalmajor % 
Zaptiſt, auch den Feldzuͤgen von Ach Bis — — — 
alchafar, der auch angemerkte Commiſſarius gu 
uͤttierer Sohn. Peter Conradin, fo allein d en Stamm for A 
‚et, ”- aud) 1706 die Caftellanei Remuͤß auf ewig; er hin» 
lich 4 ** 1) Petrus, der als Unterlientenant in hollaͤn⸗ 

ne = inder Schlacht bey ... Ben: 


Patriot ifche nie. m an [ "Bumdegenoffe 
‚reyſtaats der ZUI — — er — 


’ 


. fe u gr 










hat einen Sehn Yakoh, 2) Albert Dietegen war in 
holahet Dienſten nlommendant der Kompagnie 
beudem 3* Bor mit Oberß⸗ 
——— * Jaͤn.n — — 
war Kanddmmarn zit a⸗ 
—8 —— in ar Dinifiden —* —2 dem Beamte 
Garignan. 
: Nicolinus, ein 
- mann im Ober⸗Enga 
gleich ins gewo 
pus ( er 178 war est dee den 
genößifchen dien beflegel 
. richtet; feine Branche iſt ang | | 
. dus, der fi) am erſten won geſchrieben, war auch- 
Caſtellan gu Fuͤrſtenburg; er war 1519 —— im Stan des 
Biſchofs von Cham, und fein Brude ohannes im · Na⸗ 
men — — ame u von ſt im 


Oeſterreich; er —ãAx 3 ee. ı) Johannes; 2) Conradin, 

er von angeführten? Landeshauptmann im Veltlin; nd 32 Balshafag, 
em bern 

1) Johannes, J.U.D., von: dem vid. pag. 578; von (ie Ä 

en Söhnnift 1) Anton, Herr —— * 1573 geſtorben; 

2) der Domdelan Konrad ſtarb 3) Johannes, vid. p. 5797, 

bekam wegen — durchdringenden Verſtande . Einſichten 

Parka "lern Broßfopf, war auch no 1603 Bet eſandter an 

«is — zu Muͤnſter geſtorben. Des hn, ch Bat 

tkolomzus; der zu Cazis gewohnt ; Sohn, —ã — it 


— ge De 2) Bartholomaeus, Herr zu 
' — den mit dem König von 1622 ze 
Bun b; 3 — von ach. ft Bartho- 


— zu Com, und binterli angeführten Haupt. Joh. 
Bartholomzüs, — 1681 oben: zu Tiran, feine Branche 
Ben ; e den Joh. Henricus , Freyherr von 

16465 ; * ohn ——— mar cd Der 1680 dick 


DR | ö En 
ſchaft v gi feine Rinder waren, 1) Regina Catharina „ftard 
als Mebtifin Wiünftee 1733 ; 2) Johann Henricu mar Haupts 


mann in _franzöflfchen zen farb olme " Analiepe Erben; . 
an — brofins; des Johannes/ fi 


& npag. 





ee 
77 alfo zmal, Force Morbeguo, = farb den ız, br ' 
16853 er Hatte 3 iin N 1) Ambrofiys II, 2) Gubertus, . 3 
annes. Der ı) Ambrofius war au — n zu Steinss 
rg, und im Unter⸗Engadin, und farb den 23. Merz 1709, 
Bindentafen? Beter, geb. 1700 ‚farb 1735 , ex hatte nur 3 Toͤch⸗ 
2) Gubertus , der Bundslandammann, mar — 1696, 
Tre und 1711 Gefandter au die Eid 
2 2 De 3) Johannes, war 1664 gebo 1 eh er 
auch 






erftaratier, und farb 1706; fein Sohn Aınbro- 
m. , war öfters. Richter zu Malans, und darb den 
a ylod.1736, NEE ie ER rm und b) Ambrofius 
Der a) Johannes II. Bub. b enı,April 1725 , ward Bundes; 
a 1760, iſt auch ſchon über Salt — a⸗ 
lans, und ſeit 178 Alter N timinalgerichts zu Chur, Der: 
b) Ambroſius V. — den 12. Dez. 1729 ,1 — und des 
Raths zu Malans. Des erſt * Söhne A find A Ambrofius VL; 
geb. der. I. . 2lug. 17971 iſt A — dem Re; — 
von Diesbach in franzoͤſiſch ter, geb. den 1. 
ori 758, ge a Dis gr rofius V. Gohn, 
Petrus Ambrofius, den ı2. Yun. 1757, war aan. 
mat —— Dienſten bey dem dem Regimente 
1781 
Balthafar von Wilbenburg Des Caftellan Conradins = 
ſtenau Sohn, Commiſſarius zu Eleve sc, pag. 5.80: eo in 
Warm, 1) Conradin, von dem hernach: 2)Johannęs, Co 


Se rn ———— 


8 

farius gu Cleve pag. 81; 3) Bakchafer It. mit h Gott 

Zanbammann Balchafar diere Linie wieder. erlofihen; 4) Pom: 

— von hg hernach; 5) Rudolphus IE 581, var 5 
Caftellan zu Tarans; er hat die ſch 


| me — 1609 er er 6 ofi — En * ange 
‚aommen, erbatten foffen, und iſt gehurden. 


rer en Baptifta Der on, 5 nn —8 ei ae 
Landamman ee, fein In Johannes Haupt⸗ 
mann, lebte — deſſen Baitha ar, wie aud — 
Sandammanner im inter 31789 
lebte noch befen vr Ulrich. Der erfte, ng 
um, lebte 1572; *— ein Sohn Balthafar war Malefis eewon 

_ a 7 1) Beer € 2) Johann. Dies 

r 
ten 119,6 ellan = N Cora von 1626 bis zı, wc 
In Pemägiser: Dienften , und ſtuͤrzte auf dem Ruͤck⸗ 
Dun re ans ven ab in =. Tobel hinab zu Tode er 
Batte 2 Söhne , 3) Balthafar,, und — junior. Der 

odeſtat Balchafar war Er Sandammann nun zu S dieſer 
Biete ı) den ang eführten Oberftlieutenant Meinrad, Here 
—— 2) Rudolphus, der Hauptmann in frangds 

Alte Die eweſen: fein älterer Sohn , Karl —— 
——— unter dem Regimente Roſen, und ——* 
Karl Friedrich Hauptmann unter diefem Regimente, ſtarb 1746; 
B) Johannes junior, deg Caftellan Rudolphs Sohn, war 
— im Veltlin 1669; er hatte vier Söhne, ) 








acobus, War Hauytmamn in kaiferlichen Dienſten 1704; 2) der 

. Dberſt Konrad iſt nicht 1672 ‚ ſondern 1720 in Meffina geblieben 
3) Balthaſar, Hauptmann, ſtarb 1726, Sohn gleiches Sao 
meng = zen: dent ı ee 4) a. wär Rande 
ann im Unter⸗Eng Des Jakobs Een maren ı) 
hanne Ye —— des Unter⸗Engadins, Commiſſarius 
1737; farb dafelbft 1758; 2) Andreas war Haupt⸗ 
mann in franzoͤſiſchen Dienſten; 3) Conradin trat in tiere 

Ä e_ unter das Regiment Spredyer , und machte einige Feld 

Jtalien mit, kam herngo als Grenadierhauptmann 
— — vl Sachfen- -Hilburghaufen, und wurde in dem 
b Lowoſig dem T. SIE, 1755 ſowohl, a ” dem ber 


8 











14. DR. * d in Iektann fo, iin 
1758 ,_ und zwar 
n SR — "ag einigen Woden am feinen Bao ef * 
Commiſſarius Johannes 1.) Julius , der in 
— 78 — —*— ten geſtanden; 2) — iſt Lieutenant in 
— Dienfen bey dam Regimente Cariguan , it. Geil; | 
) 
BR oma der ältere ı des Malefisrichters Balthafar JII. Sohn 
ands hauptmann ic«- 5 — wa —— 
59; feine Familie iſt noch ie Kr Czernez 
in En ‚ der —— or Seiar rd 17 _ung 
fen Sohn Peter, der große Planta genannt, flarb den 13. Jun, 
7291 re aßend den auch angemerften m. 8 
einrich, der auch öfters Blutrichter Im Unter, Engadin 
ns. Diefer hat einen Sohn Peter war — im Unter 
ngadin, Vicarius im Veltlin 1777, gu Morbeeno 
79: Landshauptmann im Veltlin 1789. & at auch zuſam⸗ 
en getragen: 
Inventario di tutti privileggi del — di Borssio, e dyaltri 
dini,decreti, ———— ce —* * —X 
von mehr a * 
Seichle Ihren eh ſo Druck beſtimmt iſt 
pᷣompejus, der ste Sohu Balthaſar, vid. pag "ward von 
m Oberfi Georg Tenatich, der damals. 10 Vreditant 
weſen feyn-foll, feinem geſchwornen Feinde, mit einem Beif - 
dt gerhlagen feine Tochter Catharina , welche an einen Baron 
ravers von Ortenſteim verinäblet — raͤchete die ef at 
nige Jabe bernach zu Chur au dem ... gleiche Art, - 
mit eben dieſem Beil an einem Ball ab ber Welt fchafte; dafa 
be fol rc noch auf dem Schloſſe befinden, 
ıtharina aber ſtiftete auch eine i hr Rente —F a 
ng einen Kirche und der Armen dieſer Derrfchaft; 
ıdern gedruckten Relation vom 6. Merz 1621 e Ay 
ordung., aber fehr unmabrheinliher Zac: 3 — 
ge — en (ver 
‚r einen ſolchen gehalten.) Er, der — —* ie kur⸗ 
xber in aus — — 


bene —X 
—* Jehr/ Brüche 477 —E 34 








J 


4 DR 
5 nen setien zunbenem, und ebhaber des Datgtans; 
. Ben 
Br hatte 2 Söhne, ) Rudolph, Herr zu 1 Riedberg, und 
Caltellan von nk und Auton, Hauptmann, und Herr ie 
Rametz: deffen Sohn Pompejus, *repherr von Planta, Herr in 
Rietberg, Erbmarfchall, farb ohne Kinder. Der Rudolph 
aber hinterließ Johannes; den angemerften Bodeflat zu Traho- 
na ; und diefer den Gardehauptmann Rudolph, Water von Lud⸗ 
wig Auguſt, diefer befam auch 1750 noch eine halbe Kompagme 
unter dein Negimente von Diesbach , und 1754 das ledig gewor⸗ 
dene Regiment von Balthafar ; wohnte Hierauf auch 1757, 58 
umd 59 den — in Deutichland ben, da er fi beſou⸗ 
ders den 19. Aug. 1757 in einer Aktion mit den preußiſchen Hu⸗ 
ven gu Bob bervorgethan; er wurde den ı5. Dez. 1759 
nerallieutenant erklärt , und flarb den 15. Aug. 1760 
ohne Kinder. ne der Benfion, und er von 2000 Livr. 
erhielte e 17 hatte noch einen Bruder Joh. 
Pompejus, und Dice einen Sohn Joh. Biftor von Pradvall, R 


noch le — 
Was nu Died, Diefer alten adelich⸗ ritterlichen aa 
fie Te ſo ſchrieben fie fich erſtens Planta zum 

von — unter Ihrem Ma Wann zu Zus bey der — 
Ben i eo. 3 - ug -. einen —— 
er Pfarrkir utz. 3. Auch von Wildenberg, wie Buce- 
linus (dom den Au, 1387 gelebt — es hat aber erſt 
Konrad, Caftellan zu Fuͤrſt r ſich und ſeine Nachlom⸗ 
men ſich dieſen Titel * — Bruder obannes aber führte 

von einem andern zu bervohnenden Thurn den Titel. + 
von en della Terre, mie noch ie eini 4 von dem Aſte zu Zug 
berg, von welchen 





eruͤhmten — von Planta gefallen. 6. von u Ebel an en — 
mit dem Titel dieſes Lehens — ſchon 1637 die Gebruͤder Ra⸗ 
Boten und RAND, als Duraf im 1649 als Erbtruchſeſ⸗ 
—— iſchof Johann ihrer maͤnnlichen Linie fuͤr mmer 
ine —* ie — ſich noch itzt — ter 


/ 





MNMa | | 145 
Kitel Caltellinen von Nenüg Fiheet de Werichö von Zutz allein 
und genießen als ſolche die Vorrechte: 1) daß dem Civilr — 
Un der durch die Gefandten im Schloſſe Kemif er⸗ 
wäßlt wird, an ©t. Wiarkustage bon dem Cakellane der Eib | 
gegeben wird; 2) hat er auch bey Vergebung der Beamtungen, 
‚wie jeder Gemeindsgenoß, Recht und Stimme; zIneben au 
dtonomiſchen Borrecbten, fo er genießet, müffen die Einwohner 
zu Remuß auf Erforderen, auch den Dienft eines — 
‚ters leiſten; 4) gehöret vor ihm die Civil⸗ und Criminalgerichts⸗ 
| — uͤber das, was auf dem zur Kathedralkirche Fa ‚gen 
Ben Ze ſchiehet; der ste Theil diefer Re — aber geh 
Es wurde zwar Konrad vom eat 1558 
—2 und Gerichten Wißberg im — elehnet; 
Bi: 1. no Harp mil Hof pe 
. davon beugelegt, als von Rametz , welchen Bloß der 
Ritter Rudolph gefuͤhret. 
Unter die Vorrechte ng Aria ale ehdret auch derfelben 
Aufnahme in den ſchwaͤbiſchen elcher 1392 geſchloſſen 
‚worden, in welchen auch Petrus, — Gregorius, Con- 
radus und Lucius die Planta von Wildenberä getreten: fo auch 
derſelbigen Aufnahme in den deutfchen Orden / ſo in Krafteiner 
-Atte vom —— 1727, da in ſolchen Fridericus Meinradys 
Elanta von damals landgraͤflich⸗ Seſſen · Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher ee ee und hernach Pompejus, deral® . 
Ritter des Lehens Etſch zu entheim aufgeſchworen. Die 
Fr der m... a 2 a dem aus al 
ſiſchen Notario Bum urg den 18. Febr. 1737, lix 
in dem Archiv des Obert Ludwig Auguft. 

Die Erhmarfchallenwärde in dem Bisthum Chir, ſo € 
die Brafen won Toggenburg befeffen, hernach an die von Ma 
mels, und. 2662 Conradin von Planta yon Wildenburg fommen, 
Mach NAustöfchung der katholiſchen Linie, kam es auf Die refor⸗ 
mirte von der Branche zu Melens; und 1777 wurde vom Bi⸗ 
ſchof Dyonifio der Caftellan von Remuͤß / Peter Konrad von 
Planta, von Zu, darzu ernennt. 

Ein Vorrecht dev Herren von Planta im Engadin iſt auch 
‚das ma Engadin, yorlches zwar ſchon feit nass 


Suppl. ——————— Th. 354 = 
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von zutz uͤber das Hd a Feen, wenn er nicht en Plan 
ta —— doch immer einer dieſcs — ſein = — 


beobachte ie. | £ 
* Plantamour. a RE 9 


Se ea eu „2 
to [4 I 
win, "ik aber 1782 wide ein —— — 


S. 588. ‚Plantin. 


Defien Helvetia A ng | it mit verändertem Titel, and in⸗ 
weglaffung einiger € und — gemachten —— 
Sion 1737 A: Sri —* aufgelegt worden. Er F auch in 


Chronique F — F Pe ze u 
„ Oratio ‚Je Laufannenfibus rebus, ee 
Ehronique du Pays-de-Vaud. Ze 


GS. 5666. Blanyen 


Landsfehndrichs Hs Kaſpars ae gleiches Namens, 
nn 1706 ‚, ward des Landraths 17a ae Raths 1776," 
Geſandter nach Livinen, 1768, und flarb im Sommer — 

eine Brüder , Johannes und Joſeph, waren beyde Kirchm 
irglen ; des letztern Sohnstohn Joſeph, geb. 1731, des ande 
zutbs 1784, auch Waifenvogt. Des Joh. Sebaſtians Sohn-, 
afpar ı geb. 1729 , des Landraths 1764, ——— . 

Ä —8 1630 —* din su Altdorf. 





5 BR 


| Bu | ze | 
815 Planzeren. 
Auf dieſem Berge find auch einige zerſtreute Häufer, und fchöne 
—2 ‚and oberhalb demſelbigen liegen Nr fhöne fruchtbare F 
= > | Bi 
m Geſlechte | Domherr Sterhan 16967. 
| —* Anh en 1733 worden, und * geſtor⸗ 
— Peter u... Director in = Seminario: * 
1762 hernach und Super-vigilans gs Natters 
— —— Rain, 
& 0° Blatter FE 
Des Altern Felle Schri d no 
De — læſi — ran An: 
 Tradat, de doloribus, Baf. 603. 8. 
Tractat. de vitis — corpori accidunt, Bal: 608. 8. = 
Quæſtionum medicaruim paradoxarum & endoxarum cente- 
ria pofthuma, Baf. 628. Parif. 632. 
e origine'partium earamque in utero conformatione, —* 


640. 
— Micrpt. in m e. vorhanden: 


—— 
— wegen eh bey — —— ep 
Peiten , befonders der von 1609 bis 11. 
Ein Sausbuch in Fol. | 
Reifebefchreibung durch Srantecid, Soanien ‚seta 
und Engelland von 1599 bis 1605. 
Eine Befchichte der ERERHERFNEN — Baſel von 
1591 hd verfaßt. Fol. 

— 58 s erhielte den meßsinifchen Dodor-gradum' 16007; 
wurde — 1625 (nit 1e14); und ſtarb 1628. Bon ihre, 
iſt in Druck erfchteneh : | 

Thefes de morbarum differentiis, Baf. 1595. Ar. Fe 

, Specimen confnltationis exercitationisque mexlicz;, einior® 
_ chirurgica opera reitituere valentis, .Baf. 1600. 4. m 

Deſſen Sohn Frans hat in Druck ausgeben taffen : — 
‚Pofitioneg. ex jure ar canoalco. — roia. — 





— merk wuͤr⸗ 
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ZU | Pla = 
er juͤngere Sohn ,. Doc. und Meiſter Felt; ward nicht 
1608 , fondern-den 1. Aug. 1605 gebohren. “Er machte 1626 
eine Reife durch Frankreich, Engelland und bie Niederlande; 
und erft nach feiner Zuruͤckkunftden 28. Jul.:1629. nahm er die, 
Dolttorwuͤrde an, Er’gab die Br rſtelle ſchon ini, Sept. 

1656 auf ‚und nahm obrigkeitliche Bedtenungen un ; da er dann 
erfitich in das Stadtgerlcht/ hernach des großen Raths und Ches 
-gerichtshern , dann, wie gemeldt, Rathsherr worden. Die 

medezinifche Praxin nn dabey unermuͤdet fort, und bediente 
ſich bey derſelben meiſtens ber einfacheſten Arzneymittel. Zwer 

ZJaͤhr vor feinem Tode, fü von 3, Fun. — legte er 
Auch die Stadtarzetſtelle nieder; feinen Schritten find noch bey⸗ 
sufegen, fo alle zu Bafel in 4. tm Drud erfchinen: " "- : 

Differtatio de Elephantiafi, Baf. 1629. 4 5-. | 
-Decades IV. Thefium philofophicarum, 632. 
Theoremata de Phyfic® genere, 634. 

- Theoremata de Phyfic® fübjeto, 634, 

. Theoremata philofophica, 637. — 
Diſputatio de Viſu, 639. 5 
002. de Materia, 643. 

‘ de Mowm, 643. 
de Maris Æſtu, 644. 
de Loci natura, 644. 
de Elementis, 644. de 
de Toto &-partibus , 646. 
Quseftiones philofophic®, 646. . 
. Difputatio de anima hominis , 646. 
Theſes nıtlcellanex, 648. | 
. Difputatio de caufa & caufato , 651. 
-- Difputatio deMundo , 654. 
. Difputatio de virtüte heroica, 655. 

‚Bifputatio de fortitudine , 655. | = 

er Oberfilieutenant-Felir ward gebohren den 12. „Sun. 

2632; er machte 1654 mit einigen jungen Derren eine Reiſe 
. näch Berlin, wo er eine Informatorſtelle bey verſchiedenen Fa⸗ 

miilien angenommen. 1657 Fam er wieder nach Haufe: er diſ⸗ 
putirte pro Gradu mit allgemeinem Beyfall de Calido innato , Sc 

humido radicali, verreiſete aber noch im gleichen Jahr nach Pas 











— 


Pie 509 


rio zwar etwas Im Kopf verwirrt: als e& ſich aber wieder ge ⸗ 
beſfert, nahm er die Stelle eines Secrerarii und Dollmetſch hey 


dem Abt Viktor Syri, koͤniglichen Hiſtoriographen, und herzög⸗ 


Bon on: ‚mit diefem machte er noch Im gleichen Jahr eine. 
eife nach Italien, Nach. feiner Zurädtunft nach Daris den 
9. Avril 1658, gab er fich wieder mit der medesinifehen Praxin 
ab. 1559 nahm er.auf Rekommendation des Kardinalg Mazarini, 
Pen dem Marquis Von Minieres, ernennten Geſandten .an den 


— Rorentinih» und parmefanifhen SRefbent am feanzd6 ben 


Ziidesheimiſchen und andere fürftlihe Höfe in_Deutichland, 


die Stelle eines Secretarii an, Davon er aber gu. Frankfurt wies 
der entlaffen worden. Er begab fih dann durch die Vieder⸗ 
lande wieder nach Sranfreich , wo ihn der Herr Bidal, koͤnigli⸗ 
(her Secretarius , nachmals Refident zu Hamburg , an den Marks’ 
rafen re pon Baden in befondern Verrichtungen abfer⸗ 
u“ achmals berufte ihn der Brio Chriftian Ludwig von 
raunſchweig⸗Zell als Secretarius, feine franzöfifche und italid». 
nifche Geſchaͤfte zu beſorgen; er langte bey demfelbigen 
den 22. Jul. 1661 zu Wildungen an: nachdem dieſer aber 1.665 : 


eftorben, wurde er von deflen Bruder Koh. Friedrich verab⸗ 


det. Hernach nahm er: unter diefen Kriegsdienfte an, trat 


aber 1668 in koͤniglich⸗ franzoͤſiſche als Lieutenant der Kompag⸗ 


nie Ranzen bey dem Regimente von Fuͤrſtenberg, und 165.2 be⸗ 


dam er auf Nefommendation des Raths zu Baſel eine Haupt 
mansftelle bey dem Regimente von Stuppan, mit welchem er in 
einigen Feldzuͤgen verfchiedenen Er äh und Schlahten 
bengerwohnt, und zulegt eine Oberfiieutenantsftelle erhalten. 
1691 gaber die Dienfte auf , und bielte fich hernach meiſtens auf 
feinen Landgütern — und S 

den 15. Yan. 1705 ohne maͤnnliche Erben ſtarb. Vid. Adumbratio 
Eruditor apud Exteros claror. pag. 121.. | : 


chauenburg auf, woer 


Bon Dod. Franz vide etiam Adumbras erudit apud exteros p. 


129. Die Difertatio de Lienteria iſt nicht von ihm. 
A | * Plenis. ve Ä 
Ein aus Antwerpen nach Baſel gebrachtes, aber nun wieder er⸗ 


Iofchenes Befchlecht , aus weichem Mary 1708 des großen Raths 
Od Fr 


gro ee ee "Er 
u — Plenn. . * — 
Joſeph, 4z35, war auch ein Sitte 
Deahier: und Bildhauer —* in gar hohem Alter geſtorbe. 
du PleCfis. = 


&in Geſchlecht in der Base —* Waat, sn Morfees 
8 welchem verſchiedene in Kriegsdienſten — und no 
ehen: als Kan in m feotnnaßfigen Dien ey dem Megim 

von $Ernft als aut der Kompag — 17773 

Marr — 5 war — be der —— ie von Dies⸗ 

— von zz eh bis A: Salomon Emanuel Bientenant der Koms 

erger 1784; und Geörg du Pleflis, Gouret ge⸗ 

van iſt —— Gene ienften bey dem Regi⸗ 
mondet, Kompagnie von J. Mayer 1785. th 
Tai Pleffun Er 

Diefer Fluß entfpringt in den Churew Alpen , und belleht ang 9 

tier guten Quelle, vielleicht gar Mineralwaſſer; er bereiniget ſich 

mit verfchiedenen Bergwaſſern, und machet zwiſchen der Stadt 

Chur und dem halhen Hochgericht Churwalden die Graͤnzen aus J 

ba er durch das Schnee / und Regenwaſſer , fo von den rn a 

ten Gebürgen adfließet ‚öfters Kart auwaͤchßt und austritt , fo 

dert er koſtbare Wuhrungen, deren Vernach ng/ 
bey dem Ausbruch 1762, und in den folgenden Jahren, der ar 
roßen Schaden zugezogen: fie bringt aber auch derfeiben großen 

Dhurken ; da ; dann nicht nur daraus 2 — hergeleitet Werben, J 

durch ihren ſchnellen Lauf die Stadtmählen und andere Tri 

F — Gang bringen, ſondern es wird auch aus denſelben das 

ale in.alle Baffen der Stadt geleitet, auch viele Baumgärten 

und Wieſen en auf der ganzen Fläche, bis an den Rhein; u 

——— von bewaͤſſert werden. | 


*Bluden 


Ein Befäleht — aus melden Urs Wi Im er En 
gelber; 1759 das 8 —* en. — | 


üß. 
Ein en abe In der Stabt Ziern, auf welchtne: 
verſchiedene geiſtlichen Stande geweſen. Auch ward ER: 








> 





Doc PR ‚Doi Pol yn 
Dragoner Oberfflieutenant, kmann im zten Stadtquarti 
3774 Schafurt im ——— ——— Im Du. 1788 
&60: -Pocobelll 
Anch hat einer aus dieſem Geſhlechte ſo V. J. und Ss. Theologiz 
en geweſen, en A 
Orationem dida in quirineli ad Sandifimum D. D, — 
Vn l. pro, — ee legatis,- Romz 1661, — 


G. 602. Poggio | 
Eat einer, Franciens Poggio di Guccio Braceiolint, bon 
7416 in feinen Briefen und Werken auch eine Schrift verfaffet 
dem Titel: Balneorum Badenfium prope Thuregum deferiptio ; 
bit Ausgaben derſeldigen And fehr viele: finden auch dem Opere 
eneto de: Balneis 15935 Scheuchzer Hydrographia Helvet, 
Pantaleons -Befchreibimg born Bad zu Baden, ins Deutfche 
überfegt in. den vermifchten "Beyträgen zur Philoſophie und 
ſchoͤnen Wiffenfchaften ; in der hiftorifchen Erzehlung die Den⸗ 
kungsart und Sittender alten zu entdecken, Zürich 1769, Im 
deutſchen Mulzo. 17795 befonders mit Anmerkungen vers 
ehrt 1780. 8, x. | 
S. 601, -.. Poitevin " 
hat auch eine Grammaire fransoife & allemande v m 17 
% Hs in 8. gedruckt worden. ve "7 


* P DI.. ar 
Ein eſchlecht in Graubuͤndten; ang welchem burat N 12 
unter Die Kirchendiener aufgenommen worden, einige Zeit Pfarrer 
u Tſchuders gemefen , und es itzt zu Luzein iſt. Bon ihm fluden 
—* in dem Sammler fuͤr Buͤndten 1732: 
VOekonomiſche und botanifche Bemerkungen bey einer Rei⸗ 
ſe in Rhaͤtiens Suͤdoſt⸗ Gegenden am 20--30, Jun. 178 " 
S. 603,  Polanus. 


Amandos , nachdem er die erfien wiſtentſchaftliche ninterrichte 0 
aufe erhalten, ward er, diefelbe weiter fortzufeßen, 1577 4 
a geſchickt, wo vr fi) 6 Jahr rg fodanır- fi 

nach Tübingen, wo er "Theologiam ftudirte: nachdem ex Aber; 

Dr die Kehre vonder Gnadenwahl mit Jakob Andra in eintr 


Bft jr —— erben; — 
öffentlichen Diſputatlon in heftige Zerwuͤrfniß ge bega 
fi auf Eineatben feiner Freunde 1583 nach Safel, wo er von 
Jakob Gryndo liebreich aufgenommen worden. Er erhielte ſich 
daſeibſt ige Zeit mit Unterweifung der Jugend. Am 27. OR. 
1590 erbielte er die theologiſche Doktorwuͤrde; begab fich aber 
erſt nach Heidelberg, dann nach Benf, mo erein Jahrlang von 
1595 big 96 Ledor Theologiæ geweſen. Er vermachte bey feinem 
Ableben der Hohen Schule zu Baſel 900’ Gulden zum Beſten 
der Studivenden. Won-ihm befinden ſich noch ferner im 
“- über die im dexikon angefäßrte Scheiften, fo alle su 
berausgefommen , folgende Differtationes: . 

De notis effentialibus veræ Eccdleix , 159% 

De Mediatore inter Deum & Eledtos, 590. 

De Audtoritate Soriptur@ , SI. + nm. 

Theorema inaugurale de æterna Deitate J. C. 59®. 
- De. Marxte Chxriſti, 592. Pe: 

De Littera & Spiritu,, 592. | 

De Communione Sandorum, 592. 

De Ecclefia, Capita quadam, 59. ‘ an 
De Eccleſia, Axiomata quedam, Tradationi quartse Propoſitio- 

misBocioppota 59%. en F 
De Conciliis, Capita quædam, 192. 
Theſes didafcalice de Coena Domini, 593.! 

De Confeflione peccatorum, 5 93. 

De Traditionibus, 583. 

De Fide, 593. oa 

De Fide Salvifica, 593. = 
+ De Difciplina feu cenfura ecclefiaftica, 596. 

‚ De Regimine Ecclefix I. I. & II. 596. 

De Coen® Domini partibus, 596... 
- Quseftio, an primus Mofis liber, quiGenefis vocatur, canonicu: 
fit, nec ne? | i 

De imagine Dei, ad quam homo eft conditus, 597- 
. Be falutari: Servatoris noftri J. C. Cognitione ‚597. - : ' 

De Canone Scripturarum divinarum , 59%. . 

De Mifla papiftica, 598. a: DE 

De fpirituali eſa & patu ex 1.Cor.X; 3-5. & defalutari coenz 
Dominicæ ulu, 199. 





in3. 


De Peccato 


— 


— 











' DE .. In 
De Peccato originis,, 199. wu 
‚ Thefes theologicæ LER ; 599. | | | 
De Iconolatria pontißcia, 600. 
. De Sacramento " Baptifmi, 600. 
. Thefes theologic®, 600, | 
De Sacrificiorum generibus, 608. 
“ ‘De. bonis operibus in geuere, 600. 
. De Fide Glvifßica, 600. | u 
. De libero hominis arbitzie. le 
. De perfeverantia Sandorum & Eigdorum im ide, rn. Ze 

De Antichrifto, 601. 2 A 

De æterna Dei prædeſtinationo, on A 

D& Ecclefia, 602. ' Kalenmeh 

| — logica Catechifini Bafdienfie , co2. Be ® 

De Sandtotum demortuorum invocatione, 02°  : U 
- ».De diferimine librorum canonicorum & apacryphorum, 602. 
De Mediatore , 602. 2 

De proedeftinatione, 603: ö er 
- De interpretatione Scripturæ S. 603. ae —— 
De libero arbitrio, 60o3. a 
Peſtilentiſſimæ dodtrinz papiftice. de juftida operum dene, 
2603. 

- De regeneratiorie hominis, 603. 

De Ecclefia catholica, 603. | 

De Jefu Chrifto, 604. 

De libero arbitrio,, 604. | 

De Peccato , 605. 

De Signis, feu notis infallibilibus, ex * unusquisque cog- 
nofcere poteft, an fit germanum vere catholio® Ecclefix Dei, mem- 
brum ex Pfalm. XV. 606. 

Synopfis deveris falutis medis, 607. 

De vera Religione feu Pietate, 608. 

De Fide flvifica, 608. : 

De primxva beatitudine hominis in Paradifo, 609. 

De unione perfonali duarum:naturarum in Chrifto, 609 _ 

De $. Domini nofti J.C. Cœna, 609. 

De Spiritu Sandto, 609. 

De Sacramentis Ecclefiz I. 609 ; T&EUL. Go: 


Suppl. 5. Leuiſchen Lexicon, IV. ui Aaaa 


RN 


KR | pa 
. eh divina, 16 r ’ — 
ndlich iſt noch anzumerken, da — æ, qui- 
F E iftola Pauli ad Colors —— nicht V no gi 
üdenthalten, und von 1601-07 in Drud ausgegangen En 
a auch von ihm Freber. thearr. Melchior. Adams, 4 
Rasric. Senebier. Lipehii biblicub. theolag. Be. - _ 
* Polavini. | 
Ein Geſchlecht in der Buͤndtneriſchen Herrſchaft Cleve aug 
—— .P. Oberlieute und Sous-Nidemaior bey dem 
Kegimente Sali⸗ von Marſchlins in franzöfifchen Dienfen ift. 
* Polett 


n Gefchlecht in — aus w — ul ıto 
17 Podeſtat zn Merbegno worden. — 
6044. Poll egio 0. 


& 
ai — liegt am Fuße eines hohen gatens auf wel⸗ 
chem vor Zeiten aͤchte —— ze rer worden feyn, 
unfern dem Fluſſe Bl egno. $ ehemals daſelbſt gefandene 
Hofpitium, oder Pe Be 3 2 aufgehebten Sumiliaten⸗ 
4 Ks Carolus Borromæus, mit Bewil⸗ 
Iaun ee . eg En nn — , Rivieza. 
nd Bellenz / ſo dem maplaͤn rengel unterworfen 
nd ‚.einen General-Vicarium; und fein Nachfolger, der Cardinal 
viedrich Borromzus , ſtiftete 1622 dag Seminarium , melches den 
‚ Nov. eröfnet worden. In dafielbige wurden gleich. s Links 
ner unentgeldlich — Ar andere beutfihe und weiche Scho⸗ 
laren um ein nommen, wie es auch noch bis itzt 


| er muß. 
n; und: wenn einer von ee Livinern abgeht, fo wird a 


— — ellung der Pfarrer erwaͤhlt: ſte 
I — — — ge I Bar 


nario geßotgen En ny mügen a alten ober Bärgen 
un — 
yium ſo wen unge, DAB noch jahr an 

Aug von dem großen vu Maplanı zum Unieralt 





Roquin, quittirte diefes Regiment als Kapitainlientenant, und 


9 x 


muß abgegeben werden Miefes t bie Oberauffcht, und 
| ws — die ae und Pi 


— vorgelegt: nebſt dem Kector wohnet auch der einie 
I et aus Congregation der Oblaten gu Mayland 
h ngefebt hole und die Grammatik, Rhetorik und Humaniora 


et; daſelbſt Hingegen beforget ber Rector die MWirthfchaft. Die - 


ler a aus Diefem Seminario in dag große zu ans 
Be uch ift hier ein Haus, wo man die fogenannte 


geiſtli che Ueb ungen machen kann Bey dem Seminario iſt auch 


rine ſchoͤne Weinlaube a einer  Bieeteltunde lang, unter wel⸗ 
cher Neifende mit Berandgen durchpaßiren, da ihnen bie Trau⸗ 


| ben for bis auf Das Haupt hinunter bangen, 


S. %os, Polier. Ä 
a) Der Oberfitientenant Georg ſtarb den 9. Mat 17572 iu Sa⸗ 
nover im s2ften r feines dl: er bat. eine able un - 
zn hinterlaffen , die ich noch da aufhalten. 
General major Paul $# n 







ilipp ward 1712 geboren ; — 
1733 als Leutenant in ſardiniſche Dienſte unter dag —5* — 





bekam 1742 eine Kompagnie unter dem Regimente Baden⸗Dur⸗ 

lach; machte die Feldzuge von 1743 bis 48 mit, da er a w 
Dantet worden. — er in Dienſte der engliſch⸗ o 

hen Ro dirte 1758 in dem FortCuddalore, 

welches er — nach — Wiederſtand am den franzoͤſiſchen 

ae 3 a er — — — 

er engliſchen unition, nach Fort 
David, wurde aber fo I in —5— Euer und mufte, 






* Fapfeultsen? md Ach mit ber Mefagutn fu Kriegegefängenek 
ap er Beſatzung zu — N} np 
BE de dann nach Pondichery gebr —* ig Er ha 





zu St. Georges 1759 , auf der Küften von — — 

Der Pfarrer Anton Noa war auch Dekan der —2 vos 
Kaufanne 1766: 2 nt Hit tglieh der dtonomifchen Bee 
haft daſelbſt ter die aufferordentlihen Mitglie⸗ 
der Akademie der een su Mannheim mu 
—* 


men, und ſtarb a & ent auch ge — 
eun, jedoch ohne Gerichtsb 
der Bern⸗ ———— —— ei, Aaaa2 







von Lehen und and 


Ye 


5° | 
S. 607. Der krofeib⸗ card. ward den iz Der ie 
bohren , und 1700 in dag ge aufgengmnieh, eure 

auch vieies sur Errichtung der Ecole de charité 4 Lau — bey⸗ 
getragen, und iſt im Oft. 1759 geſtorben; „se hat weiters: her⸗ 
ausge eben: 

"La fainte Ecriture de Paricien T oft ekpofte & &claircie 
par demandes & reponfes, XI Vol. Laufanne , 1764--66- 

Er hatte auch an den Streit wegen der Formula Confenfus, 
1722 vielen Antheil, und darüber eine Abhandlung gefchrieben: 
Examen du Confenfus, ou Examen de la queftion: fi on doit 
obliger ‚ ceux qui fe prefentent pour le St. Miniftere & figner le 
‚ Contenfus & de quelle maniere on peut le figener? ie befindet . 
lungen in Dekan Griumers hieruͤber zͤſammen getragenen Sams 
ungen. Ä 
ein . Anton, Herr von St. Germain, ward Bir 
vı7 . ein re der öfonomifchen Sefell 
aft zu Bern, u hat herausgegeben: 

Trait& du gouvernement des Meurs , 1783. Wofür er von der 
dtonomifchen Geſellſchaft zu Bern mit einer goldenen Muͤnze 
bheſchenkt worden. 

Der Lieutenant-Baillival(YoB. —— auch des LX. Raths 
mid alternirender Præſes der Beonomifchen et Mu CLau⸗ 
ſanne. Und der Oberſtlieutenant —— Ludwig iſt geb. den 
16. Jan. 1718; er trat erſtlich in ſardiniſche Dienſte 1736 ale 
ndrich bey dem Regimente von Rogein, ward 1739 Unter⸗ 





teutenant , 1741 Lieutenant, 1747 Kapibainlieutenant; machte - 


auch von 1742 big 48 die Feldzuͤge in Italienmit. Den 14.Nprif 
1748 trat er in ri Dienft als Kapitainkommendant der 
Holländifchen Schweizer⸗Gardekompagnie Kerber, befam. O⸗ 
berftfommißion den 18. Merz 1766, ward ater Major den ı 
"Merz 1770, erfier den 10, May gleichen Jahre, zter Ober 
lieutenant den 23. April 1774, erfler den 22. May ı776 ; ward 
Generalmajor den 22. Yun. 1779, wirklicher auptmann den 
28. Nov. 1786. KXakob ame ward des Raths zu Laufanme 
27, war auch ein Mitglied der oͤlonomiſchen Gefellichaft das 
(ish, und — den 11. Jun. 1781. 
| Noch. find. dermalen des — Raths: Jonathan / ten de 
aan von —* auch Aeſſor b er dem landv 


x 





. Ye zn 
sichte; deimrlEtephan⸗ Dee großen Ratte hernach des Sechszi⸗ 
ger, und 1788 des Beinen Raths Stephan Heinrich G. Fitz- 
royer War Lieutenant in framzoſiſchen Dienſten bey dem Regi⸗ 
mente, von Erlach von 1771 bis 79 Karl Gottfried Bat in 
Druck ausgehen laſſen: 

Traité de la Palaphata touchant les hiltoires incroyables, traduit 
du = avec une preface & notes, Lauf. 1751... - | 
: ag. 608 angeführte Brigadier — iſt ſchon Ir 
in FRE, ſche Dienfle getreten; ıo Jahr hat ex bey den Bat» 
deregimente zugebracht, und 1662 erzichtete er eine Frenkoms 
nagnie von 200 Mann, welche er noch beubehalten, als ex 
1672 ſchon eine ber Alt⸗Salis bekommen. Er diſtinguirte ſich 
beſonders in dem Treffen bey Seneff den 11. Aug. 1674; ward 
1678 Major; und hat in der Schlacht Ben Steenkerken ſchon 3 
tödtlihe Wunden befommen, eheer ſich wollte verbinden laſſen, 
be Empfang der aten aber war er gleich des Todes. 


*Polignäc, ie 


Ludovicus Franciſcus Heraclius, Vicomte bon Polienac , ward: 
Ä pm Fön königlich» feanzbfifchen Bothichafter in der SEidsatenoffens 
fhon 1777 ernennt ; ee wurde aber erft in ſolcher Qua⸗ 
lität den. 18. Sept. 1780 von den Eidsgenöfifchen Ständen zu. 
Solothurn bewillfommet : feine dabey gehaitene Rede füs . 
= (, als eine andere an die au Solothurn verfammelte Eids⸗ 
Bifche Sefandten den 14. May 1781 , in Betrefder Schweiz. ° 
Serichen Stepheiten in Sranfreich , find im Drud erſchienen: 
ge wurde 1783 zuruͤckberufen. : 
S. 608 : Poliez-le- grand. 
In dem größern Dorfe find die Evangeliſchen aahlreicher 06° 
jeich dieſe Religion erft 1619 mit großem Widerftand einger 
—V zen in dem kleinen aber ſind die Katholiſchen iz 


* Polavini. a | | 

Ein Geſchlecht in den Buͤndtneriſchen Herrſchaft Eleve: aus wel⸗ 

chem B. P. Lientenant bey dem URN —— n Marſchine 
In framoſlſchen Dienſten iſt. 


EB 
ur 2 


os = | u Pom * 
POmati. 
Ein Gechlegt in Braubündten, im Gottshausbund gu Soglio, 
Daraus ward B. Lieutenant in —38 — —* bey dem 
Regimente Schmid 1760, Kapitainlientenant 1771, Daupb 
mann den ı2, Sat. 178 ı bis 88, 
*Pombio 


| hoher Berg im oben Graubimd, im. miſorerthal, ab 
—X man — Stadt May!and ſil erblicen konnen. 
* Poncet, Petrus, 
war ein Advocat zu Benf; Ki bat u _ ansgeden laſen: 
Deae Jure municipali vnᷣbeſlu 
eil er aber felbiges an He a0 Bon > 
Hatte, gegen den Damals der Nationalha — — ſte 
geſtiegen war, ſo wurde dieſes —* nichten em Rath 
Berbothen und konfiszirt, fondern auch der Befafer und (eine 
Sean aus ber Stadt gejagt. | 









. * Poncier. 
Ein ei in der Stadt Neue — Abra⸗ 
1728, Des großen Raths ı 773, A oder XXIV. 


6 1763 worden, auch Buͤrgermeiſter geweſen. 
&. 611. Pont. 


on T — en Schloſſe Ren noch anders Bord dei 
Kredite 20 Thuͤrne, nebſt einer Kapelle und etwag 
hatte vor dem int nen Adel, die fcbon im XIL 
— gelebt, und Gutthaͤter des Kloſters Altenreif ge⸗ 
eſen, wo fie auch eine Kapelle und ihre Begraͤbniß gehabt. 
Hannes von Pont-Donzel ſcheinet der letzte dit Gebt 
genseien uf au: er — — Anm tter Rudolpb,ny 
a uu 1 oh "Einer und gelangte fing 
su Pont, ſta > ne Kinder, und gelangte 
Gröden ft an fel * weſtern, Philippina, ſo an Rudolph, 





von Langin, und Habella,fo an Amadeum , Grafen von Challant, 


err von Aymenile, Ritter, verheurathet worden: der letztern 
hn Humbertus Challant, und des erſtern Tochtermann An⸗ 
ton, Baron von Menthon, beſaſſen dieſe Her unter dene 








Dem y,3 

iner Baronie bis 1484 , da des Stand Freyburg des er» 

e 4 Sitte, umd des lei ten eis Drittel an lich aefauft , und 

zu einer Landvogtey geme t haben , deren Ratıdvonte exiklich in 

dem alten ea Fler 5 oder aber In der Stadt gewohnt has 

ben, bis 1618 dag su Savernacht erbauen tworben ; wo 

feitdem die Landvägte rag 4 — haben. Die hohe su 

uisdiftion m. Eu tande zu. 
FR ketp ber Eantwögter.; Rue r | 
1658 eb —* an —— . ns 
.1763 Heinrich Balthafar von.Fivaz, = 
‚ .2768. Joh. Baptiſt Schueler. a ee Se 
177 oh, eg Bl von det Ba. en a 


| it ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Kart Fu 1758 bie: 9° 
des großen Rathsᷣ geworfen, und 1782 wieder darein eingetreten. 


@e64 Pont de Mattel. 


Bey dieſein Dorfe find 2 mincralifche Quellen etwa so&chritte 
von einander , davon eine nach Schwefel riechet, der andere 
 martialifch I, und vor Brufl- und Hautkrankheiten von der 
— Einwohnern mit Nugen gebraucht wird, Ueber dem Dorfe ift 

Teichfam ein ganzer Berg von kleinen Mufcheln: fie bangen 
Inh ein natürliches Kuͤtt fo feft zuſammen, daß der Felſen ich 
erhält, ungeachtet der obere Theil deffelben weit breiter und 
ausge PR En be m Ye & et 5 a * 
ra et auch in diefer Gegend etwas Kor a 
Dor —— 1786 die Fregheit, 2 Jabrmaͤrkte zu halten ı ſo 
auf den 16. Mad und 5. Sept. angeſetzet worden. 

S. 616.. Pönte della Tre 


Dieſer emeinde gehoͤret der nordwaͤrts ziehende Arm des 
Sariſerſees a und.die Sopani uud Cria 


= golli befigen deu Bruͤcken 


ans; 8. Ho ur 
aß eine Bein. iber de antenne Iänkde Be Majooca un 


we. Don Dos, Pop | 

Roggia führende Bruͤcke, in der Ehroehgeifcien Buntey Mendeits; 

fie machet eine Graͤnzſcheide won dem Staat von Mayland ans, 
5 * Pontirone, 


iR ein Dorf, Kirche und Bfarre in der Ennertbürgifchen Vog⸗ 
teu.Riviera, an-den Oxdugen von dem Miforer, und Ralanker⸗ 
thal, Die Einwohner diefes ziemlich zerſtreuten Doris, oder 
Bergthals, ſind ſehr berühmte Holsfäller,, und unter dem Nas 
men Burratoren C. hergeleitet von dem Sammler wo die gefälfe 
e ne werden, und Burren heißen, bis daß 
n die Ge 

Bekannt. Gie wien das gefällte Holz ab den fteileften Bergen 
‚durch ereichtung kuͤnſtlicher Geleiten bis an der Teßin hinab zu 
fertigen , da fie 





reichen , aber verwegnen Arbeit , giebt Hr. Rudolph Schinz ums» 
aͤndliche Nachricht, und erläutert folche mit einem Kupferftiche 


n dem 2ten Hefte feiner Beytraͤgen zur nähern Renntniß des : 


Schweizerlande pag. 146, 
: &. 618, Pontrafina. 
Dofelöft iſt die evangeliſche Religion 1545 eingeführet worden. 
bluͤhet auch ein Geſchlecht diefes Namens im Ober⸗Engadin. 


«Pool. 


N 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten / Im Engadin; aus welchen Ju | 
f 


ob Commiſſarius zu Cleve 1775 worden, . Lukas, der in 
Predigtamt 1772 aufgenommen worden, ward Pfarrer u Lus 
zein 1776. Bon ihm iſt im Druck erſchienen im Sanımler vor 
Btaubimdten 1783. 8.: Ä | 

Etwas zur Beantwortung der Aufgabe: Welches find die 
vornehmſten, nuͤtzlichen und fchädlichen Alppflangen? _ .. 


: # Woppart — 


iſt ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen alten Landſchaft 
Straubenzell; aus welchem verſchiedene geiſtlichen Stands ge⸗ 
weſen, und noch ſind; yon denen war auch Maria Agnes, fo von 
3743 bis 67 Priorin in dem Dominikanerorden zu * geweſen. 
— WR: | 2..." Porcek 





ebracht werden ) in der obern Sombardiegar 


urch diefen Fluß weiter nach Wiayland und ans» 
dere Derter der Lombardie gefchaffet werden. Bon diefer Funfts 








r 
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eg 70rcel. Zu J 
In dieſe Pfarre gehören auch die Dörfer Lieffrans und Poulay.' 
gu .. Porral. | 


Der Syudic Aime if 1542 geſtorben; er Hat auf Befehl des: 
Raths an einer Gefchichte von Benf gearbeitet, Die aber. uicht 
zu Stande gefommen, | | i 
S. 6a. : Porta. 


Aus diefem Geſchlechte find auch zu bemerken, Dominicus , det, . 
1765 Landammann im $Engadin Sub-Val-Tafna gewefen; und. 
Maria, der 1775 auch diefe Stelle bekleidet hat. Einer von Bri⸗ 
ift datholiſcher Jeibprebiget bey dem Regimente Salis von 
Marſchlins in franzoͤſiſchen Dienften. Aus dem geiftlihen Stans 
Pr befinden ſich noch: Auguftinus, von Schloͤwis, der 1098 
ohren, und 1760 Konventual zu Difentis worden. Einige 
Schreiben fi) Rofius von Porta, und dargu gehören Peter Rofius 
a Porta, ward eraminirt 1754, Pfarrer gen Mallin 1757 , Par- 
pan 1758, Davos im Dörflein 1761, Efchiertfchen 1768, Das. 
vos auf Monftein 1772, Släfch 1786. Peter Dominik, geb. 
1734 , gaminirt 1756 ; Pfarrer gen Scanf, hernach Caftafegna 
1731, Kanzler des Colloquii. von Ober⸗Engadin, Vicedetan 
1780; amigt Præſes des Colloqui im Pergell ; von ihm iſt im 
Druck gekommen: UV | 2 
. Hiftoria Reformationis Ecclefrarum Rhzeticarum ex genuinis fon- 
zibus, adhuc maximam partem nunquam impreflis fine partium 
Kudio, edudta, nunc primum in Lucem edita, L Tom. Curie, 4 
3771. II. Tom. 1776. 
Rurze Unzeige der Herkunft und Adels des uralten angeſe⸗ 
en Stammes von Juvalta , verfaffet von Fortunat von Ju, 
valta, und von ihm zum Druck befördert 1777. 4 s 
Compendio della Storia, della Rezia, fi Civile che Ecclefaftica ,“ 
Br maticg. adattate, 8. Chiavenna, 1787... -. . - 
Noch Ein-Beter ward erantinirt 1762, Pfarrer gu Fettan? 
Andreas, eraminirt 1776, tft Feldprediger. bey dem Megimente 
Balis von Marſchlins ir franzöhigen Dienften. Auch bat ein 
— en von ·Porta, auch ein Gejſtlicher, in Druck ausgehen. 
BEN cn 
Suppl. 3.eulfchen Lexicon, IV. Tb. Bbbb 
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un FE 


„62 


->_Chronlca Rhadiea , ober" Biinbtner Cbrontk in’ roftanlikher 


Sprache, 8. Seuol. 7742. Auch in lateiniſcher Sprache. 
Auch ein Geſchlecht in —— Landſchaft Waat, 
zu Laufanne ; daraus Marx Anton Profeflor Honor. du Droi 
Coutumier 1763 ‚ und wirtlicher Profeflor deffelbigen 1771 woR 
den; er war auch. Aller hey dem landvoͤgtlichen Bericht, und 
farb den 26.May 1781, Er ift auch Verfaſſer des auf Befehl 
des Bilhofs von Bafel und des Stands Bern errichteten Tode 
de la Montagne de Diele, Neufchätel, 1777. 4. In letzterer Stelle 
[oiate ihm fein Bruder Mart Beat Ludwig Anton, der auch 
es LX. Raths ift; auch iſtSamuel, ein Advokat, des DX. Raths, 
der hat herausgegeben: — — 
Princpes fur la formalité civile judiciaire du Pays-de-Vand, 
8, Lanfanme , 1777. u ei | 
In den großen Mathe find noch dermalen: Gigmund Rus 
dolph Ludwig, Alerander Theodor Abraham, Abraham Rud, 
Karl, Koh. Abraham Ludwig, Job. Mary, Ludwig: Joh. Marx 
Unterlieuten, inSardinien bey dem Regiment Rochmondet 1785; 
& 624. ne 2 u 5 Porte a B 
Der bemeldte Schulregent hieß Joh. Anton; er war 1692 ges 
bohren: nachdem er indas Predigtamt aufgenommen worden, 


vard er erſtlich Regent an der IL Kaffe, hernach aber zum 


Prediger an der —A— Kirche zu Marpurg in Heſſen ans 

ga wo'erand, den Titel eines Profeſſors der franzoͤ⸗ 
ſchen Beredſamteit erhalten. Bon ihm IR ferner in Druck 

musgegangen: "5" | — 
Radices latinæ ſelecl 12. Sa 7 

*“ Introduttio A la Grämmaire de Clark, Gen. 1742. 

> Introdudio & la Syntaxelatine, traduite de ’anglois, 8. Gen: 174$- 
'Sermon funebre de Fröderic L Roi deSuede, 8. ı751.. * - 





— Portels — 
ein Dhrfchen mit einer Kapelle in der Bars Sluner und 
—X at Satans —— SE 

S. 624. von Portes cm, 





Der ſavoriſche General des: Portes ieh ge 7 
gebohren, wurde (don 1082 Mn dag able. Kinimtorye jr 


. © .s8cz 3 
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e = " 3 Per | . = | } 3 i 
Montpellier, gebracht bekam birzauf ‚1 6ap-eine Romnngaie | 
r* 


J 
\ 


die, 
über 1698 abgedantt worden, Sein 1703, angemo nee Regie 
ur, beitund meiltens. aus- vefngirien Franzoſen; er € itle it 
dar Schlacht don Turin, bey denfelbigen einen großen Verlurſft. 
and ward Darüber zum, Brigadier , hernach 1709 zum Generaß 
major, 1717 zum Benerallieutenank, und 1720 zum General 
der Fnfmiterie ernennt. + Der Konig erlaubte. ihm die Herrſchaft 






; Verrie in Savoyen zu — die. er vor ihn und feine Er⸗ 


ben den 25. May 1722. 3u einer Braffehaft erhoben; 1726 bes 
fam er das Gonvernement bon Alexandria Sein Sohn Lud⸗ 
fig ward auch holländifcher Generalmajor den 14. Mers 1766, 
Deften Schrift, betitelt: Nouveau Sylteme de Jurisprudence, 
concermant les tutelles offices des Notaires &c. introdwit & prati- 


que dans la ville de Berne, en 655 ward zu Bern als 


eine verachtungswuͤrdige Schmaͤhſchrift verbothen, und Dein, 
Febr. 1766 — durch den Scharfrichter verbrennt. 
S. ⸗2ß6. Port-⸗Vallay. Är, 


Allhier war vormals ein Priorat Benediktinerordens ſo don 
Adtey Sc. Michael de Clufe, oder. Clux, in der Dioeces Curin abs 
gehaugen, aber, von dem legten. Prior Ludwig von Mandellax 
en ı9. Dez. 1590 an Die Republik Wallis überlaffen worden. 
A einer Bulla Pabſt Innodent. IV. von 1245 , ward ſchon eines 
riors dafelbſt Meldung gethan; folgende aber können nut Ge⸗ 


t 


wißheit angegeben werden: 


1270 Rudolphus de Viviad, Ä a. a? 
1316 Fiancifeus. ee ee | 
1350 Wilhelmus. ee: . 


1381 Henricus de Vice-Domidis Ouviiu. 

1410 Jobannes de ‚Menthions intiiion u ı 
* a me Flacheila... uf 

.1464 Hugo Andilliod. At. en 
.. 3496: Glaudius de Grillin. ütuoT * 
A5FT Aytno von —— —— J 
,:2561.Gedegiun de Pron,: reſignivt deu UNamas ed. 
“Tags Ludovichs‘ de Mandolld} — 
var, im) Poreüsy Featttiicuss, 
fı 


ht go gent Kurs. und. (id Feind 
ah HN up — 














1 Poli pet | 
— Davidis, Ereco Carmine expreſſo, mn, verlione Intina, 
8. Ba/. ı581. 

Roberti Conftantini Lexicon greco-tinum , Tecunda — edi- 
tione Sen Som plurimum audum, ae 
. ein Sohn Emilius war 1551 g ohren; diefer hat m 
Drud ausgehen laſſen: ’ 

- Omnes Davidis Pfalmi in grecum carmine heraico converli, 
grac. & latin. 8. Baf. 158% | 

Notæ in Thucydidem, Fol. Franc, 1794 

Dyonis Halicarnaflı autiquatum Romanorum , Libr. xIL latinze 
din, 12. Gen. 1643. 

, De comparatione Gr&corum, 8. Heidelb. 1604. 

Ariftoteles de arte Rhetorica grece & latin. cum notis, Hei- 
delberg. 1604. 

.  Ariftophanis Comeedix XI, cam Scholüs antiquss Audio Eduar- 
" di Befeti.& mil, Porsi, Fol. Gen. 1607. u E 
guidæ Lexicon, Fol. .Genev. 1619. 

Notæ in Euripidis Tragoedias; neue Edition ı Cambrigd. — 
Ta Poffare 
Der Venner Franz Niklaus ward 1760 auch Rathsherr, and 
iſt 1765 geſtorben. 

S. 628. POocchiavo. | 
Die Statuten, Munieipal⸗Befehle und Gefeke diefer Land⸗ 


ſchaft, ſind ſchon 1388 in Schrift verfaſſet, hernach 1550 ver⸗ 
ehrt und verbeſſert von Dolfino Londolfo in Druck gegeben 


worden. 
* Poflfo. 


Ein chemalige 8 Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; q 

welchem Johaun, Edelfnecht, zu. Diemtigen feßhaft, Der Biire 
gerſchaft zu Thun und zu deren Danden an Rudolph von Zei⸗ 
Taf ne zten Theil des Berge Kiwey um 370 en ver⸗ 


* de la Pot trie. 


ß Geſchlecht in der Yernerithenandfhaft Waat; aus nie 
einer 1762, und C.F. 1773 Lieutenant bey Dem hollandi⸗ 
Schweiger⸗Garderegiment⸗ 


m, 








? 


> 


Tu | 
Dun. Ds . | 188 


* Poudret. 0 


Ein SGefchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat, ju Lo | 


Tanne; aus welchem Ludwig itzt des großen Raths daſe 
7oult. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem 
Regimente Schmid in hollaͤndiſchen Dienſten Kapitainlieute⸗ 
nant bey der Leibkompagnie den 24, Merz 1748, hernach Haupt⸗ 


bit if. 


mann und Major worden, aber 1781 abgebantt, und feither. 


-  geftorben ; er hat in dem Streithandel des Hrn. Gen. Schmids 
mit den Hauptlenten feines Negiments 1776 einige Schriften 
rausgegeben, fo zu Ehur in ol. gedrudt worden. J. B. ward 
ehndrich in gleichen Dienften 1770 , zweyter Lieutenant mit 
Hauptmannsrang 1779, erſter Lieutenant 1781 bis 86, — 
* Poulliard | 





J. N. Bey dem . 


Mein hoher Berg inder Grafſchaft Neuenburg, und der Mairid 


von Brenets „fo wegen - einigen feltenen Pflanzen, fo daſelbſt ans 


zutreffen, und feinen tiefen Abgründen, derer bey 140 gezählt 


werden, auch wegen der rothen Steingruben ſo daſelbſt zu fins 


den, und einem aufdem Gipfel liegenden Moraſt merkwärdigiftz 


* Pourtale&s. 


Ein Gefchlecht in dem preußiſchen Fuͤrſtenthume Neuenburg; 
aus welchem Paul Maire gu.Verrieres von 1776 bis 82,gemefen, 
Heinrich geb. 1726 , ward Pfarrer aux Bayards, hernach gu Ser- 
rieres und Peſeux 1771 , Bourfier-der Klaffe der Geiftlichkeit. 


* Pozzi. 


Ein Geſchlecht in der italiänifchen Vogtey Wiendeis, zu Calel: 


St.-Pietro; aus welchem Franz , ein guter Stukkaturarbeiter, 3 
Söhne hinterlaffen, ı) Joſeph, 2) Karl Lukas, 3) Dominik, 
Der 2) Karl Lukas, ward 1735 gebohren, und it in der Stuk⸗ 


faturarbeit fehr wohl erfahren; er gieng mit feinem Vater nach 
Deutſchland arbeitete.ertlich an verfchiedenen Orten in Schwa⸗ 


ben ‚, hernacb in den Niederlanden zu Bruͤſſel, und in der Abt 
Dillingbeim , fodann, zu Mannheim, wo fein Bruder Joſe 
HofkuktaturArbeiter war. Zu Schwegingen verfertigte er ein 
prächtiges welſches Kamin in dem ſogenannten Kaiſerzimmer 


* 





v 












66 HPra | 
als ein M nr De Er a Ausf Hy 
fi wird. Er 5 te auch. ſchoͤne Arbeiten an 9 
Beralih- und durlachifchen Höfen, und arbeitete geb 
Water du der newen Kiee zu Solothurn, Mehrars — mi 
m ar Abbildungen Tom. IV, pag. 165 nachiuſchen 
3te, Dominik , geb, 1744, war iu jung | 
| alıch in nn Stuffaturarbe ſehr erfahren geriet vorn Sahne 
- merkt auf die Mahlerey, die ihn un fein Vater erlernen lieh; 
er lernte bey dem berüßmten Appiniani zu Parma, wo er auch 
Die Acudemie befuchte, umd (dom 1765 mit allgemeinen Beyfall 
den erſten Breiß bon -_ zu erhalten: er bielte ſich 
Jahr dafeloft auf, gieng dann nach Rom, ‚wo er abermals € 


nen erften Preiß erhalten; fodann begab ex fich weiters auf Re 


fen. Zu Mannbeim, Solo ‚und andern Orten, findetman 
prächtige Gemäblde von ihm, worunter ſich beſondere 
Christi in der Pfarrkirche zu Mendris auszeichnet, * | 
fiehe au) Süßlis Abbildungen Tom. IV, pag. 156, .. 2 4b) 
5. m Prabder 4 
chlechte von Tamins war auch G. Fehndrich 
eben ienften bey den Pegimente Schmid , Kompag⸗ 
—* 1760, Untestientenant 1771, Oberlieutenant 1781,” 


S. 63. Praͤz, Kae 


gehöbet im —X Colloquium unter de 3 * 





Bi bj S. 637. —— | | j 
ſſen Schriften. von auch: | En Kae 9 

re de ſtorgis Er icis 26. Jan. 1777. | u u 
8.64 Praromannn. 5 


Der Oberſt Joſeph Niklaus ward auch Landvogt u —* 
1760, und ſtarb im Soften Jahr feines Alters im Des. 17779, 
Joſeph Beat Riklaus Ludwig mardrrsgerfters 2335 
dem Schmeizer- Barderegimente; 1779 erſter Lieutenant, 
kam 1780 Oberfttommißion , and Toard den 24 Dei. * 
pitaintommendant bey des Oberſt Kompazne auch 

— — Job Phiupp War —* erſter Ki 


> 
> 








in * ’ Na 


g vem Sechw gimente don 13%d * Roch 
einer Lix dem Regimente Vigier. ' Phrtivy: Beat. 
Eutnig, — Int —— großen Rath ⸗ 
be . 
Kt eglmenie Dive Fittais trat 236 in feangöfifche. Dienſte 
bey dem — hielte dabey 1567 eine om⸗ 
A at na dem. eh sug bey Meaux, ın ud den Treffer 
ey St. — Jarnac und mer beygewohnt; er ward 
2570 abgebantet. Die Schultheißenftelle erhielte er 1602 1€, 
S. 643. Oberſt Niklaus Jakob hat ich auch 1540 ben der 
Beſtuͤrmung der Linien von Caſale; hernach auch in den Bela⸗ 
gerumgen von Turin und’ Coni ˖ befunden. Bor dem legten Ort 
F rene er 4 Kompagnien von der: Garde, mit denen ® 
den‘ 4: Sept. in den Imten Winkel 2 Hornwerks einlo⸗ 
und nicht wenig zu der Uebergabe der Feſtung am 12 
eytrug. Er fignalifirte fich auch den io0 Nov. 1642 in der Be⸗ 
lagerung bon Tortona. aA erhielte nicht ein ——— ſondern 
das durch Abdankung des — Rudela erledigte Regiment, 
davon das Breyet I, un 164 164 datirt iſt. Ex diente m 
mit felbigem in Flandern und Ca alonien 16 und farb ers. 
Sein Sohn Franz Beter aber errichtete ein neues Regiment, 
mit. dem er 1645 Vor Roſes geſtanden; er ri aber. vor. dem 
Vater 1657. Die Gardekompagnie wurde hierauf feinem noch 
minderjährigen: Sohne Frauz Karl —* er aber vo. 
muthlich frühzeitig gefotben, = | 
von — und von —— 
















war au us Frankreich 
erkunft: er erſtli de tar in venetianiſchen Dien⸗ 
en; als Liebhaber der Wi aften wurde er durch Leſung 


pproteſtantiſcher Bücher Ban die veformirte Religion anzıte - 
nehmen, fo zu Zurich geſchehen, wo er auch unter prfidio Pro- - 
feflor Joh. Jakob Ho eine Difertation de caufis, quare 
Ecclelia romana — ſo er ſelbſt verfertiget, vertheidige f 
und darauf in das Br ztamt aufgenommen worden , au: nik 
rinigemal in der fran njohken jen ez m ya Er machte das : 
ſelbſt gute Bekanntfi 3er, und 
andern Gelehrten ʒ und — af v“ eat Won 


yÿ65 Via EENFHE: 
ward; Thoriam in das Franzöfitche : daneben gab er Unkerwei⸗ 
fung in Jure‘und andern Sachen. 1716 begab er fh nach 
Bern, wo er nun feinen Aufenthalt genommen, auch 1748 por 
- Die juridifche Catheder zu Laufanne diſputirte, ſo er aber Am 
erhalten, ſo wenig als 1723 die gleiche zu Bern. Rachher hielt⸗ 
er jungen Leuten Collegia; verfertigte die. franzofifche Zeitiiigz 
und gab den geiltlichen Stand gar auf. Er hat mit vielem Ge 
lehrten diefer Stadt, befonders dem Prof,, Kaufee vertrante 
Freundſchaft gepflogen, auch mit auswärtigen Gelehrten einen 
weitläuftigen Brlefwechſel gefuͤhrt. Er Bat viele arlehrte Auf, 
fäge und Abhandlungen in Mferpt. auch Im Dr ein Merf, de 
nannt Le dela@uvre, 8. Bern 1741-42, hinterlaſſen And it 
1743 geſtorben etnen Sohn hinterfaffend, "7 9 
& 644. Prato. | 


In dem Dorfe in der Herrſchaft Livinen ſtehet auch ein Fur 
Bon einer ehemaligen eng welche die Vifconti 'pon Mitys 
land erbauet: und weiter hinauf auf einer Höhe-Weberbleidfel 
von einer andern Feltung, fo fib von den Longobard 9 





> 
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König Antharico herſchreibet, und zu Ende des ‚Sal 
derts erbauet worden ſeyn ſoll. In die Vieinane dieſe 
gehoͤren auch die Derter Fielo , fo die Kaplaney des’ DOES TE, 
Dälpe, Cornone, Morufca, Rodio, Oftengo, Ofıfoö, Autelo, Vild, 
ah ah — ee ie 2 Dort cin —— 
— In dem Maynthaliſchen Dorfe fuͤhret der Biarrerden T 
tel eines Probſts. * ur — — Een na 
ur .  Weattelen: N 
Das Dorf liegt in einer der fruchtbarſten Gegenden des Kantens, 
und wird zum. Theil durch ein Eleines: Baͤchlein/ fo von dem 
neuen Schauenburgerbad Devon Gicht, und ein Theil der Wien 
fen durchwaͤſſert, fruchtbar, Der Weinfod,. Feldbau mE 
Viehzucht, ernaͤhren die Einwohner veiblidb.- -. 
wege u blayen. = — 
iſt ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, su Lau 
nme daraus ward Benjamun Philipp Hauptmann in franzoͤ⸗ 
ſchen Deenſten ben. dem Regimente von Erlach den 17. Auguft 
1747 1 fuͤhrte auch Oberſtlieutenantslaralter. 


— 


yıuh NB 








BR. * 
——— te Bu 


| Faßret: den - Mumeen. 
— hi dem Berneriſchen Amte Nverdon. 
G. 649. Pregell. 


u di em Thal, d die. Winde meiſtens beſtaͤnd Vormitta | 
"Deiet pi Dorian und Natmittag der Serpmt 1b: da öfter, 
ie Weſtwinde mit dem Nordwinde um den Geptimer⸗ und Ma- 
lo Berg, | wo die Thaͤler in einem Winkel zuſammen ſtoßen, 
t einander firditen, und sank 2 egen geieäte Wirkungen 
ſervorbringen Die Eriminals- wwilftatuten mit denen Ri- 
orma von 1607, find = noch in a vorhanden. ° -., 
Die 7 Pfarreben Im Dregell machen ein eigenes Colloquium 
ang, und en Biyio, Bondo , Caftalegus , Galaccin, Soglio , Stam- 
po und Vicofoprano. Br 
S. St Breismert, a 
Dieſes Basler‘ Geſchlecht hat 1540 non Colmar da⸗ 
htn gebracht; deffen aͤlterer So bn —5 1586 Schafner 
| worden, und dem ı5. Auguſt 1607 ges. 
| .- und einen Sohn gleiches Namens — aſſen, der 161%, 
beyder R g Spndicus 


en, und ‚in — De su u Kr | 








Themata jaridica = il 2 XIV. xv. Pandedaium de, 
fümta, Marburg. 1608. 4. 
en neh man De kus TandarZäkße behfiher 
on de nen iſt Juſtus lan 

| gsrath worbden Den as. April 1661. al Ti ward — 

ferrath zu mMarburg und hat einen Gohn Johannes Hinter« 
kaflen , der 1675.34 el den juriſtiſchen Dodtor-gradum — 
und in Druck ausgehen laſſen: 

on de Jure aggratiandi, Baf. 1675. 4. 


Des Matthias anderer Sohn Anbrens Dat 4 Söhne Eine 
NER Johannes, Andreas, Jakob und Riklaus von mel 
ben die 3 erften Linien ausgeſtorben, und nur noch die letztere 
in Baſel beſteht. Ein * eas Gem. ik 
. ae DR Al ofen. Raths moxden. —8R a 

| Suppl. ö. Chen Lexicon, IV. m | [; ce e 







& 








a: M 
—— Sohnsſohn, ek verlich roh, Rudolph Mio! 
ir und Lukas. Joh, Rudolphs — Bernhards S 
Ri 









h. Jakob, geb t7wvard 1765 des zroßen Naths, u.1789 Me 

und Merauder 1784 Ajunctus des Pfarrer zu u SUBe 

Nitlaus/, geb. 16887 iſt 1719 des großer Mathe, md 

Meifter worden, und den 7. Nov. 1734 geftorben. Wo de 

Söhnen It Joh. Rudolph 1759 Mitglied des Directorii —— 

manufbaft und Nitlaus 1755, auch Sog, ‚Rubolpie: Sohn‘ 
Paulus 1772. des —— wöordenn 

Johennes Sohn gleiches Namens ward 1762, mib deßen 
Sohn auch Kohannes ı788 des großen Raths. 

Lukas Sohn gleibes Namens iſt #772 Arltefter der franzoͤ⸗ 
—— — and deſſen Sohn Nillaus 1789, des groten Rathe 
worden 

—* Preifige Um 
if an Geſchlecht im Lande Appenzell des Muß ode „a 
den Gemeinden Schwellbrunn und Sc chönengrumd ; 
chem in erſterer Dans Konrad, geb. ı7ır , ud Se 
1738 ,.deyde 1780 des Raths dafeldf, nnd ste uud ker 
Hauptmann worden ; Feremias,geb. 1785. ward Auch 
1785; fo auch in der "Berneinde Schwellbrimn En 
geb. 1753, von 1777 bis 84. 

©. 652, Premaglia .. un 
Dieſes Dörflein gehöret in die Pfarrey st. Gallus, oder. Mori, 
in diefer Gemeinde hat es Hammerſchmidten, wo das Eiſen ge⸗ 
chmiedet Wird, das nicht weit von da in dem Freelerthal ges 

aben amd geſchmehzet wird: .es Legt aber noch mehr na zur 
iſte im Schutt, worein es in Kriegen gerathen. 
* ——— vide Prionzo. 
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— — barſchaſt and; 

in das katholiſche 020 Radkariten, Kapitel gehoͤret. " 
SG.654. Breftenberg. | 


| prächtige Landfig ums Gut if von einigen. Kahn durch 
Ba der ae bon —— an die dan te 
en. | | . 





—— — — »—»———— 






VEia G nf gus welchen elnet vor giai * | 
a, * Aten Ener game, —* —— wc & 
Lincipes onnes ue ue. mandes - 
Ber vegane, 8. —* 1787. en a 4. 


tus diefem GERN —— ar ub 
zen in das tie, mu — ng er 
— 1730 
— zu —— und ſtarb 1749. ie 
8.0 Prettigaͤn. 
Sie Straßen. in die a 6 F noch vn 4 us 


eh 










FE, se ft. — 
et u FE RS; 2 ‚on 


—A— 
Ahr, Knie €, 
— 
les ost nl ine 4 delcr sata —— 


au * pa — — 


au! Phyfique, in * 
mus | 
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u. an nah Te ne mal 
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R gelanget: PER o | 

Seit Ä 773 —— ink 
Fr EEE en TVo gi Pant 3 
modernes, $ 3. Berlin,. Sy Fr . 
In | —* Adetnion 1780 | a 
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Obfervations fur la methode d’ enfeigner la a ac 
‚Sur les Prineipes & la Theorie des gains ſortuite IH 
In den Memoir. del’ Acad. de Berlin 1731 :,. —— — 
rie des gains —— — Bi 
Im Journal; Encyeloped. Fevr. 1784 Tom u Pu 
Lettre aux Auteurs du Journal Encycloped. für les man 
aw’on peut employer & la conftruction des ballons a 


Peter Samuel ward Prediger im: Spital. 1779. J 
Pfarrer zu July und Gy 1769 ‚gu Bofley 1772,16 Vand uvre 
Im vorigen Jahrhundert lebte Dominicus, heran 17 
Bi’ Difputatio inauguralis de Nephritide, 4 | 
Und Peter, welcher herausgegeben? ius'de M 
iftradibus opt romani, $. 1679. —— 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Jakob MER * n ſavoh 
Abe diente dey.dem Regimente Guibert als i ich getreten; 
er quittirte 1748 als Kapitainlieutenant und i⸗Adjutant 
die Dienſte, da er die geldsüg e von 1742 bis 48 M gem 
und erri ete eine Ko —5 bey dem pt e Per 
mente Bude in holländifchen Dienften, wo er hernach 
‚or. bey dem Regimente Chambrier, mit folchem aber 6 
der 'abgedanft worden. 1755 trat.er im koͤnigl grof 
e Dienfte in Amerika, wurde aber, als er dabin abg 
dem Gouverneur Yon Carolitia von den Sranzofen gefan 
BREITER BEER Nach feiner * lunſ 


































. E | 2 r von 16 ginie De Sanilunns 
ia Dieute Da zn eien; m aber das Bi 









Bernach als Kapitainlieutenant von feines Bruders Kompa nie 
ne das Hegment Bude in hollandiſche Dienftes ward hier 


Bruders neuerrichtetem Regimente Oberſtlieutenant wordeit 
Mü gzleichem Titel und Nang kam er 1757. unter das Neniment 
Royal-Americain „und machte. vona75$.bis 63, nit demfelbige 
Die Zeldsüne in. Amerika mit; er befam Oberfttonmißign.ı759, 
und ward Generalmajor 1767; das Commando Yon, Savyann 
Befam m 1779 ; und im folgenden Fahre hatte er Die Ehre d 
en. Blap genen den Angriff des franzöfifchen Vice-Ydmiraleıy 
afen: bon, Eitaing, ande Wochen über tapfer zu verthe b 
gen ſo daß Eitaingmit- Verkurit- wieder davon abziehen müßte, 
8780 murde er zum Generallieutenant und Gouverneur Yon Ge 
rien ernennt ‚ melde Provinz er gegen die öftere Anfälle .de 
Anxeritaniſchen Generale. Waine und Graine tapfer bertheidi 
&e : wach dem neichloffenen Frieden 1783 ** doch dieſe Pr 
in, und Savannah den, Amerikanern ein si ah ‘ 


PA volkindifie | e unter das ment Bud, 
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1 BE. 
ind feines älteften Bruders Rompagnie, ward 1749 Raptkeins 
kennt, aber ** abgedantt. —— cr als Dal £ bet 

R 18 Bridere Regimente In enalifche Dienfte, und In leiter 





















inter das Regiment Royal Americain; machte die Feld 
sitge “ 1758, f9ı 59, 60, 61 * Na *38 wurde in N ce ; 7 
Oberſtlleutenant, ı755_Dderft, und quitliete 1767 Wegen? 


hwerden von feimn erhaltenen ſſuren mit Penen di * ⸗ 
4 und lebt‘ ſeither auf feinen & Ben in Canada. n Site fm n 7 } 


SER ag. - MBerußen.. 1: Lane m er u 
* König Rebrich 1. “mit der Menierimg gu ET 
Abſchaffung der Regien 1755 in Zuoiftigkeit Ben eh ale 5 
nach der Kapitulation und den Geſehzen vor dem h 
Bern eniticheiden , wovon das Mehrere in dem Aetikel re 
burg nachzufehen, Auch beehrte fein Bruder, dev P mt. & 
rich, 1783 das Fürftenthum mit feiner hoben Seseutort. Sn 
Nachfolger, König Friedrib Wilhelm II. ließ nicht feine 
Thronbeſteigung am 15, Auguft 1785 —J den Eidsgene 
notifisiven , ſondern fein Gouyerneur im Fuͤrſtenthu 
burg, der General von Beville, hat Ark auch — 
— Huldigung zu Zürich, Bern, Luzern N 
othurn. 


König. Br eußifche Sopletät der Wilfeufehaften, 
Ferners ſind in im —— — In 























NMiklaus Be Bin of. yatos — 
* Bei ernou —— er ER ngnje 
ohannes Bernoulli 5 One Fr ch 
Ludwig Bertrand, atob Wegelin. o5d Br2 “ 

t Euler. di Se er ‚ol Chang * —* 
MIN 171, TRIERER TE a. RE RG 


Uns diefem. —* ward Peter Anton wvieber 

des Zehndens 17643 dleſe ‚Stelle erhlelte auch ee 

sach N In 4 4 — For h/ wei 5 — i36 

enda, hernach auch 1775 Bannerherr Anden, ir 

Lande hauptmann⸗Statthalter worden ; Hass Kart ke mr 
auf einer Konferen milden Stande Beh.” 


—X R 
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re 2 R 














ann — Adam) eutenant Jatas; und alg 

Unterlicntengut Ludwig =: a edimen 

Courten in av. yifche 15 — IV l Sing, 3 
ei | Br au Leyß 17 —— 


— m | 
— re un — * u ae 
378% ı Rath 178%. ...;, . 
—— ——— — — 
| adhet Alt. Ponterux en rre a F 

. KA Ya er & Pal wehörek. ** F | 
vfcergendig Nierlea/ Cortery, ; und idee Aue Otter. 

eg, Prien Ä men 


dein be: I bat ac auch Dankl, | de Ye au Sagne 2 
Un Didionnaire —— ———— ia prindhanee * 
——* — 


und der UV. ri — mer Dei Kalle de 30 


€& 670. :: won Pro. 
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u Dieſ⸗ Befcheibtivan auch indes d roͤmiſchen Reichs⸗Ritterſtand 


— worzu Kaiſer Karl V. den Landvogt und Laudsfeckelmeie 
4 ihm einige ER Adienet, erhoben; der Adel- nr 





33 darirt ũtre den 8. Yan. 1546. Er hat au 
53 als Geſandter der Kantonen der Schleifung des feiten Salt 
zu Locarno bergewohnt. Sein Sohn der Oberſt und Lands . 
u —— hat rd 1555. ben der Belagerung und Eine 
| Moianq. Pondeftura und. Montcalyo hervor⸗ 





u Ban ver von —— "were: 
— Br me ee ne 
ndsgemeinde noch 12 

nom r beywohnen, und ven Aeufnung —*8 —28 
Ken Probſt. 

er ausgekorbenes Beficht Inder Sadt Baſe: au melden 

ısa8 beograßen Rathe | 
eBrobftatt. | 


Luzern; aus wel⸗ 

—* Kafvar die Stelle eines Fehndrichs bey der pähflichen' 

Barde zu Rom beffeidete nach ſeinem Abſterben auch 

ſein Sohn ers 175 8 erhalten, welcher den ı 1. Fi, 1779 im 

often Fahr feines Alters gekorben. Auch war 1631 Iob.: 
Heinrich Chorherr gu Luzern. 

















& sıı. de Produit. 0: “ 
Dee Domherr farb i7 Auch ward Job. Fran, ge 
1702 , Domherr a. er war m  Tiselog. Doc. - 
umd Senior deg u Kapitels, ford 1779. 

S. sye. — u 





Yusd andiesgt Yun ah Bam 
ee md ſtarb — 3. — — Franz Auton Bern⸗ 
des großen Raths 1757, Shut eiß gu Murten 7700 des 
Raths und Waiſenvogt 1787. 
S. 672. Promaſens. | 
In diefe Pfarre gehören auch die Doͤrſlein Vulllonguux, Eon: 
2 ‚immun, Moflel , Cotbegri, Auboranges, ae, 
Arlens, Biefleus, Chapelle, 2 
S. 673. Proſto. 
as Dorf I est nicht in der Grafſchaft Cleve, fondern in dee. 
errſchaft Plurs, in — ſehr ſeltenen Sage; denn daffelbige 
gt an einer Do an einen mit Weinbergen und Haͤuſern bes 
festen Hügel, und von der andern , fo nur ein duͤrres gelfenger 
—*— trennet “ der Fluß. Der Bodefat Ba Ir 3 
ier — ahe * der —— iſt Die beruͤh 
teinen in ganz ei Pros 





| Pro DrustPue Pie, 
S. 6a: 8, Protha fi, Decannt. Be 


utgipigeß'gchöret die Vfnrrey Green met, eo laterd A 
A | —— Pret imd Pontau. | 
——— ee Pruͤnttut — . 
Die Stadt iſt ziemlich wohl, ebauet umd genflaſtert Die Haͤuſer 
ſiind von einer At grauer: Steinen. Mn Die Stadt ii fi 
nicht volkreich, und beftchet nur etwa aus soo Eimböhnern. 
Das — oder die Biſchoͤſſiche Hall, iſt ſhoͤn gelegen, und 
hat eing. ange pe Aust, aber der S blosgarten-avikk- 
nicht 9 di bedeuten, Der Guttesdienit in.der Stadt wird von 
deii fogenannten St. —— verrichtet; der erſte iſt ge⸗ 
| mel Stabtpfarrer. Die Stadt „cher feit einigen Jahren 
Ä auch. De Geißlichen guter. den Biſchof von, Zafel, Sie: 

Hal'y“a welhſeinde Buͤrgetmeiter fan einem Stadtrath „Dee... 
Fi aber fetst demfelben den Kandshofmeifter und den Schult» 
eiß vor; der Ach von: deinfelben geordnete Stadtmeyer und 
> Sehens die gerichtliche Sachen Sie hat noch 
ahrn — ten Mondtag im April, und Mondtag 

er Anton von dus, : u F . bh. m B * —— — 


*Puech, joh. Jacob —— on 


maeto gerubeen au: Genf 1726. Gr hat Be —J— 
AIntroduction à V’art &queftre, goncernantil’Anagemmie;, BPhy- Ä 

fnlggig du Chewal;‘Ia pathologie, & les caufes des principales mar} 

ladies, le Aue du Haras & celui du Mahege, 8, 8, Ge. 775... .2 nn 

Sn. Blndrenttu...,.. ur 

Dir Arnold von Braunberg, Beer der Bor u Dant,' Ya 

nach Tſchudis Chronik Heinrich gebeigen n Sohn.:fd 

den Namen Püntener. angenommen, hieß Shannon er —2 

2 Soͤhne, Johannes II. und: Heinrich IL von dem hernach Dex 
ohaiunes IE. hinterließ Yohannes,, fo: ohne Kinder geſtorbeu 
onrad, von dem felget und Jodocus-, von dem hernach, Kone 

rad, der IL genqunt, hinterließ Zohan III. war der anges; 

führte ibärmn, d binterlisß ) Johannes, 2)-Ronradg 

fo ohne Erben ſtarb, 3) Heinrich yon dem hernach und Audregg 

Un Pater Johannes TV, (0 1596 gelebt, und ohne Erben gehvrbene: a 
Bu): 3. Beuiigenzesian. IV Th. BR) ee I oz 


yon —X 








578 Dun’ 
* 3) Heinrich TA. LKandammann Yohannes TH. Sohn, war 
Pandammanit 1577, er Batte 3 Söhne, ı) Ambrofius, 2) Adrk 
an, 3) Ulrich. Der erfle, Ambrofius, Ritter, pag. 679, ward 
das atemal Landammann 1598 , ſtarb im Ant 1599; fein einter 
. Sohn Johannes V. ſtarb ohne Erden; der andere Landvogt Heine 
tib IV. zu Lugano, vid.pag. 675; . defien Sohn , ber Landam⸗ 
mann Karl Anton pag. 680 , Toll nach andern Binterlaffen haben 
Pan “ V. Ludwig , den Landammann Pofeph"Anton, und J 
riſtoph. — Da AR — | 
B) Adrian pag. 681 , Kandammann Heimich HI: ater Sohn, 
zeugte Heinrich IV. Diefer Johannes und Adrian IT. deſſen Sohn 
Heinrich V. war 1670 Gardehauptmann su Bologna. 3 
rich, Landammann Heinrich III. zter Sohn , ward Land 
vogt der Freyen Aemter 15955 feine Söhne Joh, Heinrich md . 
Ulrich find ohne Erben geſtorben. — | 
Pag. 680. Der P. Statthalter Ambrofus war 1656 geboh⸗ 
zen ; er mar. auch Prof. Theologi&, und Secretarius.der Bere 
iniſchen Eongregation, er iR 1713 geſtorben, und hat aus dem 
Italiaͤniſchen in das Rateinifche üderfent: Be 
-- $Einige Opuſcula P. Segneri. : 
. Civitat. Dei Sororis Mari de Agredo.. u 
- Pag. 681. 11. Joſt, der Landvogt zu Baden, hatte 2 So 
ne, Joſt, fo jung en. und Heine II. Des Ober Joh, 
me einter Sohn Heinrich , hinterließ auch einen Sohn 
oh. Joachtm, fo 1676 gelebt. | Gh, nen 
Der Hauptmann Karl Joſeph ſtarb 1740, hinterlafend ı) 
Joſeph Anton , geb. 1710, iſt Kaplan im Frauenkloſter zu See⸗ 
Sorf; 2) Karl, war auch ein Beiltlicher; und 3) Martin Anton 
ki 1738, ward Dorfvogt zu Altdorf 17651, des Sechssiger 


7 
LS 


aths 1763 , Gefandter nad) Bellenz 1770, Kornherr 1778 , 
auptmann bey der Landmilitz, und 1788 Landsktatthalter. Der 
geweſene Bardehauptmann zu Bologna Heinrich , ward hernach 
a: ‚panifgen Dienſten, und iſt ist auch Dauptmanss 

er m 


7 Dee 8) favopifche@ardehauptmann Heinrich trat 1597 in 
“ Viele Dienſte als erſter Hauptmann vom Negimente Luſſy, wurde 
über noch Im gleichen ahr zum Gardehauptmann , oder Oberſt 


w 





Pün 2. 


der neuerrichteten Garde der 100 Schwetzer eettamt; er bat 
Mi — aufge — ar CH, 1628 — ig Sin 
un 
er a erben en 1628 — dich e er A 
fi Gunften feines Bruders Heinrich nieder, und farb 1640; 
Er ward — 9 — 1604 Fehndrich bey derſelbigen, und —9* 
di 3 — haben die ——— elle 
—* bekleidet: 1540 Adrian, 1619 Joachim, 1621 Heinri 
1646 „Joh. Karl, 1661 —— — 1672 Joh. Ulrich, 
36783 Joh. —* 1699 Joh. Jalob, 1712 Emanuel Sta⸗ 
nislaus, 1742 Karl Joſeph / und 1761 Martin Anton, 
©. 682. Bon des Hauptmann often Sohnsfohnen haben 
06. Balthafar or rang Taver ſich zu Schattdorf, Joh. 
ofeph aber zu dergelafien, md haben Defcendenz. 
>. mar etlich und 70 Jahr deg Landraths, auch ein Mit⸗ 
geheimen Raths und ift den 13. Oft. 1769 im 92flen 
Ahr feines Alters gekorben. Det Landrath Franz Marla 4 
en 22, ne 1770 0 * — Erben geftorben. Noch ein 
ruder don Joh. fo bey Villmergen geblieben, DE 
Heinrich,» interli 3 Fr 1) Sebaſtian Heinrich, nebs - 
1722, erft Bfarrhelfer zu Wltdorf, era Pr. rap 
— 2) Joſeph Anton; 3) Karl Franz Joſeph Maria, ſo zu ‘ 
Erſtfeld ſeß haft. Der bey Dillmergen fich diſtinguirte Artille⸗ 
xiehauptmann Karl Leonz war .. ein geſchickter Mahler, und 
Defonders_guter Landfhaftszeihner: Er hat auch von vorbes 
meldter Schlacht - rigen lan ——— in felbß 
ger ſich durch Witz und Muth fehr ausgezeichnet. Der Ras 
pᷣlan und Cuftos Karl Akon eh, 1691, ſtarb den 16. Jaͤn. 1776 
S. 633. Der &t. Galliſche Hofmarſchall Hat, nebſt andern 
Geſandſchaften, auch im Merz 1751 eine nach Zurich gemacht 
. eine neue Konferenz zur. Benlegung der Toggendurgifchen Streß 
igkeiten. angtftichen  moeiche auch im Sept. zu Baden ihren Forte 
AN abt , der er auch als fürftlicher rue — | 
aber vor dießmal fruchttoß ab, 


SGS. 683. * P uerary. j 
Der Brofehbr Dank | iR 1695 geſtorben. Seinen Schriften fin) 


b — 
noch bedzuf Do | . 


or 2 
er Eu Bay, IN ZN 
: ‚Diffesatio PR madis-feiendisih-tpeaje , 1: Zeetiiefe: — 
—de preedicabilibug « & aradivemendiß;. ig. 165 5. J 
de formis. 1662, mic eb mario; Teil 
ee Tr: logices Hynobi newhibansz) —* —X 
Oratio Academica de terre mgtibls gorumque caulis , Koffer 
‚ tibus, 4. 165 1. | 
+ de 8Stigmatibus, que: int Cosgorbus folitäriorum inuci 


dicuntur, 4. I6gg1.'"  urDl 
— .delucragnina, quæ in ovihus aliquando aceidit, 4. c5ar 
9 de Perfonis quæ di vizeräng abſque alimentis nr — 
de Grandine, 4.:1658..: 
de Phantaſiæ ——— 4. 1660. 
— de Lacus Lemamni origihe;: & de — 2 obfar: | 
nr. ‚vato anno! præterito, 4. 1662. | Bu. 
* Liber de Attritu, 8 ur ae 


r angemerkte Johannes war auch Sautiet isn; — 


Der 
Orr enge der — geiſtlichen Stands und 1763 Plar⸗ 


rer zu Boſey, u je u Chefne gewefen / aber ‘1773 bier 
Staud — ee ierauf 1775 des großen Raths, 1776 

iteur, 1781 des feinen Raths, im Yan. 1782 Staatsſchrel⸗ 
ber, ben der Zwifchenregierung dieſes Jahrs war‘ er zwar ſuſ⸗ 
pendirt und arretirt, aber am 2. Jul. wieder. eingeſcht. Auch 
iſt einer Lieutenant bey der Stadtgarniſon. 


S. 85.  Puyfieux. 


Der WrarkgrafRogerins ftarb den 28. Merz 1719. Won deffen 


Geſandſchaft m der et VIH $oliobäride in Mferpt. 

vorhanden, welche in der Bibliothek ju S, Germain-des-Pres 

ra erden.. Einzeln Kırd' von feinen Kerrichtungen in 
Drud herau gekommen, ‚fe: auch meiſtens dem Mercure biſo- 

rique einverleiht ſind: 

Reelation de fon Entr£e & Soleuye 13, Mai 1698. -Fol, ' 

. Harangne prononceeä Sole 26. Maiı6 598. Fol-und deshfhing, 
Anrede an dic eidsge noͤßiſche Geſandten re Baden Diez, ' * 
Memorial an die XII! Nantons, wegen der ſpanſchen Erb⸗ 


Pe: Be 1781. 4 — den = Kulaa ME > INSEL Per 
en — u 19, AZAN Kan. 
ion uf au chen ben. u zu Baden 9m. 5. 


— — 
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ern Re} 2 \ı 
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— Br DE pur Be m 
| zii —— Mi jes Denutks Ft Beh, Prem Weed | 
N ce. qu’ls,kui ont. fait ee par:la ——— a u — 


voyte le 7 ‚Juill 702. —S 

2 Wien: orialan I n bel m Baden, abgeieben den 

a4. 

Ein anderes an se Hiefälbe k uͤbergeben den 9. Merz 1703; 4 

e Memoire aux XI Canitons du 6. Juin 1703.4. Auch deutfch. 
Memoires prefentes aux louables Cantons par les, Ambafladeurs - 

de Erance &:de, Savaye „. ou. Bon verxa des le commengement: Ju: 

Wü a fin les difexens furvenus entre.ces deux puiffances: 4." 
.Memoire donne a Bade le 13. Dec. 1703.. 4. Auch deutſch. 
Diſcours prononce à la diete generale des louables — 

Soleure le 18. Fébr. 1704 —— Auch deutſch. 

Diſcours prononce à 4 diete de, Bade le —* Di. 1704. er 

Ann deufh, . Se 

änderer prononce & ä Bade le.10,-Juill. 1705 ö 

Lettre addrefle aux. XII Cantons & Coallies de la Shift abe 

bies 4 Bade le 18.Mars 1706. 4. Auch destfh. —— 
Propoſition a la diete de Bade le 10. Juill. 17106. 4. Auch deu ſch 
Abmoire du 10. Oct. 1707, und ein anderes vom 17%. 


1707) gegen Die Krone Preußen , und die Neuenburgiſche m 
ei et 
Ein Geſchecht der Stadt Baſel; aus welchem 88 Son 


1749, und Hs Jakob 1770 des großen Raths ——— ia, 
Rarh 1788. Auch wurde Mart tin a 


8. 69. i J 
war anche Geſchlecht in ber Berneriien Stadt Brut Nr 
welchem Urs Michael 1777 daſelbſt TERN apa — 


S 688. . ‚Pary — 
—— Emil find auch noch Im Mer vi 


t abregé des dro fe Pankarite dudlerge ‚de Nesfehieel. © 
ade taifonne ‚des ‚Chroniques, on Auınales- Caritas; ——ù—— 
Fucceſſivement par les Chanoines de Notre-Dame à RR, 


„ avec des obiervations politiques & euitiques zelatives * ce — 






f 


— Wur 
 Mä&moires pour jelltiiet que la comnaeroe des Vins de h ville 
de Nunfchäsel deit itre libre dans les Etats de Berme. * 


Der —— —— war 1678 geboh ln 

Bedfident der dlonomiſchen Kammer und —— der £ chen⸗ 
guͤter ewefen = ee Sein Sohn Karl er 

13, wa en Ra u Neuenburg 1746, 
hs 1753. Bon ihm iſt im m Drud: 

Memoire pour Fa de Refutation & la brochure intitulder 
Confiderasions pour Te de Tetat ; imprimés avec Vapproba; 
tion de V Corps de Etat de la Soyrerainete de Nenfchäsel & Val 

B. Neufch. 1761, | 
V Lettres addreſſtes & Mr. Oferwald, au * de Ton livre 
ui a pour titre: Defenfe des principes & de l’autenr d’un &ris. 
* ı Confiderations pour le peuple de Petat. 8. Neufch. 1762. 

David, geb, 1733 , mard des Raths der XL. 1756, Maire 

La Cofle 1758, aierach 1763 bis 67. Abraham Ober 
teutenant bey dem DE ent von Val-de-Travers 1748, 

aatsr er pi 67. Samui, geb, 1735, ward 
— eodor, GER 
1688, bs ran Sa ob. Ludwig, geb. 1738, Des 
Hatly 1705 , des ei ths 1768, ſter. 

rich, En de des ar Bm ‚ Schlüffelmeifter. 


= 
= der 4 hs 1784, Heiurich, 
d. Doßor. nk de bat Dar 1637 7 8 den — 
Dodor-gradum erlangt, und in Druck 
— de Pignoribus & Hypotherisr ra 1687. + 













m... auf den 
* äfte des als — * he —3 
er 
un. han Giuc. Er er bte aber ade bon fein 


ß „rt... 
LEE TEE le H + 7 








Dur | — 83 | 


ncrden: auch etwas. zu nel einer | —— —* von 
der —— In bei’2 darauf n.Jahten iermadte 


ebre eine 
——— neuen Kirche ze; Alle Tale erhielten. die Armen 109° 
Be und en ut all 


lichen Gebäuden Beide uͤnnen, 
Te | ; m a 


- 584 Dut . Dye : 
—— gehalten‘, welcher der geſammte Rath in Teauer⸗ 
ung umd Die ganze Buͤrgerſchaft veywohnte. F 


*Putſchai. 7 


— * achbarfchaft oder einige Haͤuſer in der Bares un 
thel, im. Bottsbausbund, 


Se: Python. 


Der Petermann/ fo 1437 des großen Raths worden bat ein 
Hürgervecht erkennt 1438, und iſt 1454 geilorben. Der Clau- 
dius, fD 1533 des großen Raths worden , ward 15 34 auch Ohm⸗ 
= und farb rss: Bon feinen Söhnen ift Niklaus au 
et Mendris worden, und 1613 geſtorben: der Seckel⸗ 
me aan ftarb 1623. 

Der VennerBeter ward auch Heimlicher , und iſt 1653 
geſtorben. Bon deſſen Söhnen iſt der aeughert 308. Fafod 1692 
geftorben; der. Doktor und Landvogt Lu — — zur audi Heimli⸗ 
der, und flarb- 1670; und fein Sohn, Rathsherr Hs Jakob, 
16 A) = nz Anton farb 1666, umd fein Sohn 
> Beme, ein zn me Meder, 1690, und der 

enbbogt Pont 1713. Des Rathoherr und 
Sliegerme er * fang Älteer Sohn gende Namens, . 
Pit ſchon 1666, 333 rr Franz Peter, Herr won Cor- 
oelles, 1737; deſſen * ohn, Franz Niklaus Joſeph, war 
auch Gefandter über dag Gebuͤrge 1752 umd s — 
760, ſtarb 1775; fein einiger Sohn ſeph, 
eb. Ei feet den Stammen fort: der andere, Joh. Peter 

| sie, ward auch Heimlicher 1756, Rathsherr 7777. 

I) Der Fr ende rer age Du Ulrich war auch Heim⸗ 
licher ſein Sohn, der Raths Petermann, ſtarb 1695 5; 
deſſen Tochter, die Aebtigin Maria Regina 1760; der Sohn, 

Rathsherr Hs Ulrich 4731, und deſſen Sohn Ferdinand 1735. 
- IH Der Ratsherr und Venner Bantraz war ein großer: 
Redner, , und Hat ſchon 1580 noch alg Studiofus den beruͤhm⸗ 
ten Jeſuiten P. Canifius, als er nach Freyburg kommen, an 











.. der. Spige der übrigen Schüler bewilllonmmet er war auch 


Præfectus der lateiniſchen Congregation, die ee errichten helfen, 
und, Raxb vun. Bon feinen FR der Landvogt Joſt, 
- Deimlicher, 


"to 
» 





* 


Heimlicher, 1662 , Ratsherr. Beat Jakob 1675 ,.und Lande 
vogt und Venner Pankraz 1688 geftorben. Dre Hauptmann - 
Nitlaus ift in Begleit einer Convoy von fpanifchen Reutern 
umgebracht worden. - Des often Sohn, Se@eii er Tobing, 
war auch Heimlicher,, und farb 1671. Der Laͤndvogt Joſt 
Peter zu Corbers flarb 17145 und deu Chorherr Joſerh Ni⸗ 


Haug ı7 | 


IE) Johannes der Venner und Landvogt zu Rue, ſtarb 


1620; fein einter Cohn Niklaus, fo auch Landvogt Ju Mens 


ris gewefen, iſt 1613 aeflorben. Der Landoogt Jakob zu 
halbach, ward auch Sechsziger 1697, Venner 1699 , und 


Heimlicher, flard 1ı7°9. Simon, ein Fefwit und guter Pre⸗ 


diger, if 1708 gu Bruntrut geftorbei. 


- 


. 


De | 
‘ 





6. 666.  Quadrio, | 
Bon dem Zefuiten Frans Xaver iſt noch vorhanden: 

Memorie fulla Valtellin. 

": nd in Mſerpt.: Memorie Iſtoriche della familia On: * . 
Sein Leben findet man auch beſchrieben im TIL Theil deffen 
Mem. fur la Valtellina; in den Raccolsa Milanefes und den Me- 
morie per fervire alla floria letteraria, Wenet. ap. Valvafenfen. IX. 
Auch hat Jofeph Maria Quadrio herausgegeben: 

Offervazioni Fifico mediche intomo, alle acque termali del 
Mafino, Milano, 1745. med. 8. 

Differtatione intorno all’ acqua di Teda, Bergamo. 8. 

Rime facre in eccafione della folenne incoronozione del Simu- 
Jacro di Maria Virgine ın Gallivaceio; nel Contado di Chiaverina, 
Como, 1742 
. Storia memorabjje della prodigiofa kpparizione di Maria Ssma, 
feguite. in Valtelliso, nel borgo di Tirano, Milano, 1753. c. J. 

Storia della madonna del fandtuario dä Tirano, Milano, 1757. 

Ein anderer defendente I. del Quadrio hat —— 
D Ritrato del vero Curato fu la vita.del Il. R. d 
Ruadrio, eines Prieſters zu Ponre-, "Come, 1675. 
In Mferpt. iſt noch vorhanden:: 
_ -Deforiptio topographica Valistelline. ' 
Eind%oh. Baptiſt hat herausgegeben: 

— relazione di prodigioſo Salvamento di Undici perſone 
naufragate nell’ adda ottenuto per interzeflione- della miraculofa 
Vergine d’etta della Safella in Valtelina, Como, 1737. 8. 

Auch hat Seraphinus, yon Ponte, der noch 1609. gelebt, 
geſchrieben: Storia della Cofe di Como. 

Aug dieſem Gefchlechte war auch Jakob, geb. 1710, Chor⸗ 

err zu Balerna 1743; und Hieronymus, geb. 1723 , auch Chor» 

aa — Te Maria — von uur ’ * 1715, war 
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| Que Os ee ; 7 
von Courten — und Be fo ist Vidame von 
— und Davian iſt. Niklaus war Hauptmann bey 
dem Regimente — koͤnigl ng Dienften, - 

ein daten ı)Xofeph , der Hauptmann bey dem Regimente von 

Courten, und Ritter St, Ludwig Ordens iſt; 2) Ludwig, ver 

1774 Orofttakel! an von Salvan worden ; und 3) Adrian i Biete. 

tenant u Ar om Regimente von Balbermatten in fäniglic- far» 

dinifchen Dienften. III) Hpacinth, Venner von uri⸗ 
Aund Ritter. IV) Kaſpar Philipert, ward in fnvoyifen 

Dienfen Hauptmann bey dem Reginiente von —— 1742; 

Major bey dem Regimente von Aalbermatten 1765. V) Maus 

ip Kapitainlieutenant bey gleichem "tm 1747, Ritter 

. Mauriz- und Lazari-Ordeng — ern war. 1779 
Generalvenner iu St. Mau Vater —2 war 
Ru En De bey dem? 7 von —— in frau⸗ 
S. 701. . - du Quefne, 


Markgraf Heinrich hal: ſchon 1666 RER 
fien Ken getan ae de — Aug — bey dem Seetreffen in dem Canal 
na Kite ee Pe ie re 
enant gew eyn. 1676 kommandirte er: 
Treffen mit —3 en fan. hollaͤndiſchen Flotte das Kriegs 
ſchif Le ——— und A ächtigte fich auch eines ſpaniſchen Schifs. 
Nach Aufhebung des Edikts von Nantes, und da er fich keines» 
wegs zur Ablegung feiner Religion bervegen laſſen wollte, bes 
wunderte König Ludwig. XIV. hierüber nicht nur feine Stand» 
— ſondern Id ihm mit Hab und Gut aus dem Lande 
eben. 
| uinche ' u: wit 


age in dem — hume uenbreg: ka welcht 
ar ' m 1688, * Fleinen Raths 1736 je — 1767 
—— eiſter er worden; und &afo war 17 783 

* 68, und Bürgermeifter im Fuͤrſtentchume Vallängin. . 


"&. 1%. QDuinten 
heftehet etwa aus 30 zerſtreuten Haͤuſern, und einer Rupelio “ 
ehedem am Waſſer gehanden, 1765 aber — hinauf an den 

“3 = 







f90 a it... = j 
Berg. gefetzt worden. Oberhalb derſelben find nad.3 oder. 
Aufer im der Auw genannt, u— daben hoͤne Weinberge od 
ebhaͤuſer, die meiſtens nach Glarus gehören; es waͤchßt Das 
ſeibſt ein ſehr haltbarer Weinin. 3 
Fin großes Dorf, Kirche, Pfarre und. Vicinanz in dem Urne⸗ 
riſchen Thal Livinen; nahe dabey Int ein Schloß geſtanden⸗ 
de der Longobardifitie König Detiglering erbanet Haben (of. 


X 
⸗ 2 


ie Gemeinde wird, von 3 Geiſtlichen, 2 Pfarreru und einem 
aplan bedienet. Huch gehören in dieſe Vicinanz Die ODerter: 
bee» und Unter⸗Ambri, Pıotto , S. Maurigio, Roncho, Panda, 


egio, Catto, Altafranca ud Vareuza. , j M 
ne * Quiros, Hyacintus Bernal, - 


poͤn Geburt ein vornelyner Spanier , eines Hauptmanns Sohle, - 
. ward ums Jahr 1710 gebohren. Er kam jung nach Italien, 
und fludirte datei die Theologie und kanoniſchen Nechte; in 
welchen er auch den Doctor-gradum angedonimen. AI Kor 
verſah er das Amt eines öffentlichen Lehrers darinnen. Er trat 
im den Dominikanerorden, und ward als ein folcher Deu den In⸗ 
griſitionsgericht und andern Nuldffen gebraucht; dabey kam er 
im Bekanntſchaft mit dem Pabſt Benedikt XIV.: ‚weil er aber in 
. einer Öffentlichen Difputation. Die Lehrfäge der PBroteftunten zu 
deutlich vorgetragen und öffentlich vertheidiget hatte, machte er 
ſich am römifchen Hofe verdächtig , und wurde in das Konvent 
zu Ferrara velegirt; er traute ſich aber. nicht cher -fondern fluͤch⸗ 
tete gar aus Italien, kam 1748 in ganz armen Limfländen nach 
“ Lautanne , nahm dafeldft die zeformirte Religion und eine In⸗ 
: m bey dem damals dafelbft ſtudirenden Fürf von 
Anhalt⸗Zerbſt und noch einem deutichen Grafen au. Ein Briefe 
wechſel, und eine genaue Erkundigung feiner Umſtaͤnde, entdeck⸗ 


er aber feine vornehme Geburt: er befchloß aber doch zu Lau⸗ 


0 


nne zu bleiben, und ſchkug desnahen eine ihm von den Fuͤr⸗ 

en von Anhalt⸗Deſſau arigetragene Brofefforftelle aus. Chdip 
putirte aber 1751 als Henorarius um eine theologifche Wofeſ⸗ 

viele zu Bern, Die er zwar nicht, aber daruͤber ein Geſcheul 
von einigen hundert Livres an Geld erhalten, nebſt Verſpre⸗ 


» u 








| — Mui  sor 
Hung, baͤldigſter —— — die auch 1762 rfolgie da uem 
zu Gefallen die Profeſſorſtelle der Rirchenbiſtorie zu. Lauſanne 
wieder hergeſtellt, und darzu ein Gehalt yon 660 Livres ausge⸗ 
fest wurde. 1756 diſputirte er. nochmals zu Bern um eine er⸗ 
Wdigte thenlogifche Profeſſorſtelle, dag ihm eine neue Gratifi⸗ 
kation zuzog, die er aber nicht. Lange genoſſen, Inden er im 
Merz 1758 geftorben. Seine fhöne Bibliothek vermachte er der 
Obrigkeit , welche folche hinwieder der Akademie ſchenkte. Sets 
ne zu Lauſanne herausgefommene Schriften ind. 
Pitſertatio Iſagoge exegetica de critices neceſſitate, pracipuis 
que illius canonibus, 1754. Rn 
Diflertatio Hifterico-crition de magis Chrifti adoratoribus, 1754. 
Ä de Templi Inftauratione fub Julrino, 1754. a 
2 de Orthodoxa antenicxnorum Patrum de Filü devi. 
| uitate fide, 1755. | IE TER 
de Romani Pentificis Primatia, priosibus Sæculis im- 
= pervia 125 Pe Er Eee 
Præledtio theologiea "Berne habita de Myſterio Se. Trinitatis 
Veter: Teftament: revelato, 1756, ae 


Pilſſertatis eritica de Praadamitis, 1758. 0-7 0m 
. Diilertatıo de Apoftalorum Ss. Baptilmi adminiftratiöne,, 1758. 
| se QUulzard > 22 0020 6% 


; N P g a * 
Ein Geſchlecht zu Genf; aus: welchem Wilhelm, mit dem Beh⸗ 
samen des Grains, Dan 1738 dig 63 des großen Rashe gewelen, 
Auch blühet ein Gefchlecht Diefeg Namens zu Neus; aus fols 
ehem lebte im XVI Sæculo Beter ; der in Mferpt. binterlffen + 
« „La Commeptgire: du Coutumier, au foit leg Prunchifes, Brivite. 
es & Libertes du Pays-de-Vaud en Melvétie, jadis des Seigneurg 
* Savoye, & de prefent reduits ſous la prefidence des Seignehrs 
de Berze & de Fribourg. 156% Fol. ; es 
Ä 2 : er 
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Erratıa 


1 Zele Kl Yanilie anſtatt Fanidie, 


— io von wten , lied Jennins anflatt Jonins. 
— Bund 9 lied, er hat ſchon 1709 bis 17 19 ben Felbißgen in 
ben Viederlanden, und 1713 und 1714 denen in Cata⸗ 
Reg dere — 
2 und 3 ließ Verſteig ; Npfelberg 
en Dit; Komte, Wanden , ſol —— 
und Blumenberg, Bu 


U J 
Um unten rfiatt 1223, feige 7 5 — 
ız Hes ſtatt 1000, 1400. - F | 


114141441441 
SE 3 is? 
3 
* 
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— ultim. lies ſtatt Kieutenaut 
— 7 ven unten lied ——ã—n.ù Domenico): °:: 
— 10 auſtatt Caei , Coni. 

— * m unten — at mebhen, ie mebabngen, 


u — 

— 9 unten 1572 | 

— 17 on unten I6 nad © — 

— [Ernte un 

— 10 
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" [>17 | 587 
Superiorin {m Unſelinerkloſter zu Mendris 1762. P, von Son- 
drio, — in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Re⸗ 
gimente von Salis; und Anton: een bey dem td⸗ 
| niglich⸗ ſtzilianiſchen Schweizer⸗Garderegiment 


Bo Quarten. 


Die Zehenden und Faͤlle dieſes Orts gehoͤren auch dem Kloſter 
Pfefers zu, welches zu deren Beziehung einen Ammann haͤlt. 
So wisd auch die Pfarre von einem Konventual aus dem Klo— 
ſter verſehen. 1519 ward, nach einem ungleich ausgeſprochnen 
Eidsgenoͤßiſchen Rechtsſpruch, durch den erbethenen Obmann 
Ritter Kaſpar von Muͤllinen, von Bern, swifcken Schweiz 
und Blarus, und den V mitregierenden Ständen der Grafs 
(haft Sargans, dahin geurtheilt, daß das Malefisgericht über 
Quarten Unter-Terzen , Quinten und Murg der Landvogtey 
Sargans , das Landrecht und die Mannfchaft aber der Roatey 
Gaſter zuſtehen ſoll. In dieſe Gemeinde gehoͤret auch Quin⸗ 
ten und Unter Ters / auch ein Theil von Ober⸗Terz / ſo ob dem 

Goſtenbach lieget. | 


ST . Qüarteri_ er 


Eine fehr alte, und (don feit dem XL. Jahrhundert die: die 
Bedienungen an dem ſavopiſchen Hofe, wie auch durch. die Herr⸗ 
ſchaften und Zehen, fo fie beſeſſen berühmte Familie: unter des 
“nen fo fid) befonderg darqus roorethan iſt — anzu⸗ 
merken, der auch im Lexikon angefuͤhrte Auton, ein ‚Sohn 
Peters, Generalfapitain im — von &. m urig, 
au Hauptmann in favopifchen Dienften ; er ward on den 12, 
"Febr. 17976. Rachdem er einige Zeit in titenberg en Dienften 
En trat er 1610 in herzo eroaliche fapoyifche als Hauptmann 
einer Kompagnie von 300 Mann unter dem Regimente von 
Ralbermatten , ward hernach Oberſtlieutenant, und fommans 
dirte diefe Voͤlker in der Belagerung von Verceil 1517. duvch die 
" Spanier bey 2 Monat . da er ſich )febe tapfer bewiefen .tınd 
eühmlichften Dank davon ge Wellen Er wurde amal von denr 
Biſchof und der Republik = den — Stuhl ab⸗ 
efertiget, 1607 und 1619, in Religions⸗ Sind bi des 
ame welche Geſaudſchaſten er — —* deattn fein 
Eere x: 


a er 








‚88 Bus 
. Opern fowohl, als des Pabſts, verrichtet, darüber auch vom 

abft Paulp V. zum Ritter des Drdend vom goldenen Spors 
ren ertläret worden. Im Day 621. wurde er als Staatsrath 
nebſt dem Landshauptinann Zuber auf die Eidsgendßifche Tage 
fagung nach Baden abgefertiget, welche Ehre fonft. noch keinem 
aus Liieder- Wallis wiederfahren; umd im Jul. eod. an. auch 
nach Zurich, bey Anlaß einer Streitigkeit diefes Kantons mit 
den V fatholiihen Ständen; 1633 wieder auf einer nach Bas 
ven mit dem Bannerheren Mattli von Bome, wegen, Annds 
herung der ſchwediſchen Armee , und Belagerung von Bons . 
ſtanz; den 9. Auguft 1629 erbielte er Kommißion, ein Regi⸗ 
ment von ıcpo Dann Wallifer und Schweizer⸗Voͤlker in her⸗ 
seglic. favoyifche Dienfte angumerben; er farb den 31. Aus 


gut 1541. | — 
Peter Jofeph ‚fein Sohn, war erſtlich Oberſtwachtmeiſter 
. in gleichen Dienſten, dann Hauptmann unter feines Vaters Re⸗ 
‚giment 1639, hernach erhielte er felbf den 4 April 1641 Boll» 
macht, ein Corps von sco Mann anzumerben, und 1643 gab 
ihm Babft Urbanus VIIL Erlaubniß ‚ ein Regiment in feine Diens 
ſte anguwerben , bey entftandenen Streitigkeiten mit dem Herzog 
von Parma, die aber bald durch franzoͤſiſche Vermittelung bey» 
gelegt worden. Er war auch Generallapitaiı beydem Departe- 
ment von Gt. Mauritzen, und flarb den 27. Nov. 1654 | 
Joſeph erhielt Kommißion den 2. April 1667 eine Frey 
kompagnie von 100 Mann in favoyifche Dienfte anzuwerben; 
nach feinem ſchon den 24. Sept. 1668 erfolgten Tode bekam 
felbige fein Bruder Kafpar Anton, Ritter, und Generaldenner 
von dem Departement St. Mauritzen, und Kommendant der 
Kompagnie Schweizer und Waller in gleichen Dienften; er 
ftarb den s. May 1638. Sein Sohn Joſeph Emanuel Bhilie 
pert bekam noch in früher Jugend diefe Kompagnie, war auch 
. Ritter Ss. Maurız- und Lazari-Ordeng Generalvenner yon &t, 
Mauritzen, Vidame, oder Vogt von Matlonger. Seine Söhne 
waren: Joſeph Adrian Niklaus, Hyacinth, Kaſpar, Philipert, 
Mauritz und Ludwig. | 
 D Joſeph Adrian war auch Generalvenner von St. Mau⸗ 
rigen, Vidame von Maflonger und Davian ; deſſen Söhne was 
ven a) Joſeph, der 1765 als Hauptmann bey dem Regimente 
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Gate 11 Zeile 9 tfche nach ſoll heigen, in welche Samtun na Neter 
* von St. Germain Abſterben, hernach auch x. — 





— 316 — 4 flats das ſeinige, des ſeinigen. ; = 
— 318 9 Dom unten ſtatt 760 7, 300 and, - nd 

— 359 — don Die bis Seelen la zu —* — F 
— 328 — 7 att Regi Buſcia, Re flig — 
= 329 — 7 Goofrio, Godfrid. = — 
i50 9 hätt uUetiken/ nikon. — 
39 16 mon unten nach Rard Tod heihen ang Se 
— 36 We 7 t Obmann , ſollte heißen Ebrifioph.! 

u 382 16 inſtultum abgeſetzt wetden ‚ in. Ruldm. 

— 337 — 2 von unten ſatt 1734, ſetze 1774. u: — ee 


lies ſtatt Landammann un ee 
398: — - 5 Matt 1785, 178... ee Dr 
— 411 — 21 anftalt tomes, tomos. 

— 416 — 9 von unten flatt Seraberen, Befenborn. 
— 417°" 8 von unten flatt 17867 

— 4235 20 hatt 1751 fee 19775 7 aa. Bogtrichter 7. 
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